| Eolvaten und ihr Verhalten im Orient 


— Ur. 51 (16 Seiten) 
‚gür König und Land“, 


© Bolitifcje Epätigheit prenfifcher 
" Briegervereine gegen Sozialifien 


ziehungen, beſonders des Minifterd 
Auslaſſungen über die Machenſchaften 
der Dreibund-Gegner, über den ſerbi— 
ſchen Königsmord, die Balkan-Frage 
und über die geradezu ſträfliche Duld— 
ſamkeit der der bulgariſchen Re— 
gierung gegenüber der mazedo— 
niſchen Revolutions -Bewegung, wel⸗ 
che Duldſamkeit einer aktiven Par— 
teinahme für die mazedoniſchen Revo— 
lutions⸗Komites gleichzuachten ſei und 
eine ſehr genaue, ſtrenge Ueberwachung 
der bulgariſchen Regierung unabweis— 
ber mache. 


„Hapfenftreih“ und Grof- 
herzog. 

Der Großherzog Friedrich Franz 
von Mecklenburg-Schwerin, welcher 
gegenwärtig in der Reichshauptſtadt 
weilt, beſuchte das Theater, in welchem 
Beyerlein's „Zapfenſtreich“ geſpielt 
wurde. Dies—ebenio mie der fürzliche 
Befuch einer Aufführung diefes Stü- 
des Durch den Kronpringen — erregte 
bebeutende Senfation, da befanntlich 
neuerdings Militärbehörber den Offi- 

ı zieren und Gemeinen verboten haben, 
dad Stück zu fehen. (Beyerlein’s 


— — 


Kaifer beloßt fie. 


Die drei Regiments. Aubilien in 
‚Baunover. 


Auffifher Korporal als fern-öftliher Kor« 
refpondent der „Hölnifchen Zeitung”. 


Die dunnhäutigen Tſchechen. 


Berlin, 10. Dez. Ehe Kaiſer Wil⸗ 
heim nach Goerde auf die Jagd ging, 
unterbreitete ihm der Präſident des 
Verbandes preußiſcher Kriegervereine 
emen langen Bericht über die Thätig- Zapfenſtreich“ wurde anfänglich nicht 
eil derſelben, beſonders auch im poli⸗ beanſtandet, wohl aber, als man hörte, 
iften Leben der jüngſten Zeit. Der daß es dem Ex-Leuinant Bilfe die erſte 
Reiſer prüfte das Schriftſtück und- Anregung gegeben habe, ſeine ſtanda— 
- fagte dann, e& freue ihn, daß bie alten, | löe Erzählung, Aus einer kleinen Gar— 
Soldaten “ für Kl ee nifon“ zu fchreiben.) 

ich um die Flagge zu [haaren und ihre 2 
Di und Liebe * Eng Ba | Cbebrudu er urhbrenne 

‚terland auch im politijihen Leben zu —— 

bethätigen. Er fügte hinzu, es würde —— ala — Is 
ibm auch große freude machen, zu Si großes Auffehen. Der 

ireftor. der Landmwirthichaftlichen 


fehen, daß aud) bie höheren Stände Hochſchule daſelbſt, Namens Schlie 
per, 
ihre Pflicht in dieſet Hinſicht erfüllten knüpfte ein Liebesverhältniß mit der 


und, ſoweit ſie dem Kriegsheer ange⸗ 4 
hört hätten, eifrig und thatträftig ihre —* . e GEL Heraustam, 
Armee⸗Traditionen weiter aufrechter- we Bezirfsarzi—gmwar nicht zum 
hielten. b Diefe taiferliche Bemerkung Duell gefordert, aber öffentlih mit 
wird wieder viel beſprochen. Fauſtſchlägen regalirt. Am ſelbenTage 
Der Verband preußifcher Krieger⸗ noch find der Direftor und die unge- 
bereine hatte während der Lanbiagd- | treue Doktorsgattin verſchwunden, 
wohlen eine jtarte Kampagne geführt | und man muthmaßt, daß fie fich nad 
und ein Rundſchreiben an alle Mitglie- | Amerifa gewandt haben. 
der (im Ganzen etwa 1,170,000) er= Rinber- and Gelbt d! 
Icfien, unter feinen Umftänben für TER elbſtmor 
einen Sozialdemokraten zu ſtimmen, Schon wieder iſt ein ſchreckliches Fa⸗ 
ſelbſt nicht bei einer Stichwahl. Das milien-Drama zu berichten! Zu 
Rundſchreiben fügte hinzu, jeder Ka⸗ Deutſch-Eylau in der Nähe von Ma— 
merad, der für einen Sozialiften ftim- | rienwerder, Oſtpreußen, töbtete bie 
Wittwe Selma ihre drei fleinen Kin— 


me, follte ohne Weiteres mit Schimpf 

und Schande auägeftoßen werben. | der und fich felbft mit Leuchtgas.: Die 
Viele führen die Ihatfache, daß bie | Frau war dem Morphium-Genuf er- 

Eozialdemofraten bei den preußifchen | geben und hatte jchon. oft gebroht, fich 

Landtagswahlen feineh einzigen Kanz | zu entleiben, ohne daß man diefe 

didalen durchbrachten, hauptſächlich aan befonbers ernft genommen 

atte 


auf biefe Agitation der Kriegervereine 
Herder's 100. Geburtstag. 


zurück. 
In Mohrungen, Oſtpreußen, wurde 


Die mehrerwähnten Jubiläen der 
bre Hannover'ſchen Züſilier⸗ Regimen⸗hder 00. Geburtstag des Denkers und 
Dichters Johann Gottfried Herder be— 


ler (Generalfeldmarſchall Zn 
Be anıb Malbartit Be würdig gefeiert, al3 an dem 
\ Ierie-Regiment v. Scharnhorft Nr. 10) Sitte ion er das Licht der Welt er- 
find in glängender MWeife in der Stabt An : 8 
Hannover eröffnet toorden, im Beifein eueDpervonWagnerjr. 
des Kaiferd. Ganz Hannover ift in Siegfried Wagner fomponirt gegen- 
Giala. Das heutige Programm beitand märtig eine neue Oper, melche den 
Havptfählih aus glänzenden Reiter» | Titel führt „Bruder Luftig“. Der Tert 
feiten, bei denen Dffiziere des Hufa- era fih auf eine üfterreichifche 
g 
Vermiſchtes. 
Wie aus Wien gemeldet wird, wol⸗ 


ren⸗Regiments Nr. 16, ſowie des Re⸗ 

giments v. Scharnhorſt, die alte han⸗ 

növeriſche Uniform zeigten, — obwohl 

dies amtlich in Abrede geſtellt wird. len die tſchechiſchen Abgeordneten ihre 
Geſchäftsſperre-Politik auch weiterhin 

fortſetzen, und zwar gerade wegen 

der ſcharfen Auslaffungen bes Kaifers 


Auf die Nenue der Iofalen Regimen- 
ter und Weteranenforp durch den 

Franz Joſef gegenüber einigen tſchechi⸗ 
ſchen Vertretern! 


Kaiſer folgte heute Abend ein Ban— 
fett wobei der Kaiſer einen Trinkſpruch 

auf die Armee ausbrachte und eine 

lurze Rede hielt, welche große Begeiſte⸗ Der, jüngft erwähnte Proteft bes 
rung ermwedte. Seine Stimme, ob- „Allgemeinen Richard Wagner - Ver: | 
wohl noch etwas raub, war in jedem 
Sheil des Bantett-Saals deutlich hör- 
bar und viel lauter, ald er jemals feit 
Er erſten Hals⸗ Operation geſprochen 

t! 


fifal” = Aufführungen wird in Berlin 
und anberwärts vielfach getadelt. Die 
„Frankfurter Zeitung“, welche in der 
fraglichen Angelegenheit ftet3 gegen | 
Herrn Eonried Stellung genommen ' 
bat, bemerft aber anläßlich des Pro: 
icfteg: „Mit weichem Rechte beleidiat 
ber Verein das amerikanische Publi- 
fum. mwelches für fchimeres Geld Billets 
34 ben Vorftellungen Tauft? Woher 
weiß ber Verein, daß den Amerifanern 
das wahre Weſen der Wagner'ſchen 


Die maßgebenden deutſchländiſchen 
Blätter widmen augenblicklich, unge— 
achtet der zahlreichen Feiertags ⸗Be⸗ 

trachtungen, der fern⸗öſtlichen Frage 
lebhafte Beachtung. Ein Korreſpondent 
der Kölniſchen Zeitung“ beftätigt, 
dab die Chinefen in ber Manbfchurei 
die größte Erbitterung auf die Auffen 
zeigten, die ruffifhen Truppen inful- 
Hirten, ihnen ben Weg verlegten und 
- Sprengftoffe unter die Füße ihrer 
Wferbe fchleuberten. Wer bie ruffifchen | 


mc18 aufgehen wird? Diefer Ausfall 
ift nicht nur beleibigend, fondern inbi- 
teft ftupid.” Diefe Anficht wird auch 
bier ziemlich allgemein getheilt. 
„Binland‘‘ gelirandet, 

Kurz nad; der Abfahrt nach Amerika. 

Antwerpen, 20. Dez. Der „Reb 
Star“ = Linie » Dampfer „Finland“ 
(Kapitän: N. Wlbreht) ift zu Nieu- 


— — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — — 


bennt, der kann mit Beſtimmtheit vor⸗ 
S Be daß Eingeborene, welche ic) 
artiges’ erlaubten, feine lange Zeit 
gehabt haben, ihre Handlungen zu be- 
* zeuen! Man fieht daher mit einer ge- 
. wiffen ängftlihen Spannung weiteren 
A Nachrichten von dort entgegen. Uebri- 
i 8 find die Mandfchurier, in benen 
8 Tartarenblut überwiegt, eine an- 
bere Raffe, als die eigentlichen Chine- 
fen; fie find von mächtigerem Körper 
d von unternehmenverem und unab- 

ngigerem Charalter. 
— iſt es nur, daß alle bis⸗ 
Nachrichten über die obigen 

—— St. Petersb 


geſtrandet. Es ſind Schleppboote zu 

Hilfe geſandt worden. Das Schiff war 

Samſtag⸗Mittag in ſehr nebeligem 

Wetter von Antwerpen nad New York 

abgefahren. Es hat 550 Zwiſchendecks⸗ 

Paffagiere und etwa 150Rajüten-Paf- 
fagiere an Borb. 

. laubt nicht, daß das Schi 

s ee Backen — bet Si 

chungen über den Unfall fa- 

in mittel de& bra Be — 


phie Srems diefes 


ſchen Delegation für auswärtige Be— 


eins“ gegen bie amerifanifchen „Bar= 


KRunft nicht aufgegangen ift und nie- | 


wenſliuis unweit Vlieſſingen, Holland, 


Chicago, Sonntag, Den 


Kein witimatum , |M 
Hat Japan bis jeßt an Rußland aefandt. 


London, 20.Dez. Der japanifcheBot: 
ſchafter dabier, Vicomte Hayaſhi, ſtellt 
entſchieden die Tientſiner Angabe in 
Abrede, daß Japan ein Ultimatum an 
Rußland geſandt habe. Er hat keine 
weitere Nachricht über die Situation 
im fernen Oſten erhalten. 

Yokohama, Japan, 20. Dez. Die 
Befürworter eines Krieges mit Ruß— 
land verlieren kein Argument aus den 
Augen, das als günſtig für ihre Stel— 
lung angeſehen werben fünnte: Auf den 
Hinweis der Befürworter des Frie— 
dens, daß ein Krieg im Winter nicht 
in Betracht gezogen werden follte, er- 
midern fie, dat während des japanifch- 
hinefifchen Kriegs 150,000 Mann 
mitten im Winter in die Mandfchurei 
geworfen worden feien, ohne auch nur 
befonder3 auf einen folchen Teldzug 
borbereitet gemwefen zu fein, und do 
nicht viele Dadurch gelitten hätten. Nur 
ein fleiner Theil des Heeres fei da= 
mal3 durch Bloßftellung gegenüber der 
Witterung geftorben, — ein viel Elei- 
nerer, al3 man erwartet habe. 

Auch wird darauf hingemiefen, daß, 
wenn jet Krieg erklärt werben follte, 
die ruffifche Flotte bald vomYHafen vor. 
MWladinmwoftod, diefer wichtigen Ver- 
forgung3 = Bafis, abgefperrt fein 
mwürbe, da diefer Hafen ohne Zmeifel 
bald zufrieren werde. Der Hafen Port 
Arthur aber fei viel zu Klein, um für 
die große ruffifche Kriegsichiff- Flotte 
genügenden Anferplaß zu liefern. Das 
Alles würde Kapan zugute fommen. 

Mie es feheint, machen diefe Argu=- 
mente der Kriegöpartei auch bedeuten- 
den Eindrud hier und vermehren die 
Anhängerfhaft derfelben täglich. 


1 Todter, mindeftens 10 Berichte. 


Scenes Pferd in einem Haufen von Weih- 
nachts-@infänfern. 

Nem York, 19. Dez, Der Broad- 
may, zmifchen 33. und 36. Straße, 
war heute gegen Abend der Schau- 
plaß eines jchlimmen Unfalles, melcher 
einer Dame das Leben fojtete, während 
mirbdeftend 10, andere Perjonen ver— 
let murben. 

Mährend jene Straßengegend dicht 
mit Bejuchern bon Weihnachts⸗ Aus⸗ 
lagen gefüllt war, wurde ein Pferd ei— 
nes Ablieferungswagens, das gerade 
gefüttert wurde, durch den Anblick ei— 
nes Automobils ſcheu und rannte ra= 
ſend auf den Bürgerſteig und dann 
ſtraßenabwärts. Es zertrümmerte ein 
Plattenglas⸗Fenſter und verletzte ſich 
dabei dermaßen, daß ihm das Blut die 
Beine herabſtrömte, rannte aber im— 
mer weiter. Die Warnungsrufe kamen 
zu ſpät, um Frl. Sarah A. Thomas 
(nach anderer Angabe Tompkins, von 
Indiana, Pa.) zu retten, welche ſich 
unmittelbar im Pfade des wüthenden 
Thieres befand; ſeine Hufe zertraten 
ihr den Kopf, und die Räder des Wa | 
gend gingen über ihren Leib weg. Die | 
Unglüdlihe ftarb nach einer halben 
Stunde. 10 bis 12 Perfonen wurden 
‚leicht verlegt. 


Mädchenhaudel! 


Diesmal in zwei Städten des mittleren 
Weſtens. 


Omaba, Nebr., 20. Dez. Die Po: | 

ı lizei in Siour City und Omaha hat die“; 

Entdedung gemadt, daß in diefen bei= | 

ı ben Städten ein [hwunghafter Handel | 

| mit Mäbchen von 13 bis 18 Jahren 

für berüchtigte Häufer betrieben wird! ' 

Aus JomaCity murben befondber3 viele 

olche junge Mädchen na Omaha ge- 

ons Im Falle der Dollie Reven, ei- 

| nem ungewöhnlich hübjchen Mädchen | 

von 15 Jahren — das jet im „Sama« | 

| titan Hofpital” . dahier am Sterben 

; Tiegt — entbedite die Polizei, dak auch | 

' die Mutter des Mädchens am Scha— 

cher betheiligt war! Gie that Jogar : 

noch jehr „entrüftet” über die Einmiz | 
ſchung der Polizei. 

Muthmaß liches Wetter. 
Am Montag kann trockenen Fußes Santa 
Klaus gehuldigt werden. 


Mafhington, D. K., 19. Dez. Das 
Bundes - MWetteramt ftellt folgendes 
Wetter für den Staat Xllinoi® am 

Sonntag und Montag in Auzficht: 
| Schön am Gonntag, älter im 
nt und im äußerjten fübli= | 
chen Theil. 

Am Montag Thon. 
ftarfe Nordimeit-Winde. 

(Der Chicagver Wetteronfel pro— 
phezeit:) 

Im Allgemeinen ſchön an beiden 
Tagen, Sonntag kalt. Am Montag 
wieder ſteigende Temperatur. Lebhafte 
weſtliche Winde. 

Das Thermometer der Chicagoer 
Wetterwarte im Auditoriums-Thurm, 


Lebhafte bis 


Dulſes gegen gegen Mars!]: 


Außlands Geläklemme und die 
fern⸗öſtliche Kriſe. 


Das einige Japan. 


Was in einem Krieg zu erwarten 
wäre. 


Sum Koderungs:Prozef in der Öfterreichi« 
fhen Doppelmonardie. 


Divstau ftatt St. Peteröburg? 


London, 19. Dez. Das britijche 
Kriegsamt würde nicht überrafcht fein, 
wenn jeßt zu irgend einer Seit bie 
Kunde eintieffen follte, daß Yeind- 
jeligfeiten zmwifchen Japan und Ruß— 
land ausgebrochen feien. MWenigitens 
haben die Flotten beider Nationen in 
ven fern=öjtlihen Gemwäflern ich poll- 
ftändig friegsbereit gemadt. Unter 
folhen Umftänden fann e8 auch nicht 
überrafchen, daß an der Londoner 
Effeftenbörfe eine panif-artige Stim- 
mung berrfohte, und daß bie Finanz 
leute alle Anleihen mit Ausnahme der 
ſicherſten einzogen. Es ſickerte die Nach— 
richt durch, daß Rußland hervorragen— 
de Finanzhäuſer über die Frage einer 
Anleihe in Höhe von 125 Millionen 
Dollars ausgeholt habe, und das Geld 
unverzüglich verlangt werde. Bis jetzt 
hat keine der Finanzfirmen ein Ver— 
langen gezeigt, auf dieſe Anleihe zu 
zeichnen. Das kann nicht Wunder neh | 
men angefiht3 der Thatfadhe, daß 

' Rußland foqut mie banferott ift und 
| nicht die Mittel hat, Rüdzahlung zu 
fihern. Der Zar wird e8 jedenfalls 
fehr fchwer finden, die Gelder für bie | 
Betreibung eines Krieged aufzubrin- 
| gen, da frangöfifche, britifhe und 
| amerifanifche Intereffen nicht mit dem 
Geld Herausrüden mollen, und bie 
deutfchen AIntereffen, die vielleicht in 
die Brefche fpringen würden, berzeit 
das Geld nicht aufbringen fönnen. 

Someit die Geldmittel in Betracht 
fommen, tit Japan in viel beflerer 
| Rage, als: Rußland. Nicht nur it 

I nicht mit einer ruinöfen National- 
fuld belaftet, jondern eg hat auch im 
Schabamt verfügbares Geld und 
dürfte Alles aufbringen fünnen, mas 
es braucht. 

Sollte es zu einem Krieg kommen, 


ſo werden die Mächte, mie immer aud | 


derjelbe verlaufen möge, feinesfall3 ge- 
|Ttatten, daß Rußland Sapan ver= 
ſchluckt. Es wäre daher ficher, daß 
Geld, welches der japanischen Regie- 
rung geliehen wird, zurüdgezahlt wür- 
de, zumal au große natürliche Hilfs- 
quellen borhanden find. 

Spntereffant tft derzeit ein Vergleich | 
ber beiderjettigen Flottenftärfe in den 
‚ Bitlichen Gemäflern. Rußland hat dort ' 

‚ für augenblidlichen Dienjt 14 Yahr- 


\ Tonnen verfügbar. Japan ebenſo viele, 


Tonnen. Der Vortheil würde alfo im 
| Anfang bei der fhmächeren Nation fies | 
; gen, und wenn Japan bas erfte Tref⸗ 
fen gewinnen ſollte, ſo würde dies einen 
ſich lange hinziehenden Kampf bedeu⸗ 
ten. Sollte aber Rußland das erſte 
Flottentreffen gewinnen, ſo mag der 


Krieg ein raſches Ende finden, da die | 


Mächte dann, Anlak genug zum Das | 
| zwifchentreten hätten. 

Mer da werk, mit welcher Heftigkeit 
der Parteikampf in Japan geführt 
wird, der wird es als einen bemer⸗ 
kenswerthen Wandel anerkennen, daß 
die ſtreitenden Parteien ſich auf einer 
gemeinfchaftlichen patriotifhen Plat- 
form bereinigt haben. Ohne Zmeifel 
beitehen noch weite und tiefeReinung?- 
Verſchiedenheiten zwiſchen 
vielen Einzelheiten der inneren Poli— 
‚tif; aber ihre repräfentativen Führer, 
ı Graf DOfama und Marquis Saonji, 
‚ find vollfonmen einig in energifcher, 
| ja leidenfchaftlicher Stellungnahme ge- 
| gen die Unhöflichkeit Rußlands, wel⸗ 
ches die japaniſchen Vorſtellungen und 
Vorſchläge ſyſtematiſch mißachtete. 
Beide genannte Staatsmänner find 


| über die Tehte Note Rußlands IehE | 


aufgebradht.. Die Bewohner des japani- | 
ı Then Infelreiches find als ein Holzes | 
und lebhaft patriotifches Volt befannt, | 
und e3 erjcheint, ihnen unzweifelhaft, 
daß das Gt. Peteröburger Minifte- 
rium darnach trachtet, das interna- 


zeigte Samftag-Nacmittag um 3 Uhr | tionale Anfehen Japana zu erniebri- 


37 Grad, und bdiefe Temperatur blieb ! 
bis 6 Uhr Abends unverändert befte- 
ben. Um 7 Uhr Abends waren e3 36, 
und um 8 Uhr und barüber 34 Grab. 

Die niebrigfte Temperatur während 
bes Samjtags war 34, und die höchfte | mit 


37 Grab über Null, welch’ legtere fchon 


von 8 Uhr Morgen —“ 


bis 
de re üb: 
n um 
betrug 36 Meilen 


gen, indem e3 bie Forderungen: der ja» 


| panifchen Regierung in einer Weife be- 


banbelt, tie e8 feine andere Weltmacht 
zu behandeln wagen würbe. 
Die Japaner laffen fi nicht mehr | in 
mit hob Vormänden und Da ar 
Wink 
uthergung japan ⸗ 
ſterium einfach in den Augen ſeiner 
Kanäle ala 16 —* | 


| zeuge mit einem Gehalt von 203,960 | 


ihnen in, 


20. Deyember 1903. 


Rebensarten und PVerfprechungen in 
den Schlaf gelullt worden ift. Aber 

ein Tag der Abrechnung mag bald 
fommen, und ein geeinigte3 Sapan ift 
nahezu bereit, die ruffiiche Begehrlich- 
feit zurüdzumeifen, — a3 freilich eine 
berfulifche Aufgabe fein wird! 

Korrefpondenten in St. Peteräburg 
fenden mwieder Aların = Berichte über 
die große Gefahr, welche die ruffifche 
Hauptitabt bejtäandig bedrohe. Ein an- 
haltender meitlicher Sturm, oder aud) 
eine Reihe furz hinter einander fol 
gender Weftftürme, fünnte nämlich je- 
berzeit die Wafler der Nema jo hoch 
treiben, daß die ganze Stadt ühber- 
ſchwemmt würde. Und wenn gleichzei⸗ 
tig der Fluß ſchon an ſich Hochfluth— 
ſtand hätte, ſo könnten daraus ſehr 
ernſte Folgen entſtehen, und es könnte 
ſogar nothwendig werden, die Stadt 
ganz aufzugeben und den Regierungs— 
ſitz wieder nach Moskau zu verlegen, — 
was übrigens ſehr vielen Alt-R—uſſen 
durchaus erwünſcht wäre. 

* * x 


Aus Wien meldet ein Korrefpon- 
dent: Gegenwärtig fcheint eine Paufe 
in der Bewegung eingetreten zu fein, 
welche auf Xoßreifung lingarnd vom 
öfterreichifchen Reich hinarbeitet, —aber 
allen Anzeichen. nach wird diefe Paufe 
nicht von langer Dauer fein. Der 
Tchneidige Minifterpräfident Stephan 
Tisza ift zwar am Ruder; aber maß er 
bisher an Erfolgen erziel! bat, da3 
hatte er nicht der Schneidigfeit zu 
danten, und jeine Amtsdauer iſt eben— 
jo fragwürbig, wie diejenige feiner 
meiften Vorgänger. Der Grund, me3- 
halb er noch nicht geitürzt ift, Tiegt 
hauptſůchůch darin, daß die Ungarn 
ſogut wie alle ihre Forderungen durch⸗ 
geſetzt haben, obwohl nicht dem äußern 
Anſchein nach. 

Der Kaiſerkönig hat in den meiſten 
Streitpunkten wegen der Armee u. ſ. 
w. nachgegeben, und der Vorbehalt ſei— 
ner Rechte als Oberhaupt der öſter— 
| reichifch - ungarifchen Landvertheidi⸗ 
| gungsmadt ift eim fo unbeitimmter, 

daß er die Thüre'offen läßt für eine 
Erneuerung des Kampfes, wenn im: 
mer die Zeit dafür gelegen erjcheint. 
&o lange übrigens Graf Tisza im Amt 
ift, werden die Dinge ihren gewöhnli— 
hen Gang gehen, und die Kommandos 
in der gemeinfchaftlichen Armee werben 
in dentfcher Sprache gegeben merben. 
Anfoweit ift Graf Tisza erfolgreich 
gewefen, — aber der wirkliche Be— 
berrfher Ungarns ift nicht der Pre- 
mierminifter, fondern der Graf -Ap- 
ponyi, ivelcher auch äußerlich die Füh- 
rung übernehmen wird, menn ber 
nächſte Schritt zur Erlangung der un— 
garifchen Unabhängigkeit gethan mer- 
den joll. Möglich ift, daß Graf Tisza 
| noch einige Zeit im Amte bleibt; aber 
viel mehr, als ein Lüdenbeiher ift er 
nicht, und Manche meinen fon jeßt, 
er werde mwahrfcheinlich der legte Pre- 
mierminifter eines mit Defterreich ver- 
einten Ungarn fein! 

Sehr viel fehlt ohmedies nicht mehr 
zur bollftändigen Trennung der beis 
den Hälften der Doppelmonardhie, ob⸗ 
| mohl der Name und Schein bis jeht | 

gewahrt worden ift und e3 wohl aud) 
| noch einige Zeit wird. 
* * * 


Man hat einige Neugierde geäußert 
betreff3 der 
| der Prinzeffin von Albany und des 
| Prinzen von Ted, wenn fie Mann 
| und Weib werden. Diefe Ausfichten 
; Sind nicht fo mager, wie man erjt ans 
| genommen hat: Denn die Braut wird 
ein Ausgedinge vom Herzogthum Ko— 
‚ burg erhalten, und ihre Großmutter, 
bie verftorbene Königin Viftoria, hatte 
| befonbere Fürſorge für ſie getroffen. 
Shre Mutter, die Herzogin bon Al: 
Das, bat fih dur außerordentliche 
Sparfamteit ausgezeichnet und wird 
ihrer einzigen Tochter einen fchönen | 
Broden übermachen tönnen. Prinz 
Alerander aber bat nur ein fleinesEin- 
fommen und wird, wie jo viele Mit- 
glieder ber europäifchen Adelswelt, fi— 
— von ſeiner Gattin abhängig 
ein. 


gi 


* 


Eine :alänzende Anerkennung für 
ben amerilanifchen lnternehmungs- 
geilt if. indem „Offenen Brief“ ent- 
halten, melden Zofeph Benn & Söh- 
‚ne, Spinner in Bradford, England, 
erlajfen Gaben, und worin fie ihren 
 Entfluß begründen, ihre Anlage 
ach den Ver. Staaten zu verlegen. 
Sie fagen u. A.: 
„Ameritanifche Fabrifanten haben 
in neuejter Zeit jo gewaltige Berbeffe- 


* 


rungen im Anfertigen und Färben ber 


| vn en Slaffen Waaren erzielt — 
Maaren, melde 100 Prozent und mehr 
Zoll zu entrichten haben — dab mir 
iberzeugt find, unfere jegige amerifa- 
niſche Abtheilung wird nicht mehr län- 
ger, als zmei Sabre, ſich durchſchlagen 
lönnen. Da wir nicht die Arbeit einer 
——— Lebenszeit geopfert ſehen wol⸗ 
en, ſo haben wir beſchloſſen, Fabriken 
Amerika zu errichten, für welchen 

—5 — die Webſtühle unſerer amerika⸗ 
niſchen Abtheilung einzig und allein 
rn. d. Wir merden pain 


in 
le ihrer. 


finanziellen Ausfichten | 


Lünfzehnter Jahrgang. 


Benama und torehungen ini SBanama und ein Ende | tete barauf, bag : Ende. 

Der Senat debattirt wieder lebhaft darüber: 
— Morgan und Petius werfen dem Prä- 
fidenten Heberfchreitung feiner Befagnifle | 
vor. 

Wafhingten, D. K., 19. Dez. Se | 
Senat war heute bedeutend länger in | 
Gitung, ala das Abgeordnetenhaus, 
das fchon um 12,25 Uhr Schluß ges 
macht hatte. 

Duay (Rep., Pennfylvanien) erjchien 
zum erjten Male in diefer Sejjion im 
Sitzungsraum. 

Gorman von Marhland, der demo⸗ 
kratiſche Führer im Senat, brachte 
eine Reſolution ein, welche denGeneral: 
Bojtmeilter anmweift, dem Senat ben | 
vollen Bericht über die Unregelmäßig-⸗ 
feiten in der Pojtvermaltung zu über | 
enden, welchen der vierte Hilf3-Gene= 
ralpoftmeriter Briftom' erftattet hatte, 
fomwie au., den Bericht von Holmes | 
Conrad und ECharlee X. Bonaparte 
über die Tulloch'ſchen Anſchuldigun— 
en. 

Er wies darauf hin, daß dieſe Be— 
richte bereits dem zuſtändigen Komite 
des Abgeordnetenhauſes zugeſandt 
worden ſeien. 

Eine Diskuſſion endete damit, daß 
QDuay Einwand erhob, weshalb dieRe- 
folution zurücgelegt werden mußte. 
sm Einklang mit einer Refolution, 
melde Lodge (Rep... Muffachufetts) 
einbrachte, wurde Präfibent Roofebelt 
erfucht, vem Senat eine LXifte der, im 
GStaatödepartement eingegangenen An- 
fprüche britifcher Unterthanen gegen 
die Qer. Staaten jowie die Ansprüche | 
amerifanifcher  Unterthanen gegen 
Großbritannien Ju überfenden. 

Nach Erlediguimg der Routine-Ge- 
ſchäfte rief Moxgan von Alabama 
eien Panam a⸗Reſolution auf. 

Dieſe Reſolution erklärt, daß ein 
Kriegszuſtand zwiſchen der Republik 
Kolombia und einem ihrer konſtitui— 
renden Staaten (Panama) exiſtire; 
daß der Präſident durch Anerkennung 
von Panama's Unabhängigkeit und 
ſein Verſprechen, dieſelbe aufrechtzuer⸗ 
halten, thätſächlich eine Kriegs-Erklä— 
rung gegen Kolombia erlaſſen habe; 
daß ein ſolcher Akt über ſeine Macht— 
befugniſſe hinausgehe, und der Präſi— 
dent nicht befugt ſei, die Militär- und 
Flotten-Streitkräfte der Ver. Staaten 
dafür zu benutzen, Kolombia zu ver— 
hindern, ſeine Souvberänität geltend 
zu machen. 

Pettus (Dem., Alabama) hielt eine 
Rede über die Verfaſſungsfragen in 
Verbindung mit der Panama-Sikua— 
tion und zitirte eine Reihe von Autori— 
täten, um zu beweiſen, daß der Präſi— 
dent ſeine Machtbefugniſſe überſchrit— 
ten und alle völkerrechtlichen Präze— 
denzfälle verletzt habe. 

U. And. verlas er das Gutachten des 
Kanzlers Kent darüber, was zu einer | 
Republif gehöre, und tief dann aus: 
„Mein Gott, was für einen Kom: 
mentar bildet dies zu den jebigen Vor: | 
gängen am Yithmus von Banama!“ 
Er erklärte, die Regierung fei mo: | 
ralifc, verpflichtet, ihre Ehre „gegen 
alle Kommenden und Gehenden hochzu= 
halten,” und wenn Regierungs - Afte 
ſolche der Leidenſchaft, ſtatt folche der 
Staatsmannſchaft zu ſein ſchienen, 
ſollte man an dieſe Verpflichtung den⸗ 


ſtitutionen rechtfertigen. 

„Die Ehre einer Nation,“ ſagte er | 
weiterhin, „ijt mehr wertß, als ihr 
materielle3 Eigenthum.“ Er berief fi ı 
auf einen Ausspruch des dahingefchie- | 
denen Präfidenten McKinley, melcher | 
bollfommen auf dieBanama-GSituation | 
anmendbar fei, und fragte, an bie | 
Republikaner gewendet: „Wenn "Sie 
MeKinley nicht glauben wollen, - men 
wollen Sie fonjt glauben?“ 

„sh will boffen,“. fügte er hinzu, 
„daß die Ver. Staaten niemals jo groß | | 
werben, daß fie dad mihachten, mas | 


| Gejeg und gewöhnliche Ehrlichkeit uns | 


auferlegen! E3 gibt freilich Leute, , 
welche mit der Zogif dermaßen um-> 
Ipringen können, daß fie zur. Verthei- 
digung der Adminiſtration faſt Alles 
zu beweiſen imſtande ſind.“ 

Redner, ſchloß ſich der Meinung an, 
daß Rolombia den Ranalvertrag nicht 
beftätigte, teil e& mehr Gelb haben | 
haben ‘wollte. „Das ift eine Gewohn: | 
beit, welche manche Regierungen ha— 
ben,“ rief er aus. „Vor noch nicht lan 
ger Zeit kauften wir einige Infeln von 
Dänemark. Aber haben nicht für fie 
bezahlt. Dänemarf glaubte, daß es 
mehr Geld ‚haben müfle. €8 fiel uns 
aber nicht ein, deswegen Krieg mit Dä- 
nemarf anzufangen.” 

„I fürchte, wir find ſchon zu groß, 
um gerecht zu ſein,“ rief er am Schluß 
pathetiſch aus, „und wenn dies der 
Fall iſt, werden wir auch zu groß ſein, 
um geachtet zu werden.“ 

Auf Antrag von Lodge, welcher Tpä= : 
ter darüber fprechen will — nebit An: 
deren von ber republifanifchen Seite — 
wurde die Morgan’fheftefolution ohne 
Beichlußfaflung zurüdgelegt. 

Dann hielt der Senat no eine 
es hinter gefchloffenen 
Ihüren ab. 

Mafhington, D. K., 20. Dez. Fol- 
gendes ift der Wortlaut der Depeſche 
bom Kontre⸗Admiral Coghlan, welche 
erſt nur verſtümmelt erſchien: 

engere eh 
ania“ 
Dez. von Cartagena angelangt, 


ge 
en | denn fo 


| ten Anthragitfohlen = ee 
| ftandenermaßen auf Grund von Geld» 
anlegungs3 = Antäufen, melde dur = 


| fen und das Vertrauen in unfere In- | ‚ geführt, 


ı allgemeine Lifte be 


tete darauf, daß 300 Mann nad dem 
Sammelort im Golf von Darien füs 
men.“ 


Mafhington, D. K., 20. Dez. Man 
nimmt jet an, daß die Politit ber 
amerifanifhen Regierung . gegenüber 
Rolombia, Hinfichtlih Sendung von 
Zruppen nad) Banama, ein wenig ab» 
geändert worden if. E3 murbe für 
räthlih befunden, bie Maknahmen 
zum Schuß der Panama » Bahn und 
bes Dijtriftes Panama etivaß eingu- 
ſchränken. 

Obwohl auch fernerhin Flotten⸗ 
ſchiffe in kolombiſchen Gewäſſern aus⸗ 
kundſchaften werben, jo wird, wie man 
glaubt, feine Landung amerifanifcher 
Seefoldaten auf kolombiſchem Boden 
oder eine Behelligung ber tolombifchen 


| Truppen ftattfinden, fo lange fich bie- 


felben auf ihrem eigenen Gebiet bes 
finden, 

Mie unoffiziel mitgetheilt mirb, 
haben die MWeifungen zur vewachun 
beider Seiten der Landenge Panamas 
einige Abänderung erfahren, ſodaß ſie 
hauptſächlich dem Schutz des Bahn⸗Ei⸗ 
genthums dienen. 

Es iſt beabſichtigt, etwa 100 Mari⸗ 
neſoldaten nach der San Miguel⸗Bai 


Als Vorpoſten zu ſenden. 


Während die ameritaniſche Regie⸗ 
rung von ihrem Vorſatz, die Landung 
kolombiſcher Truppen auf dem Boden 
von Panama zu verhindern, nicht ab⸗ 
gehen will, glaubt man doch, daß die 
Beſchränkung der Operationen auf das 
Territorium der beiden Republiken 
—— erfreuen 
wir 

Senator Morgan von Alabama 
überliſtete am Samſtag ſeine republi— 
kaniſchen Kollegen in der Exekutib— 

ſitzung. W. J. Buchanan von NewYort 
war bekanntlich zum Geſandten der 
| 2er. Staaten bei derRepublif Banama 
| ernannt und als folcher bereit3 Don» 
| nerftag-Nachmittag vom Senat beftä- 
| tigt worden. Nach den Regeln biefer 
Körperfchaft fann aber jebes Mitalieb 
| binnen zwei Tagen eine Miebererivä- 
ı gung eines derartigen Bejchluffes ver- 
| langen. Morgan that das, zur Beftür- 
| zung der menigen anivefenben Repu= 
ı blifaner, und hierdurch ift die Ermen- 
| nung wieder in die Schwebe gebracht 
morden. Morgan wird fie auch meiler- 
bin befämpfen. 


Die Effettenbörfe. 


— 


Hartfohle-Papiere führen eine ftellenweife | : 


Aufwärtsbewegung. 
New York, 19. Dez. 


ı Erfcheinungen. Hinfichtlich der Par 
' piere im Allgemeinen entmwidelte ſich 
ſchon bald nach der Eröffnung eine zö— 
gernde Haltung. Aber ehe die Sitzung 


| orüber war, entſtand eine bemerien ⸗ = 


werthe Bewegung in den hochbewerihe⸗ 
Papieren, zuge⸗ 


die Kunde von dem glänzenden Rechen 
ſchaftsausweis der betreffenden Ge- 
Telfchaften in ihrem Jahresbericht uns 

' geregt wurden. Auf Gelbanlegungs- 
Käufe wurde auch die Stärke zurüd-- 
melche fih in — * 
Northiweiternbahn = Dep auz 

delte. Diefe Bemeg fr 2 
Tompathetifchen — auf die 
x Wapiene, welche 
fich nach dem Erfcheinen de3 möchent-: 
lichen Banten-Ausmweife8 mieder gu 
ber. beften Preifen bes Tages auf 
Thmwang. In Delaware, Ladamanna 
Meftern =» Bahn = Papieren murbe ei 


| fenfationeller Geiinn von 11 Progemt 


erzielt. Das Steigen in Chicagp & 

Northiveftern- Papieren war viel müs 
Biger, betrug jedoch über 1 Progent, 
| Reading-Effeften wurden natürlicher=” 
tweife durch das Steigen in ben leitene 
der Papieren beeinflußt und fliegen = 
um über 1 Prozent. — 

„Weſtinghouſe Electric“ - Effeklten 
gewannen 14 Prozent, und eine gleiche 
Beſſerung zeigten „General Electric" 
Papiere. * 


Schwache Erſcheinungen des Mar 


tes waren die Rock Island-Papiere, 
welche anhaltend an unwiderſproche⸗ 
nen Gerüchten zu leiden hatten, daß ei⸗ 


ne große Schuldſcheine ⸗Ausgabe ge⸗ 


plant jei. Einmal ftanden diefe Pa = 
piere beinahe 1 Prozent unter ber! = 
Stufe beim geftrigen Gefchäftsfhluß; * 
aber ſchließlich ſtiegen ſie mit der üb— 
rigen Liſte wieder und ſchloſſen unber⸗ 
ändert. 


piere wurden die bevorzugten U. ©. 
Steel”-Effekten durch profitserzielende 
Berfäufe etwas inSchranten gehalten; 
fie erholten fich aber fpäter und jchlof- 
fen unverändert. 


mäßig; nad anfänglicher Schwere 
fchloffen fie aber um einen halben 
Prozent höher, als geitern Abend 
„Conſolidated Gas“-Effelkten ſtiegen 
um über 1 Prozent. Der Markt ſchloß 
ſtark, mit Erwartungen eines leichten 
Geldmarktes in nächſter Woche, ge— 


gründet auf den glänzenden Banlen— oe 


Ausweis. 
Regierungs-Bonds waren 
ändert; Eiſenbahn⸗Bonds waren 


I gi tra — D 
—— 





Der Effelten ⸗ 
markt zeigte heute ziemlich ſeltſame 


m der Gruppe ber Inbuftrie- Pas 


„Amalgamateb” - 4 
‚Stupferpapiere waren etwas untegele 


—— 
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Breite folher Regenihirme, 2 
Huma uU bieſeveiden iſt Dr.Kilmers Swamp⸗ * * 2 zu 82.98 ber: Q&® Schwarze mercerized Unterrdde, dicke mit Dos 
Ront, das —— Seren» Mittel. Wenn Ihr Lohntutfcher ift ein einer Streit ent» | bofes überbrachte; „das Geieh ift auf | weniger als fünfunbbreißia Zeugen — #888 — ui Binuna — 
Ewamp-Rost nehmt, jo helft Iht ber Natur in natür⸗ \ = ftanden, meil leßtere einen Schlitten meiner Seite.” — Präfident Pomers | vorführen, fagt er, welche einhellig be dene Regenfirme f. Mäns — —2 Masinal 81.48 und. OL 
Tier Weife, denn Smamp-Root ift da⸗ befte Aue 3 anhalten ließen, auf dem eine Gefell- und andere Führer der Yurfe feindli- | Funden und Belege dafür anführen Er a ee an 
— euigete amt N. 2 \ haft junger Xeute Freitag Abend chen Mehrheitspartei in der „Count |mürben, baf der juspenbirte Superin» 98€ 
—— fahrt durch ben vart fuhr. Verarlige Fahr⸗ Democrach pflogen geſtern Abend mit tendent Magrady ſich unfähig erwieſen 
Ne —E EEwamp Root ift gut zu nehmen.) ten halten die Möbelfahrer für einen | ihrem Rechtsberather Fuffe über bie | habe und in verſchwenderiſcher Weife 
he noch über Euren Zuftand im Bieifel feib, Theil ihres Gefchäfts, da, in biefem | neuefte Mendung der Dinge Rath, er- | mit den öffentlichen Geldern umge- 


ein elegantes Aifortiment, Sterling:Silber & gemöhnliche Brei, morgen 
i b te Aus bandgeichnitzt deret vaden verkauft de 5x 
R ner, eine elegante us wahl andgeſchni er . e unter 8x, 
; ungefähr vier Unzen Wenn Ahr bereit3 Eud davon : f * —. 
4 Bern nach dem Aufftehen, ungefäh ’ u 9 Falle, der Schlitten von einer Möbel- | hielten aber von ihm nur den leidigen ſprungen ſei. Ferner ftellt Herr Har- 


eosfhlirnen fir ® 
a rzen für Dienttmädchen, bobigefäumt und 
tiderei beſetzte. Werthe rangi 
We, Auswahl zu 400 Br = 25c 


Borwood:, Hoͤrn- Gelluloid- und_PBerimut: 
ter: Griffen, koiten Aiberall $3.50 * 


Depofit, Celluloid⸗ und Horu— 2. 9 Fanch ——— nett befttdt und fpigen« 
m einem Glas oder einer Flaſche auf und laßt ihn | ünergengt habt, dak Swamp-Root en han i 


Griffe, wirft. $4 Werth — Mont. deiont, tolten file De verfauft mer | 
2. Qualität Union Seide Tape und geläumte den, Monta c 
anten Regenfhirme für Damen-und Män— Dienftmädden:Schürgen, Be Sazte; 

ilcht i i j 3 Meitere ab | ris in Ausſicht, daß er Leiter von 

pierundzivanzig Stunden ftehen. Menn er dann milchig das ift, was Ahr braudit, fo fahrerfirma auf ber Nordſeite geſtellt Troſt, daß man jetzt da ris in r 

ober trüße ift, wenn ein röthlicher Bodenfak barin iſt, nen u — —— worden war. Die Lohntutſcher be⸗warten und dazu Thee oder ſonſt et⸗- Schulbauten als Zeugen dafür bei⸗ 
wenn feine Theilchen darin ſchwimmen, jo brauchen in Bollar-&röße las haupten aber, dab das Gefährt aus mas trinten müfle. bringen werde, daß aud der joeben 
Eure Nieren augenblidtiäh Behandlung. un: Gents and ein Dolar-Bröpe Far | der Stallung der „Diamond Livern | Der tepublifanifce Staats-Auß- | von dem Ausfguß für die Mieberer- 
= Etamp-Root [met angenehm und wird in ben | fe im jeder Upothete faufert. * Co“ H + , " y ‘ Abend i kei 1 eur 
"  pefferen Hofpitälern gebraucht und von Werzten im ih- | geht feinen Jrrifum und bergob 0.“ ftammt und daher dem Bann | |huß ift geitern end im Partei- | wählung empfohlene Schulbaumeilter 
‚ zer Peinat-Pragis empfohlen, und Werzie nehmen es | nidt dan Namen, Swamp = Root, verfallen war. hauptquartier beifammen gemefen und | Mundie fich feinen Amtspflichten nicht 


Hier find bitbiche Geihente, die immer 2. Korſets. 
fommen find, Die Matbinlige, üen dude, eignen fih en bndſcn Geident für Eimehe, 


2000 Fancy Wrebeitsihachteln, enthaltend eine Mutter ober rau — die nadftehenden find au» 
volitändige Näb-Ausitattung, Wuss 256 nahmsweiſe billig. 


Be : h 5 ; ; > e — RR : s bl Montag ISe i 
wenn fie ein Nierenleiven haben, denn jie | Er. Kilmers Smwamp-Root und die Viertaufend Arbeiter ber Illinois hat beſchloſſen, daß das jͤhrlche Lie⸗gewachfen ge zeigt habe. . — zu re EST eins, Bo gerade Bront Rabe a 


ten e8 al8 das befte und erfolgreichfte Mittel für Adreije, Binghamten, N. V., auf Steel Co. i 3 , , 95c Wertbe, Montag t8. die S1,00 ; 
Br mb Bine —— Eid &. In Gong Oükage men | Ba am I. dann In PERS | Gerz His het ne Sud || SHE BEE SEEBB | ei ge are ae 
Editorielle Notiz — Ihr tönt eine Probe⸗ Flaſche dieſes wunderbaren Mittels, 6 Hi g, J 3 q 5 an r mit, daß in den einzelnen Schulen Ma— — —— — dt 1.89 Eisgente Bon Yon, Mepfern anb wchemn Hahake 
"Emwamp-Root, abjolut oftenfrei per Woft zugejchict erhalten, ebenfalls ein Buch, das | UM eſtimmte Zeit brodlos werden. henfolge auf der Rednerliſte einigte terial im Gefammtwerth von $30 060 1000 japaniihe feidene Cambrequins, _gold- (ehe Defichte ierten Süreis, wink ArucEene 
Gud) alles über Smamp-Root erzählt und viele von ben tau) enden und abertaufenden | Gejtern Nachmittag ift ihnen die für | man fih dahin, daß ‚den Bundes⸗Se⸗ b | heftidt, mit jeidenen Branfen, 98C re Figur paliend, auf 
ä äft, die ihre gufe Gejunppeit, in der That iel [ te Eu nis GR, herumliege, welche Magrady dort habe | | _ivegiell...... — importietem, feangäfiihem Goutit, fauch Bros 
bon Zeugnifjen von Männern und Frauen enthält, 8 * gar viele ſehr fo genſchwere Ankündi⸗ natoren Cullom und Hopkins wie üb | .: b sicht 509% ESopbafifien, gute Daunenfifien, Tapeftry: 3 und Ytallan Cloth gemacht, Foften an- 
ige Geben der großen Heiltraft von Swamp- Root verbanten. Tbenn Sr ah zur gung gemacht worben, u. wenn fie auch | lich der Vorrang gelafien werben folle; Hinfchaffen Laffen, da® aber dann nich — — derswo von 22.50 bit 87.00, Wuswahl zu 
ı i J er ' * i o 
& Co., Binghamton, N. 9., fchreibt, fo vergeht micht, zu erwähnten, daß Ihr dieje liberale nicht ganz unerwartet Fam, fo Hatten | nach biefen imerben — Mignermeurd- gebraucht worden und nun dem Ber- mit Schnur und —* n oder 


rufe IE | 53.48, 52.48, 81.98, *1.48, 61. 
" t lefe abt. 2 —— * von = u * Are ‚TO, DutO, DLYO, +10, x 49 
Offerte in der Chicagoer Sonntagpoft gelejen u fie doch ftets no) gehofft, vafı e& fid) | Unmwärter an die Reihe Somimen, und derben preisgegeben fei. Malermeifter | | Soatetain.. und Writ-Bags, grodes * F N N a ———— 


8 3 ment Lederſorten und 
und Anſtreicher würden bekunden, daß Beiklägen.... e Spiten, Stidereien. 


— — — — — — — 


höchſtens um eine Betriebsverminde⸗als erſter unter dieſen, kraft ſeines 
icht fü — {, Zirniß und Farben, melde Mas || ne ar aan man 
3 ſer der „Sonntagpoſt“ uns nicht für, rung von kurzer Dauer handeln wür- Amtes, Herr ates. Darauf wird den Del, : > u Gine elegante Nustwahl feiner franzfiiher Va: 
Beine Aenderung. | Unmenfchen halten und die Tendenz= | de. Am freitag Abend mar in ber — — einzelnen abe: u anzuſchaffen ** — —** ——— — Mad del Breit, au Yo. Be vn 3 
— fügen glauben, welche von engliſchen „Open Hearth“, „Slab“ und Platten- | zirfe gemeinfam je eine beftimmte Re— hig geweſen —* Re u + — er a ——— 
Senfations ⸗Blättern ausgeſprengt Abtheilung die Bekanntmachung er⸗ dezeit zugemeffen werben, in die fie |: —* —* * Rn echnung gefest —— A Winner, im iu Yard, ASe, BBe und. 2% 
Der Ausitand der Lohnlutſcher werden, um uns in unferem Kampf | folgt, baß ber Betrieb jchon geftern | nach Belieben werben theilen fönnen. | DT el. ar —* m * —J —— BRBR —— 
ird vorläufig fort eſetzt um ein menſchenwürdiges Daſein zu Muͤtag eingeſtellt werden würde, ge⸗ Die Feſtlichteit wird entweder in dem ſam gemacht wor hã ep) Ein — Dr 4 6⸗ 
u g porucry. ſchaden. Wit ſind bereit, ſieben Tage. ſiern äber wurde die Arbeitszeit bis Staatsarfenal abgehalten werden, ober meint, man folle ſich * nich an N, se N N 
jeven Tag im Jahr, zu arbeiten, ma3 | Donnerftag Abend verlängert. Dann | im Situngsfaale des Unterhaufes ber mern. — Magraby hätte Inc a Knaben, elegante Wertbe zu Züe, Spezieller Baargeld»Einfauf von 80,000 
äbniffe nicht geitört. jelbft nicht vom allergeringjten ande | foll ver Betrieb „zur Vornahme bon Staat3-Legislatur dem Schulrath erklärt, es würde nich ae ee sicli Bons fie Männer, |. Meitse Y . 
— — ren Lohnarbeiter verlangt wird, und Ausbeſſerungen“ aufhören. Schon mehr als 22 Cents das Stück koſten, eine elegante Auswabl, Auswahl zit 25€ Da ana:Zigarren 
n zwölf Stunden jeben Tag. It e3 zu | ein paar Mal wurde, auf Erfuchen ber NEE Site in den Klafjenzimmern Zufamea IE am. BUW Een. ne ae Zu weniger als den Koſten der Herſtel⸗ 
—* Ewarze Wagen“ ‚bleibt vorderhand viel, wenn mir dafür $14 die Woche | Arbeiter, der Betrieb am Weihnachts: h ß ) ill menzuftellen und befeftigen zu laffen. arte SE u, 1 Ale fung —folde wohlbetannten Marten wie: 
een Stahtwerte | verlangen, $2,ben Zag? Mon folte in | tage eingefelt, fo hab ein grober TANKE MELDEN ge Lill Die Soten Sätten fh ine um... nn BE | Den Sun Are, | Eienaien martin 
zeihenwagen. Ermägung ziehen, daß unjere bisheri⸗ Theil der Leute den Tag feiern konn⸗ er DE 40—45 Cents das Stü geſte RR "und modern, Auswahl, 3Be, 25e u. 15€ Havana s Sioareen an * 


arbeiter in South Chicago werden brotlos. ihre Preiſe um hun⸗ J— - Aus der Buchführung in dem Lager⸗ Ginfade jbwarye und fancn farbige feidene und — Ritgh! Kite „81. 
gen Arbeitgeber ihre Preiſ b te, aber diefe® Mal erfolgte die Antün- Freie Offerte für eine | Haus fünne weder Magtadt noch fonft Sat Yulf Scarfe zu Bde, Be, Ice un Marla. Ew 


—Martifleifcer-Derfammlung. beri Prozent erhöht haben. Wir for= | pigung ohne Aufforderung ber Urbei- Montiertio zcine Ge: | "Tine ionge Ginlags 
or ferner, daß wir für Ueberzeit 95 * 2 —— g der armen kurze Zeit. wer klug werden. > — —— ne mit jeder Krawatte —* 385. 98 26 
| ; Cents die Stunde erhalten, ober daß | Teufel um ihre Zukunft werben dur) — Der Krieg, melchen die Law and | — Ca Vlanta Geftcte, | Grand Compoler — 
Allgemeines Zagesgefprädh bildet | unz bafür am nädjiten Tage eine ent» | die Nachricht von der Krife, in welcher Unentgeltlihe Behandlung für Je | Order League von Englewood aegen | Unterjeug. zeine 3.98 5 u; 
feit ein paat Tagen in Chicago ber | fprechenbe Verfürzung der Arbeitszeit | fich der Stahltruft befindet, noch er= | permann, der uns jeinen Namen die dortigen Schankwirfhe führt, treibt —— —— ficherlich die Klu— —B— 50 51.00 
= Rokmtampf, den die Kutſcher der Leih- | gewährt werde. Meiterhin verlangen | Höht, und fie denten mit Beforgniß an ' fonderbare Vlüthen. Die Liga Hat, — u aa ale ae a sd 
'f E. ftalfbefiger und Leichenbeitatter fü | mir,‘ daß ber Stallpormarin , oder | pie Jahre 1893 und 1894, ald fie Mo» und Adrejie ichidt. wegen angeblicher Nichteinhaltung ber Wuter- Partie ju sta ber Hälfte des Preifes. Kir * 98 | „Sigaen..... € 
ME "zen, und zivat, meil Die Folgen des⸗ aber ber Geſchäftsagent der Gewerk⸗ natelang feiern mußten und dem Elend ——— eh Polizeiftunde oder wegen Uebertretung Suite dus feiner Ben ne 5° Ride Woom, Ri | 
Eisen ih gerade Dei. hacernften | feaft, eiima, enäftefenbe SÄAMUENEN Lausgefeht mern. eit | euer, ei ne en | De Rantliien Sonntagbarfehes, ger —R—— — 
nämlich Begräbniſſen, entſcheiden fol, in letzter Inſtanz e Der ziveite Vige-Präfident der li | gemacht worden umd die Improbed Medical taufend Strafanträge geftellt. Viele — ———— BE Raug Geis von 
4 Todten müſſen ſeit Frei⸗ unabhängiges Schiedsgericht von drei noi® Steel Co., Robinfon, erklärte ge- | eo. von South Bend, Ind., tann mit Recht davon find auch bereits zur Verhanb- ieiehfichen, Wette aut: M I 37480e 
Bi in den fogenannten fehmarzen | Verfonen. ftern Abend, er könne nicht Jagen, mie behaupten, daß einige der beften von iht | fung gebracht morben, aber eine Schul⸗ NEE Te — Beier ; Aalen 


— 


infpä dali tammen. Die b te Gejellichaft gibt Se: | p; N : ; 
en, ven allbefannten einfpännigen „Den Mitgliedern der Gewerkſchaft lange die Vetriebgeinftellung bauern f * Re + ebene a bigſprechung zu erzielen, ift der Liga —— — en 


- Gefährten, in benen ber Leichenbeftat- | ift ftrenge unterfagt, Begräbniffe ZU | wire. Diefelbe fei aber auf die Vors | Behandlung, um die opigen Angaben zu ber Biäher noch nicht gelungen. Der Ser || „.. serünmten + AH \ tu 35. LE 
—— bern und feine Utenfilien —* ſtören, aber auch, bei rg ar nahme von — — hängen. 3 jollte Niemand, weicher — iv« | ftetär der Liga. W P. Ferguſon, "un ge u —— Wide » Behälter, 
fe  vem Trallerhaufe zu beförbern pflegt, | jcher Dienfte zu thun. Die Einftellung | zipren. Die Gefellihaft Hat zwar gend einer pronij—hen Krantheit behaftet ift, | macht Hierfür ben Böfen Willen ber —— ———— st. 

auch Verftorbene von Hoipitälern nad) | der Lieferung bon Leichenmagen ging feit Wochen eine Vergrößerung bar | Srrimmen, Don diejer Offerte Gebraud zu | Monftabler verantwortlich, melche bıe font. K2.00, — Montap Mur... >= rn, . ———— 

hrem Heim bringt, beſtattet werden, von denLeichenbeſtattern aus,und Dat | Hruyanen geplant, bie Arbeiter glauben BR  Gias I5 ber omplange Milk Aurpfanbibaten heranholen. Diejelben Olicheefätkerte Tnteepernben, Din iind 17€ mpgitieie bestie 4 feifen, don 
and bie Hinterbliebenen, die Bahr: | gefchah- dies, meil fie feine Kutfcher Des | ner nicht, daß es ihr Exnft damit ift, | Geiellihaft und jollte man lic) vertrauens: | |hafften vorwiegend Leute zur Stelle, 
träger und anbere Leidtragende kommen konnten. da bejfpielsmeife von ben vierzehn | Yoll an ihn wenden und die Stranfheit, don | pie entweder jelber am Mirthägemerbe 


.: i ⸗ ie: age 2 * i in wünfcht, bejchreis : * 
gezwungen, ih mittelö Straßen „Heute Nachmittag |prah ein Die> | Hochöfen in der Abtheilung für Stahl⸗ ST zn... — ee intereffirt oder ben Wirthen mohlge- | „ni Denneſſy nicht Folge Leifteten, bie | ey m gun. u. 177 


—*4 ſoweit ihnen kein Privat-Fubr- rer⸗Ausſchuß des Vereins ſolcher Lei⸗ ienen nur fünf ſeit Wochen in Be⸗ * d bei die Medigi f wogen ſind. Da die Anklage nur in Sr L Haupt: Tobesurjaden: 
% "zur Verfügung ftebt, nad der | henbeitatter, . welche feine eigenen —* waren ir e Arbeiter in diefer am eleupahıe 1 wnmigauie zuge jedem alle drei Jurytandidaten be— —— — — = —— 
he und nad 7 Be = * Fuhrwerke haben, bei uns vor umd | gypineilung feither nur halbe Zeit ar⸗ Be. * — — eh! dingungslos zuridieifen fünne, fo jet Karin *6 — gm 
D 0 . z . von Batienten zu geivinnen und au e 3 s — 
Daß es bei ſolchen gang fragte, ob mir ihnen nicht geftatten | peiteten. Man glaubt vielmehr, daß «8 u m | fie meijten? gezwungen, Leute alö Ge Herrn Abernathy als einen - [hrarz- | Arevs 


& immer mit der gerabe für fol | milrden, Leichenmwagen zu benußen. ü ; Grumde macht fie Diefes liberale Anerbieten, | fempreme anzunehmen, bie fich unter | ©... ) 
n nöthigen Mürde abging, | Die Berbanbline bertief ergebnißlos, die —— — Kr er —— — hits —* are in a * en 2 EN kn an —8*— 
en ber ch Sr 1a nen | a ern mi nn pair | pp ee Bee, af BB | a a SER | nen, Ka Die EEE | rar if | ae 
— auch führte Das ci —— Br ontag find feine weis a ehr — peut * * ſollte dieſe Offerte, welche —— — a Da infolge des Ihaumetterö der Tungenentzihnduig 
nor Mal zu Poligelaufgehet, Aber | teren Entwidelungen in der Sachlage negiefihen Merten tft jest — Arbeit iaft. ed in ee va fe mungen fehen, feine Strafanträge bet | Inhalt ber Abzugstanäle im großen — * 
im Allgemeinen verliefen diefe Vegtäb- | zu erwarten. Wir. beftehen auf unfes | gig zum Juli vorhanden und hort die richtige Medizin für Ihren yall hat. ändlien riedensrichtern zu ftellen, Mengen jeewärts gejpült wird, a ne 
ee | dan welche bejceiben Ge | Yatet die Beitungsfänigteit ber Unla- | 4.2 Napenntem wifenjoeitigen Chabtum | 8 "en Mean merhe er am 22 erg ee 
nfationsblättern geitern ber+ | nug find, und mit rechnen auf bie gen vergrößert, in Erartung neuet ee Yun Tothuuieer. DER Wise Bart. Vor biefem werbe er am 22. dringlich davon ab, das Leitungswaſ⸗ 


bis 


"EHE 


——1 
Dreiteten Säauergeihichten, wonach | Sympathie bes Publikums. Mir mer | großer Beftellungen lee der Teidenben Menfe | Dezember eine erfte Mage zur MWer- | jer in ungebrauchtem Zuſtande zu ge⸗ ——— 
Trauerfeierlichteiten in ben | pen michts thun, um diefelbe zu ber= ge — Slap“. und Plat- heit geboten wurde. Wille Krankheiten x handlung bringen. — Anmalt Alfred nießen. Die Grand Jury befaßt fih fehr eingehend 
2 * damit. 


— Leidtragende beleidigt Zunge, des Kaljes ‚des Magens, der Leber Auftrian, der im Auftrage des Ber— Nech dem Wochenausweis des Ge⸗ 


| föerzen.“ wen ee ‚ des Qalies ‚de$ Magens, 
e Rutjcher der Tobtentvagen zut Alto Sprach Herr Steven. ten-Defen waren erft im Oftober einige | der Eingeweide oder irgend einein anderen 3 ⸗ 2.7 s i 
a  verantaht | Gin Husfaub ber ierÖefetfihuften | Mocen eelofen ua 1400 ee un ee ie | Bode, mit der orferigen werglie, en nf hufnigunge 
en ta durchweg erfunden, Die | der Zeichenbeftatter u. Leihitallbefiter baburd) brobloß geworben. Die Folge | "inreines Blut wird geläutert, nervöfe | men hat hat fich ambererfeit® micht | die Sterblichfeitgrate von 13.51 auf näher getreten, welche — von derHaus⸗ 
Geiler län Haben it) anlänbig ber | Hat getern Nachmittag ben Woligeihef | Wer EP ara berfelben in. bie alle | Shmäce dauernd geheilt und alle Gumktio: |.fehr zunorfommenb gegen bie Mitglies | 15.20 geftiegen. Im der entfprechenben | hälterin eines Borbells und von einem 
nommen, wenngleich fie bie ihnen font | aufgefuct, um bon ihm Bolizeibeglei- —— — EEE Aue rer be vB € ehutip-Musfchuffes ber Liga, loche bes porigen ahres hatte fie | gemiffen John %. Hadett — nor bem 
de Arbeit des Roffelentens ab» | tung für jeden Leihenmagen und für —* — — *2 —— Reuralgia, Gicht, Leb * fü bigt a daß er fernerhin die- ſich indeſſ —J— 17.98 geftellt, fo daß Habt äthlichen Unterfuchun 8 » Aus- 
Dies murbe geitern Abend | jeve Ambulanz zu fordern. Der Poli- durch. die neue Betriebseinſtellung einen Rh — — Eeber· ¶ Er tündigt an, DAB 7 = | fi indeſſen auf 17. 98 9 Be T ichung 
2 & auf die Arbeiter auszuüben b teiden, Blafenleiden, Vertopfung, Schwind» | felpen fammtlich in jebem einzelnen | man über einen außergewöhnlich | {hub gegen den Polizei » Beutmamt 
einem Vertreter der „Sonntagpoft“ | zeichef war nicht anmwefend; ber Aus- Drud auf die Arbeitet auszuüben bet= | zucht, Katarch, Afthına, alle. Krandpeiten. ber : ; ; 
: ge ; z l t er | Sralle ald Zeugen borlaben werbe. Auf | fchlechten Gefundheitszuftand zur Zeit Diulcaby von der Bezirtäwacdhe an ber 
von Heren Perrigo, dem Worte | jhuß -Tieß daher bem Bürgermeifter | Tut, um fie zu beranlaffen, fich mit | Srauen und jonftige Schwächen. bon Srauen | 7; i * 
der Arbeitgebet auf das Be—⸗ heiten dak, jollte diefer Poligei- geringerem Lohn zu beicheiben. Zar | und Männern, werben dureh diefe wunder: die Erfunbigung bed Heren Fergufon, | no nicht Klagen darf. Der wird wahr- | Stanton Abenue erhoben worben find. 
mmiefte beftätigt. Auf bie balbige | fu beripeigert imerben, bie Leibftall- | verbienen ein paar hunbert achband« | bene Debian he, ameifer einer ber toa8 er bon biejen Seuten, beren Zeit | jcheiniuch erft als iyolge bed nunmehr | Mulcaby felber hat eine grünbliche Un- 
sung bes U des find, gegen ; Her bi mwerter $6 bis $18 den Tag für lebens» r. Zomas {ft ohme Zweifel einer der her« | hoch fehr foftbar ei, denn wolle, gab | eingetretenen Ihaumetterd und der | terfuhung erlangt, mertwürbiger 
3 Ausftandes find, gegen | befiger und Xeichenbeitatter die Stabt En ! borragendften Aerzte, der jemalg ‚gelebt hat : Antivort: | bi a f N s “ 
alles Erwarten, wenig Ausfichten vor= | für allen etwaigen Schaden haftbar | gefährliche, furchtbar aufreibende Ar- | und ift e& fein Wunder, daß ducd) feine un: Herr Aufteian boshaft. zur Antivor!: vielen Ausgänge fommen, welche unge- | Weife aber erſt, nachdem bie ermähnte 
an da die Leibftallbefiger und | halten mürben. Diefe Forderung beit, aber die große Maffe erhält nur ermübdliche Thätigteit er im Stande ift, Per Ich will fie fragen, ob fie Sie für achtet der Mitterungäverhältniffe bes Borbell-Haushälterin, Sabie Winters, 
tter behaupten, e fei ihnen | war die folge einer Alarmnad- pürftigen Tagelohn. Von biefen Leuten — weiche als unheilbar von anderen | einen glaubmütbigen Menden halten. Meihnachtsfeftes wegen gemacht ier- | auf beren Ausfagen e3 in erfter Linie 
a öafich, wmebr zu Degahlen, | richt, beren Urfprung fih nicht-ermit» | beben manche ein Meines Sein uf m | ee N 17 DE Bollziefungs-Musfchuffe der | den. — Die Zahl der töbtlich verlaufe- | antommt, jpurloß abhanden gelommer 
bie Streiter aber nicht „für ihr | fein ließ, wonach bie Streiter die | natliche Abjchlagszahlungen erworben, Ya, wilder feine Behandlung gebraucht Liga gehören: F. U. Wells, Edward nen Fälle von Lungenentzündung belief iſt. Auf Mulcahys Erſuchen hat ſich 
Boll“ nehmen wollen. 3 Nichtgewerkfchaftler, welche als Xen» | und biefe Armen ftehen jet in Gefahr, | Hat, jpendet ihm böchftes Lob und erklärt ihn H Nihels, ©. ©. Mafon, H. E. Tims | ji, in doriger Woche wieber auf 95; | bie Grand Yurp dom Moltzeie 
Wir haben biefelbe Adtung vor | fer folder Wagen "ienten von ben | bieje? zu verlieren, ba fie bei längerer | I; De aonlihäter ber Ieibenden Mei | monz, 3. ©. Bartlett, Baftor E, ©. | an der Schminbfucht ftarben fünf Per- D’Neill und nom Polizei » Jnfpeftor 
en Zobten, ivie jeber andere anftänbi« | Böden reißen würben. Arbeitslofigteit die Zahlungen nicht ine freie Behandlung zu Rindred, 9. B. Williams, John | fonen mehr ald in ber Vorwoche, am | Sapin _ über » Mulcahys angebliches 
Re nicht wahr, daß toir | Herr U. B. Perrigo, ber Vorfiger mehr zu Ieiften vermögen. — be man au Die Smproved Medical &.. | Bromon, 5. D. Bromn, James G. &18- | Iophus und an der Diphtherie vier, | Wohlverhalten im Dienft nähere Mit: 
e unfere Streiferpoften in Kit bes gemeinfamen Vollftredungsaus- Sn Jungs Halle, 106 Ranbolp u Bond, Ind., und erkläre, | bon, MW. $. Abernatät, C. ©. MWally | am Scharlacfieber brei mehr. theilungen machen laflen, aber fie will 
eingebrungen find, —eS—— ie der Leihiaübeñher- und Lei- | Straße, Hält heute Nachmittag um man geheilt zu werben | und %..G. Seel. Gere Wells, der | sachftehend folgt bie nergleichenbe | nun aud; hören, IvaR Setretär Kir 
m gef tt und Leidtragende in ihrem chenbeſtatter⸗Vereine, wurde geſtern die Gewerkſchaft Nr. 212 der * Bauunternehmer b Zabelle mit ven näheren Angaben über | bon ver Citizens Afloeiation“, 
‚zeleib noch beleibigt oder gefräntt | Abend. ebenfalls von einem Vertreter ine mit» | nahmen — Behandlung. yärtig in e mit ber die Gefammizahl der Todesfälle und rät 
&3 ift ebenfalls unmwahr, daß | aufgejucht. „Mer- | einen | ft | für Sehen, mwelder f — fien. Reh; jung eines told | deren Wertbeilung auf “Geichlechter, 
Beichentvagen auf ber Fahrt |.den vie Leichenbeftatter,” ber und Söhrits | diefeß Anerbieten foforl om e Kmcr „en.| Ste ee zu thun | Aiterstlaffen und hauptfählige To- 
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im heutigen 


Die Weihnnätsgeit mit ihren 
Frenden vor der Thür. 


* Borboten des Karnevals. 


Der Weihnadtsftimmung wird fhon in den 
nähften Wochen Karnevalsjubel folgen. 

.—Don vielen Dereinen werden Masfen- 
fefte vorbereitet. 


\ Die Öffentlichen Feiern des Weihnachtsfes 
ihren Anfang. SGambrinusCounci!, 
fies in den Vereinen nehmen heute bereits 
Nr. 25 der Chicago Fraternal League ver: 
anjtaltet heute, um 2 Uhr Nachmittags be- 
— in der Gambrinus-Halle, Nr. 930 

t. Robey Str., feine erſte Weihnachtsfeier, 
verbunden mit Verloojung und Ball. Selbit: 
derftändfich werden ji dazu nicht nur Die 
Mitglieder des Vereins, fondern aud deren 
sahlreiche Freunde mit Kind und Kegel ein- 
ftelfen. 

Die Chicago TQVurngemeinde 
feiert am näcdhjften Sonntag Abend dasWeih⸗ 
nadtsfeft in althergebrachter Weije, nämlich) 
mit Weihnachtsbejcheerung für ihre zahlrei- 
hen Schüler und Schülerinnen nad) voran: 
gegangenen Turnübungen der verjchiedenen 
Knaben: und Mädchenflaflen und der Zög— 
linge. Nachher Tanzkränzchen. Der Sp: 
veiter-Ball, am Donnerjtag Abend, den 31. 
Dezbr., wird auch diesmal zur Folge haben, 
daß Alle, die jich daran betheiligen, den@in- 
tritt in das neue Jahr als ein fröhliches, 
freudiges Greigniß genießen, weil die Vor- 
bereitungen zu demjelben mit größter Um- 
ficht getroffen werden und die älteren Mit: 
glieder mit den jüngeren wetteifern in dem 
Beftreben, dieje Feier zur Würde eines ech- 
ten deutfchen Familienfeites zu erheben. Aus 
Ber den Mitgliedern und Aktionären der Ge- 
meinde haben auch die der Zöglingsichule ans 
gehörenden ertvachienen Söhne von Mitglic: 
dern freien Gintritt, wie auch die Mitglieder 
des Damenvereins. — Am Mittwoch Abend, 
den 6. Januar, findet Die erfte „geiftigsge- 
müthfiche Berjammlung“ der Turngemeinde 
im großen Saale der Turnhalle fiatt. Dr. 
Emil &. Hirich wird alsdann einen Vortrag 
über da3 Thema: „Der deutiche Geift“ hal- 
ten. 

Der Frauenunterftüßungsverein Lily 
ofthe Weit hält feinen zweiten jährlichen 
Mastenball am Samitag, den 2. Ian., in 
der Norwärts-Turnhalle ab, Weit 12. Str. 
und Weftern Ave. Keder, der jchon Feitlich- 
feiten diefes beliebten Frauenvereins beige: 
wohnt hat, wird die Nachricht mit Freuden 
begrüßen, umjomehr, al das Komite alles 
in feinen Kräften Stehende gethan hat, die 
Freftlichkeit zu einem Erfolg zu  geftalten. 
Außer mehrerenGeldpreijen fommt noch eine 
ganze Anzahl verlodender Gegenftand?- 
preife aur Pertbeilung. 

Das Ginigfeits Council Nr. 2 
von der Chicano Fraternal League veranftal- 
tet am 9. Kanıar einen großen Mastenball 
in NYondorf'3 Halle, Ede North Ave. und 
Halited Str. Die vielen freunde des Ver: 
eins find herzlich dazu eingeladen. Ein aus 
bewährten Feftordnnern beftehendes Komite ift 
eifrig an der Arbeit, um durch jeine Vorbes 
reitungen alfen Bejuchern einen vergnügten 
Abend zu bereiten. An die drei beiten Grup= 
pen gelangen Geldpreije zur Rertheilung, 
und auch jede bejonders gelungene Masfe, 
die jich vor 311 Uhr in der Halle einfinvet, 
wird mit einem werthvollen Preis bedacht. 

Die diesjährige Weihnachtsfeier des 
Turnvereins5S Vorwärts wird 
aus Schauturnen und Bejcheerung beitehen. 
Nach Erledigung des Programms wird der 
Tanz in jeine Rechte treten. Die Vorberei- 
tungen twutden, wie ftetS beim „®or= 
wärts“, derartig getroffen, daß die Bejucher 
auf jehr vergnügte Stunden rechnen dür= 
fen., ‚Die Weihnachtsfeier findet nächften 
Freitag Abend in der Halle des „WVormwärts*, 
Nr. 1168-1170 M. 12. Str., ftatt. 

Gine glanzpoffe Meihnahht&bejcheerurg, ver: 
bunden mit Schauturnen und Ball, ver: 
anftaltet der Turnverein Eintgfeit 
am nächjten Freitag Abend in Hoer— 
ber’3 Halle, Nr. 714 Blue Island Avenue. 
Die turneriiche Jugend des Wereins freut jich 
Schon im Voraus auf die Gaben, die ihr der 
Weihnachtsmann befcheeren wird. Doch vor= 
ber werden die Anaben und Mädchen durc) 
Webungen verjchiedener Art den Beweis ?r= 
bringen, daß jie fleikig den Turnfaal bejudh: 
ten und dort tüchtig geübt haben. Für die 
Begleitung der Vorführungen, wie auc für 
die Konzerte und Ballmujit, wurde Prof. 
Stone’3 Orcheiter geivonnen. 

An Schönhofen’s großer Halle, Milwaufze 
und Aſhland Ave., veranftaltet der Ham: 
burger Klub am nädften Samitag 
Abend jein Weihnachtsfeft, verbunden mit 
Kinderbeicheerung und Aufführung. Der 
Anfang ijt auf 8 Uhr Abends, der Eintritt3= 
preis, die Garderobe eingejichlojfen, auf 35 
Gents angejeßt worden. Wer fehon einmal 
ein Meihnachtöfeft der gemüthlichen Hambur: 
ger mitgemacht hat, der wird fich diefe Gele: 
genheit, in ihrer Mitte wieder einen echten 
gerechten deutichen Weihnachtsabend zu vers 
leben, ficherlich nicht entgehen lajjen. Das 
mit den Vorbereitungen  betraute Komite 
wird Alles in feinen Kräften Stehende thun, 
am der ihm geftellten Aufgabe in weitgehend- 
ften Mahe gerecht zu werden. Für einen 
prächtigen Riejen = Lichterbaum wird natürs 
lich im erfter Linie bejorgt. 

Am näcften Samftag wird die Ungaris 
ide Wohlthätigkeits = Gejell- 
ihaft von Chicago ihren 12. Jahresball 
abhalten und zwar im großen Saale des 
Sherman Houfe. Die Eintrittsfarten toften 
$1.50, und da der NReingewinn dem mwohlthä- 
tigen Unterftügungswert der Gejellfchaft dies 
nen iwird, fo ift fchon deshalb eine recht zahl: 
reiche Betheiligung zu wünjchen. 

Ser Soziale Turnverein hat fel: 
ne Weihnachtsfeier auf den fommenden 
Samftag Abend feftgeiegt. Alsdann foll e8 
im großen Saale der Halle des Vereins hoch 
hergeben. Turnlehrer %. Eger hat ein über: 
aus genußverjprechendes Programm aufge: 
En Die fech$ Iebenden Bilder, das deutfche 

Beihnachtsfeft und dejjen Einführung in 
Amerika, fpeziell aud in Chicago, *2* 
bildlichen, dürften Aufſehen erregen. Der 
erſte Theil des Programms umfaßt nur De— 
Hamationen und Inſtrumentalvorträge von 
Zurnfhülern und Schülerinnen. Von tur- 
nerifgen Vorführungen ift diesmal ganz ab- 
gejehen worden. Dadurch wird e8 dem Ver: 
ein ermöglicht, -die Beicheerung der Kinder 
früher, als jonft, vorzunehmen und das 
MWeihnachtsballfeft Länger auszudehnen. 

._—+. — 

Conutagnadmittag- Konzerte. 


Am Rienzi = Wintergarten 
bringt das Tomafo-Duartett, unter Zeitung 
von Signor P. Gapone, heute Nachmittag 
und heute Abend fünftleriih zufammenge: 
ftellte Programme zurDuchführung. yreun: 

de der ernſten, klaſſiſchen Muſik, wie auch 
Diejenigen, welche die heitere Tonmuſe be— 
vorzugen, werden durch einen Beſuch dieſer 
Ronzerte auf ihre Rechnung fommen. 

Der Be Violinift Joſeph Bichl wird 

onzert des Bunge'ſchen Orche⸗ 

ſters in der Rordſette-Turnuhalle, 
das Mendelsſohn'ſche Violinkonzert 
en nr 5 Nummern auf dem 
find: die Masaniello-Ouberture 
uber, das Sertett aus „Lucia“, 
auf’ Donau-Walzer und der 
haus Berdis Oper „Aida. 


ufe 631 31. Str. tam 
‚Hibbard, 


Der erfte 


ſpielen! 


bereitete dem 


| 
| 


große | 


und ch ift 9 


— Be — — — NR. 
enverein Fibelta 
2. Karneval geftern 

Abend im großen Saale pon Schön- 
bofens Halle einen glänzenden Em- 


-pfang.. Zahlreiche Gruppen ſchöner 


und origineller Masten tummelten fich 
Ihon am frühen Abend im Saale und 
ergingen fich in allerhand tollen Scher- 
zen, oder drehten fich nach denflängen 
Iuftiger Mufit im froben Kreife. Die 
bergnügte Stimmung, welche gleich bei 
Beginn des eltes einfegte, hielt unge- 
ſchwächt bis zum Schluſſe deſſelben 
an, der erſt heute, am frühen Morgen, 
erfolgte. Um die Mitternachtsſtunde 
wurden die Baarpreiſe, 8310 und $5 in 
Gold, wie auch viele hübſche Gegen— 
ſtandspreiſe an die ſchönſten und dri— 
ginellſten Masken vertheilt. Der Da— | 
menberein Fidelia fan mit dem Ber- 
lauf, und auch mit dem Ergebnif des 
Mastenballes fehr zufrieden fein. Im 
das Gelingen deflelben hatten fi, au= 
Ber ber unermüdlich auf das Wohl be | 
Vereins bedachten Präfidentin Frau 
Margaretha Doefcher, folgende Damen | 
bes Vereins in den verjchievenen Ko— 
mite8 verdient gemadbt: ZLouife 
Schmidt, Sophie Parmann, Emilie 
Mueller, Magdalene Fride, MarieBu- 
tenfhben, Dora Kunze, Marie Meper, 
Elife Buehler, Marie Urban, Marie 
Leufchner, Minnie Werner, Louife 
Staufenberg, Frieda Reinede, Henriette: 
Roftmann, Sophie Paulus, Henriette, 
Schermann, Sophie Soleskofsky, 
Sophie Heiden, Marie Roth, Johanna | 
Dtt und Sophie Peterfon. | 
| 
| 


2Zirbeit für die Polizei. 


Die Polizei wurde geftern erfucht, | 
nad) dem Derbleib der 12jährigen . 
Alma Wintle, Nr. 550 Elfton Uve., zu | 
forfchen. Das Mädchen wird feit por= 
gejtern Morgen vermißt. E3 war mit 
einem [hwarzen Blüfchjadet, braunem 
Kieide und brauner Miübe bekleidet. 
E53 hat blondesHaar und blaue Augen. 
Der Polizei wurden ferner al3 vermißt | 
gemeldet: $ojeph Klobif, 35 Jahre alt, | 
Nr. 425 MW. 25. Straße; Solomon | 
Eodanger, 15 Sabre alt, Nr. 435 48, 
Straße, und Bernard Malesty, Nr. 
8844 GSaginam pe. 


* In einem Anfalle von Schwermuth | 
erhängte jich geitern Abend der 30jäh- | 
tige FFleifcher Cornelius Heffernan in | 
den hinter der elterlichen Wohnung, | 
Nr. 644 42, Place, gelegenen Schup- 
pen. Die Leiche wurde nach Meiner- 
ney’3 Beitattungsgefchäft, Nr. 748 W. 
43. Straße, gefhafft. 


ſchwuche Männer. 


Ich habe das wunderbare Geheimniß immer- 
währender Jugend und nie verſagender 
männlicher Kraft entdeckt und gebe 
es Euch · frei. 


Mein wunderbares Mittel ſetzt die velt in Auf⸗ 
regung wegen der wunderbaren Heilungen, 
die es erzielt. — Mit dieſem wunderbaren 
Geheimmittel kann kein Mann alt wer— 
den, und es iſt mein Amt auf Erden, 
allen entkräfteten, erſchöpften Män—⸗ 
nern dieſe Quelle der Jugend zu 
brin*. 
Schickt kein Geld. — Sendet nur Euren Namen 
und Adreſſe, und dieſes wunderbare Mittel 
wird Euch umgehend zugeſchickt, porto⸗ 
frei und abſolut gratis. 


Ich habe das wunderbare Geheimniß langen Le— 
bens und Kraft in Männern entdeckt. Es war mir 
beſchieden, den gefallenen, beſorgten, erſchöpften 
Brüdern Diefen unfchäßbaren Segen mitzutheilen 
und jogar bis zum äußerften Ende der Welt fchide 
ih meine Botfchaft der Liebe, des fyriedend, der 
Hoffnung und Hilfe. IUngläubige mögen e3 vers 
fpotten und „Schwindel“ nennen, aber ih böre 
nit darauf, Mein Werk hat erft begonnen und ich 
tette Männer. 

Das Geheimnik diefer großen Heilkraft, Ddiefer 
Lebensfunten, diejes wunderbar ftärlenden Ylı'duma 


| 


Heilmittel für jeden fhwaden Pie 

x, e . 
ift nur mir Defannt. Jch gebe e&, wen ich ik Er 
ne Werte zeugen für mic. Bweifelt nicht! Ach ver 
lange nicht, dab ein Mann meinen Worten glaubt, 
aber id gebe jerem ſchwachen Mann dieſes uns | 
jhägbare Mittel frei umd es ftellt ihm augenblidiig | 


Kein Mann ift verloren. —E3 gibt ein fiheres 
nn." — 


eine Stärke und männliche Kraft wieder ber. Dur 
—— wunderbare Mittel, welches ich entdedt abe 
dadurch daß ich mein Lehen den FForjhungen im 
Neiche der Wiljenfchaften und in den WUrdiven des | 
Alterthums widmete, fann jeder fhmwahe Mann die 
männliche Kraft, die unermüdliche Lebenskraft um) | 
das hohe Alter der Vatriarhen der biblifchen Zeiten 
erreichen. Mit diejem Mittel wird fein jchwader 
Mann 1? wieder au Impotenz, Verluſt der — | 
fraft, machtlichen GEntleerungen, Spermatorhea, Nas 
ricocele, frübgeitiger Altere ſchwache bitaler 
Energie leiden. 


Schıet mir fein Geld. ES ift meine Pflicht, ges 
feitet don eımer unfihtbaren Hand — es Bin j 
Miifion auf Erden — meine Vebensaufgabe — de 
Gefallenen aufzurigten, die Schwachen zu heilen un» 
die Verkümmerten und Unentwidelten zu turiren 
und an jeden Mann, der feine vitalen Kräfte ver 
foren bat oder merkt, dak fie dabinfhtinden, jchide 
ic meine Botipaft der Liebe des Friedens umd 
der Gefundheit. Ih Tann und iverde ihn retten um 
ihn find noh viele Jahre des Glüdes und der uns 
eftiimen SLebensfraft und Mannesfraft perfefter 

jundfeit und Jugend befdeert. | 

Beachtet, es ıft eimerlei, wie alt Ihr seid, «8 
it einerlei, auf welch“ Meife Ipr Eure Mannes: 
fraft verloren oder. wann Jbr jte berloren habt, | 
Es xft enerlei, mas Mergte oder Spötter jagen. | 
Dies ift fein gewöhnlides Drug oder ftimulirende 
Behandiungsmethode, fonderm der Munfe des Lebens, | 

lei, wie viele Mittel und Merzte 
fehlfhlugen, - babe wiederholt und augenbiidli 
die Augend alten Männern wiedergegeben. Mein 
gebeimes Mittel bat nie Miberfolg. Ih babe o 
geihmwähten Männern neue Lebenskraft, @rtundpeit 
und Stärke eingeflöht. In erfhlafften Männern 
oft in einem Augenblid die Plamme der 
Augendfraft dauernd entfaht. Schreibt mir heute 
und fagt mir im Vertrauen alles über Euren Hall. 
Meine Privat: Adreife " Dr. E._ Sargent ris. 
70 Steaien Gebäude, ke Ddio, und \$ 
den Mann zu n ni 
jet I nde Kraft, das. böcfte Sri und 
er Mannbarkeit. Meine wunder» 
9 hat bie Welt Le yrgume der» 
e jie ansüb 


oder 


be 


ER 


 &. Rice Teaming Company, 
 Wafhington Str., wurde zu Boden ge- 


letzungen am Rüden. 


| 
Baclav | 
ſchuldbeladenes Gewiſſen. 


Des Gattiumordes geſtändig. 


Er beichtete geſtern, wenige Stunden nach⸗ 
dem ſein Opfer zur letzten Ruhe gebettet 
worden war. — Seitdem heuchelt er nich 
mehr Jrrfinn.—Sein Geftändnif. 


Wenige Stunden nachdem fi die 
Erde über der fterblichen Hülle feiner 
Yrau gefchloffen hatte, legte Vaclav 
Blcef in dem Amtszimmer des Leut- 
nants Ptacek in der Bezirkswache an 
Canalport Avenue das Geſtändniß 
ab, die Verblichene ermordet zu haben. 
Nachdem er das Protokoll, welches ihn 


an den Galgen bringen dürfte, unter— 


zeichnet hatte, verſchmähte er es, fer— 


nerhin Irrſinn zu heucheln. Er benahm 


ſich vollkommen vernünftig. 

Der Mörder ſaß mit auf dem Scho— 
Be gefalteten Händen auf einem Stuhle 
mit geraber Lehne u. hörte aufmerffam 
zu, als ihm der Dolmetfcher 8. 5. Fli- 


| gel in feiner Mutterfprache das Pro- 


tofoll verlag, nicte, al8 das gefchehen 
mar, zuftimmend mit dem Kopfe und 
erklärte fich bereit, e8 mit feiner Un- 
terfchrift zu verfehen. 

Das Gejtändnif legte ver Mordbube 
ab, nahhvem er fich dich vertrauliche, 
dem mit ihm in einer Zelle eingefperr= 
ten Detektive Frank Aler gegenüber 
am Freitag Abend gemachte, Aeuße- 
rungen belajtet hatte, 

Das vom Mörder zu Protokoll gege- 
bene und unterzeichnete Gejtändnif 
lautet in der Ueberfehuna: 

„5%, Baclav Vlcef, erkläre, daf ich, 
nachdem ich verdächtigt worden mar, 
das folgende Geftändniß aus freien 
Stüden ablege,ohne daß mir Verfpre: 
Hungen irgend welcher Art gemadt 
tmurbden und ohne Furcht vor Strafe zu 
haben. 

„Am 16. Dezember, um halb acht 
Uhr Wiorgens, begab ich mich zur Ar 
beit bei Herrn Nofek, von dem ih ala 
Bügler befhäftigt war. Ich fam heim 
um 12 Uhr 15 Dinuten Nachmittags. 
Meine Tochter Anna befand fih zur 
Zeit in der Gaffe und warf Kleinholz 
in den Schuppen. Als ich mich igr ge- 
nähert hatte, fagte fie: „Water, bie 
Mutter ift betrunfen und liegt auf den 
Dielen im Erdgefchoß.“ Sie fagte fer- 
ner, daß zwei Kleinholzhaufirer Holz 
gebracht hätten und daß einer verMän- 
ner bei meiner Frau Anna im Erdge: 
ſchoß ſei. 

„Ich begab mich nach dort. Sie lag 
im Erdgeſchoß auf einer Treppenſtufe. 
Ich packte ſie bei den Haaren und häm— 
merte ihren Kopf etwa drei mal gegen 
die Stufe. Als ſie auf die Dielen fiel, 
verſetzte ich ihr, wenn ich nicht irre, 
zwei Fußtritte in die Rippen. Dann 
ſchloß ich den Holzſchuppen zu, ließ 
meine Frau, wie ſie lag, u. begab mich 
nach der Wohnung. Dann ſandte ich 
meine Tochter nach einem Laden, ließ 
mir Käſe und Bier holen und ſpeiſte. 
Dann kam meine Wirthin und ſagte 
mir, ich ſollte nicht meine Frau dort 
liegen laſſen, ſondern die Polizei ho— 
len, damit feſtgeſtellt würde, in wel— 
cher Verfaſſung ſie ſich befände. 

„Inzwiſchen holten Anna und ein 
anderes Mädchen einen Poliziſten. Ich 
wollte gleichfalls einen holen. Als ich 
vor die Thür trat, kamen aber zwei 
Poliziſten. Dieſe ſchleppten die Leiche 
meiner Frau in meine Wohnung, Nr. 
131 W. 19. Straße.“ 

Das Protokoll iſt außer von Vlecek 
von dem öffentlichen Notar Hugo L. 
Pitte, John E. Ptacek, L. J. Fligel 
und Frank J. Alex als Zeugen unter— 
ſchrieben. 

Nachdem Vlcek es unterzeichnet hat— 
te, durfte er, von Poliziſten begleitet, 
nach ſeiner Wohnung gehen und ſich 
ſeinen Anzug holen. Dann wurde er 
wieder eingekäfigt. 

Albert Steffel, Nr. 449 MW. 25. 
Str., welcher geitanden hatte, daß er 
por dem Morde bei Frau Vlcef mar, 
wird bi zum Inqueft in Haft verblei- 
ben, da er nad) Anficht des Leutnant? 
Ptacet der Beihilfe zum Morde fchul- 
big ift. 

Der Anqueft wird am Donnerjtag 
abgehalten werben. 


Schwer verlegt. 


$- £. Dan Stone von *iner fallenden Eis: 
maffe getroffen. : 

Von einer größeren Giömaffe, die 
fih von einem Sim3 am vierten Stod 
des Gebäudes Nr. 390 Wafhinaton 
Str. Ioslöfte und in die Tiefe ftürzte, 


| wurde geftern T. ©. Ban Stone, Nr. 
2909 La Salle Str., getroffen. 


Dan Stone, ein Angeftellter der €. 
Nr. 93 
fchleudert. "Er erlitt fchmere Ver— 
Man ichaffte 
ihn mittel8 Ambulanz nach feiner 
Mohnung. 

Vier Finger feiner linten Hand 
büßte geftern der 24 Jahre alte Algard 
Sohnjon, 104 Potomac Ape., bei der 


‚ Arbeit ein. Er war in der Küferwerf- 


ftätte, 252 N. Halfted Str., damit be- 
ichäftigt, eine Zirkularfäge zu bedie- 
nen. Dabei gerieth er mit der Hand ge- 
gen biefe. Er befindet fich jegt im Au- 
gujtiner Hofpital. 

Der 40 Jahre alte Paul Miller, 
2919 Wallace Str., wurde geftern in 
bedentlihem Zuftand in das Lafefide 

ofpital eingeliefert. Er war von der 

berfüllten Plattform einer eleftrifchen 
Wentwortb Ave.-Car herabgedrängt 
mworben und mit dem Stopfe a 


Ser | in GB iR zur Bei feine Mebet fi 


Vleeck erleichtert - fein ||. 


Slippers im Preife redusirt | Seide zu niedrigen 
Preilen 


Spar ſamkeits⸗Baſement. 
Eine ausgezeichnete Qualität in rein⸗ 
ſeidener Crepe de Chine und Peau de 
Cygne, in Weiß und allen 


Sparſamleits⸗Baſement. 


Die Auswahl iſt überraſchend reichhaltig und noch über: 
raſchender ſind die Preiſe — in jeder 
Beziehung äußerſt niedrig. 
Männer-Slippers, lohfarbig und ſchwarz, 
Opera und Everett Styles, alle Grö— 


Ben, jpeziell, 


ie eg sun bejegt mit 
elz3, niedriger nitt, in allen 69€ 


Größen, jpeziell, 


Damen=Xuliet3, gute Dual. Filz, 
bübfch m. Pelz bejett, jpez. zu 
Lederne Damen-Stippers, lieh: 
gefütt.ert alle Gr., fpez. zu 
Kinder-Stipperd, eine fpeziele Partie 
einer Auswahl von Styles und 
Farben; 69e, 50e und 


billige Puppen 


Sparfamfeit3:Bajement. 


Diele 


U 


h jebt 


| dem Haar, hübjches Geficht, jpez. für nur 


Feierlags- Peinen 


Sparjamteit3sPBajement. 


Prozent Rabatt. 


8 bei4 8 bei 10 8 bei 12 


1.40 1.80 2.20 


Damaft Tijch-Servietten, 20 bei 20, feine 
Qualität und voll gebleiht— 1 75 
jpez. Preis, 6 für nur «dd 
Hohlgejäumte Drejjer Scarf3, mercerized 
Damaft, in hübjchen Muftern, gem 

18 bei 54 Zoll, jpez. für nur 350 





Berdächtige Brände. 


DiePolizei hat eine Unterſuchung eingeleitet. 


Man muthmaßt jetzt, daß der geſtern 
berichtete Brand des Park Gate Apart— 
mentgebäudes auf Brandſtiftung zu— 
rückzuführen iſt. Der Verwalter des 
Gebäudes, C. N. Bockoven, will erfah— 
ren haben, daß ein an die Luft geſetzter 
Miether das Feuer angelegt hat. Der 


Brand, welcher beträchtliche Aufregung | 


unter den 88 Familien, die im®ebäude 
wohnen, verurfachte,murde auf die hin= 
tere Veranda und eine Wohnung _ be= 
fhränft. Der am Haufe verurfachte 
Schaden Sürfte $1000 betragen. 

MWährend der Löfcharbeiten erlitten 
drei Berfonen Verlegungen. 

Die Verunglüdten find: 

Detektire Michael McGuire von der 
Bezirkswache zu Woodlawn verletzte 
ſich während des Aufrollens eines 
Schlauchs die Hände. 

Schlauchführer John Norton von 
der Wagen-Kompagnie Nr. 16 wurde 
durch fallende Glasſcherben am Geſicht 
verletzt. 

Feuerwehrmann J. Teat von der 
Spritzen-Kompagnie Nr. 51; Schnitt— 
wunden. 

Kapitän Getz von der Wagen-Kom— 
pagnie Nr. 16 ſchritt auf einem halb— 
verkohlten Balken entlang, als dieſer 
plötzlich brach. Getz packte im Fallen 
das Geländer der Veranda des vierten 
Stockes und kam unverletzt davon. 


Als die Veranda einſtürzte, ſauſten 
die Eisſchränke der Bewohner in die 
Tiefe. Die Flammen theilten ſich der 
Wohnung von E. C. Anderſon im 
vierten Stock mit. Als Sergeant Grif— 
fin von der Bezirkswache zu Wood— 
lawn in die brennende Wohnung trat, 
eilte ihm Frau Anderſon entgegen, 
reichte ihm ihr Baby, ſtülpte ihm einen 
Damenhut auf den Helm, warf ihm ein 
neues Kleid über die Schulter und er— 
ſuchte ihn, ſchleunigſt hinauszueilen. 
Sie ſelbſt ſtürmte in ihr Zimmer zu— 
rück, holte ein Portemonnaie, das ſie 
vergeſſen hatte und eilte dann auf die 
Straße. Den Sergeanten und ihr Kind 
fand ſie in einer nahegelegenen Apo— 
theke, wo ſie ihm ihr Eigenthum ab— 
nahm. 

Die Polizei glaubt aud) Grund zu 
der Annahme zu haben, daß ein Tzeuer, 
welches vorgeftern Abend gegen halb 
zwölf Uhr im hinteren Theile des zwei— 
tenStockes des Lake-Hochſchulgebäudes 
ausbrach, von Brandſtiftern angelegt 
wurde. Das Gebäude wurde um $700 
beſchädigt, auch wurden die Bücher ei— 
ner Anzahl Schüler vernichtet. An— 
fänglich glaubte man, daß der Brand 
in einem Pulte entſtand. SRter aber 
wurde entdeckt, daß eine Scheibe eines 
Fenſters des Erdgeſchoſſes eingedrückt 
war. Die Oeffnung war groß genug, 
um einem kleinen Knaben Einlaß zu 
gewähren. Aus dieſem Umſtande 
ſchließt Feuer-Inſpektor Fulkerſon, 
daß dieſer Brand, wie der, welcher vor 
zwei Monaten die nahe gelegene Gra— 
ham =» Schule einäſcherte, angelegt 
murbe. 


Enilaffen. 


Der Counthclerk hat geſtern 82Clerks 


entlaſſen, welche angeſtellt worden wa⸗ 
Hein 


* 


9zöllige gegliederte Puppen mit 
Bisque Kopf, langem Haar, be— 
weglichen Augen und Schuhen 
und Strümpfen — 
waren früher 3Ic— 


Außer dieſer Puppe zu 25c 
haben wir noch viele andere 
ſehr billig markirte. 


Rag Puppen, 10 Zoll groß, 
bekleidet, ſpez. Werthe zu 


Glieder-Puppen, mit bewegl. Augen u. wehen—⸗ 


Damaft-Mufter Tifchtücher, zu 25 


h 


81 


populären Farben 
Qualität, zu 


69€ 
1.25 


Abe 


Qual., neue Styles 
reg. 50c-Sorte, jpe3. 


Schwarzes Erepe de Chine, dop= 
pelte Breite, $2-Qual., jez. 


1904 Eorded mwalchbare Seide, befte japan. 


@oilet-Artikel u. Parfüme 


— 85( 


II 


Damen⸗ u. Männer- Handſchuhe 


Sparſamkeits⸗Baſement. 


Unſere Baſement Hand⸗ 
ſchuh⸗Abtheilung iſt ange» 
füllt mit Handſchuhen und 
Mittens aller Art, fürHer⸗ 
ren, Damen und Kinder— 
zu den niebriaften Pretfen. 


Zmwei:Clafp Aldine Glace Damen-Handihuhe für 59e. 
3mwei:Claip deutfche Glace Damen-Handfhuhe für 59e, 
Damen s Golfsdandichuhe in großen Sortimenten für 25e, 
Seidene Damen 


Mittens, 500 und 750, 


PAM Promenaden: und Drei Glace Männer-Handihude, 98e, 


1.25 


und Farben, 
für 


350 


Sparſamleits⸗Baſement. 


MSachen zu 


250 


21c 
»9Ic 


1.50 echter Ebony Kamm 
7öc Sterling Beichlag 


Tlannelettes, 5c 


Epariamteit3:Bafement. 


Duting = Flanelle, 3 biß 15 
Yards lang, Yard IC 


Feiertag-Maift-Stoff, in jchönem Käftchen, 
Wrh. bis 65 Vd., ganzes Stüd Pr 
fpezieller Werth zu 95€ 


Gute Oual., gebleichte Betttücher, 37c. 
Kiifen-Bezüge, zwei Größen, fpez., Se. 


Ungebl. PBetttuchzeug, hHardbreit, Se. 


Erfolgreihe Räuberhaß. 


Swei Schnapphähne hinter Schloß und 
Riegel. 

Zwei junge Burfchen wurden geftern 
Abend nach aufregender Hebjagd, in 
deren Verlauf ihnen mehrere blaue 
Bohnen nachgefandt wurden, unter der 
Anklage verhaftet, furz zubor ben 
hinefifhen Wafchontel Lu Sing, Nr. 
4945 State Straße, in feinem Ge- 
Tchäftslofal überfallen, ihm Rebolver 
an den Kopf gejeßt und ihn um $15 
beraubt zu haben. ’ 

Die Häftlinge, melche ihre Namen, 
als George Hedert, 17 Jahre alt, und 
Edward Myers, 18 Jahre alt, anga— 
ben, murden in ber. Bezirfämace. an 
der 50. Straße von einem Wajchan- 
ftaltäbefiter im Gebäude Nr. 3153 
State Straße ala die Banbditen iden- 
tifizirt, die ihm fürzlich überfielen und 
beraubten. s 

Der Schankwirth Stephan Findley 
wurde gejtern in feiner an 42. und 
Wright Straße gelegenen Wirthichaft 
bon einem Räuber überfallen, der ihn 
mit jehußfertigem Revolver zwang, in 
den Eisfchrant zu Klettern, den Kafjen- 
apparat um $67 plünderte und feine 
Flucht bemerfftelligte, obgleich Findley 
ihm vier Kugeln nachjanbdte. 

zahlreiche 


Unter dem VBerdadt, 
Raubanfälle auf der Weitfeite, Tom.e 
in Daf Park und Maymood verübt zu 
haben, wurden geftern bon Boliziiten 
der Bezirfämache zu Lamndale die 18- 
jährigen Xofeph Sinet und sofeph 
Spenedy verhaftet. In ihrem Befik 
murden je ein Revolver und eine 
ſchwarze Maske vorgefunden. Sie konn⸗ 
ten nicht angeben, zu welchem Zwecke 
ſie die Waffen und die Masken bei ſich 
führten. 

An Hill Str., zwiſchen Franklin 
und Wells Str., wurde geſtern Abend 
Matthias Kemmeth, Nr. 294 Wells 
Str., von zwei jugendlichen Banditen 
überfallen, brutal mißhandelt und um 
82, ſowie um feine goldene Uhr nebſt 
Kette beraubt. Die Räuber entkamen. 
IhrOpfer wurde nach dem Paſſavant⸗ 
Hoſpital geſchafft. Dort wurde feſtge— 
ftellt, daß berPatient mehrereSchädel- 
wunden erlitten hat. Sein Zujtand 
gibt zu feinenBefürchtungen Veranlaf- 
fung. Die Polizei glaubt, daß dieftäu- 
ber diefelben Halunfen waren, melche 
am Donnerftag John Cuneo, Nr. 379 
Dearborn Str., an llinois Str. und 
La SalleAve., überfielen, mürgten und 
beraubten. 


Billig und gut. 


Ein paflendes Weihnachtsgefchent 
— bilia und qut — ift „Luft und 
Leid,“ Albert Weihe3 Sammlung 
bon Humoresfen und Erzählungen 
aus dem Chicngoer Leben. Das Bud 
ift zu beziehen von der Gefchäftsftelle 
der „Abenbpoft”" für 25 Cents, und 
wird gegen Eirferdung von 28 Eent3 
irgendmwohin verfandt. E3 wird 
edem, ber ed auf feinem Weihnacht3= 
tifch findet, einige angenehme Stunden 
bereiten — und da3 zu thun ift Doch 
ter Zmed der Weihnachtögaben. 


* Der 2Tjährige Emil Yohnfon von 
St. Louid wurde geftern in einem 
Fremdenzimmer des Hotel White, Nr. 
145 Canal Str., von Leudhtgas * 
ſofort 


Wenn Euer Weihnachts-Geld karg 

bemeſſen iſt, dann werden dieſe 

Preiſe Euch ſicherlich gerade paſſen. | 
Es iſt überraſchend, 


wie hübſche 
ſolch' niedrigen Preiſen 


Mgekauft werden können. 
\ Eaftman’3 25c Noyal Parfüm, 1560. 
P Gaftman’s 15 Parfüm, ajjortirte Fla— 
vors, 10c. 
Bradley’3 500 Moodland Violet fir 39e. 
Bradley's Extrakte, in verzierten Käftchen, 250. 
1.90 echter Ebony Kamm, Bürfte u. Spiegel, 1.25. 


per 


und Pürfte, zu Yöc, 


Haar-Bürſten, 500. 
* 
95 Sterling Beichlag Ring Spiegel, 500. 


Weihnadhts-Bänder 


i Sparſamkeits-Baſement. 
Nr. 5 Satin Gros Grain Bänder — 
alle Schattirungen, ſpezieller 5 


Werth, zu 

Haar-Bandſchleife, vollſt. m. Haar—⸗ 19e 
nadel, in allen farben, jpez. zu 

Breite Kifien-Pänder, ein zwei: und dreis 
farbig, mit Zug-Schnur, ein jpes 29) 
zieller Werth, per Yard, c 


Satin Gros Grain Band oder Schleife und 


Fanch-Arbeit, 2 3. breit, in als 10c 


len Farben, p. Yd., jpeziell zu 


| Deutihes Theater in Powers’, 


| am heutigen Sonntag Blumenthal’s 
£uftipiel „Der Probepfeil‘. 


Zu den beiten Bühnenmwerfen, melche 

ı Däfar Blumenthals Feder entitam= 
| men, gehört unjtreitig das vieraftige 
| Quftfpiel „Der Probepfeil“, welches die 
ı Direftion Wachsner für den heutigen 
: Ubend auf den Spielplan gejegt 
ı hat. Das Stüd ift fhon feit Jahren 
| bier nicht mehr gegeben worden, und da 
\ e& zu den alten Belannten gehört, bie 
man jtet3 gerne von Zeit zu Zeit fieht, 
fo wird der Befuch am heutigen Sonn= 
tag zweifellos ein jehr zahlreicher fein. 
Die Rollenbefegung ift eine vielverjpre= 
chende, und befonderes Intereſſe dürf— 
te das Publitum der Vorftellung. da-> 
rum entgegenbringen, weil Frl. Camil- 
la Marbach, die fich bei ihrem erjten 
Auftreten hier als eine jo vorzügliche 
Heldendarftellerin erwies, im „Probe: 
pfeil“ nun auchGelegenheit haben wird, 
zu zeigen, was fie ala Salondame im 
Ruitfpiel zu leilten vermag. 

Die - vollftändige Rollenbeſetzung 
ift folgende: 
Karl Graf Dohnegg ...u0n000n0nn0000r Aufius Niedt 
Gräfin Alcrandria —— Beringe 
Beate, ihre Tochter Jenny Ganella 
Hortenfe von Walnad Camilla Marbad 
Baron Leopold v. d. Egge...... Auguſt Meyer⸗Eiocu 
Hellmuth, ſein Neffe Nobert Hartberg 
Apgum!l Krafinsfi, Bianift...... Sigismund_Elfeld 
KRittimeiiter a. D. von Dedenroth.... Julius Schmidt 
Spigmuller, Profejfor am Konjervatorium 


Georg ‚Demeter 


Alta Walbotb, Sängerin ide Diert3 


Major von Langmwik 
Melanie dv. Prauned 
Ferdinand, Kammerdiener des Barons 
Karl friiher 
Pauline, in Dieniten bei Dobneag....Clarg Yapping 
Zeit: Anfang November. —Regie: Julius Riedt. 


Die Theaterfaffe wird heute von 10 
bis 1 Uhr Nachmittags und von 6 Uhr 
Abends an geöffnet fein. 


—-— — 
Schönes Weihnahtsgefhent- 


äwei diebifche Briefträger werden in Sreis 
heit gefetzt werden. 

Wm. T. Gallagher und Albert 
Joerndt, zwei kürzlich wegen Dieb— 
ſtahls zu je einem Jahr Gefängniß 
verurtheilte Briefträger, werden auf 
Anordnung von Richter Kohlſaat am 
Weihnachtsmorgen in Freiheit geſetzt 
werden. Sie haben kaum mehr als ei— 
nen Monat der ihnen zuerkannten 
Strafe verbüßt. 

Der Richter hat den ununterbroche- 
nen Bitten der Frauen der Verurtheil- 
ten nieht länger miderjtehen fünnen. 
Gallagher und ‘oerndt hatten fich des 
ihnen zur Lat gelegten Verbrechens 
ſchuldig bekannt. 

Die Bundesgroßgeſchworenen, wel⸗ 
che geitern über Erwin Fuller zu Ge— 
tigt faßen, der angeklagt war, Brief- 
matten in feinem Befit gehabt zu ha— 
ben, die am 15. November 1902 aus 
dem PBoitamt in PBonfa City, Dfla., 
mittels Einbruchs geſtohlen waren, 
konnten ſich auf keinen Wahrſpruch ei⸗— 
nigen. Der Angeklagte wird alſo noch⸗ 
mals prozeſſirt werden. 


— — — — — — — — — — — —— — — — — nen 


Senator Lilliſon ſpricht. 


Bei dem Bankett, welches der hieſige 
Bankiers⸗Klub geſtern gab, war Se— 
nator Alliſon von Jowa der Hauptred⸗ 
ner, und zwar behandelte er in ſeiner 
Rede das Umlaufsmittel⸗Syſtem ver 
Ver. Staaten. Er erklärte, daß der ge— 
genwärtig tagende Kongreß keine Aen— 
derung an dieſem Syſtem vornehmen 
werde, obgleich dieſes, das geſtehe er 

dener Hi einer 


N —— — 


ERS: 


—— — a —S 


Woll. Männer-Golf-Handſchuhe, gr. Sortiment, 250 u. 500 
Gefütt. Männer-Handſchuhe u. Fauſthandſchuhe, TSo u. 581 
Reinwoll. fanch 50e Knaben-Golf-Handſchuhe, 250. 
Fancy importirte Mädchen-Golf-Handſchuhe, 256. 
Reinwollene Knaben: und Mädchen-Mittens, 150 u, 2Be, 
Gefütterte Glace Mittens für Knaben und Mädchen, 50e, 


Suit Cafes und Ealden 


Sparſamkeits-Baſement. 


Echte Leder Suit Caſes, aus ſchwarzem Seal 
Grain, 24 Zoll, Leinwand gefüttert, 
extra feines Meſſingſchloß und Eat» 
chers — ſpeziell, 


2.50: 


24351. echte Cotodide 
Suit Caſes — mit 
Seinen gefüttert, egs 
tra feines Meffings 


Shlog und Catches 


4.45, 


Handtafchen, echte Alligas 
tor, alle Größen — 105ÖIL, 
3.50; 123öllig, 82; 14381- 


A 
PRANE 


i ww. 
% — 
— 


lig, 2.50; 16zÖllig, $3; 183öllig, 3.50, 


_—— —— 


Vilder als Geſchenke 


Sparſamkeilts⸗Baſement. 
Hoffman's Haupt Chriſti. wenn 128 
Jahre alt, in 2zölligem 39€ 
Tlemifh Rahmen, 

Hübiche Köpfe, in 13ölf. grünem 
EichensRahmen, fpez. Preis, 15c 
Ben - — 23ölftge 
weiße Mats, Gold-Rahmen, 

verzierte Eden, 50€ 
Ein Sortiment von Photograpuren, Ks 
pfen und Facfimile Waſſerfar— 

ben, 


Beethoven’3 Sonata, 12 5. 20 
3., in 2farb. Flemifh Rahmen, 


Weinuahtsmufit, 


Das muflfalifhe Programm in der Kathes 
drale zum Bl. Namen. 


Mie in jedem Yahre, jo haben auch 
heuer die Dirigenten der verjchiedenen 
Kirchengemeinden jeden Glaubens 
größtmögliche Anftrengungen gemacht, 
um in mufifalifcher Hinfiht den 
Meihnachtsgottespienft eindrudspo® 
zu gejtalten. Für die verfchiebenen 
Gottesdienfte in der Kathebrale zum 
HI. Namen ift das nachitehende muſi⸗ 
kaliſche Programm aufgeſtellt worden 


Chriſtmette, 4 Uhr Morgens. 
Weihnachts = Baftorale, Drael. 
Schubert's B⸗Moll Meile‘ —— 
Offertorium Hodie Ehriſtus tus eſt· 
Or 


Woſtludium, gel. 
Vontifitalamt, 10} Uhr Vornittacss 
oluor 


Prozeſſionale Ecce Sacerdos 
KathedralesQuartett und Chor, "> { 
— Cherub ini 
Bariton- und Sopranſolo, Chor. * 
Sherubint . 


Eherubint‘ 


Sopran und Tenorfolo, Duett und Quartett, - 
Sherubint ' 


Anen, große Fuge 


S Sopran=Solo, 
Sanctus, und 
YUanus Dei 


Novello 
Als Goliften werben: mitwirtem. 
Fıl. Beffie D’Brien, Sopsan; » * 
Kate Eoffey, Alt; D. J. Malvern, 
Zenor; R.-2. de Armond, Die: 
Orgel fpielt Alfred Edelmann, Hugo 
Edelmann dirigirt. Das Metropolitan : 
DOrcefter ift engagirt morben, ber 
Chor ift 50 Stimmen ftarf. GER 


— 90 — — — 
Wllter Bürger geftorben, 


Auf feinem Landaute bei Mount 
Profpect ift geftern, im Alter von 66 
Schren, Herr Louis Buffe an der Run 
genentzündung geftorben. Herr Buffe 
mar al3 11jähriger Knabe mit feinen 
Eltern aus Deutfchland eingemanbert, - 
Er Hinterläßt außer feiner Witime 97 
erwachfene Kinder und 27 Entel. Ei- 
ner bon feinen Söhnen gehört zur. | 
dem Countyrath al Mitglied an.» 

eig 


Schmehl's Orcheſtrion. 


Das pradhtpolle, ein Orchefter von 40 Ins 
firumenten erjegende Orcdeftrion, weides 
Henry Schmehl für $4000 von . der Firma 
Welte & Sohn in Freiburg im VBreidgan 
erbauen ließ und jest in feiner Wirthihaft, 
1089 Milwaufee Ave., aufgeftellt hat, 
täglich große Schaaren don Mufilfreunden 
an, welches diejes Meifterivert der Anftees- 
mentenmacjertunft nicht genug beivundern 
fönnen. Das Ordeftrion fpielt fowohl de 
Nachmittags, wie am Abend, und eim Beiuch 
des Lofals ift wirklich empfehlenswerth, ums " 
fo mehr, als das Schmehl’fche das einzigein 
ftrument feiner Art in den Ber. Staaten if. 


Ein Borfhlag. 


Gebraucht Ihr bereit unjere Milhri 
Wenn nicht, dann jolltet Ahr!’Wir [den 
Eud ein, Euch über unfer Produltions:F 
und Ablieferungs-Syftem zu informiren. F' 
Euer Name und Adrefje auf einer Pos] 
tarte bringt unjeren Vertreter por Eure 
Thür. Wenn hr dieje Einladung ans 
nehmt, fügen wir unjerer Lifte von Tau 
enden von Namen einen neuen Runden 
hinzu und beiderjeitiger Gewinn ift 
Folge — Ihr erhaltet Mil, wie e& feii 
bejjere gibt, und wir haben einen wei 
ren befriedigten Kunden. Unfere # 
irte Ih, Fluid Milh, Sabre umd 

uttermilh in fterilifirten Flaſchen 


den Tag im der 
Schreibt — 


Borden's Gandensed MikCa 


Haupt-Oflice 17 E 
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r: THE ABEN ABENDPOST COMPANY. 


Mbenipon ehe 173-175 Filth Ave., 
6 Monroe Strake. 
ILLINOIS. 


rioppen: Mein 1496, 1497 und 1498. 


at the Postoffice at Ohicazo, TIL, as 
eläse matter. 


Die „Robelpreife‘‘. 


8 dritten Male ſeit dem Beſtehen 
der Stiftung wurden vor Kurzem die 
iſe“ zuerkannt und vertheilt. 

Die alſo Geehrten und Beglückten — 
ein „Mobelpreis” befteht aus $40,000 
find diefes Jahr Herr und Frau 
Curie, die jich mit dem Schweden Ar- 


*  tbeniug, demAutor eines epochemachen⸗ 
"ben Werkes über Chemie in den Preis 
für die befte Errungenfchaft des Jah— 
ed auf dem Gebiete ver&hemie zu thei= 


len haben; jene haben den Preis ihrer 
 Entdedung des Radium zu-banten; 
M. Becquerel, welcher den Preis für 


hyſitꝰ erhielt, da er die „Becquerel= 


Strahlen“ entvedte. Dr. Finfen, der 
eine meue eleftrijche Behandlung ber 
Lupus-Krankheiten einführte; Björnit- 
jerne Björnfon, der norwegiſche Dichter 
und Menjchenfreund, und %. Cremer, 
don London, der Sekretär der Anter- 
nationalen&chiedsgerichtäliga, für fein 
mehr als breigigjähriges Wirken im 
Iniereſſe des Weltifriedens. 
Unter den in 1901 und 1902 Preis⸗ 
en befanden fich Profefjor Dr. 
nigen, der Entbeder der X-Strah- 
len; Ronald Rof, der zuerft die Lehre 
bon der Gefährlichkeit der Mo3titos 
Be eeepeiBer eg, bezw. ⸗Uebertra⸗ 
t aufitellte; Dr. Behring, der Ent- 
er bes Diphtheritis-Antitorind; der 
Geſchichtsſchreiber Profeſſor Momm⸗ 
—* der ruſſiſche Rechtsgelehrte Dr. 
rtens, und Dr. Henry Durant von 
der Schweizer Gejelichaft vom Rothen 
Kreuz 


- Dur Nobelpreife geehrt murben 
bi8 jeßt vier Deutfche, fünf Franzofen, 
brei Skandinavier, drei Holländer, 
zwei Engländer, ein Rufe und ein 
Schweizer. „Die vollftändige Kifte bil- 
bet,“ wie ein hiefiges Blatt jagt, „eine 
ganz außerordentliche Ehrenlifte"—es 


befindet ji) aber noch fein einziger 


amerifanifcher Name darauf. Die Be- 
völlerung ber großen Republit ift viel 
größer ala die Deutjchlandg, Franf- 
reich8 und England? —bon den andern 
gar nicht zu reden—und fie marjchirt 
befanntli) an der Spite der Zivilifa- 
tion und Kultur; eö hat aber nach dem 
Zeugniß der Preisrichter der Nobel- 
ftiftung fein Amerifaner auf dem Ge- 
biete ver Phnfit, der Chemie, der Me- 
bizin und der Literatur und im Wir- 
fen zur Sicherung bes Wolfäfrie- 
dens fich genügend herborgethan, um 
zu einem „Nobelpreis“ berechtigt zu 
fein. Wie fommt das? 

„Sind mir,“ fragt ein tonangeben- 
bes Chicagver Blatt, „jo beichäftigt 
mit der Spekulation und dem Gelhma= 
en, daß mir feine Zeit haben für bie 
Wiſſenſchaft, oder bleibt uns der Er—⸗ 


folg-verjagt, weil wir nur Altes und 


- Mögeftandenes zu jagen wifjen, wenn 


* 


wir uns auf dieſes Gebiet begeben? 
Sind wir ſo eingenommen von billigen 
Novellen und ſenſationellen Büchern, 
daß feine Verlodung zu höherem Stre- 
ben vorliegt? Füllen „Bull“ u. „Graft“ 
und bie Parteipolitit unfer politifches 
Denten derart aus, daß es unmöglich 
ift, einen neuen politifchen Gedanken 
zu faflen, ver da3 allgemeine Wohl 


x förbern mwürbe? Ober ift e8, meil unfe- 


te Erfinder-Gefchidlichfeit und unfere 


— Beigung uns auf andere Gebiete hin- 


mweifen: auf die Entwidelung des 


© Xranzportwefeng, auf die Bildung ge- 


3 
* 


waltiger Geſchäftsunternehmungen, 
die Erfindung nützlicher und arbeit— 
arender Maſchinen u. ſ. w.?“ 

Das Watt beantwortet bie Iehtere 
- Frage mit einem „Mialleicht“, und es 
bat Recht infofern. "if es ganz ficher 
ift, daß die Amerifaner nicht leer aus» 
gehen würden, wenn die Preife für 
berborragende Reiftungen auf anderen 
Gebieten vergeben mürben. Es iſt 
nicht die Schuld der Amerifaner, daß 
fein amerifanifcher Name auf jener 
 Ehrenlifte fteht, fondern die des 
- Grünbers jener Stiftung, Alfred No- 
bel. Warum hat der nicht una zufas 
genbere Thätigteitsgebiete ausgewählt! 
@3 mar reine Niedertraht von ihm, 
baß er gerade jene wählte, mas fich am 
beiten darin zeiat, daß er, der Erfinder 


bes Domamits und anderer „Spreng- 


fe zur Zerftöorung von Leben und 


bum“ — e3 wird nichts davon 


— — daß die Sprengſtoffe auch in 


Prebuftiver Arbeit guteDienfte tyun— 


einen Preis ausfehte für die befte Let- 


fung zur Förderung des Weltfrieven! 
bat den Amerikanern die Preife 

nicht Be fonft hätte er beifpiel3» 
einen Preis ausgefeht für bie 

obartigfte Leiftung in der „hohen 
inanz” ober einen für die glänzend» 

em und mortreichiten Rebeleiftungen, 

er einen für ba3 fchnellfte und that- 
äftigf tgeben in- ber internatio- 

. Die wären und alle brei 
jedesKind könnte hierzulan⸗ 

mer nennen, welchen dieſe 

rei hrten. Morgan heißt ber 
eine, und was ber zweitewerben mollte, 
ber Seite. Berehtigt wären fie alfe 

e er toie im Märchen der britte 

: dab Größte vollbrachte, jo auch 

Die Firigleit und Ihatkraft, die 

Östige internationale politifche Er- 

ni  dorauschnt, die auf Ahnungen 

nbelt und alles fchon fir und fer- 

che ber Hafe, dem bas Tell 

ie Ohren gezogen mirb, weiß, 


— das ift in feiner 


| Bee al: bie groß. 
il Andern. 


Was Teiten 2 orten 


ng wäre, da3 märe eimas 
für unfer auserwähltes, mutbiges und 
thatenfreudiges Gejhledht. Darin find 
mir groß mit Hilfe von Mafchinenge- 
hüten und Krag⸗ Jorgenſen⸗Geweh⸗ 
ren — eben ſchicken wir uns „dort 
unten“ wieder an, der ſtaunenden 
Menſchheit 'was zu zeigen. — — 


„Weihnachtszauber““. 


„So, jetzt können wir's wieder ein— 
mal aushalten bis Mittag.“ Damit 
ſchiebt Papa ſeinen Teller zurück, 
nimmt einen großen Schluck aus der 
Kaffeetaſſe und lehnt ſich behaglich 
zurück in ſeinen Stuhl. „Und nun 
kommt der eigentliche Genuß. Das 
Hauptverdienſt des Frühſtücks liegt 
doch darin, daß es auf die Zigarre 
vorbereitet.“ Damit langt er ſich aus 
der rechten oberen Weſtentaſche eine 
dicke ſchwarze Zigarre heraus, die er 
einen Augenblick mit liebevollem Blick 
betrachtet und dabei wie liebkoſend 
zwiſchen den Fingern rollt: „Eine gute, 
kräftige Sorte.“ Das Federmeſſer 
wird aus der rechten Hoſentaſche ge— 
holt, und ſchon will er die Spitze ab— 
ſchneiden, da zuckt die das Meſſer füh— 
rende Hand zurück; die Zigarre erhält 
noch einen liebkoſenden Blick, dann 
wandert ſie zurück in die Taſche. 
„Nein, jebt heißt's ſparen,“ ſagt er 
halblaut vor ſich hin, und dann lauter 
zum Töoöchterchen gewendet: „Bitte, 
Emma, hol' mir meine Pfeife — Du 
kannſt ſie mir gleich ſtopfen.“ 

Das Mädchen ſpringt ſchnell auf: 
„Gewiß, Papa, aber heute iſt doch 
Sonntag, rauchſt Du da nicht Deine 
Zigarre?“ 

Ich muß ſparen, Kind, Weihnach— 
ten koſtet viel Geld.“ 

Einen kurzenAugenblick ſieht Emma 
ihn fragend an, dann ſpringt ſie auf 
ihn zu, umfaßt ſeinen Kopf mit beiden 
Händen und blickt ihm ſtrahlenden 
Blickes tief in die Augen: „Du guter 
Papa!“ Ein Kuß auf die bärtigen 
Lippen, dann hüpft ſie fort, das Ge— 
wünſchte zu holen. 

Auch die Mama hatte bei Papas 
Bitte um die Pfeife von der Zeitung 
aufgeblickt und war Zeuge der kleinen 
Szene geworden. Sie hat ihre herzliche 
Freude daran und nickt dem Papa lie— 
bevoll zu, wie ſich jetzt ihr Blick mit 
dem ſeinen kreuzt; und auch ſie fragt: 
„Warum denn nicht die Zigarre —das 
kannſt Du Dir doch leiſten; gib lieber 
nicht ſo viel aus für Weihnachts-Ge— 
ſchenke. —, Ja, Papa, rauche doch eine 
Zigarre,“ fällt nun auch der Willie ein, 
der ein aufmerkſamer Beobachter ge— 
weſen war. „Du rauchſt ſie ja ſo gern 
—gib mir lieber heute kein Geld—ich 
brauche ja nichts.“ 

Emma hält dem Papa die geſtopfte 
Pfeife hin und ein ſchnell entzündetes 


Streichholz, aber der fährt mit ſchon 


geöffnetem Munde zu ſeinem Stamm— 
halter herum und ſeine Augen öffnen 
ſich weit in hellem Erſtaunen: „Alle 
Wetter!“ bricht er los, „Du auch, 
Willie? Ihr ſeid ja heute von ganz 
unheimlicher Liebenswürdigkeit. Die 
Mama ermahnt mich, doch ja eine 
Zigarre zu rauchen, und damit „ſünd— 
hafte Verſchwendung“ zu treiben, und 
Du willſt mir Deinen Sonntags— 
Quarter opfern — Du brauchſt ja 
nichts? Sag' einmal, mein Sohn, wie 
fommt denn dbaa— Du bift mir doc 
wohl woll_woll? Was? Oder bift Du 
frant? Am gefunden Willie hab’ ich 
das noch nicht erlebt.“ 

Der Junge dreht fich verlegen auf 
feinem Stuhl herum und fohießt wü— 
thende Blide hinüber zur Schmeiter, 
deren Augen jpöttifch lächelnd und her— 
ausfordernd auf ihm ruhen: „Was 
gaffit Du mich denn an, Du — Du—“ 
„Is darf Dich doch anfehen. Sch mill 
mich nur überzeugen, dat Du’3 mwirf- 
lich bift,“ Lacht die fpöttifeh. „Na, ich 
bin’3 und ich mein’3. — ch mill fein 
Geld, Papa, oder ich kauf’ Dir felbit 
Zigarren dafür. So-nun— nun gaff!“ 
„Mama, Du follteft dem Willie Ka- 
millenthee kochen, er ift wirklich franf, 
oder nein—ich weiß, warum er fo tft. 
Er ift ja auch fo artig in diefen Tagen. 
Yünfmal werben mir noch mad, heißa, 
dann tft MWeihnachtstag! Nicht wahr, 
Willie, da heikt’3 artig fein, und ber 
Willie ift ja fo befcheiden; der Willie 
will ja gar nichts. Nürr | o lang tft fein 
MWunfchzettel.” — Dabei ftredt fie die 
Arme auseinander, fo meit e3 geht. 

“You mean thing, you”, ftößt der 
Junge zwiſchen den Zähnen hetbor, 
während ihm SZornesthränen in bie 
Augen treten, “I'M fix you”, 

Schmwapp — hat er von der ftet3 
Ihlagfertingen Mama ein’3 hinterm 
Ohr. „Hier wirb nicht? „gefirt“, und 
Du bift ruhig, Emma, Du mußt ihn 
auch immer fchleht machen. Willie 
mar in ber legten Zeit mirklich fehr 
artig, dad muß ich fagen.” — „Sa, ih 
weiß au warum.— „Still! Du haft 
das nicht zu unterfuchen. Du bift au 
nicht bejfer.“ 

„Die beffer!?” acht der Willie höh- 
nifeh. „Die verjteht’3, zu ſchmeicheln 
und ſich lieb Kind zu machen. O ja, 
jetzt iſt bald Weihnachten und jetzt iſt 
ihr das Bügeleiſen nicht zu ſchwer, 
jetzt iſt's ihr eine Freude, aufzuwaſchen 
— ſonſt mußte Mama jedesmal 
zanken, und jetzt iſt ihr nichts lieber, 
als das Baby zu warten. Dabei lernt 
ſie dem armen Wurm aber ein, der 
Mama zu ſagen, daß ihr Kleid nicht 
mehr ſchön iſt, daß ſie einen ſeidenen 
Unterrock braucht und alle Mädchen 
goldene Perlenketten kriegen zu Weih—⸗ 
nachten. Die will noch zehnmal mehr 
haben, als iſt, ſie hat nur nicht die 
Kuraſche, es zu ſagen. Dem Baby bat 
ſie da neulich nur 
—— umgehängt, daß es ihn 
zerreißen ſollte 


— 


Emma vergeblich verſucht, dem 
a mit dro⸗ 
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—s—— 


deshalb ihren 


— 
auf, um dem boſen er 
fprübendes „Das ift nicht wahr!” 3 


zurufe 
„Das ift Doch wahr! Nicht wahr, 


Baby — was fol der Weihnachtsmann 


der Emma bringen?“ 

Eifrig und wichtig fängt der Kleine 
an aufzuzählen: „Sleid, Seibenrod, 
goldene Kette, Ring, Spiten . .. . .“ 

„Siehft Du, Spiten!"— ‘a, aber ih 
hab’ ihm den Spibentragen nicht 
gegeben, daß er ihn zerreißen jollte, 
wirklich nicht, Mama—“ „a, ja, ich 
meiß fchon.”—,Papa, Du glaubt mir 
doh—ganz gewiß nicht.“ 

Der Papa hat dem Streit beluftigt 
zugehört und die Mama zu verjchiede- 
nen Malen durch Zuminten davon ab» 
gehalten, ihn zu unterbrechen, aber 
jet legt er fein Geficht in ernite Fal- 
ten, und er gebietet Ruhe: „So, jebt 
ift’3 genug. ch glaube Dir, Emma, 
Willie, Du folteft Dich jhämen, von 
Deiner Schweiter jo was zu jagen und 
wirft fie fofort um Verzeihung bitten. 
Sofort, hörft Du?“ Der Knabe ge- 
borcht, flinfer ala jonjt wohl in ähn- 
lihen Fällen; dann fährt der Papa 
fort: „So, und nun mill ih Euch 'mal 
etwas jagen: Xhr jeir—ihr Alle — 
und babei fieht er die Mama bebeu- 
tung3voll an, zugleih beginnt aber 
mieder ein Lächeln um Mund und 
Auge zu fpielen — „ihr Alle feid jchief 
gemwidelt, wenn $hr venft, daß es die- 
jes Jahr Weihnachtsgefchenfe gibt. Sch 
babe den Weihnachtsmann gefprocden 
—er bringt nicht3 . . .— „Auch feinen 
Weihnachtsbaum?” fragt Willie be= 
ſcheiden. „Einen Weihnachtsbaum— 
ja. —, Und Aepfel, Nüſſe und Pfeffer⸗ 
kuchen,“ fügt die Mama hinzu. „Ja, 
das auch, und ...“ „Und ſonſt noch 
etwas,“ meint die Emma ſchelmiſch. 
„So, Du biſt ja ſehr klug. Nein, ſonſt 
nichts. Macht Euch) ja feine Hoffnun- 
gen und- verfchmendet Eure Liebens- 
mürbigfeit nicht. Gute Zigarren jind 
noch ebenfo theuer wie früher, Mama, 
und das Zigarrenraucden ift noch im= 
mer Jünbhafte Verſchwendung, wenn '8 
das je war .... —, Ach, Du. 
Ja, ja—es "gibt nichts diefes Jahr, 

und ich erwarte natürlich auch, daß 
Ihr das dumme Geſchenkemachen ſein 
läßt. Ihr ſchenkt mir nichts. Ich hab's 
Euch ja ſchon früher geſagt, und ich 
hoffe, Ihr habt parirt. Ich will nichts, 
hört Ihr?“ Dabei ſieht er ſie Antwort 
heiſchend der Reihe nach an. Der Wil— 
lie verſichert eifrig und freudig: „Ja, 
Papa, ich ſchenk' Dir nichts, gewiß 
nicht.“ Das Mädchen ſagt ſchmeichelnd, 
aber mit ſeltſamer Betonung: „NRatür= 
lich, Papa, wie Du’3 beftimmft“, Die 
Mama hat nur ein etwas ungedulbi- 
ges „Ja doch, ja“ zur Antwort. 

„Sp,” jagt der Papa, „und.nun 
will ich Euch einmal fagen, mas ich 
bon Euch Halte.— Der Willie ift ehr- 
lich, der meint’3, mas er jagt. "— „Weil 
er feinen Gent fparte, er hat nicht ein- 
mal Geld genug, fi Sägen zu faufen 
für feine Laubjäge . . .“— „Darum 
handelt fich’3 jeßt nicht—er ijt ehrlich 
und wahr, hr beiden aber habt mid 
mwiffentlich und millentlich angelogen. 
Emma—ma3 war denn dad, mas Du 
fo plößlich unter dem Tiſch berſchwin⸗ 
den ließeſt, als ich geſtern Abend nach 
Hauſe kam. Du hätteſt ſchon lange zu 
Bett ſein ſoͤllen. Na — —“ — 
das war etwas für's Baby.“ — 
für’3 Baby! Was das jet Alles aus: 
baden muß. Und fage mir einmal, 
Mama, warum mollteft Du mohl mif- 
fen, wo ich meine Zigarren faufe-—aud 
des Baby’3 wegen? Da [par’ Dir die 
Mühe, hinzugeben — Schaufelpferde 
und dergleichen gibt’8 dort nicht. Ich 
weiß es ſchon; Du willſt mich ſchänd— 
lich hintergehen und das Verſprechen, 
das wir uns gegenſeitig gaben, ſchnö— 
der Weiſe brechen. Jh Halte immer 
Wort. Du — Xhr thut’3 nicht.“ 

„Natürlich, ein Weib, ein Wort, fo 
mas gibt’3 ja gar nicht, wie Du immer 
fagit. Aber „ein Mann, ein Wort,”, 
da3 ift DeinStolz, man muß nur nicht 
zufehen, mie’3 damit beitellt ift. Sag’ 
mir doch einmal, was haft Du denn 
die Kinder auszufragen, was ich gern 
haben möchte—o, ich weiß e8! — und 
mas ift denn in dem Padet aus dem 
Pelzwaarengeſchäft — ein Pelz für's 
Baby, oder ... 

„Hat ber Schafstopf das hierher 
geſchickt?Das iſt ja für — für 
Na ja, wahrſcheinlich für Euern 
Officejungen im Geſchäft, ich weiß 
ſchon, „Lüge“ Du nur nicht no 
mebr und. 

„Und was ft denn in demPacket, das 
Du geitern nahHaufe brachteit?“ Fragt 
Emma nedifch dazmijchen. „Und mas 
ift denn in der blauen Kammer einge- 
Tchloffen, daß ich gar nicht in die Nähe 
der Thüre fommen darf?” ruft trium- 
phirend der Willie „Alles für das 
Baby!“ Iacht die Mama, „veritell’ Du 
Di nur nicht; ich weik fchon, und 
Du fannft’3 den Kindern auch nicht 
meiß,machen, daß fie nichts kriegen. — 
„Mir gewiß nicht,“ jagt Emma, und 
„Roc lange nicht!” der Willie. 

Der Papa lat: „Na ja, ich be- 
kenne mich ſchuldig. Et was wird's 
vielleicht geben, aber viel nicht, das iſt 
ficher. („Das mär’ au Unfinn“, „das 
tollen wir auch nicht!”) — „und das 
fage ich eudf, darin war ich ganz ehr— 
lich: Ihr ſollt mir nichts kaufen, gar 
nichts, ich will nichts, hört Ihre!" — 
„sa, D ja„ ich höre; aber das ift nun 
doch dumm. Weshalb jagtejt Du mir, 
ala ich nad) dem Namen des Zigarren: 
bänblers fragte, nur, daß die Nero- 
Bigarren eine Jo qute Sorte feien?” 

„So? Hab’ ich das gejagt? Nun ja, 
das find Tie audh...., ih rauche fie jehr 
gFern 

Die Mama und Emma tauſchen be⸗ 
deutungsvolle Blicke und lachen dann 
dem geſtrengen, worthaltenden Papa 
in’3 Gefit. „Sted’ Dir nur Deine 3 

dad Mädchen, und 


DESe Tan Mb Vi bochte 
gl KO Se, aufn Sep 


J 


ee mit 
droßt. 21a Fälfeung fol 


| iwie Bun und Pfeffer- 
a und Liebesbemeife— om 
Weihnachtsmann.“ 

Willie eine Zeit lang nachdenk⸗ 

lich vor fio hingeſehen. Jetzt wendet 
er ſich wie in ſchnellem Entſchluß an 
den Papa: „Du Papa, gib mir meinen 
Quarter und kannſt Du mir nicht den 
für nächſten Sonntag gleich mitge— 
ben?“ 
„Wozu?“ — „Jetzt will der Willie 
auch noch dem großen Vorſatz untreu 
werden und Weihnachtsgeſchenke kau— 
fen,“ lacht die Schweſter. 


Unfere Nahrungsmittels Gefete. 


An die Schherzfrage: Warum bie 
MWurft das reinlichfte Efjen ift? erin- 
nert der hierländifche Stand der Ge- 
feßgebung gegen Nahrungsmittelfäl- 
fhung. Wie in die Wurft, weil fie an 
beiden Enden zugebunden ijt, nichts 
Unreines hinein fann, fo ift der ame= 
tifanifche Volfämagen gegen verfälichte 
und gefundheitsfchäblihe Nahrungs- 
und Genußmittel gefhüßt, melche 
ausländifhe Manfder und 
Panfcher ihm zuführen möchten. Auf 
dem Papier mwenigftens gefhügt. Wie 
ed auch um die Durchführung des be- 
züglichen Gejeges beitellt fein mag, 
das Gefet felber läht nichts zu mwün= 
chen übrig. E3 gibt den zuftändigen 
Bundesbehörden alle nöthige Macht: 
bollfommenheit. 3 gibt ihnen das 
Recht, jede irgendwie verdächtige Sen» 
dung, die aus dem Auslande einge- 
führt wird, fofort bei der Ankunft 
anzuhaıten, fie gründlich zu unterfu= 
Ken, und — falls nicht ald reinlich 
und zimeifeläohne befunden — den 
Verfauf zu verbieten, die Mieberaug- 
fuhr zu veranlaffen oder nöthigenfalls 
durch Zerftörung fie unfchädlich zu ma= 
hen. Das Gefet hat Anwendung auf 
Alles, was efbar oder trinkbar ilt. 
Nicht nur ift die Einführung aller 
Dinge verboten, die thatfächlich gefund= 
heitsfchädlich find. E3 find gleicher- 
maßen alle Verfälfchungen ausge- 
fchloffen, auch die gefundheitlih un- 
Ihäbdlichen, die den Käufer nicht am 
Magen fondern nur am Geldbeutel 
ſchädigen. Es fann und foll allen 
Dingen der Eingang verwehrt werben, 
die nicht das find, mofür fie ausgege- 
ben ‘werben, oder die von Joldher Zu= 
fammenfetung oder Beichaffenheit 
find, daß fie in dem Lande ihrer Her= 
funft nicht verfauft werden dürften. 

Sit folder Mahen die Wurft zuge- 
bunden, daß nichts Unreines von Aus 
ken hinein fann (oder nicht3 hinein 
fönnte, wenn dem Bucjltaben des 
Gefebes auch feine Durchführung ent= 
Tpräche) fo ‚läßt dagegen der Schuß 
gegen die heimifchen Fälſcher und 


Then übrig. 
daß beifpielämeife der 
Meinfälfcher fein unfauberes, 

Gefhmier nicht hier abfehe. 
aber der Wein, 
ankommt, nach ſeiner Ankunft 


europäiſche 


Wenn 


gebracht wird, 
Schutz gegeben. 


ſo iſt dagegen kein 
Es iſt verboken, eine 


| führt erben, ie ioäre 


ein Gewinn. Ob 9— 
er oder. " nicht bie ie 


—— Jahre beſchäftigen wird. 


Gerichte in ſolcher Geſetzgebung etwas 
mehr als eine Regelung zwiſchenſtaat⸗ 
lichen Handels erblicken und demzu⸗ 
folge das Geſetz als einen Uebergriff 
des Kongreſſes in die Rechte der Staa⸗ 
ten für unkonſtitutionell erklären wür— 
den, muß im Lichte früherer gericht— 
licher Entſcheidungen mindeſtens als 
zweifelhaft gelten. Uebrigens iſt auch 
die Bill noch nicht angenommen und 
die Ausſichten, daß ſolches geſchehe, 
ſind gering. Geſetzvorſchläge, die kei— 
nem Sonderintereſſe ſondern „nur“ 
dem Gemeinwohl zu dienen beſtimmt 
ſind, ſind bekanntermaßen immer die 
am ſchwierigſten durchzuſetzenden. Nicht 
ſowohl eines beſonderen Widerſtandes 
wegen, als wegen Mangels an that— 
kräftiger, eifriger Unterſtützung, die 
gewöhnlich nur da ſich einſtellt, wo 
der Parteivortheil oder ein ſonſtiges 
mächtiges Sonderintereſſe in's Spiel 
kommt, und ohne welche in dem geſetz— 
geberiſchen Wettſtreit ſelten ein Sieg 
errungen wird. Das Gemeinwohl iſt 
eine ſchöne Sache: — nur daß leider 
auch hier der Spruch „Everybody's 
business, nobody’s business“. feine 
Anmendung findet. 


— 


2ofalberidht. 
(Fir die „Sonntagpoft“.) 
Bie Wodje im Grundeigenthums- 


markt. 


Untergrund:Bahnen im Gefcäftstheile 
der Stadt in Tunnel, die groß genug jind, 
um außer dem Straßenbahnbetriebe aud 
der Aufnahme aller unterirdifchen Leitun— 
gen, wie Abzugsfanäle, Gas: und Waifer: 
röhren und eleftrifchen oder Luftdruck-Lei— 
tungen zu dienen, und außerdem Neupfla: 
jterung aller von Straßenbahnen benugten 
Straßen, jowwie die Anftandhaltung, Beleuch- 
tung und Beiprenfelung diefer StraßenSei: 
tens der betr. Bahngejellfchaften — dies find 
die Bedingungen, don denen die Grundei: 
genthbums=Börje die Frtheilung neuer Frei: 
briefe abhängig gemacht jehen möchte. In 
diejem Sinne werden die Vertreter derBörje 
morgen- vor dem betr. ftadträthlichen Aus: 
ichufie plaidiren. 

Ueber das „Wie und Woans“, wie Intel 
Präfig jagen würde, haben die Herren von 
der Börje, fi) bis jest nicht allein nicht 
ausgelafjen, jondern jie haben jogar jede 
Beiprehung des Koftenpunttes, und Diejer 
ift Doch. Schließlich die Hauptjache, geflifient: 
lic) unterdrücdt. Die Koften eines Tunnels 
von der in’s Auge gefakten Größe, womit 
die Tunnellirung des ganzen Yahrdammes 
der Strafen gemeint ift, werden von Fach— 
leuten verjchiedentlich auf $20,000,000 bis 
+35,000,000 gejchäßt, während die Neupfla= 
fterung von etiwa 1,100 Meilen Straßen, je 
nad), dem gewählten Material, eine einmalige 
Ausgabe von $15,000,000 bis $25,000,000, 
und die Anftandhaltung und Beleuchtung 
eine jährliche Ausgabe von $750,000 bis $1;,: 
250,000 bedingen würde. 

Dies find enorme Zahlen, jelbjt in diejer 


; Zeit der Billionen-Trufts, und e$ muß aud) 


giftiges | die Straßenbahnen auf jolche Ausgaben 
der ungefälfcht Hier 
bier! 


ä i m Berfauf | 
berrälfcht und bann bier zu De f Rieſentunnels für Rechnung der 


ſogar dem Laien einleuchten, 


Schwindler ſo ziemlich Alles zu wün-⸗ 
Das Geſetz ſorgt dafür, 


daß derartige 
Unternehmungen für eine Dauer von 20 
Jahren, auf welche z. B. der Freibrief der 
Chicago City Straßenbahn berechnet iſt, nicht 
finanzirt“ werden können. Das Verlangen, 
zu 
verpflichten iſt daher erſtaunlich, beſonders 
von Seiten einer Körperſchaft wie die Grund— 
eigenthums-Börſe. 

An New NYork und Boſton wurden dieſe 
Stadt ge— 
baut, und die Benutzung dieſer „Subways“ 
wird nach einer Rate verpachtet, welche au— 


Miſchung von Honig und Stärkeſirup | her der Verzinfung der fir die Arbeit über: 


ier ald Honig einzuführen, oder eine | nommenen 
N Sonig aufüb tenweiſen 


Miſchung von gemahlenem Kaffee und 
Zichorie als Kaffee herzubringen. Nicht 
verwehrt iſt, daß jemand den Honig 
und den Sirup, den Kaffee und die 
Zichorie geſondert einführe und hier 
durch ihre Miſchung dieFälſchung voll— 
ziehe. Was der amerikaniſche Magen 
an amerikaniſchen Zubereitungen ge— 
boten erhält, iſt demzufolge in unzäh- 
ligen Fällen ebenſo unſicher und ver— 
dächtig, wie es der Inhalt gewiſſer 
„Wiener“ oder „Frankfurter“ iſt. 
Man hat dieſem Stande der Dinge 
verſchiedentlich abzuhelfen geſucht, aber 


| 


eö ijt bisher verzweifelt wenig herau3= | 


gefommen dabei. Die Schwierigkeit tit 
befanntlich die, daß die Bundesgefeh- 
gebung nur den Handel zwiſchen 
den Staaten regeln fann, aber „nir to 
jeggen“ bat in Betreff des. Handels 
innerhalb der Staaten. Inner—⸗ 
halb der Staaten unterliegt der Han- 
bel den Staatsgefehen; 


und e3 find; 


diefe Gejete nicht blch (abgefehen von | 


ſehr 
höchſt mangelhaft geblieben, 
auch in jedem Staate verſchieden von 


wenigen Ausnahmen) durchweg 
ſie ſind 


denen jedes anderen Staates. Der eine 
Staat hat dieſe, der andere jene Vor-⸗ 


ſchriften gemacht. 


Was in dem einen 


verboten iſt, iſt in dem anderen erlaubt. 
Das Verlangen, dieſe Geſetze überein- 
ſtimmend zu geſtalten, iſt ein frommer 


Wunſch, 


ungefähr ſo viel Ausſicht vorhanden 


auf deſſen Verwirklichung 


iſt, wie auf die des Verlangens nach 


einheitlichen Ehe— 


und Scheidungsge-⸗ 


ſetzen, das ſchon vor mehr als einem 
halben Jahrhundert gehört worden 
und in der ganzen langen Zeit ſeiner 


Erfüllung nicht näher gefommen it. 


Yım Kongreß hat jet der Allinoifer | 
Abgeordnete Warner eine Bill einges ı 
bracht behufs Einfegung eines natio= | 
nalen Nahrungsmittel-Amte3 in Ber: | 


bindung mit dem Aderbau-Amte, 


Der Vorfteher de3 neuen Amtes fol, 


ben Titel „Food Commiffioner“ 


füh- 


ten und foll jährlich 85000 Gehalt ber 


ziehen. 
anftellen und fopiele andere fachkundige 


Beamte ernennen, al3 nöthig fein mo: : 
gen zur wilfenfchaftlichen interfuhung : 


Er fol einen Ober-Chemiter 


ı nung ausführen zu laflen, aud jollen höl: 


der Proben von Nahrungsmitteln, | 
melde in einem anderen Staate als in ' 


dem ihrer Herftellung auf den Marti 
gebracht werden. E3 foll dann, wenn | 
ein Gegenftand als verfälfcht oder ges 
fundheitsfchäblih befunden mwird, ges ; 
gen bie Verfertiger foldhen Gegenitan- | 


de3 gerichtlich borgegangen erben; | 
auch werben Hänbler, bie ben Gegen 
ftant verfaufen, mit Geldbuße und ım 
— — be⸗ 


3 jeflorenbehörde für die 
m di! 1,000,000 © 
2 bee Monate 


fundirten Schuld und der ra: 
Abzahlung derjelben, vollftändig 
für den Betrieb und die Anftandhaltung ge- 
nügt, jodaß in abjegbarer Zeit — in Bojton 
in 20 Jahren und in New Porf in 30 Nah: 
ten — diefe Tunnel der Stadt als jchul: 
denfreies Eigenthum verbleiben, und dann 
natürlich eine erhebliche Einnahmequele 
bilden werden, wenn die Verkehrsverhältniſſe 
und Betriebsmethoden annähernd dieſelben 
bleiben wie heute. 

Die Koſten des Subway-Syſtems in New 
Mork, welches jet beinahe fertig geſtellt iſt, 
wurden auf 860,000,000 veranſchlagt, jedoch 
ſind ſo bedeutende Entſchädigungen für 
ruinirte Gebäude zu zahlen, daß der Vor— 
anſchlag um etwa 812,000,000 überſchritten 
werden dürfte. Hier in Chicago wird die 
Konſtruktion bedeutend billiger ſein, und 
$30,000,000 faum überjchreiten, allein wenn 
erwartet wird, da& die Straßenbahngejell: 
ichaften ein folches Unternehmen ausführen 
folfen, dann wird die ganze ®erfehrsfrage bei 
Lebzeiten Dde8 gegenwärtigen Gejchlechtes 
faum erledigt werden. 

“ * > 


Eine andere in der Nahresverjammlung 
der Börfe angeregte Sache geht alle Grund: 
befiger näher an. CS ift dies die ſchon häu— 
fig bejprochene Reform in Bezug auf Spe: 
zialfteuern, auß mwelden Die Koften von 
Straßenbauten gededt werden, und die be: 
fanntlid don den betr. Grundbejigern bes 
zahlt werben miülffen. Ein von einemAlus: 
ichuffe der Börje unterbreiteter Bericht macht 
die herrjchenden Uebelftände flar und ein=- 
pfiehlt Abhilfe durch Uenderung des be— 
ſtehenden Geſetzes. 

Erſtlich ſollen die öffentlichen Vorverhand⸗ 
lungen der Straßenbau⸗ Behörde in Wirk— 
lichkeit das ſein, was ſie jezt nur dem Na— 
men nach ſind, 'd. h. die Wünſche und Pro⸗ 
teſte der Grundbeſitzer ſollen gehörige Be— 
rückſichtigung finden, anſtatt daß die Be— 
hörde im Voraus über die vorzunehmenden 
Arbeiten eigenmächtig entſcheidet. 

Zweitens ſollte für das Verfahren im 
Countygericht ein Chicagoer Richter ange— 
ſtellt, bezw. vom Volke gewählt werden, der 
mit den Grundeigentbums -— Verhältniſſen 
der Stadt vertraut ijt, während jekt Der 


"mit anderen Arbeiten überbürdete County: 


tichter geziwungen ift, einen Vertreter aus 
den Landbezirten zu berufen, der von Chi: 
cago Grundeigenthum wenig oder gar nichts 
verftebt. 

Drittens fol die Berechnung von Binjen 
auf Spezialfteuern erft dann eintreten, wenn 
die betreffenden Straßenbauten, vollendet 
fin, 

Viertens joll bei Anlage von Zement:Sei- 
tenwegen dem betr. GrundbejiterGelegenheit 
gegeben werben, die Arbeit auf eigene Rech: 


zerne Seitenmege, die jich noch in gutem Zu= 
ftande befinden, nicht ohne Weitere fon» 
demnirt iverden. 

Yünftens joll bei Neuanlage von Zement: 
Seiteninegen eine Unterlage von jehs Zoil 
Binder und eine Dedung von vier Zoll Ze: 
ment, anftatt der bisherigen 12 und fünf 
Boll, "genügen, z 

Der Stenerausfhuh der Börje empfahl 
Abänderungen des beftehenden Steuergefehes 
dahin, dak der Affefforens und NRepifions: 
| Behörde genügend Zeit für gründliche und 
gerechte —— ng von Grundeigenthum 
für Steuerziwede gegeben ierbe, 8 


bei der für alle vier Kahre borgejchriebenen 5 
Gegenwärtig bat bie: von | Ri 
— 


Reueinſchãtzung Ei 


: 


=, 
— 


— ———— nicht zu viel f 


* ee Ku die Grundzüge der geje 


chen Reformen, mit denen ji ie je im 


neugemwählte Präfident, Robert E. I3mond, 


it jelbft Grumdbefiger und ein energijcher 


Maun, der vor einem Jahre, al3 Borjiker 
des Ausfgufles für Fabritanlagen, die be— 
deutenden Fabrifftädte Europas beſuchte, und 
dafür aus eigenen Mitteln bezahlte, um die 
Vorzüge Chicagos als Tyabrikitant „par er= 
cellence“ in’3 rechte Licht zu ftellen. Yon ihm 
twied thatfräftige Unterftügung der gefuch- 
ten Reformen zuverjichtlich erwartet. 
- ” = 


Someit der Markt in PBetraht kommt, 
herrjcht bereit3 vollftändige Tyeiertagsftin: 
mung, und an neue Gejchäfte von Bedeutung 
wird faum gedacht, aud) ift in diejer Bezie- 
hung für die nächften vier bis fehs Wochen 
wenig zu erwarten. E38 ijt jehr mwahrjchein- 
lich, daß no vor Ablauf des Jahres ein be: 
deutendes State Str. Gejchäft, nebft Padıt: 
verträgen auf Grundeigenthum, mweldes auf 
$2,300,000 geihäßt twird, in den Befif einer 
enderen Firma übergehen wird, melde ihre 
gegenwärtige Gejchäftsftele am 1. Mai 
1905, räumen muß. Bor der Hand Harn 
außer diefer Andeutung nichts gejagt werden, 
denn, „Nichts Gewijjes weiß man nicht“, und 
die betr. Gejhäftsleute verhalten jich zuge: 
fnöpft, um fich das TFeiertagsgeihäft nicht zu 
verderben. 


(Zortfe egung auf ver 5 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nadriht, dab unfere liebe Muiter, 
Schwiegermutter und Schweiter 


Johanna Kuchl 


am 19. Dezember, Morgen 8 Uhr 80 
Min., im Alter von 64 Jabren, 5 Mo« 
naten und 27 Tagen jelig” im Herrn ent» 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Dienitag den 22. Dezember, Nad» 
mittags 2 Kor. dom Irauerbaufe, 72 
Gardner Str., nad dem Rofe Hill Got⸗ 
tesacker. Um ſtille Theilnahme bitten 
die trauernden Hinterbliebenen: 


ermann und Agnus Kuehl, Kinder. 
uguſt Bauck, Schwiegerſohn. 
Louiſe Lips, Schweſter, nebſt Ver— 
wandten. ſonmo 
BERYBESTRFIR IE NRETT EEE SEN) 


Todes-Anzeige 
Sceunben und DBelannten die traurige Nach» 
richt, daß uniere geliebte Mutter, Schweiter und 
Schwiegermutter 
Alwine Chriſten geb. Beckmann 
am Samitag, den 19. Dezember, 
4 Uhr, nach langem fchwerem Leiden fanft ent- 
Ichlafen tit. Beerdigung am PDienftag. den 22. 
De Mittags 12 Uhr, vom Iranerbauie, 
1097 N „Weftern Ilde., nah Waldheim. Um ftille 
Shelnagme bitten: 
Meta Vieinede, Tochter. 
Emil Ghriften, Sobn. 
Emilie Lahrien, Schwelter. 
Bertha Ghriiten, Schwiegertocter. 
Auguſt Meinecke, Schwiegeriobnt. 
John Lahrſen, Schwager. 


ſmo 


Todes-Anzeige. 


Meinen Freunden und Belannten zur Nach 
richt, daß meine liebe, undergeßliche Gattin 

Anna Louiſe Friedericke Karoline Marquardt, 
geb. Horn, geſtern, den 17. u: a nad Tur- 
sem, Kranfenlager entichlafen ift. 

Die Beerdigung findet Montag oe um 12 
Ubr don dem Irauenbaufe 79 N. Bairfield 
Ave. nah dem Koncorida Friedbofe ftatt. 

Gar! Marquardt, Gatte. 

Gart Marauardt, Sohn. 
Arthur R. Schmoot, geliebter Sobn 
Schmoof und der veritorbenen Em. 


Geſtorben: 
von Joſ. ©. 
Schmoof. Starb am 18. Dezember „1903. Beerdi⸗ 
gung am Dienſtag, um 2 Uhr Pachm. vom 
Trauerhaufe, 7038 Green Str, nad Dafwoods. 
Ein tbeures Herz bat ausgeſchlagen, 

Ein vielgeliehter Mund iſt ſtill; 
Leer ift der Vlaß in unſerer RMite 
Der nimmermehr wird aus gefüllt. 

Geſtorben Anna Felbert, 7o Jahre alt, de⸗ 
liebte Mutter von Arthur und Mat. W villenberg. 
Beerdigung Sonntag, den 20. Dezember, 10 Ubr 


Vorm., dom Trauerbaufe, 331 Emwan Etr., nos | 


Ronmt Greemwvood, per Eifenbabn, vom 49. Str. 
Depot. Ks | 


Dentiches 
Theater in 


SDireltion 


Powers 


Leun Wachöner 


ESonntag, den 20. Dezember 1903 


14. Abonnement3:Rorftellung. 


Der brillante Luftfpiel-Erfolg: 


Probepleil! 


uftipiel in 4 Alten von Oscar Blumenthal. 
ET Eise jeht zu Sige jekt zu baben. dojajo 


Mat. 


New Aı American 


jeden 
Stock Company | zus. 
N. Clark und Kinzie Str. Tel. Central 698, 
Beginnend Matinee heute: 


FABIOROMANI. 


— — 


Howard Theater 


Lincoln and Belnont Ave, 
Woche, beginnend Eonntag, 20. Der. Matinee: 
Das ländlihe Luftfpiel: 


Down East. 
ſtächſte Woche: The Turn of the Tide. 


für für Weifnachten! Nach, Deutfchland! 


Cuſt und Leid. 


Geianunelte Erzählungen 


Albert Weisse. 


Brei 25 Cents, 160 Seiten. 


Bu beziehen von der Gefchäftsitelle der Abend» 
Poft. Gegen Einfendung von 28 Cents per Boft 


an irgend eine Adreife. 
für den Büchertiih! Intereflant! 
b312,*3 


Schwaben: Maskenball! 


in Brandts ſchöner geht 
5 162 N. Glar! Eier, am 2. 
Januar 1904, veranft. bom 
Awäbiichen Unteritügungs- 
Berein.— Grobe Geldpreife 
Iommen zur Bertbeilung. 
Beachtet patere Ungeigen. 
geitö ebbe3 extra!” 


Die Siebe, 
Beipnanis 


ts Feier 
Snedseite Turn-kemeinde 


verbunden mit Schanturnen nnd Weihnachtsbe- 
iheerung der Schüler, am Sonntag, ben 20.De- 
zemver 1903, in der Süpfeite —— 3145 
Hein Die. Mach der Belherrung: Sal, 
tritt c. Na er Beicheerun 

Der Turnrath. 


Bu Rinder: 
Beihcerun:g und Ball! 
des 


Sozialen Turn-Vereins 


in beifenturnhalle, Ede Belmont und Baulina 
n — Samftag, den 26. Dezember 1903. 

* ngen. Tickets 280 Cents di 
Derfon im vorverlauf, an der Kaſſe 3e die —* 
fon. Unfang 74 Uhr Abends. bes20, 23 


Große Weihnadits - Beidjeerung 
Turn-Verein Einigkeit 


3 BEE Er 


. Seite.) 


Nahm. bald | 


Der | 


— 


Diamanten und 
Ringe, 
Taſchenuhren und 
Ketten 


7 ’ 
Etand- u. Band» 

’ Uhren und alle 
Sorten Schwarg⸗ 

, wälder u in 

oßer wahl. 

Mehrere deutiche 
Mufterfendungen 
werden It a Zu Tee 
du zirten 
verkauft. — * 
Store iſt von jegt 
bis Weihnachten 
offen bis 9 Uhr 
Abends. 


0f18—d323 ,mifon - 
81.00 An’ahlung — 81.00 per Bode 
Diefe fhöne, in Rus 

binen  geiegt e Elgins 

oder Waltbam » Uhr, 

ın goldgefülltem @e: 

däufe, auf zwanzig 

Juite gerantirt, wur 

00 Uns: 

zablung und $1.00 ‘per 

Woche. Eine geichries 

bene Garantie mit 

a jeder Uhr. Wir haben 

auch einige Feiertags: 

S Spezialitäten in ech⸗ 

BE ten Diamant =» Ringen 

g don B15 bis 850 

parant'rr als tadellos 

und reinmweiß, gu den: 

ſelben Bedingungen.— 

Wählt Eure Meib: 

— Geihente jeyt 

Wenn —— 

fpricht unjer Berteeter mit Muftern bei Euch dor. 
MARQUARDT & SCOTT CO., 126 State Sir, 


Nehmt Elevator.—Offen von 8 Morg. bis 11 Ubps. 
17—2403X 


KoELLInG & KLAPPENBACH 


100-102 Randolph8$tr. 
Hrößte deutliche Buchhandlung im Welten. 


IF” Weihnahts-, Neujahrs>, 
Gratulatious: und Pofttarten. 
85” Bunte importirte unb fanch Kalender 


für 19 
Größte Auswahl. 2* Breiie. 
Unferen neuen Bücher- „Ratalog | oe Fer a 
8,17,20 


Wunih gratis und franto. 


— 


W Sir „offeriren 


für Weihnachten 


50,000 Palmen, Yarren und Gummibäume, zur 
Hälrte de3 reqaulären Rreifes. Großartige Aus— 
Nialeen, Wipenveilhen, 
von blühenden Pflanzen und 

Schnittblumen aller Art, pafiend als finnreiches 
i Weibnachtägefhenf. Bıtte um Ihren Beluh in 
meinem neuen Berlaufslotal, 


Albert —— 


| Kunſtg u 
| 2045—59 N. Haliteb Str. 2. B. 21% 
| 26 moderne Gewäktbänier. 


wabl bon Bblübenden 
ı Arrangements 


Be 
Theo. Wilten. a Witten. 


Aug. WILKEN & Co. 


49 La Salle Str, Zumet 


Weinſtube. 


— = ” 
California - Weine. 
Ded. 
3.00 
4.00 
5.00 
3.00 
3.50 
5.50 
ort, per —368 1.00, per Gall. 

‚per Dpd. 


| ——— 1. 8 
Feiner Riesling 
Johannisberger 
PR SORT on. 1.00 
Seiner Tafel»Glaret....ucoscsunnereee 1.25 
Alter Cabernet — 


10 Jahre RA 


Sür med. Zwede ftehen Bon! alten Weine 
laut ärztlicher Zengnifie nnübertroffen da. 
Peltellungen auf unfere albefannten feinen 
TIafelmweine für Privat⸗ und Familien-Gebrauch 
J werden jederzeit auf's prompteſte ausgeführt 
u. N allen Stadtteilen frei in’& Haus 9% 
| tief Tel. Main 3539. 
da10. 13 2,13,16,20,23,27,30 


Für die Feiertage! 


Wir empfehlen unfer reichhaltiges Bader 


Rdein:, Jiofel: u. franz. Weine 


fowie die beiten einbeimtihen Meine, darunter 
der auf der Cbicagoer Weltausftellung‘ preiäges 
frönte, ausgezeichnete Nothwein 


BLACK ROSE 


(aegen billige und minderwertdige Nadabmun- 
gen wird gewarnt). 

Außerdem führen wir ftet3 in größter Aus» 
wahl PBort3 und Sherried, Rne- und Bourhon- 
Whislkies, Scott» und Jriih-Whisties, Jamaica 
Rum, Arac, Cognac etc, fowie die feiniten 
ftanzöfiihen Litöre. 


KIRCHNOFF & NEUBARTI CO. 


53 und 55 E. Lake Str. 
zei. Gent. 3755. 19,20,22,27,20d3 


LEMKE & SCHOOF, 


41-43 N. Clark Str., Chicago, 


empfeblen ihr reichhaltiges Lager bon 


ans: und inländischen Weinen, 
Konnaks und Eikören. 


Alleinine Vertreter beitrenommirter Firmen in 
Dentichland, Frantreih un. Galifornien. 
Rretsliiten gratis und franfo. Auswahl affortie« 

ter Probeliften prompt effeltuirt. 
Tel. Main 1879. 


Garland Defen 


verfauft anf 


60 Tage Zeit 


— zu — 


Baar - Preisen. 


A. V. SMITH & BRO., 


239 Ost North Ave. 1OBe11maR 
 Turnaces.' 


Heiße Luftheizung ift die gefundefte Metbobe. 
Laßt —9— bon Geier & Peppler gusrechnen, 
was ein Surnace für Euer Haus often würde. 
Oder babt Ihr ion einen Furnace, ber aber 
nicht rihtig arbeitet? Wir baben langiäbrige 
Erfahrung und lönnen Euch ausbelfen. 


Geier & Peppler 


700 Lincoin Ave, Tel. Late View 83. 
b313,20,27 


frionmo 


Kretiows Tanzschule 
401 WebSter Ave. 

Feälfnung De des ameiten Aus 

fus für Anfän ger und borge 

fhrittene Schüler beginnt am 

ontag, den 4. Januar, Bir» 

fulare werden geichidt. us« 

funft wird ertbeilt und Anmel- 

dungen werden in meiner Woh- 

a nung, 401 -Webiter ve. ne 

yet — Halle it zu_anne) 
* afon.im 


Hröhles Drehellrion 
| 


Henry Schmehl, 


1089 Milwaukee Ave, 
Spielt Nachmittags und Ubends. Nepräs 
fentirt Orchefter von 40 Mann. —— 
freund h eingeladen. 


Indiana Harbor! 
Sprecht vor oder — — De 


EAST EHICAGO ( COMPANY, 


Eaft-IJadion Boulenerb. 
ie 8. 


of ihe West ® 





I Sabrifanten-Rabatt |®: 


bis zum erften Januar zieht Hunderte von 


Feiertag- Piano : Käufern 


nach den Verlanfsränmen ver W. W. Kimball Co. 


&3 find bebeutende Preisherabfekungen an Pianos bon den größten Fabrilanten der 
Melt borgenommen worden. &3 ift ein Setertag-Ereignik für Piano-Käufer. Sie. erfennen 
den Vortbeil, direft von den größten Fabrilanten zu Taufen, wie auß ben hunderten bon 
Verfäufen in den legten paar Tagen berborgebt. 

hr braucht nicht zu warten. Euer Piano wird an dem Tage, den Ahr mwünfcht, abge 


liefert, und das Weihnahtd-Piano Tann fogleih in Euer Haus abgeliefert 


werden auf 


monatliche Abzabhlungen von $6 und aufwärts, ımd mit nur geringen Auslagen. 
* In dem Affortment find noch immer- die neueften Modelle in feinitem Eichen, Maha- 


goni, Walnuß etc. 


Unter den gebrauchten Piano befinden fi viele berühmte Fabrifate; etliche zu einem 
Bructbeil de3 Originaliverihed. Sie wurden in den Kimball Werfitätten reparirt. Darun« 


ter befinden jih Chidering, 
Eteinway ıınd andere. 


Knabe, Emerjon, Pofe, 


Hallet & Davis, Nrion, Carleton, 


5120 


kaufen jetzt ein neues volle Größe Upright Piano 
ſpeziell für das Feiertags-Geſchäft eingekauft. 


öſtlichen Fabrilats. Dieſelben wurden 


Zu den geſuchteſten Weihnachts-Geſchenlen gehören 


Kimball Pianso-Spieler zu Fabrikanten- Preilen. 


Sie baben Finger, welde wie die von Nünitlern 


fvielen, und ein ever bat, obne 


Üebung, abiolute KRonirolle über die Taften eines jeden Pianos. 


Als 
Epieler 


Fabritanten der Spieler und Mufiftolen für diefelben jchließt der Preis unferer 


Fine Feine Mufit-Bibliothnet 


ein, umd 
augen, 
Rus 
Cifen 


die anderswo nicht offerirt werden. 


Abends bis zum 25. Dezember. 


die Muſit unſeres ganzen Kataloges ſteht dem Käuſer zur Verſügung zu Bedin— 


Lager ſchließt verſchiedene Fabrilate ein, 5135 und aufwärts. 


Baar oder Abzahlungen. 
Dfien Aben:s bis zum 25. Dezember. 


W. W. Kimball Co., 


Brablirt 1857) 


Südweſt-Ecke Wabaſh Ave. und Jackſon Bonlevard. 


.B. — Zur Bequemlichteit von Leuten, die während des 


Tages beſchäftigt ſind, haben 


wir in 824 Milwautkee Ave. einen Zweigladen eröffnet, wo man dieſelben Bargains fin— 


det. Offen Abends bis 10 Uhr. 


Für Muſitfreunde. 

Parſifal und noch kein Ende. — Die Auf⸗ 
führung dieſer Wagner Oper wird tretz 
aller Derhinderungsverfuche und Anfeins 
dungen am nädften Donnerftag in New 
No:f zum erften Maie aufgerhalb der 
Bayceutber $eft‘pielhausbühne gegeben. 
— Eine Gereliihaft Chcagoer Opern» 
freunde w.rd ihr beiwohnen. — Don der 
Ehruna, weihe Theodor Thomas feinem 
Siebungsfompomiften Beethoven veran: 
ftaltete, wurden die Hörer tief ergriffen 
und zu ſtürm ſchen Beifallsbezeugungen 
wege gtert.— Kleıne Hot gm. 


Nun hat aud) die Geiftlichkeit der 
Chicagoer Presbpterianerkirche ihre 
Etimme gegen die beporftehende Nem 
Yorker Parjifal-Aufführung erhoben. 
Tas heilige Abendmahl, die Yußma- 
fung und andere firchliche Gebräuche 
würden durch das Werk auf die Büh- 
ne gebracht und profanirt, behauptete 
man in. der legten Verfammlung bes 
biefigen 'presbyterianifchen Geiftlichen- 
perbandes, und diefer erhob Protejt ge: 
gen ſolche Entheiligung. Keiner Der 
Anmefenden fannte den Sertinhalt der 
MWagner-seitoper anders ala vom Hö- 
renfagen. Die munderbare Mufit, die 
der Meeifter zu dem von ihm verfaßten 
ZTertbuch gefchrieben hat, mollten die 
Herren auch nicht gelten laffen. Und 
Koch ift fie von wunderbarer Zauber> 
kraft. €E3 gibt Leute, die behaupten, 
durch das Anhören diefer Mufit in 
> Bayreuth mehr religiöfe Erbauung in 
der Tiefe ihrer Seele empfunden zu 
hoben, ala durch den Kirchenbejud 
mährend der ganzen Zeit ihres Lebens. 
Zu diefen Leuten gehören Amalie Ma- 
terna, die früher auch hier pielbewuns 
berte Wagnerfängerin, und? Emma 
Galve, welche man ald temperament> 
vollſte „Carmen“ hier noch vor weni⸗ 
gen Jahren rein vergöttert hat. Die 
Calvẽ foll, als ſie in Bayreuth einer 
Parſifal⸗Vorſtellung beiwohnte, wäh⸗ 
rend des letzten Aktes unausgeſetzt ge⸗ 
ſchluchzt haben und nachher Stunden 
lang unfähig geweſen ſein, zu ſprechen 
und ſich des tiefen Eindrucks zu ent- 
ziehen, den das Werk und deſſen künſt⸗ 
leriſch vollendete Aufführung auf ſie 
gemacht hatten. Vielen Andern, die 
ſich der Thränen nicht geſchämt haben, 
die ſie im Bayreuther Feſtſpielhauſe 
vergoſſen, iſt es dort ebenſo ergangen. 
Man geht in Bayreuth eben in eine 
Parfifal = Vorftellung, mie man ans 
derömwo in bie Kirche zu einem außer 
gewöhnlichen, meihepollen Tyeitaottes- 
bienft pilgert. Am nächiten Donner3- 
tag Übend wird das hehre Wert in 
New Hort auf der gründlich erneuerten 
und verbefferten Bühne de Metropo- 
lien =» Opernhaufes zum eriten Male 
in Amerita in Szene gehen. Die Be- 
fegung ber Hauptrollen durch Alois 
Burgftaller „Parfifal”, Anton van 
Rooh „Amfortas“, Mila Zernina 
„Kundry“ ift eine vielneriprechenbe. 
Die Dirigenten Felir Mottl und Als 
fred Herh haben bie Proben geleitet. 
Herk wird dirigiren. Anton Fuchk, 
welcher befanntlich die alleterfte Auf- 
führung des Parfifal, noch unter Wag« 
ners Anleitung, infzenirte, hat in Neo 
York in gleicher Weife gewirtt. Den 
fomplizirten Mechanismus für bie 
New Horker Parfifal = Vorftelungen 
bat fein Geringerer, ald Karl Lauten- 
ſchläger, geſchaffen, der Bühnenmeiſter 
des Bayreuther Feitfpielhaufes und 
der Münchener Hofoper. — In einem 
Sonberwagen des am nächſten Diens⸗ 
tag Nachmittag abgehenden Schnell⸗ 
zuges ber Michigan ‚Zentral » Bahn 
wird fich übrigens eine Gefellfchaft 
Ebica Opernfreunde nach New 
Dorl begeben, um der dort im Metro⸗ 
politan = Opernbaufe ftattfinbenden 
Kapen Darfitel » — beizu 
mohnen. Herr Rubolf —— Bar 


| 


Mal, und zwar an zehn ———— 
folgenden Donnerftagen, gegeben. Dt: 
Veritelung beginnt, nach Bayreuther 
Mufter, um 5 Uhr Nachmittags und 
deuert — mit balbjtündigen Paufen 
nach den Aktſchlüſſen — Bid nad) 10 
Uhr Abends. Die Abonnenten bezah- 
len für jeden Barkettfi an den Parfi- 
fal-Abenben $7 extra; für Nichtabon⸗ 
nenten koſtet jeder Sitz im Parkett 810. 


* * * 


Dem Meiſter Beethoven hatte Theo— 
dor Thomas das ganze Programm 
des geſtrigen Symphoniekonzerts ein⸗ 
geräumt. Meiſterwerke, wie die Ero— 
ica⸗-Symphonie, die Ouverture „Leo— 
nore“, Nr. 3, Ouverture, Adagio und 
Finale aus der Beethoven'ſchen Muſit 
zum Ballet „Die Geſchöpfe des Pro— 
metheus“, kamen zu Gehör, und noch 
zwei kleinere Werke, bei deren Ausfüh— 
rung auch die Muſikkünſtler des Tho— 
mas = Ofchefters der Entmwidelung 
reiniten Wohlflangs und feinften Zu— 
fammenfpiel® nad Herzensluft nad): 
hängen fonnten, ohne, wie in der vor= 
leßten Woche beim Berlivoz-Programm, 
das Hauptgewicht auf die zergliedernde 
Nlarftellung des Inhalts Iegen zu 
müflen. Eine vornehme Genußfreude 
berrfchte auf ber Konzertbühne und 
verpflanzte fich von dort in den Zuho- 
rerraum. Nah dem vom Bläſerchor 
des Orcheſters mit feinſter Akkurateſſe 
geſpielten „Rondino“ ſpendeten die be— 
geiſterten Hörer ſo kräftig und ſo an— 
haltend Beifall, daß Theodor Thomas 
— ein ſeltenes Vorkommniß in dieſen 
Konzerten — ſich ſchließlich veranlaßt 
ſah, dieſe eigenartige, melodiöſe Kom— 
poſition vom Orcheſter noch einmal 
ſpielen zu laſſen. Die beiden Sätze 
„Alla Danza Tedesca“ (Tanz im deut- 


fen Style) und „Cavatina“ aus Bert- ' 


hovens 13. Streichquartett fanden 
durch den Gefammtförper der Streich: 
inftrumente des Orcheiters eine mulis 
falif feinempfundene Wiedergabe. 
Den ganzen bebeutfamen Inhalt der 
Eroica-Symphonie, wie au) der qro- 
Ben Leonozen-Duperture, brachteTheo- 
dor Thomas den Hörern zum Bewußt⸗ 
ſein. Herrlich ſpielte Herr Steindel im 
Adagio-Satze der Prometheus⸗ Mufit 
das über alle Maßen jchmwierige ’Cello- 
Solo. Das Orchefter bevedte fich, wie 
immer, mit Ehren. Am nächften rei- 
taq Nachmittag und Gamftag Abend 
Eringt dafjelbe, unter Theodor Tho— 
nad’ Leitung, und unter foliftifcher 
Mitwirfung bes Pioliniften Herrn 
Leon Marr, mie auch de Harfners 
Sıgnor Enrico Tramonti da3 folgen» 
de. bolfsthümlihe Programm zur 
Durchführung: 


Duverture Dramatigue, 

Suite, „Les Erinnpes“ Waffen 
Prelude Szene Roligieufe— Entre Act— Finale 
Violoncello Obbligato, Kr. Bruno Steindel, 

Undante, und 

Allegro molto pivace, vom Violinsfonzert, Opus ng 


Mendelsjohn 
or. Leon Marr 10V 


Variationen und Doppelfuge über tin Iuftiges 
Thema, Opus 9 (neu). Georg ——— 
Sũroniſch⸗ Rhapjodie, Opus 45, Nr. 1.. oraf 
EEE been enshüenss ana een €. Rariibe ee 
Signor Enrico Tramonti. 
i Tihailomwsty 
Dubertüre, „ Wagner 


* 


Zur Einweihung der neuen Mans 
delsHalle und anderer neuer Gebäude 
ber Chicagoer Univerfität findet mor- 
ger Abend in jener Halle ein großes 
Konzert des Chicago = Orcheiters un- 
ter Theodor Thomas’ perfönlicher Lei⸗ 
tung ſtatt. Mozarts Symphonie in Es 
(Köchel 548), Beethovens große Leo— 
noren⸗Ouverture, von Richard Wag⸗ 
ner der „Hulbigun Smarjch“ und das 
Lohengrin = Vorfpiel, mie Richard 
Strauß’ Tongedicht, Tod und Verklä- 
rung” mwerbemgu Gehör gebracht. 

* * * 


Eine freudige Ueberrafchung wurde 
am — EN Abend den Befu- 
t + Mufithalle zu 


J 
ern 308 erie dom bier 


. por bie } 

In bie — 

Konzert auftretenden Sol 

drl. Hazel on, Yrl,Orace * 
und Hr. Iſaac 
rem ſtrebſamen Lehrer alle Ehre. Be⸗ 
ſonders die junge farbige Pianiſtin 
Hazel Harriſon iſt ganz ungewöhnlich 


reich begabt, und dieſe reiche Begabung 


hat Herr Heinze in den Dienſt wahrer 
Kunſt zu bringen verſtanden. Doch 
auch aus den gediegenen Leiſtungen 
ron Frl. Sloan und Herrn Iſaac Le— 
vine ging hervor, daß bei deren muſi— 
kaliſcher Ausbildung der klare, feſte 
Wille eines Lehrers gewaltet hat, der 
ſelber einen hohen Grad pianiſtiſcher 
Tüchtigkeit beſitzt. Herr Heinze hat 
als Klaviervirtuoſe während der letz— 
ten zehn Jahre in von ihm veranſtalte⸗ 
ten Kammerkonzerten ſich einen Namen 
gemacht. Er iſt ein Schüler des Wie— 
ner Meiſters Leſchetizky, unter dem 
auch Frau Bloomfield-Zeisler ſtudirt 
hat. Durch das am letzten Dienſtag 
veranſtaltete Konzert hat er ſeinen 
Ruhm als Klavierpädagog feſt begrün— 
det und bedeutend erweitert. Die zahl— 
reichen Hörer dankten ihm und den 
Soliſten für den ihnen gewordenen Ge— 
nuß durch ſtürmiſche Beifallsbezeug— 
ungen. 
* * * 

Die Abtheilung für Rede- und Büh- 
zenfunft vom Chicago Mufical College 
bringt am nädhjlten' Samftag Nachmit- 
tac in ber Stubebaler - Mufithalle 
das breiaftige Quftipiel „Ihe Parve- 
nı:” und die zweiaktige Poſſe „Wood— 
cod3 Little Game” in guter Rollen- 
beſetzung und ſorgfältiger Einſtudi— 
rung zur Aufführung. Am Samftag 
Nachmittag, den 9. Xanuar, wird Hr. 
%. Homer Grunn, PBianift und Lehrer 
am: Chicago Mufical College, fich feit 
feiner Rückkehr aus Europa zum erſten 
Mal wieder in einem „Recital“ ver— 
nehmen RM 

* * 
Männerchor ver= 
| anftaltet heute Nachmittag in feinem 
Alırbhaufe ein zmeites Künitlerfon- 

zert. Der portrefflihe 'Celliſt des 
Spiering -» Quartett3, Hr. Hermann 
Diejtel, der rühmlich befannte Bari- 
tenfänger Hr. Kirf Tomnd und ber 
tüchtiae Pianift Hr. Georg Shapiro 
fint die Mitwirkenden. 


Der — 


tkumsmarft. 


Gortſetzung von der 4. Seite.) 


Der Wochenaus weis über regiftrirte Ver: 
fäufe ift wie folgt: 
DB Be errenennnan 419 
Worberge hende Woeche 447 


| 
| 
| 
| 
— — 
| 
| 
Der Grunde act 


1808 esannsesen ern een 325 


Die Chicago & Weftern Andiana-Bahn hat 
an die Chicago Gaftern Illinois⸗Bahn 841 
bei 94 Fuß an der Clark Str. von Taylor bis 

2. Str., 183.407 am Rangirbahnhof an ver 
12. Str. und 10 Acres am Süterbahnhof an 
33. und Qıutler Str. verpactet. Die pache 
tende Sejellichaft muß während der Zeit von 
49 Jahren die jährlichen Zinfen auf eine 
850,000,000 betragende Bondausgabe zu 4 
Prozent und aufjerdem nad) Ablauf der 
PBachtzeit $2,582,000, als gegenwärtigen 
Werth der betr. Grundftüde, bezahlen. Das 
für übernimmt die Meftern Indiana-Bahn 
die Koften der Hochlegung der Geleife der 
Gaftern Illinois. 

F. W. Grant verpachtete an die Manufacs 
turers Grhibition Co. ein auf 29 bei 130 Yu 
1321 Michigan Blvd. zu errichtendes Gebänz 
de für 17 Jahre 6 Monate vom 1.Auli 1904, 
zu 5 Prozent von dem $40,000 betragenden 
Grundmwerth und 8 Prozent von den Baufo= 
ften per Jahr. 

Das Grundftüd 183—187 Fifth Ave., 60 
bei 903 Fuß mit jechsftöcdigem Gejchäftshaus, 
welches einen Steuerwerth von $153,780 hat, 
ift von Gen. Henry Strong an einen nod 
nicht genannten Käufer für $150,000 ver= 
fauft worden. Der Grundwerth ift nach der 
Rate von $1,833 per Yrontfuß und $20.30 
per Quadratfuf. 

Tie American CHhcle Mfg. Co. überjchried 
an die PBope Mfg. Go. die früheren Zweirad: 
Fabriken der Ames Froſt Co. mit 219 bei 
538 Fuß an der Nordweſtz-Ecke von Cherry 
Ave. und Blackhawk Str. und der Gormullh 
& Jeffrey Co. mit 214 bei 100 Fuß an der 
Südoſt-Ecke von Pearſon und Franklinſtr., 
für einen nominellen Preis. Der Gejammt: 
werth wird auf $300,000 geichäßt. 

Frau Mary A. Kern, MWitttve des befann- 
ten verfiorbenen Charles Kern, verfaufte ihr 
4030 Grand Wlvd. belegeneß prachtvollss 
Wohnhaus mit 873 bei 150 Fu 
3. Hellgren für 860,000, 

_ Größer e Flatverläufe 


an Charles 
der ig waren: 


Fans 6de don Sidney Ave. und 15 Str, 
855,000: Neiherpon dreiftödigen Hänfern mit 
91 bei 47 Fuß, 163—-167 21. Str., 845,000; 
vierftöcdines Haus mit 26 bei 50 Fuk an der 
Südweſt-Ecke von Berkeley und Bowen Ave. 
und angrenzende 493 bei 65 Fuß, 855,000; 
dreiſtöckiges Haus mit 50 bei 162 Fuß an 
der Südoſt-Ecke von Indiana Ave. und 48. 
Str., 853,500; dreiſtöckiges Haus mit 45 bei 

60 Fuß an 41. Str. öſtlich von Grand Blod., 
821,400; Bauſtelle von 50 bei 132 Fuß an N. 
State Str., nördlich von Burton Place, 
835,000: dreiſtöckiges Haus mit 50 bei 151 
Fuß an Calumet Ave. nördlich von 53. Str., 
823,000: dreiſtöckiges Store und Flat mit 35 
bei 100 Fuß an Cottage Grove Ude, nördlich 
von 41. Str., 834,000; dreiſtöckiges Store und 
flat mit 49 bei 125 Fuß an der Nordofts 
Ede HYon Tanlor und YLaflin Str., $25,000; 
deeiftöciges Haus mit 50 bei 166 Fub au 
Magnolia Ave., nördlich von Leland: Abe., 
827,000. 

Die Liegenschaft 1424-26 Michigan Blvd., 
50 bei 170 Fuß mit jechsitödigem Hotelge- 
bäude, ift von der Connecticut Mutual Xe- 
bensverjicherungs = Gejellihaft an Thomas 
€. Wells für $40,000 verfauft worden. 

Die Südpart Kommtijjäre fauften vonXas. 
T. Bannen 40 Acres Land ziwiichen 65. und 
67. Str,, Loomiß Str. und Center Ape., für 
8112, 000. Es iſt dies der dritte Kompter, 
welcher für die Anlage von kleinen Parks 
auf der Südſeite erworben wurde. 


fr Die Kody’fce Be- 
| a Handlung frei 


Als ein Weihnachts: 
Geſchent 


für die bedürftigen 
Schwindſüchtigen. 


welche vor dem 10. Januar in 
itute in 


* Ale Denjenigen, 
8 v4 — Dr wine ere Dienfte frei, ge 
Zand vor 

* Wesablung Rob’ ide 


nur ber⸗ 

lulin, we wir ie Koiten — Unſere 
146 te 

8 uden u 2 a 


ebine — machten ih» |. 


- Aaumung von n Weihnachts-MWaaren. 


Die D 


Drrfäufe, weldh: hier morgen beginnen, feßen ein neues Tempo für Dor-Weihnadts: 


Kanskangen. Große Dorräthe von Waaren für Geichenfe-Laaer größer und befjer als 
je—-müffen geräumt fein vor Hefhäftsihluß am Donnerftag. LTiedagewejene Offerten 
entfchädigen für die Unannehmlihfeiten während des Hedränges der legten Tage. Aber 
an diefen geräumigen Sloors werden die Hnannehmlichfeiten bei einem foldhen Ge 
Diefe vier Tage werden in jeder Dinficht 


dränge aering fein gegen frühere Jahre. 


Refordbrecher fein. 


Diamant-‘umelen mit 20% Rabatt. 


Yeiertags-Hutnadeln meniger ala die Hälfte. 


$1 Geichent-? 





angeordnet. 


Meihnachtsgefchent Bracelet3 herabaefeht. 
Brojchen zu halbem Preis und weniger. 
Gejchenf-750b3 weniger al3 halben Preis. 
Geſchenk Manfcettentnöpfe, Stud3 3. Hälfte. 


Meihnachtzgejchent Hand-Bag3 herabgefeßt. 
81.25 Geſchenk Pocketbooks zu 79e. 
Carriage-Bags auf ein Drittel herabgeſetzt. 


Itomizer3 herabaefet auf 39e 
$2.50 Gefchent Puff Bores, zu $1.25. 

Echte Ebenholz Tailet Sets herabgejekt. 
Gejchent Bonbon Schahteln, halber Prei2. 
Feiertags-Toilet-Sets herabgeſetzt. 

Stag Horn Toilet-Sets herabgeſetzt. 


Feiertagsgeſchenk 55 Lampen zu 82.50. 
Handgemalter $10 Gefchent Porzellan, $5 
Feiertagsgeſchenk Vaſen zu halbem Preis. 
Geſchenk Kunſt-Töpferwaaren, ungef. Hälfte. 
Feiertags Kunſt-Bronzes herabgeſetzt. 
Weihnachts-,Cut Glaß“ herabgeſetzt. 

Franz. Porzellan herabgeſetzt auf ein Drittel. 
Feiertagsgeſchenk Steins, halber Preis. 


Geſchenk Sterling Silber Artikel, 50% Rabatt. 
Bürften, Sterlingfilber-Rüden, 50% Rabatt. 
Sterlingfilber-Spiegel zu halbem Preis etc. 


Feiertags⸗Smoking 


Sterling Manicure Artikel, halber Preis. 


Jackets herabgeſetzt. 

810 Smoking Jackets, herabgeſetzt auf 85. 
818 Smoking Jackets, herabgeſetzt auf 810. 
Haus-Robes für Männer herabgeſetzt. 
Feiertags-Slippers herabgeſetzt. 


Feiertags-Regenſchirme zu nahezu der Hälfte. 
56 Feiertagzgejchent Regenfchirme zu 83.50, 
$8 Treiertagsgefchent Regenjchirme zu $5. 
8318 Feiertagsgeſchenk Regenſchirme, 810. 


Weihnachtsgeſchenk Handſchuhe, halber Preis. 
Xavier Jouvin Handſchuhe, 81.65 und 82. 
Ellbogen-Handſchuhe für Damen, 81.50. 
82 Fownes' Männer-Handſchuhe, 81. 50. 


Feiertags-Halstrachten herabgeſetzt. 
Damen-Stocks und Kragen zur Hälfte. 
Männer-Scarfs und Squares, 50e aufw. 
Seidene Mufflers für Männer, 50e bis 85. 


Feiertags-Spitzen herabgeſetzt auf die Hälfte. 
Geſchenk Lace Robes herabgeſetzt etc. 


Feiertags-Taſchentücher, halber Preis. 
Geſtickte Damen-Taſchentücher, 25e aufw. 
Leinene Taſchentücher aufwärts von 121660. 
Schmeizer geftidte Tafchentücher, 123c bis SPe 


Yeiertags - 


$15 Damen-Winter-Coat3, $714. 

$25 Damen-Winter,Coats, $121%, 

$20 und $25 Damen-Guits, $15, 
Cafhmere Tea Gomn3 f. Damen, $5.75. 
Eiderdomn Lounging Robes, 84.95 aufm. 
Damen-Sarques und Robes herabgefegt. 
Gefhhent Dreffing Sacques, $1.50 aufm. 
Treiertagsgefchent Waift3 berabgef. 4 und 4. 


$4 Albatroß und Veiling Watits, $2.65. 
$6 Erepe de EChine Gejhent Waifts, $4.45. 
$5 jchwarze Peau de Soie Waifts, $3,95. 
$7.50 Zailorsmade Waiſts, 85.45. 


Geſchenk Kunſt-Stickereien herabgeſetzt. 
Feiertagsgeſchenk Kiſſen zu halbem Preis. 
$10 feidene und geſtickte Kiſſen, 84. 75. 

85 Pyrographie⸗Ausſtattungen zu 83. 50. 
Burnt Wood Photo-Rahmen herabgeſetzt. 
Weihnachts-Bead-Arbeiten zu halbem Preis. 
Geſchenk Nadelkiſſen herabgeſetzt. 


Feiertags-Tafelſilberſachen herabgeſetzt. 
Feiertags-Seide und Sammet herabgeſetzt. 


Geſchenk-Kleiderſtoffe-Muſter zur Hälfte. 
Bilder herabgeſetzt. 
Weihnachts⸗Schreibmaterialien herabgeſetzt ete. 


Vergrößerte und verbefferte Sadenbodienung. v:rdoppelte Bequemlichkeiten für Gravi' 
rungen, GejchenfeD 


rpadfung fowie prompte Ablieferung wurde für veripätete Räufer 


Tage abgeliefert werden. 


Spiellachen zu weniger alS dem Hoflenpreis; Bücher redigirl. 


Im Hppothetenmarf war Die verflofjene 
Moche die: flauefte des ganzen Nahres in Bes 
zug auf. Abjchluß bedeutendererAinleihen. Hy: 
pothefarichuldner, deren Verpflichtungen mit 
NahrlWichluß fällig find, Finden bedeutende 
Schivierigfeiten, zu, den alten Zinsraten zu 
erneuern, troßdem Geld nicht gerade Inapp 
ift. Uber die Verleiher juchen fic) die im All: 
gemeinen auf Finjchränfung gerichtete Konz: 
junttur zu Nuße zu machen. Hypotheken ſind 
dur die Banf von 1 bis 14 Prozent höher, 
als Ende vorigen Jahres. 

Der Wochenausweis über regiftrirteßfands 
briefe ift wie folgt: 


Rau BE nnarase are 318 32,68 
— 2 MR 1,569,868 
14 


1,377,670 


1,118,5323 | 


866,173 
1,039,495 
678,516 

Die Griffin Wheel Co., welche an Sacra= 
mento Ave, und den Northweftern: Geleiſen 
große Anlagen beſitzt, welche die ganze Strecke 
don Kinzie bis Ohio Str. einnehmen, hat ihr 
Star mmfapital von 83,000,000 auf $4,000,- 
000 erhöht. Die Beicttichaft befaßt fih mit 
der Herftellung von Stahlrädern für Cijen: 
bahnwaggons. 

Fine üokale Hypothekenbank übernahm eine 
Bananleihe don $42,000 für fünf Jahre zu 

53 Prozent auf 150 bei 100, Zub an ber 
Süoft- Gde von Waihington Ave. und 52 
Str. mit drei im Pau begriffenen dreiftödi= 
gen Apartmenthäujern, die zufammen $75,: 
009 foften werden. 

Andere größere Hypotheken der Woche wa⸗ 
ren: $88,517 für fünf Jahre zu 6 Proz, 
auf 75 Acres an Montrofe- und North 52. 
Ave.; 812,000 für zwölf Jahre zu 5 Proz., 
zweite Belajtung nach $150,000, auf das 
Land unter dem Windjor: Clifton Hotel, 76 
bei 170 Fuß an ber Nordweſt⸗ Ecke von Wa: 
bajh Ave. und Monroe Str.; $12 ‚000 für 
zwölf Iahre zu 5 Pror., auf 50 bei 125 > Fuß, 
4818 Late Ape., mit Wohnhaus; 812, 000 für 
fünf Jahre zu 5 5 PBroz., Theil Kaufpreis von 
%60,000, auf 873 bei 150 up, 4030 Grand 
Boul., mit Wohnhaus; KL0,000 - für fünf 
Jahre zu 53 Proz, auf 50 bei 150 Fuß 
an KenmoreAve., ſüdlich von MontroſeBoul., 
mit Flatgebäude; $13,000 für fünf Jahre zu 
5 ®roz., auf 50 bei 244 Fuß an North 
Halfted Str., nördlich von Wodifon, mit 
Store: und Flatgebäude. 

Die Northiweitern Mutual übernahm eine 
Hypothet von 825,000 für fünf Jahre zu 

5 PBroz. auf die Liegenjchaft an der Nord- 
weftede pon Andiana Ave. und 43. Sir., 133 
bei 178 Fuß mit vierftödigem Store: und 
Flatgebäude. 

Für die große Stallung nebſt Fabril, wel⸗ 
che für die Thompſon-Reid und CollinsBros. 
Ice Cream Co. auf 101 bei 170 Fuß an Ins 
diana Ane., füdnlih von 16. Str., gebaut 
iwird, ift DieBauanleihe von $30,000 für fünf 
Jahre zu 55 Pros. begeben worden. 

* * 

Zahl und Koſten der'Neubauten, für wel⸗ 
che im Laufe der Woche Bauerlaubnißfcheine 
ausgeftellt wurden, waren nad Stadtthei— 
len: 


Süpicıte . 
Süudweſtſeite 
Nordieite 
Nor dweſtſe ite 


Zuſanmen 
—— Woche 


Das m. —* .- dem unbenugten Theil 
des neuen »Theater Grundftiides, 
110 bei 40 Een mit dem gegen: 

wärtigen Rat Board Gru 


8 82,84 


ndftüde an 


Ede von State und er Me Str. wurde 
während der Woche vergeben. Das Gebäude 
wird K500,000 often. 

Neljon Morris & Co. lafien am Calumet 
See in Pullman eine Gisanlage, beitehend 
aus 12 Schuppen von je 30 bei 125 Yuß, 
zweiſtöckigem Boardingyaus für die Arbei: 
ter und Majchinenhaus, herftellen. Die Ko: 
jten betragen 850,000. 

Die Cafe & Martin „Piefabrif« läßt ihre 
Anlage an der Wood und Walnut Str. 
durch einen dreiftödigen feuerfeften Anbau, 
125 bei 100 Fuß, vergrößern, welcher $50,: 
000 koſten ſoll. 

Größere Flat- und Apartmentbauten, für 
welche während der Woche Kontrakte verge— 
ben wurden, ſind: DreiſtöckigesHaus, 100 bei 
143 Fuß, mit 24 Flats, Sheridan Road und 
Lawrence Ave. 70,000; zwei breitödigehäu- 
jer von 76 bei 70 und 40 bei 56 Fuß, T2— 
4 42. Str., $71,000; dreiftödiges Haus, 
150 bei 66 Fuß, an Galumet Ave., nördlic 
von 50. Str., $60,000; zwei dreiftöcige Häu- 
fer von je 50 bei 67 Fuß mit zufammen 12 
Trlats,1987--89 und 1995—97 Kenmorellve., 
852,000; zwei dreiftödige Store: und Flat: 
gebäude don je 50 bei 60 Fuß, 5333—39 
Kottage Grove Wpe., $40,000; zwei Drei: 
jtödige Häufer von je 43 bei 72 Fuß, 8625 
—33 Safe Une., $40,000. 


Vor Weihnachten. 


Das große Haſten und Jaden der 
Käufer von Weihnachtsgeſchenken iſt 
wieder im Gange. Auf der State, von 
Lake bis Congreß Straße, war aeftern 
Nachmittag trog des unfreundlichen 
Wetters das Menfchengemühl befon- 
ders groß. An den großen Gefchäfts- 
bäufern berrfchte das befannte unge= 
müthlide Gebränge, das alljährlich 
um bdiefe Zeit eintritt, bi3 zu fpäter 
Abendftunde vor. Ein Gefhäftämann, 
deffen Urtheil auf langjähriger Erfah- 
tung beruht, behauptete, das biesjäh- 
tige Weihnachtsgeſchäft in Chicago 
werde dreißig Millionen Dollard in 
Umlauf . bringen, annähernb fünf 
Millionen mehr ala im Vorjahre. Der- 
jelbe Gefhäftsmann gab auch die Er- 
Härung ab, nahWaaren befferer Qua- 
lität jei die Nachfrage größer als je zu- 
vor, das feien untrügliche Zeichen bes 
Mohlftandes, der unter der Ehicagoer 
Bürgerfchaft immer größere Dimenfio- 
nen annehme. 


Bil wieder frei fein. 


Iheodor 7. Nony, Nr. 44 Yale 
Ave., erfuchte heute das Kreidgericht, 
feine im Mai in Kanfa Eity mit ei- 
ner gemwiffen „Mary“ eingegangene 
Ehe für ungiltig zu erflären. Er fei 
in Kanfa3 Eity in luftige Gefellfchaft 
gerathen. Mary habe ihm ein Betäu- 
bungsmittel beigebradht. Als er er- 
machte, murbe ihm bie unerfrerliche 
Kunde, daß er fie geheirathet habe. 
Eie fei ihm nad) Chicago gefolgt. Als 
er ihr aber ob ihres Betruges Bor» 
twürfe machte, habe fie ihn verlaffen. 


Eincinnati und nd surü, 810.70. 


— * —2& 810.70. 
—— — ——— 


uns deutfhen Bereinen. 


Sn feiner legten Generalverfamme 
lung erwählte ver Heffen-Darm- 
ſtädter Unterſtützungsver— 
ein folgende Beamte: Ferdinand 
Hoerle, Präſident; Joſeph Schaefer, 
Vize⸗ vrafident Henry Eifert, prot. 
Sekretär; Henry Brand, Finanz-Sek— 
retär; Henth Buerk, Schahmeifter H. 
Beſi Auffeher; Sigmund Adler, Georg 
Hoffmann, Simon Maper, Mitglieder 
des Vermaltungsrathes. — Der Ber: 
ein feiert am 13. Februar 1904 in der 
Columbia = Turnhalle, 53. und State 
Str., fein 8. Stiftungsfeft, wozu ſchon 


jegt umfaff ende Vorbereitungen getrof= 


fen werden. Regelmäßige VBerfamm- 
lungen hält der Verein jeden zweiten 
Sonntag im Monat, Nachmittags 3 
Ubr, in Delz’ Halle ab, Nr. 4014State 
GStr., zu deren Befuch alle Heſſen— 
Darmſtadter herzlich eingeladen ſind 
und freien Zutritt haben. 

Die Columbia- Loge Nr. 
669 8. & 8. of 9. nahm in ihrer 
legten VBerfammlung die Neumahl von 
Beamten mit nachftehendem Ergebnif 
tor: Er-Protektor, Karl Vogt; Pro- 
tektor, Joſeph Gilſon; Vize-Protektor, 
Paul PVrel; GSefretärin, Minnie Dua- 
ftenberg, 711 W. 22, Place; Finanz» 
Sefretär, Math. Stih, 1171 Spaul- 
ding Aoe.: Schatmeifterin, Emilie 
Riedel; Kaplan, Albert Quaſtenberg; 
— Minnie Stich; innereWache, 
Hermann Riedel fen.; .; außere Wache, 
Bernhardt Riedel jr.; Vermwaltungs- 
veth: Karl Mepner, Wilhelm Buech- 
rina, Fr. Blutharbt. — Die Loge ber- 
fammelt fi jeben 2. und 4. Montag 
in Dufeld-Halle, Nr. 927 ©. Califor- 
nia Abe. 

Der St. Niholas» Hof, Nr. 
20 €. D. %., ermählte in feiner lebten 
Verfammlung die nachftehenden Be- 
amten: Yofeph Schaefer, Oberförfter, 
zum neunten Male; Theodor Engeln, 
Unterförfter; Valentin Nothaermel, 
protofollirender Sekretär; Henry Tou⸗ 
ſche, Finanz⸗Sekretär; M. W. Folz, 
Schatzmeiſter; Joſeph Thome, Joſeph 
Umhöfer und Joſeph Neumann, Mit⸗ 
glieder des Verwaltungsrathes. 


Geſtohlenes Gut beſchlagnahmt. 
Im Laden von F. Ansborg in Dat 
Park wurde am Mittwoch ein gewiſſer 
Wm. Boelke beim Ladendiebſtahl ab⸗ 
gefaßt. Der Dieb geſtand, nach und 
nach aus dem Laden Waaren im Ge— 
ſammtwerthe von 83200 fortgeſchleppt 
22 haben. Er führte ben Labenbefiger 
ach einem Schuppen an Harlem Xbe., 
Kae Pleafant Str, imo er ben größ- 
ten. il des Gutes ver⸗ 


jet! Bei En 


laſſen 


ihn 


Jeder Einkauf vor Geſchäftsſchluß am Donnerſtag wird noch am gleichen 


Einer Lappalie wegen. 


David Johnſon von Chomas U v 
lebensgefährlich verme Her, 


Einer geringfügigen Urfadhe wegen 
geriethen gejtern Nachmittag Do 
Sohnfon, Nr. 379 Wabafh Upe., und 4 
Ihomas MeCauley in Streitigfeiten, a 
in deren Verlauf legterer jeinem Ge 
ner einen Mefferftich in den Unterleib 
beibrachte, dem das Opfer 3355 
lich erliegen wird. Der Meſſerhel 
wurde zehn Minuten fpäter verhaftet, - 
bon Yohnfon identifiziert und im-ber 
Bezirtsmahe an Harrifon Str, einge⸗ 
ſperrt. 

Johnſon und McEauley find Preß⸗ 
einleger. Sie arbeiteten bis dor 
nigen Tagen zufammen in einer Dias 
derei an Plymouth Place. @ 
trafen fie in der Wirthijaft vom Mar: 
Thal & Leicht, Nr. 81 Harrifon St, 
zufammen. MeCauley verlangte bon 
feinem Genoffer $1.50 zurüd, 

Summe er ihm angeblich während bes 
Prefeinlegerftreits geliehen hatt, 

Sohnfon Teugnete, ihm Geld jur 
dig zu fein. Als McCauley auf feiner 
Forderung beharrte, wurde er aimeimal 
von Johnſon niedergeſchlagen. 
Johnſon ſich wieder auf ihn ſtürzie 
jagte MeCauley ihm ein Meſſer in ben 
Unterleib und jtürmte dann auf bie 
Straße. Nohnfon verfuchte ihm. 
folgen, brach aber vor ber Thüir zu 
fammen. Che er nad dem Nothf J 
Hoſpital geſchafft wurde, — — — 
ſeinen Angreifer den Deteftines $ 
und Sheehan, die McCauley an ‚State 
Str. verhafteten. Er geſtand Er 3 
lich, Yohnfon verwundet zu Bi 3 
Seine Freunde behaupten, im Falleder 
Verwundete fterben follte, ben Nadh- 
mei erbringen zu wollen, daß 
Cauley in Nothwehr Hanbelte. Johns 
fons Zuftand wird als hoffnungslos 
bezeichnet. Nicht einmal feine Wa 
durfte ihm befuchen. McCauley wird. 
borerft ohne Zulaffung bon en 
in Haft verbleiben. 


Hemorrhoid 


Fiſteln, Chroniſche Berftopfung, 
alle After-Rrankheiten ° 
ohne Schmerzen oder Meffer 
After- und @in ——— bendtg 


Behand 
Gabe ——— 


Br 





> 


" Weihnachten its, in jedem 


en beute, Sonntag, Bis 5 Apr. 
BEE Gelenke für Rüufer. Sg 


ur noch 4 


um 


ein 


zu erhalten. 


. Schöne Geihente mit einem $1.00 Ginfauf. 
‚Große Geihente mit einem $2.50 Einkauf. 
Elegante Seichente mit einem $S5.00 Einkauf. 
Feinite Geichente mit einem $10.00 Einkauf. 


Keine Gejchente mit Groceried oder Spieljadhen, 
Unfer Blod von Läden ift angefüllt mit praftifchen und 


fchönen Seiertags-Waaren. 


Mas immer Ihr zu Taufen 


Br findet Jhr bei Klein Bros. 


Van 


Sirene). 9 


ET AED 


— 


Einer der größten Läden in Chicago. 


| Geht nicht in den verkehrten Laden. 


Berguügungs-Wegweifer. 


— Brut: Abend deutſche Vorſtellung: 
bepfetl.“ 


ra Houje — „Alt Heidelberg.® 
„Ihe Pit.“ 
ter. — „The Yankee Eonful.” 
DOvera Houfe. — Baubeville. 
. — „Refurrection.® 
Bluebeard⸗. 


222224 
252 
3222 
En 


on 


...n 
"Su, 


— jeden Ubend und Sonntag 


8* 
* 


im garten — Konzert jeben 


urnbalfle — eben Sonntag 
nyert deß „Metropolitan Orchefters.* 
mbian M ufen m Samftogs 
der Gintritt frei. 
3 ——— Beſucht⸗ 
Mittwoh, Eamftag und Gonntag. 


Fir müßige Stunden. 


Preisaufgaben. 


Silbenräthfel (1453). 
—* A. Frintner, Chienga,; 


298 
Die Vierte auf Rädern — & 
Reicht eilet. dahin; BE NER 
Erfte ift Duntel, 
ie Sivei, Drei find grün ar 
Dorthin möcht’ ich eilen, 
[en ‚Dorthin fteht mein Sinn! 


Be: in, wo das Ganze 
Seit 


fengher man macht, 
Mo rufet-der Kudud 
Am Dunkel der Nacht, 
Nicht nür in den „Zwei, Drei — 


Sm Ganzen — mit Mad! 


Silbenräthfel (1454). 
Weihnacht. 
Von G. Michael, Hammond, Ind. 
„Drittes 
Sit Hell erleuchtet jeder Raum; 
 Slüdftrahlend jteh'n die lieben „Erften“ 


Vor ihrem fchönen Tannenbaum. 


en. Schnell die Sichtlein angezündet! 


Ahr Kinder, jet nun jchnell herein 
Und jhaut die prächtigen Gefchente, 
Die Eud) gebradht das ChHriftfindlein! 


t’8 ein Aubeln und Frohloden 
Und ein Bewurdern ohne End’; 
tleine Fritz ſteigt ſtolʒ auf's Pferdchen 
im Ihmwingt fich hin und her behend’. 


Um fiehft Du fo.Die lieben Kleinen 
a ihrer rende, ihrem Glüd, 
- Dann denfit Du jelbjt an’s theure Ganze 


—9 am alten Vaterland zurüd. 


Kreuzräthjel (1455). 


J —* Henry Langfeldt, Chicago. 


ich ganz der — ihres 
6 875; das in-2 85 lofe Ger 
7 bet 34 "ba haft kümmerte fie 
ine Abends blätterte fie im 
1456 waren e3 drei Jahre ges 
er 933 zur See ging. I 
BE. e er zurüd fein, und 12345 
der Thüre. 875, der nie 878 
ge 136, 4 99, 92358 er, 


7 berubige Did, gieb nur 45, er, 


Bi der 156 Keife zurüdtehren. 
d.34 verfiegten ihre Thränen. US 
5 BES eilte fie ans Fenfter. Ein 

fen vor Unter, ein 346 

— en, ein 933 ſtand auf⸗ 

es w 9838. 983 kann ſich 

— als fie mit 875 and 
er. zu empfangen. 

das nicht eine jhöne 12345 


Merkt Euch unfere Adreffe. 


Königsmarid (1457). 
Don F. Srsaert Chicago. 


Bilderräthiel (149. 
Von A. 3. Hinte, Auftin, ZU. 


E3 werden wieder mindeftens jeh8 Bil: 
Her alS Prämien für die Preisaufgaben— 
je ein Buch für jede Aufgabe, wobei da8 
2008 entjcheidet — zur Vertheilung fommen 
— mehr, wenn bejonders viele Löfungen 
eingelaufen, Die Zahl der Prämien richtet 
fich nad) der Unzahl der Löfungen. Die Ver: 
loofung findet Freitag Morgen ftatt 
und bi8 dahin jpäteftens mülfien alle 
Zujendungen in Händen der Redaktion fein. 
Poftlarten genügen, werden die Löfungen 
aber in Briefen geihidt, dann mitjjen ſolche 
eine 2 Cents-Marke tragen, auch wenn ſie 
nicht geſchloſſen ſind. 

Die Prämien find in der „Office_der 
Abendpoſt Co.” abzuholen. Wer eine Präs 
mie duch die Poft zugeichidt haben will 
muß, die ihn vom Gewinn benachrichtigende 
Zeus und 4 Cents in Briefmarken eins 


Uebenräthfel. 


1. Räthfel. 
Eingefh. von Frau Rökheim, Chicago. 
8 fein, und e8 zu werden — 
Gibt's Bitt’res noch auf Erden? 
E3 zu müffen—welder Kampf und Schmerz! 
Es zu lönnen— Baljam für das Herz. 


2. Duadraträthiel. 
Bon „Sittle- Henry, Chicago. 


Bei richtiger Ordnung der Buchftaben nen⸗ 
nen die wagerechhten und die fentrechten Reis 
ben des Duabdrats daffelbe und zivar: 

1. Einen berühmten Berg der Schweiz. 

2. Ein Stadelthier. 

3. Das Allernothivendigfte. 

4. Einen Mädchennamen. 


3 Räthfel 
Bon €. 8. Sharien, Chicago. 
en 
fein Ort 


Beige „uf 


Föfungen: ER 


voriger Hummer: 
Gleiätlang (1447. 


Pflaſter. 
Richtig gelöſt von 78 Einſendern. 


Buchſtabenräthſel (148). 


Chicago. 
Richtig gelöft von 84 Einfendern. 


Silbenräthfel (1449). 


Hagebutte. 
Richtig gelöft von 54 Einfendern. 


Duadraträthfel (1450). 
Ebro, Brod, Rofe, Oder. 
Richtig gelöft von 85 Einfendern. 


Röffelfiprung (1451). 

Die erfte und die lekte Strophe des nad: 

folgenden Gedichtes von %. A. Frintner: 

Die fleinfte Hütte 

Raum ift in der Heinften Hütte 

Yür ein glüdlich Tiebend’ Paar; 

Aber Rente mu man zahlen 

Yür die Hleinfte Hütt’ jogar! 


Um zu leben muß man ejjen, 
Um zu ejjen Tochet man, 

Und zum Kochen muß man haben 
Kohlen, Hol; und Dfen dann! 


Und zum Kochen braucht man ferner 
Töpfe, Kejjel, groß und Klein, 

Und der Örocer und der Butcher 
Wollen auch bezahlet jein! 


Um zu leben muß man trinten: 
Waſſer iſt jehr billig zivar, 

Aber Majjer thut’S nicht immer: 
Saffee, Thee und — Stärf’res gar 


Will man fchlieglich einmal haben 
Wohl au in der Hütte Klein! 
Aber fann man das befommen 
Ohne Geld? Ich jage nein! 


Um zu leben mu man jchlafen: 
Ohne Bett geht dies nur jchlecht; 
Und das Bett, dap’3 Gott erbarme, 
Koftet gutes Geld erft recht! 


Und dann braudt man Tifch und Stühle, 
Zeigen will man ji der Welt — 

Diejes geht nicht ohne Kleider— 

Und die koften wied’rum Geld! 


Darım liebend’ Paar, wenn denfeft 
An die fleinfte Hütte Du, 

Thu’ erjt Geld in Deinen Beutel 
Und dann heirath’t — immerzu! 


Richtig gelöft von 48 Einjendern. 


Bilderräthiel (1452). 
Nodefeller. 
Richtig gelöft von 84 Einjendern. 


Löfungen zuden „Hebenrüthfeln‘ 


in voriger Hummer. 


1. Silbenräthfel. — Rarafit. 

2. Taufhräthjel. — Lord Byron; 
aus: Wald, Boden, Marie, Pfad, Bein, Cy: 
rus, Arm, Robe, Horn.“ 

3. Kreuzräthjel. — Trave, Vefup, 
Sue, Sumatra, Sucht, Macht, Tradıt. 


Richtige Löſungen 
ſandten ein: 


%. 9. Roekler (63); Th. € 
1); Frau Emma Kredler (3—0):; Emil W. 
Galle A—0); 3. Yoggerft (6—0); Frau 8, 
Leopold (2—0): Frau Bertha Kan; (6-0); 
P. S. Raarıp (6-3); Theo. Wiß (1—0); 
Annie Zimmerman (3—0); Emma Dulfer (5 
—)); Frau Fr. Grünewald (5—0); Frau 
Hulda Richter (6—0); Ernft Theodor (6—0); 
rau Elifabeth. Bohle (5-1); E. E. Windler 
(6—3); Carl Schroepp (63); Frau L. Pe⸗ 
En (3—0); Frau Helene Brodmyer (4—0); 

N. Banjeloiv (5—0); Emil U. Wiefe 00): 

8. Behrendt (3—3); Frl. Charlotte de Rou⸗ 
feau (5—2); George Scior (1—0); John 
Arion (5—0). 

Frau Anna Pinnomw, Maymwood, I. 5— 
0); Frau Anna Bürger 3—0); Hilda 9. 
Sruby d—2); ©. Trommsdorff (5—0); 
Mar Sperling (3—0); Frau E. Runge, 
Auftin, IE (6—1); 3. 8. Gichader, Home 
ftead, Ja. (5—0); ©. Michael, Hammond, 
Ind. 5—1); Oscar €. Schmidt (6—2); F. 
Noll, River Grove, SU. (d—0); Frau Anto= 
nie Bialf (4—0); Frau Louife Pinger (6— 
0); Mich. Roejhlein (6—5); Frau R. Ziegen: 
bagen (6—0); Andrew Kuenftler (53); 
Frau Emilie Kluth, Freeport, SU, (2—0); 
An. Barth, South Bend, Ind. (6—0); Frau 
9. Froehlih (63); Carl Bojed (4—1); E>. 
Schmidt (40); Guftand Bloedel (1—0); 
Hrig Ejjermann (d—0); Henry Langfeldt (4 
—2), Frau Elfe Haman (d—0). 

Geo. Geerdts, Mayiwood, IL. (5—2); BP. 
Hanjon (6—0); Frl. Lena Diem, Racine, 
Wis. (3—0); I. B. Alt, Kenojha, Wis, (3— 
1); Frau M. Wiefe (5—0); John Siffulat (5 
—0); Mathias Strafa (5—1): Lonis Muck: 
ler 2—0); Herm. Huth 3—0); I. €. Weis 
gand (63); Sido Gfajer (4—0); Frl. Io: 
hanna Boſeck (451); Frau %. Zielle (4—0); 
Frau Martha Rogge (5—1); Wilhelm Heim: 
burger (3—1); Frau Elfe Raihmann (5—0); 
Frau Chriftine Larjen (6—2); Frau Karolis 
ne Schmidhofer (4—2); Frau E. 2. (4-0); 
grau 2. Müller (5—2); Frau E.Keller, Mil: 
twaufee, Wis. (d—0); Frau Anna Engel (5— 
0); Frau Milling 50); EU. Wagner (5— 
2); 4. S. Seifert, South Bend, And. (6—0). 

Hummel, Daf Part, I, (5—1); Augufte 
Schwemer (4—1); Frau Klara Wagner (d— 
0); M. Kofsti B—0); Frau B. Plewe (5— 
0); Frau Laura Meier (60); I. Troftorff, 
Milwaukee, Wis. (5—0); 9. Zimmernann 
(6-3); F. Mabdorff (4—0); Frau Roekheim 
(5—0); Frau Helene Nehlfen (6—0); Friedr. 
NRucddeihel d—0); ©. Kühn (5—0); Frau 
Sennie Wiehers (5—0); Frau Helene Keyl (6 

—2); Frl. Caecilia Wilfin (d—0); Frau Ag: 
nes Fellinger (42) Frau Agnes Groß (5— 
0); Frau F. L., Davenport, Ja. (5—1); Frl. 
Minnie Drecol (5—1); Gerh. Earftens (d— 
1); Margarethe Laefchte (d—0); T. DO. (d— 
0); Frau U. Meiners (5-3); R. Windler 
(63). 

E. 2. Scharien (5—2); Frau Minna Otto, 
Davenport, Ya. (5—1); H. Draeger, Daven= 
port, a. (6-1). 


. Goebel (5— 


Yrämien gewannen: 

ee u — Loofe 178. 
Carl Bofek, 2280 N. Clarf Str., Chicago; 
2008 Nr. 33. 

Buhftabenräthiel (1448). —LXoofe 
1—87. Frieder. Nucddefchel, 587 N. Halften 
Str., Chicago; Loos Nr. 78. 

Silbenrätbiel (1449). — Looje 1 
—54. John Sifjulaf, 2852 Lowe Ape., Chi: 
cago; Xoos Nr. 27. 

Duadraträthfel (1450). — Loofel 
—85. mil ®W. Galle, 121 Lincoln Abe,, 
Chicago; Loos Nr. 4. 

Röffeliprung (1451). — Loofe 1— 
48. Frau M. Wicfe, 623 Turner Str., Chi: 
cago; Xoos Nr. 27. 

Bilderräthiel (1452). — Loofe 1— 
84. Augufte Schivemer, —, Ekbicago; Loos 


Nr. 67. 
Räthſel⸗Briefkaſten. 


H. Kornrumpf; Frau Louiſe Pinger; IB. 
Alt, Kenofha, Wis.; Fris Eifermann; Henth 
Sangfelbt; F. —S — Reue Aufgaben 
erhalten. — Dank 

Frau Souife Pinger — Gewiß! 
den (oe a Gent in — 
den —— ⸗ 

ein Albert 
u a Seide Ch 


Be Breife gelten wur für ı den ——a ù 
Getreide und Den. 
. 


—— —— Re 2, Bart a = 


t, 
— Nr. 1, 87e; Nr. 2, B2-Böc; 


—E8c 
Mais, Re 2, 494486; Nr. 2, weih, —— 
Nr. 2, gelb, 4; Mr. 3, dhBk; Nr. 3, gelb, 


Safer, Mr. 2, Be; Nr. 2, weih, 88-80c; Nr. 
—— Nr. 3, weiß, 84 8; Ar. 4, 88 


Mehl. Winter⸗Patents, $4.10-84.%0 das Pab: 
„Straight“, B.0—H. 10; „Hard Batents”, 
$4.10-—84.30; befondere Marten, $5.0. 

Deu (Berfauf auf den a rs Timothy, 
$12.00—$12.50; Nr. $10.50—$11. ni Nr. 2, 
9.00—$10.W; Nr. * 8.00 80. 00; —5* 

taıtie, 819,50—$11.00; ditto, Nr. 1, 89.00— 
$10.00; Nr. 2, 88.00-88.50; Nr. 3, 8. 00 - 
8.0; Nr. 4 85. 00 - 35. 50. 

(Auf künftige Lieferung.) 

Dezember, 8o3ec; Mai, 848360; 


Mie; Mai 4Me; Juli, 


Dezember, ic; Mai, 3736c; Juli, 3ile. 
Bruvifionen. 
A? Dezember, 6.85; 
* 6266. 65 ⸗ 
n, Januar, $6.20; Mai, $6.35. 
55 


Weizen, 
Suli, Tric. 
Mm “ 18, Dezember, 


43lc. 
Safer, 


Sch m 86.4; 


Mai, 
Ripp 
Ge»pö 

$11.5 


Januar, 


it tes Ehweinefleiig, Yanuar. 
Mai, $11.95—$11.97}. 
Schlachtvieb. 
Rindorieh: Beſte „Beeves“ 
85. 3085. 75 per 100 Pfd.; "gute bis ausgejudhte 
ihwere Stier, H.CS—H. 40: mittlere bis gute 
BeefrStiere zum Verſandt, 31.50-85.35; gute bi3 
ausgejuhte Kühe, per 100 PfDd., 22.10-83.50; 
gute bis .ausgejuchte Kälber, 84. 75 85. 75; ge: 
mwöhnlihe bis mittlere Kälber, 2.0.0; 
Teras:Bullen, per 100 Pfund, $2. 28. 75. 
Scchweime: Ausgeſuchte bis beſte (zum Verſandt). 
$4.40-$84.50 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
gute, jdwere Schlahthausigaare, 4.30.40; 
leichte, 9 Maare, 2544.40; leichie 
ausgejuhte, H.25—H.40. 
Schafe: — schwere Schafe, per 100 Pfund, 
$3.60—$4.19; gute bis ausgejuhte Jährlinge, 
23.85-84.50; „Native Lamıbs“, gute bi3 aus 
gefuhte, $4.75—$5.75. 

63 imurden während der Woche bierhergebracht: 
62,333 Rinder, 3244 Kälber, 236,055 Schweine und 
91,797 Schafe. Von bier verjhidt wurden: 26,220 
Rinder, 574 Kälber, 2,649 Schweine und 22,659 
Schafe. 


(Markipreife an der ©. Water Str.) 


Butter— 
„Greamery”, extra, per Pfund 
Nr. 1, per Pfund 
Nr. 2, per Piund.... 
Gooleys, per Piund. 
Nr. 1, per Pfund.. 
„Ladles,“ per Pfund... 
— friſche 


Kopntat „Twins“, per Pfund.. 
„Dhijies“, ver Pfund 

„Voung American“, per Pfund.. 
Schweizer, neu, per Pfund 
Limburger, neu, per Pfund......- 
Brid, per Pfund. ..oossnnsconncnse 0.1 


ier— 

Grıfhe Waare ohne Abzug don 
BVerluft, ver Dugend (Siften zus 
rüdgejandt) 0.9 

Griihe Waare, obme Abzug von 
Verluft, per Dugend (Kiften eins 
geſchloſſen 

Geflügel, Kalbileiſch, Fiſche. 
Geftügel (lebend)— 

Hühner, das Pfund 

do., „Springs“, das Pfund. 

Enten, ‘das Pfund 

Gänſe, per Dutzend 

Truthühner, das Pfund ... 

Geflügel (gerupff) — 

auz me Pfund 0.18 

Hübner, das Piund 6 0. 

do. „Springs“, das Pfund ..... 0. 10 

Enten, das Pfund o.i —0.13 

Gänſe, das Pfund 0.10 —.11 

Kälber (geichladter)— > 

50-60 Bid. Gemicht, das Pf... 0.044—0.05 

50-75 Br. Gewicht, das Pfund 0.05 —.0%6 

0-35 fd. Gewicht, das Bid... 0.060. 

— Pfd. Gewicht, das Pfund 0.073—0.08 


kit, Nr. 1, per Pfund 
Schwarzer Bari, per Pfund 
Weiber Yarjch, per Pfund 
Pickerel, per Pfund.......... 
Hechte. per Pfund 
Karpfen, per Pfund 
Verch, gzeee ver Pfund 
“ad, per Dfund 
Schellfiſch, pber Pfund.. 
Salibut, per Piund.... 
Flundern, per Pfund.. 
Haile, per Wiund . 
ärıng, per Dfund..erocsunsnnenee 
afrelen, per Städ.. —— area" 
Trout, 


1200-1400 Pfund, 


22 
c5 


270.084 — 0.09 

« 0.1050.11 
... 7.00 —8.50 
... 0.14 —0.15 


— — 
2 


3383 


BER 


SFeES2022P7 20229029 
em 
— 
— 


ee 
u: 


ber Pfund 

Srifige Früchte, Gemäf 
epfel, gute bis ausgejuchte, * de E 
itromen, California, per Sift 
tangen, California, Navels, 

per Kifte 
wamwen, 


— 


„Jumbo“, 
irnen, Seiffers, per a i 
Weintrauben, Katawbas und 
Concords, 4-PfundeKorb 
Kronsbeeren, per Faß 
Kopfſalat, Louiſiang per Fap. 
Nothe Rüben, per Fa 
Kraut, Holland, per Tonne $ 
Llumentohl, Long Island, per Faß.... 
Noienktopl, per DO 
Blattjalat, biefiger, per Kifte 
Zwiebeln, bie: per 70 Pfund 
Müben, 14 Bufbel 
Mohrrüben, per Faß 
Tomaten, Kalifornien, 4 Kiften 
Rettige, per Dusend Bündel 
Sellerie, Michigan, per Sifte 
Surfen, A Dutzend 
Bohn 
Grüne Schnittbohnen, per Kiepe.. 
Trodene „Beans*, auserlefen, 
per Buſhel 
„Medium“ 
Nothe Nierenbohnen .. 
Kartoffeln, per Buſhel, in Cars 


Ledungen— 
Burbanks 
do., minderwerthige, der Buſhel... 
Süßlartoffeln, hieſige, ber Faß 


Bankerott⸗Erklärungen. 


Am Bundes: Diftriktsgericht wurden Gefuhe wm 
BaankerotteGrllärung eingereicht bon: 


Gefuh der American Hhde and Leather Co. um 
Banferotterflärung der Burnham Globe Co. For: 
verungen: $9,500. 

Kohn P. Niholas, Verbindlichkeiten $14,289, Beltäns 


de, 8100. 


Gibt 
augenblicklich 
Frraft. 


schwache Maänner können ſie frei erhalten, 
wenn ſie ihren Namen nud Adreſſe ein · 
Ihidten—flögt sraft und Stärke 
für’s geben ein. 


Yhr werdet am eriten Tage erfremt fein, 


„Bin jo froh, daß ich wicber der Alte bin.“ 


Wie jeder Mann fi ſelbſt jchnell. heilen Tann 
nah jahrelangem Leiden an geheimer Schwäche, vers 
lorener Kraft, nächtlichen Entleerungen, Baricocele 
uf. und Fleine, jchiva —— ruur vollen Größe 
und Kraft vergrößern Schidt- einfah Euren 
Namen und Wdreife an die Dr. Knapp Medical 
&o., 715 “> vn; Detroit, Mid., und En : 
den freie Refent mit nn ⸗ 
weiſungen. —9 Dh fi jeder Mann leicht en zu 
Kaufe turiren kann, 


Wenn Ahr ge: an — 
Be 
* fte Drgane tliche 
ae die Poaleig, rt ee 


Str. 
a Str. 
en Une. 


3. Be Prag 

"2. 223 Wells Str. 
Diilme, nn "4147 Sale Wvenue. 
Kotter, Martha, 47 I — 8 Springfield Une, 
Wolff, Ma 34% Barry Uve. 
Fid, Edward, 7 > 2 Harvey Str. 


— — — — — 


BSau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


€. ©. —— Aftod. > Bafement Bril Flat, 
RZ ep ot Etr. 
— Johnſon, 5 af, und Bafement Brid Flats, 
0 Bolt Str., $17,500. 
®. Yoknlon, 3 Bo * Bafement BrickFlats, 
5761 Bolt Str., 810,500. 
* Baier, 1:ftödige Se, muB. 122. 


tr., 
Larſen Bros. 2 Uſtöd. und Baſement Brick Wohn⸗ 
baus, 1508-1507. Sacramento Ave., 86000. 
Veter Schmitz,. 1 1-ſtöck. und Baſement Frame Cot⸗ 
tage, 2927 Claremont Ape., $1500. 


Te 
Heiraths⸗Lizenſen. 
Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des Couutp⸗Tlerts aus geſtellt: 


Ftances King, Anna Oirdia, 46, 86. 

sobn. Sentidion, Caroline u %, 17. 
Gar! Brosman, Caroline Hahn, 39, 

Arthur Miemersluge, Sophia Wrid, 26, Ri 
Frederid W. Thowen, Nellie Nemfjey, 35, 8. 
Ama Morton, Leopoldine Purder, 38, 37. 


— Shlauer Wirth. — „Wie fommt 
e3, daß fo viele Kadetten bei Ihnen 
verfehren?“ — Ach habe ertra niedrige 
Tifche und hohe Stühle anfertigen la’- 


fen, damit die in meinem Lokale jiten= | 


den Kabetten nicht fo klein ausſehen.“ 


Feiertags⸗Raten. 


Via Chicago &K Northweſtern-Eiſenbahn. 
Nach Elgin, Rockford, Freeport, Clinton, Ges 
dar Rapids, Beloit, Janesville, Madiſon, 
Waukeſha, Kenoſha, Racine, Milwaukee, 
Sheboygan, Fond du Lac, Oſhkoſh, Neenah, 
Menaſha, Appleton, Green Bay und allen 
zwiſchenliegenden Plätzen. Tickets zum Ver— 
fauf am 24., 25. und 31. Dez. 1903 und am 
1. Jan. 1904. Giltig für Nüdfahrt bis zum 
4. Ianuar. PVollitändige Einzelheiten in den 
Tidet-Offices, 212 Clark Str. (Tel.: Central 
721) und Wells Str.-Station. 19-3133 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Verlangt: Frünfzehn Männer zum Kisfchneiden, 
15 Gent? di: Stunde. Freie Hinfahrt. Harry Lamm» 
ber Ice Go., 73 N. Union Str., nahe Yalton, 


Verlangt: Ein älterer Mann als Porter für Sas 
loon, mus am Tijeh aufwarten können. 178 Welt 
Ban Buren Straße. 


Berlangt: PianosLehrer, 
wohnen. Sonntag borzufpreden: 
Str. 


mub in Nacharihaft 
1035 N. Halfte 


Perlangt: Junge Männer, um fi für den Be: 
ruf al Heizer auf EifenbahnsLolomotiven auszus 
bilden; SHeizer erhalten $65 monatlih und erden 
Lokomotivführer mit duchfchnittlih $125; geiunde 
Konftitution, gutes Gehör und gute Augen erforder: 
lid. Sentet Briefmarfe für weitere Austunft: 
Kr Aflociation, Station ®. 34, Brooklyn, 
S * 


Verlangt: Agenten für in- und ausländiſche Weine 
und Liklöre, Chieago und auswärts. Empfehlungen. 
Adr.: 9. 475 Abendpoft. frionmi 

Verlanat: Agenten um alle Sorten Kalender zu 
vertaufen, deutſche und zu e, für. 1904. Größtes 
Dager, bilfigfte u: bei. U. Zanfermann, 56 Fifth 
Upe., Zimmer 3ot.3moX 

Verlangt: Ehepaar, wenn möglid mit Kindern, 
für Florida, Freie Fahrt, freie Deiethe, großer Lohn. 
Ebenfalls Koblengräber für California. Möbel bin» 
geihıdt, Nachaufragen heute zwiichen 2 und 3 Uhr. 
Krampe, 18 °S. Clark Str., Zimmer 4. ſaſon 


Ehepaar für — Gutes Heim 
B. 3: Reit, Shennington, 
dofrfajomo 


Verlamgt: 
für gute Leute. Wdr.: 
Monroe Co., Wis. 


Stellungen juhen: Männer. 
(Anzeiger unter dreier Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Gefuht: Ein junger deuticher Mann, einige Mos 
nate im Lande, wünjcht irgend ein Geſchaft zu er⸗ 
lernen. 4168 Drexel Blod. ſomodi 

Geſucht: Koch ſucht irgendwelche Beſchäftigung ei 
Privatfamilie. Adr.: W. 964 Abendpoſt. 

Geſucht: Rräftiger junger Maan, frifh eingewans 
dert, jucht. irgend welche Beichäftigung mit Koft 
und Zimmer, bei befcheidenen Anjprüdhen; gebt 
aud auswärts. Hans Strobel, WI N. Winchefter 
Ave. 


Geſucht: Nüchterner Deutſcher, durchaus zuver⸗ 
Köjiio, fein Trinter, Spieler oder dergl., juht Ber: 
trauensftele als Kollettor, Clert ujw.; ift 33 Jahre 
alt, abjolvirte in Deutichlend Hochſchule; ſpricht 
deutihb urd enaliih; 10 Jahre in Chicago; Al 
Zengniffe. Gefällige Offerten unter: 3. 902, Abends 
poſt. ſonmo 


Geſucht: 
ren ſelbſt beſorgen kann, ſucht Stellung. 
H. 49, Abendpoſt. 


Geſucht: Ein ſtarker Mann, 82 Jahre alt, ſucht 
Stelle. im Stalle zu arbeiten. Adr.: H. 44 
Abendpoft. 

Geiuht: Photograph fuht Stelle. Wbr.: 
Abendpoſt. 


Geſucht: Lunchkoch oder Porter ſucht —— 
Beſchäftigung. Adr.: H. 8 Abendpoft. fafon 


Sefuht: Mann fuht Stelle als Heljer oder Por: 
ter; Spricht deutich. englifch, wpolnifch. _*nienh 
Bodom, 393 Mebfter Une. fefonme 

Gefuht: Deuticher Mann, fpricht deutih und fer: 
biich, fuhrt Bihäftigung als Müller oder Dampf: 
keſſel-Heizer. Maroth. 491 Fyifth pe. fafon 


Gejuht: Bäder, gute zweite Sand judt Stelle. 
Wenzel ih, 865 Süd Morgan Str. frfajon 


Tüchtiger Heizer, der Eleinere Reparatus 
Dfferten: 


fonmo 
&. 479, 


VBerlangt: Frauen und Mädchen, 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Läden und Fabriken. 

Verlangt: Damen für Arbeit daheim, Stempel 
Transfers, ftetig oder Abends, $3 bis $i2 td» 
Gentlih. Unterriht und Yusftattung frei. Zimmer 
419, 25 Dearborn Str., nahe Adams. fomo 


Berlangt: Gutes. Stärfemäddhen und Lehrmäds 
hen. Neevham’s Laundry, 1095 Sheffield — 
aſon 


Hausarbeit. 


Jungdes deutſchez Mädchen, 
156 Center Str. 


Berlangt: bei ber 


Hausarbeit mitzuhelfen. 
EI Se rail elite 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3649 Prairie Avenue. frfafon 


Berlangt: Gutes Ddeutjhes Mädchen für allgeo 
meine Hausarbeit. 162 Afhland Pivd. frfaton 


Mädchen erhalten die beiten Pläte, beite Bezahs 
— Frauen erhalten die beſten Möchen, in allen 
Sprachen, prompt. J. Fiſcher, 42 Milwaukee Abe. 
Tdez,imtz 

Mädchen für allgemein: Hausarbeit, 
4547 Indiana Que, 2. 
fafon 


Perlangt: 
— verlangt. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter c Sohn. 
73 RN. Union Str. jamo 


Stellungen fudhen: Frauen. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Geſucht: Gutes deutſches Madchen, vun Gt einen 
uten Pla anzunehmen, ih fann gut s 
Eos vorgezogen. 646 W. Carroll Abe. "Tafoms 


Geſucht: en m ge einen an als Out, 


bälterin. 


VBerlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Wubrit 2 Gent das Wert.) 


— — 


Tages oder Abends dieſe Woche. 


eine tn 07 


verfaufen: Roomin us, 12 gutmöblirte Sims 
—— Rord Clark Str., ſudlich —8* Chicago Avpe., 
5; tranthertshalber. Hinge, 12 State Str. 


S in zz es, Geſchäftsmakler, 12 State Str., ver» 
lauft Hotels Saloons, Reſtaurants, Bäcdereien, 
— — Markets, Milhrouten etc. 

be313,15,17,%0,21,27 


Zu verkaufen: Mehrere gute Saloons im Grs 
— (Downtoton) gelegen. Hinge, 12 Stats 
fajom 


Zu terfaufen: Prominenter Ed:Saldon, Nord: 
feite; großer Whisfy-Verfauf; Leafe und niedrige 
Mietpe. Mäheres bei Xapp, 305 Gipbourn Ape., 
im Sal oon. frſaſon 
Milch-Route, 7 und 8 Kannen. 


Zu verkaufen: 
ſaſonmo 


40 Weltoſe Str. 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Vartner geſucht; Partner mit $600 in gutem Sas 
—— zweier Geſchäfte halber, Geld ſicher geſtellt.— 
Adr.: W. 960 Abendpoſt. ſomo 


Gute Gelegenheit für einen zuderläffigen Mann 
mit 81500, um einer Gefellfhaft im KHandel3wanren» 
Geihäft beizutreten; zahlt $125 monatlices Gehalt 
und alle Ausgaben, ferner die Hälfte des Profits. 
Geld geiihert. Verfuh wird dem richtigen Manre 
2 geitattet. Erfahrung nicht nöthig, wenn er eng» 
ich jprchen fann. Adr.: 9. 436 Abendpoft. ſoo⸗ 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Zu vermiethen: Zwei elegante Dffices mit fchöner 
6 Zimmer-Wohnung und Einpfangszimmer, Neuce 
Ban, feine Gejchäftsgegend, pajiend für Doktor oder 
Yabnarzt. Mirthe SH. An 8. Str., 100 Zub öftlie, 
von Abiand re. Auskunft 168 8. S 
Sonatag 5835 Loom:s Str. 

Zu vermiethben: Saloon in einer quten deutichen 
Stadt, prachtvolle Gegend, feines Gebäude und Fire 
tures. Anheuſer Buſh Brwo Aſſ'n., Joliet, Yıl. 

frſaſon 

Zu vermiethen: Wohnung don vier Simmern. — 
23 Mohamt Straße. 


— —— — 


Bu vermietben: Saloond— 1% Roscoe Blod. Ecke 
Arping Ave; 102 Irving Part Bird., Ede Oakley 
Ave.; 44 Süd State Straße, Ede Pet Court. — 
Näheres zu erfragen: United States Bruog. Go., 
120 Elſton Adenue. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrik 2 Cents das Wort.) 





Vegetarifches Board, au Zimmer, mäßige. Ans 
genehme Geſellſchaft. Kneipp⸗Kur. 765 Nord Clark 
Straße. Ipz3,mifrfomo, im 


Zu vermiethen: Separates Zimmer, bei Dame, $2 
571 Wieland Str., nahe North Ude. iaſon 


Möplirte immer. 35 — 


Zu vermiethen: 
Scheidt. frſaſon 


Avenue, Top Flat. 


Zu miethen und Board geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Ein nettes Logis von einem 
a gejucht, Kaffee Morgens, mit Preisangabe. 
Adr.: 8. 483 Abendpoft. 


Pianos, mufitaliihe Initrumente, 
(ÜUngeigen unter dieier Rubrit ? Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Elegantes Mahagoni Piano, feiner 
Ton. Pargain. 1899 N. Wbippie Str., nahe Elfton 
Avenue. joıno 


Bargainı Elegantes neues Piano, beſtes Fabrilat. 
Nachzufragen heute Nachmittag, 577 Orchard Str. 


Zu verkaufen: Feine Violine, gemacht in Hannover 
1844, für $75; ferner neues Kimball Mahagoni Up⸗ 
right Piano; verichleudere e3 für Baar, 413 Center 
Straße, nade Clart. 


Zu verlaufen: Bufb & Gerts Piano, 
braucht, billig; verlaffe Chicago. 
s 3. Flat. 


wenig 
1535 Diveriey 


Bu verlaufen: Schönes 335 Upright Mahagonye 
Piano, fait neu; billig, wenn bis Mittwoch gekauft. 
Flat U, 50 La Salle Ave. nahe North Ave. 

Zu verkaufen: Münchener Zither mit Caſe, ſo gut 
wie neu. Paſſend für Weihnachtsgeſchenk. H. Groß— 
858 Melroje Straße. mijon 


‚Mus verlaufen: feines Upright Mahagoni Piano, 
billig. 1161 W. Madiſon Str. 1723,10 


Zu verlaufen: Konzertzither und Gui tarre, billig. 
20 Ordhard Straße, binten. frſaſo 
Faſt neues Mahagoni Upright Umftändehalber für 

halben Breis. 416 Bernice, nahe Lincoln We, 
dofrfafon 


Zu verkaufen: 


Ein feines Piano, MahoganysGesr 
bäufe, für 885. — 


629 Larrabee Str. 6d. 1wx 


Prachtvolles Mabogany Upright Piano, voll gas 
rantirt, verkaufe frü weniger al3 halben Originals 
Preis 5 Monate zurüd. Nachzufragen während des 
259 Uihland Blvd. 

15d3,1mXt 


Erfiere Klajfe Mahagoni Piano mwird febr billig 
verfauft. Nachaufragen 485 Afhland Blpp., 1. Floor. 
1803, 110% 


Ein gutes Uprigbt:Piano, 
großer Bargain. 


Zu verlaufen: wenig 
gebraudt; 


ſaſon 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Der ganze Inhalt von 8 Zimmern, 
elegante Möbel, feit weniger als 4 Monaten im 
Gebrauch, beſtehen daus BarlorsSuit, eingelnen 
Schäautelitüihlen, Stühlen und Xijchen, Melfinge 
Bettftcllen, vollftändig, LedersCoud und Stühle, 
Dreifersd, Chifoniers, fFirtures, Epiegel u. j. w., 
ſowie hochfeines Mahogan ‘p Upright Piano, Verlauf: 
fepırat oder zufammen, scher bilfig. Nachzufragen 
Iays oder Abende. 259 Aſhland Boul. 1503,10 X 

Zu verkaufen: Gin guter Kocofen, billig. 57 
Orleans Str. 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ꝛc. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Billig, gutes Pferd und Wagen, 
nebſt allem Zubehör für Kaffee⸗ und Theegeihäft. 
Zu erfragen: 918 Bosworth UÜve. fafon 

gu verkaufen: SHediuftige Buchtmeibhen. 49 
Eugenie Str. 

3u verfaufen: 


8 Billig, großer guter wachſamer 
und. 


207 Barnch Une. fafo 


Kaufd: und Berfaufs-Angebote. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Mort.) 


Großer Berlauf von Damen:Belzfahen; alle 
Waaren miüffen zu Koftenpreifen verfauft werden. 
9. Underfen, 817 Welt Madifon Str., nahe Hoyne 
Une. 11—24de5,8 


Perſönliches. 


ſUnzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort 


Ale ver GecheimpoligeisAigentur, 171 et 
ton Straße, Zimmer 206, unterfudht Dieb u 
Hiwindeleien, unglüdlih: Pamilienverhältniffe uſw. 
Einzige deutiche Agentur. Rath frei. — bis 
12. Telephpon Main 1806. 3,%2* 
Tuhihuhe und Vantoffeln. Oscar Wolters, Fa- 
brifant echter deutfher Tuhfhuhe und Bantoffeln; 
roße Auswahl, zu niedrigen Preifen, jomwie Ans 
k ttigen nah Mab. 250 Elybourn Ave. 13-—4dez 


» Patentanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort 


Batente erlan ngt und Gefhäftsmarken regiftrirt in 
allen Ländern. en frei. hr — 
enoliſcher Sprache) frei. rechſtun 8 
% ontag Abend B. Sog, 
älteftes deutihes Patentbureau im Weiten, Sinmer 
45, 161 Randelph Etr. 140t2*lı 


— — fremde —— —** Patent 
d techni eichnungen angefertig * der» 
—— Deutſch geſprochen. Blomſtran K& Co. 
306, Chicago Opera Houfe. Offen Pe —— 
deus. 


über Patente :ugefhidt. Robert Mlog & 
&o,, allet Blda. Es fefomomi* 


Rummlier & Rummier, — * 
Unwälte. 1400 Zrisune Building 9,2* 


Aerztliches. 
(Unzelaen unter diejer Rubrit 2 Cents das Mort.ı 
— — — — ee — — 


sUnfalt. — Cbroni 
—— — er gen Bern, au 


nn. ⸗ Magen, Bebers, 


Seas 


629 Larrabee Str. ” 


ühnern; 
Ir Gehe a 
ohn Bobel, 797 —— Ave, 


Zu verfaufen oder E Beten: nen 
Gigenthum, 80:Ader: 
Detota, Aatzufragen de John Bei Bobel, 797 * 


vort Ave 


Freie Regierungs-HeimftättesQän 
daten, deren Witten und Rinder oder 
—— eu — A = ſich ai 

rer oder Ihr vor. 
90 Waibhington Str., City. 


DVerlangt: Ein Deuter mit 
Weinbau verfteht, eine 175 Ader 
für sechs 2. — —— 


elommt befriedigen⸗ 
den Antheil am . Schott, 1143 Kor 
California Avenue. 


Wollen Sie Ihr Haus gegen eine Wisconſin cher 
Michigan Farm mit fänmtlihem nbentar und 
Ernte vertaufhen? 119 La Ealle Str, Zimmer 
2. Idey,dojajondi* 


u verfaufen: Gute armen von $10 * Uder 
aufwärtd auf richte Wbzahlung. WNihard U. Rod 
& Co, 5 Waidington Straße. ag, 8* 


Nordweitfeite. 


Zu verkaufen: mei neue Häufer, Mr. 119 und 
1163 N. Central Part Uve., der beite Plan für Hleine 
Familie. Parlor, Dining Room, Küche und 2 Bert 
immer, großes China Gloiet, feines Badezimmer 
mit nenefter moderner Einrichtung. Wenn mebr iwie 
2 Pettzimmer nöthig find, richten toir im zweiten 
Etod — eins, zwei oder drei, um geringe Koften, 
ein. Das vaſement ift Brid, die Votten jind fchön 
und groß. Preis 8200 und $2400, und für fofor« 
tigen Verkauf offeriren wir jehr niedrige Termine. 
Nur $100 Baar, Reft Meine monatliche Abzablungen. 
Diejes jind richt jog. „Real Eftate"sYäuier, jondern 
jtrd aufs PVefte gebaut mit gutem Material und 
tüdtigen Leuten. Gebt Sonntag hin, nehmt Ars 
mitage Ave.⸗Car bi3 Central Part Une. und gebt 
2 Alod nördlich. Agent von 2 bis 5 bei den Käufern, 

ı Rocher & Zander, 
fafodido 69 Dearborn Straße. 


für &ols 
end eine 
eimftätte 
mmer Ar 
2d3,dojondt, im 


amtlie, ber den 
in Mifjourl 


Zu verlaufen: 963 R. Kedzie Une., nahe Hume 
boldt Park, vier 4egimmer Flat? und Bafement, 
Miethe $42 den — Vertaufe für 8000. —8 
treffen Sonntags. . Kanion, fafo 


Nordſeite. 


Zwei Bargains „en Klats, Glifton 
Ape., nahe Velden, Mtöd. Brid, 2 6sYimmer Flat, 
wertb $5000; für fofortigen Verkauf, nur 88750, 
Diadhamt, Ede Cleveland, Zftöd. Brid, Store und 
Ylats, Leicht $12,000 wertb; Mreis 89000; bringt 
12 Proz. Einnahme. 

fafon Kochter & ander, 69 Dearborn Str. 


gu verkaufen: Schönes Heftödiges Wohnhaus, 
Steinfront, 720 Sedgtwid Str., nahe Lincoln Part. 
Preis 85900. Lot allein 84000 mwerth. Asphaltftrahe. 


M. Hub, 59 Dearborn Str., Simmer 509. -dby,X* 


Berfchiebenes. 

Labt Ahr fhuldenfreie Lotten? Wir baten Eu 
Säufer darauf, ganz wie Ahr —* wollt, mit unie» 
rem a. Reine Katın, teine Rommifflon. — 
Rihard U. Roh & Go, 96 Waſhing ton * 

PB 


Zu faufen gefuht: Dem Smangsverfauf verfallenes 

Grundeigentyum. Wdr.: PB. 722, Übendpoft. 
4dey,t&X, im 

— —— — — —— — — — 


Fingangielles. 
(Umgeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: 


Geldverleiber auf Obpbotheten 


mit kleinen oder großen Summen, welche Darlehen 

in Erſten Oppotheken auf Chicanoer bebautes Grund» 

eigenthum zu machen wünſchen, ſolten ſchreiben 

* borjprehen fir das joeben veröffentlichte Vüs 
en. 


‚Sehs Brogent gut gefihert-, 


da die darin gegebene zes bon großem Werth 
für alle tonferbativen Geldverleiher ift. 


—6. €. Bro, — 


Mortgage umd Bond Departemmt, 
Sechſtes Stocwerk, Mafonte Temple, 

— — — 
Ich kann billige Bauanleihen beſorgen, kann ⸗ 
brit, Store odet Wohndbdaus — 2a3 
Es wird, nur eine kleine Anzabhlung verlangt un 
der Reſt kann in monatlichen Raten abgetra — wer⸗ 
den. Strikt reelle Bedienung wird garantirt; bin 
20 Jahre im EChicagoer Baugeihäft thätig unb mie 
—* die beten Empfehlungen zur Seite, Am. 
Oblhaber, Architett und — 11 Wafhington 

Sır., Ede Fifth Une, . Main 41 
me, dibofon® 


Yu leihen gefucht: 83000 auf mein neues zweiſts · 
Age Steinftont Fylat:Gebäude, durdans modern. 
ausnahınsweife gut gejichert. 6 "Vrogent Sinien auf 
erſte Hypothek. Gelbverleiber fchreibt wegen Eins 
selbeiten. Adr.: F. 362 Abendpoft. , . 


Zu leihen geſucht: 
bäude, auf ber 
6 Brogent 
Adr.: 9. 


Zu leihen geiudt: 


81800 auf mein ziwei fylatge« 
Sitdjeite, neu und modern; zahle 
injen. Schreibt wegen Einzelheiten. _ 
6 Abendpoft. Opa, ImX 


Privatmann wunſcht eine An⸗ 
leihe von 8800 auf ſein modernes Bachſte in ⸗ Wohn⸗ 
haus, das ſoeben fertiggeſtellt wurde und in dem 
ſchöͤnfſften Wohnungs-Diſtrikt von an Bart gelegen 
it, aufzunehmen zu 6 Prozent Binfen. Sicherheit 
mebr als das Doppelte. Biche PrivatsGeldverleiher 
vor. Wor.: &. 417 Abendpoft. fomodimidoja 


Bu leihen geiucht: 81000 auf verbefiertes Grmids 
eigentbu:n, gut gelegen; erfter Klafie Sicherheit. 
Zahle 6 Prozent Zinfen an Brivatleute.— Üprejie. 
9. 487 Abendpoft. jompdimidoia 


Keine Rommiljion, Brivatgeld ei ausgeliehen 
auf 1. oder 2. Hppotbel. Adr.: KR. D. 567, Abends 
pott. 


Zu verleihen: Privatgeld ge’ 1." tpoh 34 
4 und 5 Prozent. Wdr.: U. 191, Wbendpo 
Tde3X 


che zu verleihen an Damen und Nerren mie 
fefter Haßrkung. Privat. Keine Hppotbel. Niedrige 
Raten. Leichte Abzablungen. Zimmer 16, 86 Walls 
ington Str. Offen bis Abends 7 Uhr. mit 


Gicdyere erfte Sypotbeken, in irgend einer Oröhe, 
auf bebantes Ghica R *8 enthum — verlaufen. 
Rihard U.Roh & + 5 Waibingion —W 


Geld auf Möbel ze, 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das ort.) 


Geld zu verleihen 


an 
Ghrlide Urbeitsieute 
auf Eure Tdbel, Pianos, Bierde, Wagen oder it» 
gendwelhe Sicherheit oder Werth, zu den allernies 
drigfien Raten. Wir leihen Guch das Geld nur ber 
u wegen, wicht um Eure Sahen zu erhalten. 

arım laffen mir die Zoran in Eurem Befig. 

Darlepenpdon i8 8200 uniere 

Spezial \ tät, 

G8 werden keine Erfundigungen sangen, „00 
Euren Nahborn. Ihr könnt das Darle 
dajſen den ——* bezahlen, oder —* einme 
zuiummen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
su bezablen. 

Wenn Yhr eine Wnieihe zu maden — * und 
ebriih und reell — ſein wollt, ſprecht vor dei 


3 —— Ga ® Bimmer 45, 


Darlehen auf Möbel und Pianss an gute Leute? 

820 nur 91.25; 850 nur $2.00; nur 73 

%30 nur 81.50; 860 nur $2.25; 

40 nur $1.75; 870 nur 

Reine andere Roften. Lange e 
liches GBR. les —*— 


dera 

ſo viel Zeit 
e Ihr til 

Otto ©. Bocider Wüoe 


e &tr., Zimmer 34 
—XR 


unterricht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Jeteligente Männer und Schneider 
um die Zufchneidesfunft praftifh burh erfahrene 
Lehrer zu erfernen. Stellungen offen 2. nädfte Sci: 
fon. deihte Bedingungen. Sahr’s Academy, 
Dearborn Straße. 


Verlangt: Yufcneider umd Schneider, um unier 
neue? SufämeiperSpftem ohne Lehrer zu eclernen. 
Anftruttiond:Buh, 68 Seiten und 80 Diagramme 
und 5 Full Sie Grund-Modelle BIO. Sahr's 
Academy. M Dearborn Straße, 

Verlangt, freies —— meiner uf für 
Kleidernäben, Zuſchneiden Schnittye 

Iga Br 
9. Floor, Majonie Temple. 19de2,%* 


Eng! Privat bo: en 
Bin ar Est — 3 Lehrer. 
————— 


—————— 3 Tanzihule, 601 . Rla 55 


Freitag und Sonniaa. 617 R. Clartk 
Engliſche Pridat⸗A 


adreſſire: F. = 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Merk) 
— ——— ee ee Renee ET 


fe, zentral gelegen, er=- 
öffnet Unfangsklajie 5. Yannar. Wem daran ges 
legen ift, bie rng —— fuel zu erlernen, 

9-Iien$ 





maturtunde und Technit. 
Die tteueften Probleme der exakten Naturwiſ⸗ 
fenkhaft. 

Nur felten intrd die Frucht wiflen- 
fhaftfichen Arbeitens fo fchnell Allge- 
meingut der Menjchheit, wie e8 bei den 
Röntgenftrahlen der Fall war; aber 

‚ wenn auch die Außenwelt wenig merkt 
bon Grrungenjchaften, die nicht bie 
ausgebehnte praktifche Bedeutung haben 
iwie die Entdedfung des Münchener Ge- 
lehrten, fo hat die phnfifalifche und che- 
mifche Yorfhung in den lekten Jahren 
doch Erfolge gezeitigt, deren miljen- 
Ichaftfiche Bedeutung die der Röntgen» 
ftrablen zum mindeften erreicht, wenn 
nicht fogar übertrifft, und die es min 
ſchenswerth erfcheinen laffen, auch dem 
gebildeten Laien einen Einblid in bie 
Mertftätte des eralten Naturforfchers 
zu gewähren. 

E3 war in der lebten Zeit biel von 
Radisaktivität, von Becyuerel-Strah- 
fen und von geheimnißpollen Kräften 
einiger neuen Elemente die Rede. Die 
Mittheilungn, die hierüber in bie breite 
Deffentlichteit gebrungen find, . haben | 
mehr Verwirrung ala Aufllärung ber= | 
borgerufen. 3 mwill fogar“ eine Ta= | 
geszeitung in einem „Das Mineral ber | 
Aufunft“ überfchriebenen Artikel non 
einer Art „PBerpetum mobile“ 4 
haben, einem Stoffe, von dem ſolche 


Korn und Strauß in München, denen 
es re, bie eine Theilftrahlung durch 
nblung von -Bleipräparaien mit 
Kathodenliht dem früher inaftiven 
Stoffe mitzutheilen. Anbrerjeit3 murbe 
bon dem englifchen Torfcher Erootes, 
fowie auch von Becquerel ſelber nach⸗ | 
gewielen, baf der ambere Theil ber 
Strahlüng niele, bis in’3 Einzelne ge- 
bende Gigentbümlichleiten mit den 
Röntgenftrahlen gemeinfam hat. 

Sehr auffallend ift nun die That— 
fache, daß man die verfähtedenartigften 
Stoffe, mie Holz, Metall, Fiegelfteine 
u. f. w. mit Berquerelftrahlen aftiniren 
kann, dab fie ihrerfeits Radioaktivität | 
zeigen. Auf Grund diefer Erfeheinung 
gelangten die ’Forfcher — hauptſäch— 
lic der Engländer Eroofes — zu ber 
Anihauung, dab es fich bier um ein 
Abftopen von ftofflihen Theilen han- 
delt. So abjonderlich aud) diefe Emif- 
fiond- oder Emanationätheorie Klingt, 
fo gibt fie boch für biefes Phänomen 
genau diefelbe Erklärung, mie wir fie 
ung für Erfeeinungen bes alltäglichen 
Leben? wie 3. B. für eine riechenbe 
Sudftanz zurechtlegen. Gin Gerud), 
mie ber Duft einer Blume, tft meiter 
nichts, als ein ftändiges Abgeſchleu— 
dertwerden feiner ftofflicher Theilchen, 
die jo flein find, daß mir fie meber 
mwägen noch mit dem Nuge wahrnehmen 
fönnen. Nur gerade die Geruchäner- 


Morris: 
Stuhl 


153.95 


sr 
. 


150 bis 166 


West 


Madison S 


Der größle Möhel-Eaden der Well 


ift bis auf den letzten Winkel gefüllt mit Bargains, von denen 
diefe Illuftrationen nur einen fchwacen Begriff geben. Spiel: 
waaren, Bücher und Spiele nehmen einen ganzen $loor ein, 
daher giebt es fein Hedränge und Geitoße, 


tinvergleichliche Baraaind! 


Ein weiterer jener berühmten Morris: &tuhl Baranins, 


bereiwegen Kohn M.Zmy'b & Ko. im ganıen Yaı 
Ste boden die Menulation Aröke, wiehlen 


FE riikmt find. 


tde bes 


= :ı Bot zwiihen den Armen usb haben Line Eititieie 


von 12 251; br Mi 


ven ti R 801 hoc, Die umıwenhr 


Stahf-Ericgele 


LederSattel, 
163Ölliges 
Feont-Rad.. 


1.00 


trasse, nahe Haisted Strasse. 


Kin quartersfamen DaF Gombimation Dücerfärand, 


der gu 
bem angegebenen *86* unveraleihbar bajteht. 2 
{ft Der stenefte dar Sation, und bie Urbeit fowpbl a 
fafjem nichts <m mänlden übrig. Gr mh in ber Mi 
e fan 


d tm ber Breil U, Der el 
seat * teile DR er 8 


—24 N u 
518.40 


* 

J baren Kiffen find 214 Ron di? und mit dreifardigen 
J franzeſi chen Belsufſs in den beliebleſten FarbeneRom⸗ 
I dinationen zud Schallirungen überzogen. Da der Raum 
Mg 3 beichrünf kit, werden wir nur ungejühr 100 anf unferem 
a 3 Muftersfkloor zeigen. Der von dem Kumbden ausgeiudhte 
m Stuhl wird ijgipst mitt einer Marfe verieben, und dad 
a wird der Etuhljein, der gefandt wird. Wegen ber ber 
a ichräuften Quantilät fönnen wär feine Beite'lunn ayss 


E führen oußer nach neriönticher Nuswah‘, des halb können 
bidem Diate Cap au 
1» aller 


von birieu befonderen Artikel keine 63 65 
R * 
Bl 9 Spezirlier Bargain zu...... * —VV—— 


Roirbeiteliungen ausaeführt weıden, 
DO ji J 4 A J 1 ea G 
* — Ss . 


2 . —— a Gröke döxdRt,. Der Rahmen van Roftantenhola 
1 Brgain » reife an Spif Bee mn EEE 
faen nnd Spielen. 


it SIxiT Jod ge una bat eine Überflüde 
m 93 EStenmer Trunfe, Bäc, 40c 


Kraftiwirkungen ausgeben, dab EM | yen find fo fein, bap, fie barauf rea- 
ettizige Gramm genügt, um bie aan?e | aicen können, (Merkmürhiz gensa: bie 
en "icon ven Süerfwüchighe 6 
Aue Rer Sinnesapparat! 
> ne Ye tea suoen, I Mber nicht mır eine feiche induairie, 
1 20 Be Ent er 
tige abenteuerliche Uebertreibungen, die ! re ar — By Dale 
an dießefchichten bes jeligenDtündhhau- | ArUBER, PIE ie Segu⸗ 
fen erinner und in wiſſenſchaftlichen relftrahlung primär, ben Haufe aus, 
Streifen nur mitleidig befücelt werben | 1 nun nr en. Die 
fönnen, meifen aber auf bie Nothiwen= | * Gitter p 6 el mier jun? ba 
digkeit hin, umfere wiffenfchaftlichen | Iiter Glfter un — ——— 
Grrungenjchaften auf dem Gebiete die- | mit negativer Elektrizität belabener 
fer eigenthiimfichen nergieäußerung | Rupferbraht ſich we einer ganzen 
meiteren Kreifen zugänglich zu ma- | Schicht ‚feiner, unfichtbarer Stoffe 
ben ohne den Boden der erakten wmif- bebedt, die Radioaktivität zeigen. Man 
jenihaftliien Forfhung zu verlaffen. | 2. —* nn einem — 
65 mag bahingeftellt bleiben, on | ‚@Ppen die attibe Su ftanz entfernen 
Röntgens Entvedung die im Jahre und beobachtet, daß alöbann. ber Zap- 
1895 befannt wurde, bie dirette Ver- | Per und, menn man ihn verbrennt, jo- 
anlaffung war für die im darauffol- | 9° feine Afche Becquerelftrahlen aus- 
enden Jahre veröffentlichten Verjuche fendet, Auf diefe Art ift bie Luft in 


aa 

igerei ift bäü er 
Sektion ift —— uud 
Thã üderjchrantes 


° vanutsneern 


Ein gut gemadbtier jolid eichener Damens 
ech erbtiich, 4 Kollhodh und «314 Roi breit, 
bie Ritieite bübich verzierg- mit amei nieh- 
lichen Bırugeis, Die Klapse ihön ge'hnikt und 
bie in jranzöfiiiger Kayen gemadten Verne find 


durch ein BYreii für Zeltungen 83 85 
u 


von plattiriem Stahl, genau wie Schieier, die 

nicht bricht oder abıhilmers; jie Tann ohne Kchaden 

aewaihen werben yab Die Jnieite bar farbige 

—— Rier Abtheilungen im Kiiche, 
ie verbrflsrie ganzleinene Rolle hat eime abrrehms 

bare Kurbel und bie Wiuiter find 

neu. Unjer ſpezieller 

Breit 3 


2 ‚ perbunden, Unfer ipezieher 

4 Leniberetie Trunf, !8 Zoll ER inassihsan nt na äNanen0u 

RN EEE EREREETER 

r 

ME Runder Top Alaator 

} Vorzellan Thee-Sets, 53. 75 bis ........... 209c 
Weiden: Burgates für Rupven 

J Hartholz⸗Deeks, mit 

a Slate ; 

Ei Erienfionstiihe, @Oe und 

PO Kolbing:Kriche, SOC und. ..o.ocnnanon nenne. 
Sarvst Zweepers, De und, ., 

G Orölliges Kegel: Spiel, per Set... ee. 


aloppirende 
m sinuimui 


einem hübiaen Geitell, bad wen 
6* Er d * nde nicht 
aben jeurige Bewegung a a (cher 
Finiih. Die Beine — aipt, Stein 
lebtenen Riemen. Die Zügel ud aus ® 
blauem Benebe, Gepetitiit im vn Reug, 
Mädne und Shwanı. Das Selten ih Bin 


Bübih gemadte Winde _ 

büch ſe. Walnut Etod, ; x E 

@tahl = Baırel, Globe — 

Sights, Vietall⸗-Theile 

ihwer nideleb. Scdieit 

BB Zchinje mit groper sivaft und Sicherheit, 


Gebaut nie eined Erwachſenen 
Länge 82 Roll; 


des Fronzofen Le Bon, der nachmies, großen Höhen und in tiefen Schachten 


daf} jeder vom Sonnenlicht betroffene unterfucht worden und überall hat man 


Gegenstand außer den ſichtbarenStrah⸗ 
{en noch einige unfichtbare, ein Toge- 
nanntes „jchwarzes Licht“ ausfendei, 
das man zwar micht mit dem uge | 
wahrnehmen, aber  photegraphiren 
fann. Sıin Zandamann Becquerel be- 
mertte nun, daß oewiffe unfichtbare 
Strahlen auch von heftimmten Mine- 
ralien ausgehen, auf die vorher noch 
fein Sonnenftrabl gefallen war. Er 
fand, daß die „vunfle Strahlung“ an 
die Gegenwart des chemifchen Elemen- 
te8 Uran gebunden ift und ftudirte da3 | 
Weſen diefer vom Uran ausgehenden 
merkwürdigen Energieäußerung. Seine 
Beobadtungen haben der wifjenichaft- 
lichen Forfhung neue Bahnen erfchlof- 
fen, und ihm zu Ehren wird diefe Er- 
fcheinung, die ja auf den erſten Blick 
der naturwiſſenſchaftlichen Grundan— 
ſchauung von der Erhaltung der Kraft 
zu widerſprechen ſcheint, Becquerel⸗ 
Strahlung genannt. 

Die erfien, die dem von Becquerel 
eingeſchlagenes Wege folgten, waren das 
Pariſer Forſcherehepaar P. und S. 
Curie. Sie tamen auf den ſchönen 
und einfachen Gedanken, das Haupt— 
Uranmineral, die ſogenanntePechblende, 
ou? der Becquerel nur das Uran ſelbſt 
iſolirt hatte, einer genauen chemiſchen 
Analyſe zu unterwerfen und die Akti— 
pität (denAusdruck hatteBecauerel für 
die Energie-Aeußerung eingeführt) der 
einzelnen Beſtandtheile zu prüfen. 
Neben vielen inaktiven Beſtandtheilen 
fand das Forſcherpaar einen dem Wis⸗ 
muth und einen dem Barium verwand— 
ten Beſtandtheil der Pechblende, die 
eine „bunfle Strahlung” auszufenden 
bermochten, melde die Becquerel- | 
Strahlung des Urans um das Tau- 
fendfache übertraf. Sie glaubten be3- 
halb zwei den ermähnten Elementen 
chemisch verwandte neue Stoffe entdedt 
zu haben, denn bdieje eigenthümliche 
Kraft innemohnt und nannten ben 
mwismuthähnlichen Stoff „PBolontum“ 
(Madame Eurie ift nämlich eine gebo- 
sene PBolin) und den dem Bartum bers 
wandten „Radium“ (von dem lateini- 
fhen Radius — der Strahl). Die 
fpätere {yorfhung auf diefem Gebiete 
ftellte aber feft, daß nur „a8 Radium 
ein neues Clement zu fein fcheint, mäh- ı 
rend das Polonium fich in den meiften 
Fällen al3 gewöhnliches Wismuth ent- 
puppie, das feine Attivität von bem 
primär aktiven Stoffe entlehnt und im 
Laufe der Zeit roieder verliert, 

Die große Bedeutung der Eurie’fchen 
Entbeuuna, der fich fpäter die Auffin- 
fung de aktiven Thoriums von €. ©. 
Schmidt und die bes „ftrahlenden“” 
Bleies von K. Hofmann und E.Strauß 
anjchloß, Liegt aber meniger in ber Be- 
reicherung unjerer chemijchen Kennt: 
niffe um neue Elemente (die Aftipität 
des Ihoriums ift nach den neuejten 
Forfchungen ebenfalls nur eine inbus 
‚giete), jondern in ber Thatfache. da 
bie bebeutend ftärtere Strahlun,; bed 
Rabinms ung das Studium der pby- 
flalifhen Mertwürbigfeit mefentlich 
‚erleichtert. 

Zahlreiche Verfuche auf dieſem Ge⸗ 
biete weifen nun barauf bin, daß man 
e8 bei biefen Strablungen für die man 
den Fahausbrud „Rabivaktipität” ge 
prägt bat, im wefentlicden mit Erfchei- 
nungen zu thun bat, die den Stathoben- 
und Röntgenftraßlen vermanbt find, 
Man Hat: bemerkt, daß die Becquerel- 
Strahlen zerlegt werben fünnen in eine 
Zheilftrahlung, die Tich durch - ben 

ngneten ablenten läßt und auf bie 


TR 





| die Anmwefenheit unmägbarer radioafti- 


ver Theilchen nachweiſen können. 


Die Natur dieſer ſtofflichen Theil— 
chen zu ergründen iſt nun die modernſte 
Aufgabe der phyſikaliſchen Forſchung. 
In zahlreichen wiſſenſchaftlichen Ar— 
beiten haben Phyſiker und Chemiker 
ihre Beobachtungen niedergelegt und 
das experimentelle Material über den 
Gegenſtand wächſt in's Ungeheuerliche; 
aber immer noch ſtehen wir vor einem 
Räthſel. Wie ſoll man das Wunder 
erflören? Stoffe, die man nicht che— 
miſch faſſen kann und die von ſelbſt 


Energie fpenden! Dem Chemiter ſcheint 


die energetiſche Seite unbegreiflich —n 
fein, er nennt die ‚eigenthümlichen 
Stoffe „Elektronen“; der Phnfiter be- 
greift die materielle Ronfiftanz weni: 
ger und ſpricht von Korpuskeln“. 


Es wäre unnütz hier alle Verſuche 
zu erörtern, die gemacht worden ſind, 
dieſem Problem eine befriedigende Er— 
klärung abzuringen. Eine Theorie hat 
nur dann einen wirklichen Werth, wenn 
ſie uns eine Perſpektive eröffnet und 
einen neuen Weg wiſſenſchaftlicher 
Thätigkeit zeigt. So ſei denn hier nur 
der Erklärungsverſuch gegeben, welcher 
der fruchtbarſte zu ſein ſcheint: 


Bisher blieb der Chemiker bei den 
Elementen ſtehen, er theilte die Grund—⸗ 
ſtoffe, die chemiſch nicht zerlegt werden 
konnten, mechaniſch in möglichſt kleine 
Theile und das Reſultat war: das 
Atom. Aus Atomen baute er ſeine 
materielle Welt zuſammen. Wer weiß 
aber, ob dieſes Atom — das für un— 
ſere bisherigen Begriffe: Untheilbare 
an ſich wirklich etwas Einheitliches 
iſt, ob es nicht einen Grundſtoff gibt, 
aus dem ſich wiederum die Atome zu— 
ſammenſetzen, ob die ganze Reihe un— 
ſerer chemiſchen Grundſtoffe — vom 
Waſſerſtoff bis zum Aran — nicht 
komplizirte Aggregate eines Urſtoffes 


find, der fich nach Maßgabe des Atoin= | 


gemwichtes mehr oder weniger bicht zu- 
fammenlagert? Ihomfon wird nicht fo 
unrecht haben, wenn er in den Elektro: 
nen oder Korpuskeln den Urftoff fieht. 
Ye dichter diefer Urftoff Tich zufam- 
menlagert, umfoweniger „beitänbtg“ 


* Die „Nooſevelt“ Stock Farm 
Gummiball Schieß⸗Gall erie 

I Die neueſten und Standard Sviele, Hun⸗ 
derie zur Auswahl, aufmärts won 


— = 


jeben 
Arend, 
daner 
feine 
Ent⸗ 
ſchuldi⸗ 
gung. 
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| dung eingeiraflen, um der Nachfrage zu ge: 
EEE N F 


nügen. 


miker und Naturphiloſophen die Hand 
reichen. 

Mir jehen bier, dab der vorurthiile- 
freien Forfcehung Feine Grenze gejtedt 
ift und die Zahl der mifjenjchaftlichen 
| Probleme gleich unendlich .gefeht mer= 
ı den muß. Wenn ein Horizont, der und 
| biäher die Grenze unferes Naturerfen- 
| nens bezeichnete, erreicht ift, öffnen fich 


Der Bargain der Saifon, 


Gin volle Größe Reed-Schaufelitubl, ein bökhft anıehmbares 
Reitiaus:Seichenf — eine weitere Kar-Pa: 


wewicht 2 Wfunb. Eiu⸗xLäufer; 
fpießt duch und Dur , ... x 


„Daily“ Repetir-@ewwehr su nur 31.00. 


— * 


Eine 133llige 
gelleidete Vuppe für 
15c 


Wir zeigen aud rim jehr 
arokes MRilortiment von 
bodaradigeni 


Turven von 55 
813,75 bis., 6 


16röffige 
„KioBody“ Puppen 


‚52.50 260 


„Ich hatte die Abficht, ganz befon- 
ders höflich zu jein.” 

„Und marft gerade das Gegeniheil. 
Du Hieltett mih für ein albernes 
Gänschen, das unglaublich naiv ift.“ 

Da e3 für mich nun auf Erben lkei— 
nen heißerer Wunfch aiebt, al3 Marie 

ı zu gefallen, änderte i Jofort Zon und 
| Inhalt meiner Bemerkungen. „DO, 


zeigt Jih das Element und fo erklärt | taufend neue. Für den Xdealiften in | nein, wandte ich ein, ich halte Dich für 


ed jich, daf die Ausfendung von Ber: 
querelitrablen immer an ein hohes 
Atomgemicht (Uran, Thor, Blei, Ra- 
dium) gebunden if. Von diefem Ge- 


ſichtspunkte aus betrachtet, wird uns 


auch die berechtigtes Aufſehen erregende 
Mittheilung des engliſchen Gelehrten 
Ramſah, ber vor wenigen Wocenfta- 
bium in das gasförmige Helium ver: 
wandelt bat, nicht fo ungeheuerliy 
Mlingen. Helium ift mahrjcheinlich, 
Thon feiner Berwandtichaft zum Wa: 
jerftoff wegen, ein verhältnimähig 
einfah zufammengefehtea - Atom! 
Mel unendlic; große Berfpeftine er- 
öffnet diefe Anfhauung: Shnthefe und 
Analyfe der Atome! 

-Aber, mie e3 fcheint, bürfen mir, 
menn wir nun fon einmal angefan- 
gen haben, zu revolutioniren, gleich 
bie lebten SKonfequenzen ziehen: 
Ihomfon befriedigt nur bie Chemiler. 
Mie erflärt fich die Frage der Energie- 
Aeußerung? Hier muß ber moniftifche 
Raturphilofoph ein Wort Tprechen, ber 
in Stoff und Kraft nur zwei verfchie- 
denartige Yeußerungen einer und ber- 


| der Naturmiffenihaft ift Du Bois 
| Reymonds troftlofes „Ianoramus- 
| Sgnorabimus” nicht geiprochen. Mit 
! pollen Segeln fteuert er dem begrenzen- 
den Horizonte entgegen und weiß wohl, 
| dah dort die Welt nicht aufhört, fon» 
dern neue, ungeabnie und nicht minder 
fruchtbare Gefilde feiner warten. 


Ein altı$, altcs Probiem. 


 ——— 


(Ans dem Emngliihen.ı 


Mie joll man es anfangen, einer 
Frau zu gefallen? Wls ich zu Marie 
Tagte, fie fet Hüßich, mußte ich recht qut, 
bat ich Ioa, aber ich alaubie nicht, daß 
fie mich Lügen ftrafen würde, Marie 
ifl graziös und bon einer bezaubernden 
tiehengwürbigfeit, aber bie Bezeich- 
rung bübfch läßt fich Doch nicht gerade 
auf fie anmwenben. 

Jedoch war ich der Meinung, alle 
jungen Mädchen hätten «3 gern, wenn 
man.fie bewundert und ihnen Rompli- 
mente jagt, veshalb tleivete ich meine 
Verehrung in die alltäglichite Form. 

„Du mirft mich noch 'ernftlich böfe 
machen,“ drohte Dlarie, „wenn Du fo 
etwas noch einmal fagft.” | 
ae — 

u ö Bauen 
Das thateft Si 


. 


nicht,“ erfeßie 


| ein ungemein Fluges und veritänbiges 

| Mädchen.“ 

I „Nur das nicht,” warf Marie ein. 

| „Die Eugen Mädchen find immer bäß- 

| ich.“ 

| Nun, natürlich,“ meinte i&, nun 
einigermaßen feiten Boden  fühlend, 
„Du bit nicht Ichön, jede —“ 

„Das ijt geradezu empörend,” er- 
Härte Marie beftia.. „Ober glaubft 
Du etwa, e3 jei nett, einem Mädchen 
birelt in das Gefiht zu fagen, es fei 
nicht hübſch?“ 

Nein, gewiß nicht, beſonders, wenn 
er; Behauptung burhaus nicht zu= 
I trifft." 

„ber fie trifft Doch zu,“ bebarrie 
| Marie erregt und fuhr dann fort: „Ich 
haſſe die Dienfchen, bie wicht völlig of- 
| fen und wahr find!“ 

„Run jchön,“ gab ich nad, „es iſt 

wahr, aber —“ 

„Kein Gentleman,“ unterbradh fie 
mich, „gebt darauf aus, eine junge Da- 
me dureh unliebenswürbige Bemerfun- 
gen über ibre Erfcheinung zu ver— 
chzen. Es iſt doch nicht nöthig, bie 
Aufmerkſamteit gerade auf das zu Ien- 
len, was uns fehli. 

Aber thatſächlich fehlt Dir auch 
boch gar nichts,“ 

„Dod,” erflärte Marie. „Schön: 


1 ‚U 


mich 
if, 


| Extra ipeziell, $2.50 | Barmer & Berys be 
& ſp 8* Frühmte Schlittſchuhe ... 


wie Ihr ſie wünſcht, alle Arten zu den 
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TOY RANGES 


44öliger Topi, Hol Wafchbreit, 


Wriuger, Wäjche⸗ 2 0 


Trof-er und Bend, 
„Rub:a-Dub* 


Wälde- 


7zöliger Topt, 
Waſchbrett. Wringer, 
Trockner, Infant-Pall 
und Bench, 


Set befiehend aus einem Wajch- 
bend, 18 Boll lang, 10 Zoll breit 
und 13 Soll bed; einem 12zÖflis 
gen Topf und Ball; großem 
Wringer; Waſchbrett; Pulley 
Line Outfit; und einem Dutzend 
Waſch-Klammern. Verpack in 
einer großen Schach⸗ 


Die berühmten Baltimore 


Drucder⸗Preſſen ⸗· von 
$5 25 herab bis zn.. 10e 


gials Preis ... 


mich zu gebrauchen, die Dich jtei3 gut 
tehandelt hat, und die feit drei Wochen 
den Verlobungsring von Dir trägt. 
Du haft doc) wirklich michts geringe- 
res gejagt, ald daß mir Schönheit, 
Verftand und Antelligenz fehlen!“ 

Frauenlogit ift Doch ein redhi fon- 
derbares Dina und ich bin weder der 
erfte, noch ber Iehte Daran, ber vor ihr 
die Waffen ftredte, 

Sch feufzte. 

Hatte die Unterhaltung nicht eine 
Mendung aenommen, in der mir et- 
ivas anderes zu thun übrig blieb? 

Mariechen,“ ſagte ich nach einer ge- 
dankenſchweren, unheilvollen Pauſe, 
„laß mich doch nur die heilige Verſi— 
herung ausfprechen, daß Du mir ge- 
rade jo, wie Du jet bift, ungemein 
gut gefällft.“ 

„Wirklich?“ fagte fie noch etwas 
aweifelhaft. 

„Ganz gewiß. Mie andere Leute 
aud über Schönheit urtheilen mögen, 
für mich bift Du jchön!“ 

fie, nod) 


„Wirklich?“ wiederholte 
immer zweifelnd. 

„Ja, ja,“ betonte ich aus vollem 
Herzen. 


„Ah,“ entgegnete Marie, und ihre 


Echte 


Das Loreley⸗Dentm al. 


Der Loreley⸗PVentmal⸗Verein in 
St. Goarshauſen hat jetzt durch eine 
a Berfammlung ein Lebenszeichen bon 
Enttäufhung war deutlich zu hören. | fi gegeben, was man ınfofern begrü- 
us Bin doch gefcheit genug, um zu | Ken darf, ala man, nunmehr über feine 
wiſſen, daß ich micht Kübjc bin, umd | Mhfichten und Anfichten genauer unter- 
wenn Dy e& doch meinft, wie farın ich | richtet #ft- Der Borfigende des Der- 
mid denn auf Dein Urtheil in ande | eins ift Bürgermeifter Schilling. Ge- 
ven Dingen verlaflen?* naueꝛ sefagt, will man den Namen 

Denn, noch etwas verbriehlicher; | Verein vorläufig vermeiden und zu⸗ 
30 Pegeeife gar nicht, aus welchem | nächft nur einen Agitations-Ausihuß 

nde Di mein Bertrauen zu Dir | dei Loreley - Vereins Thaffen, der im 
erſchüttern mit?" ande und Wusionde mit allen 

„Aber Diarie?“ en wirten fol. Diefem Aus- 
Sie verließ das 
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ten Angriffe ver Preffe gegen bie Dent« 
malserrichtung ausſprach. Er 
dem hinzu, daß der Gedanle, ein Deunt 
mal auf dem Loreley⸗Felſen 

ſtellen, nicht neu ſei. Schon im 

1860 habe ſich der damalige 
von Naſſau damit beſchäftigt. Die 

ſten ſollien ſich auf 180000 Iven. 
belaufen, und daran feiterte Die Yuds 
eat Im 5* hätten Hals 


npring _@pel 
ung und König Qubiwig von Bas 
——— 
geze 3 = »ienen ’ 
=. bor ae y = Der 
mal merbe zur vdxca 
verkehrs dienen und 





eihnachts-t 


Hur nad; vier Sage 


Dies if: die einzige Seite auß einem riefigen Lager von Gefhenten, die in 
‚biefem Weihnacht3-Hauptquartier zum Verkauf fommen, aber fie ift mit 
‚Sorgfalt gewählt. Jeves Stüd ift das Befte für das Geld, irgendivo. Wartet 
‚nicht. Kommt früh am Morgen und bleibt den ganzen Tag. E8 wird Eu 

gefallen. 24 geräumige Fahrftühle laufen von floor zu Floor. Das Gebäude 
iM Duchaus feuerficher. Kommt nad) dem Hauptquartier. Das tft hier. 
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Benije Sp 12 Zoll breit, arabis 
Kragen ik & ——— Bargein, f. 2. 95 
c 5b 
Schwarze —— Ku 
Andere von 2.25 bis zu 12.75. 
d Roſett Mali 
Halsſchleifen sine nam. ai 2DE 
e 
Fancy Seide, Seide Band 48c 
Andere von 25c bis 1 
Arbeitskäſtchen Fancy, Radeln, Yo uf. 
Fancy, entbhal. fortirte Nähs 
und Gropfnabein. e 25c 
Andere von 35c bis au 2.25. 
Cape, Suede u. Moda, garan. 1.00 
u. Mittens, fliegge anch ob. 
Handſchuhe —— in, ht Bu nur 
; Seide, En efütt., fanch off. Arbeit, 
Mittens auf Er Mit, Br. M \morgen 50€ 
Andere 7bc bis 1.25. 
Alle Cla keine Riemen, halb 
—X ——— Damen, 3.75 
faft, Arland, "Aus. Tate 425e 
Andere 10c per Stück bis 8315. 
Taſchentücher Reinleinen, hohlge 
Andere zu 10€ per Stüd Bis zu 50c. 
t3 I 
Taſchentücher ya, 'S in es. 10€ 
; An Beau de Soie, Beau 
Schwarze Seide ” Gogne, 48 de Suede 81 
iw., die Yard 
Andere Eorten boͤe bi⸗ zu 82. 
Veau de Sapho, Peau 
Farb. Seide Atlas 50 ein: Vd. 
Andere Eorten, 50c, 75 und 1.25. 
Velvets Vaon, Panne un an Sammet, 81 
Velutina, Sammet Cords, —* *8 
Ändere Sorten, 80c, Te, 1.25 u 
— Vollle, —— en 1.00 
Andere Sorten zu 50c, 7bc und bis zu $3 
arbige: en —— 8, 
Kleiderſtoffe Chris, ment ? 50€ 
Undere Sorten, 7 hie Sn 8 
ü Liste, 3 
; Strümpfe 35 Pa el, für nur 69€ 
are ARE ver Ehamiel * 
Seven, — Berk en 95c 
n $ıb. 
ea — Calſ. fortirte 
fen = ah u. Zah für s1 
18 au 3 
ars 
— sↄ zu 8 
De u ng ze bemalte SE 
Enns 8 Se, Daylight Doads 
ine Attapuent, u Beth s5 
eftebend aus Clubs Pr Be 8 
Dit f Set in praltiſ Gef, 
R € aus en an de 
An rer an der Seite * X 
in ae: Breit 75€ 
; ——— Cryſtal, A rothes 
——— jede — für 2.25 
Blatt., Glad To 
Andere von Tbe —F 
Eee din > Ode 


> Mubere bon 50c bi 
one Benällt, Dan Se blau Een DE | 


— 


a HE 
| — *1. 25 
sg Ein. 5 en —* 


, an 3.905 


2.95 | Yaubjägen 


Be 


Miller-Falls Co.'s feinſte Sor⸗ 


aan 
Dual,, 


Hefhenke für Jinaden 
te Waaren im Kandel 2. 25 
Andere 2.50 bis au 7. 
Go.’ : 
Schlittſchuhe — —— Rod 50e 
Ri I ‚ıe ‚ 
Handjchuhe zr-dittYarienmunt Era, sr 10€ 
Andere 50c bis $1. 
Handſchuhe Kaps Bu, na SOC 
ndere von 50c Wi 51. 
l x 
Mittens an Enfas- Deussafte Säaliieungen, 75e 
Andere von 50c biß Si. 
Punching Bag Sen "guier daran 1 
«  Undere von 75c bis 4.50, 
Leinene Tafhentücher Sir Basen 15€ 
Halstücher rien De Doc se um SOC 
i 2 re 
a a Se 
Undere von 75c bi8 $10. 
Baud⸗ Ringe Ihe bett ee are; 1,50 
Andere von $1 6 RN / 
Initial⸗Ringe — a 1.50 
Andere, 8.75 bis su $9. 
Drndpreffe ; as mit a. u. Font 2.75 
Undere, Göc, Sc, bis zu $25. 
Werfzeng- Saiten 5 $. guteinlerene Mt Atgite 95€ 
ere, 20c, 39e, bOc, 75c, 
Negenfchirme in Seh tiert Zr, BA 
Andere von 25c bis 1 
Ucherziher ln, nu 20" = 3,75 
Undere Surten zu $5, $6 und 7,50. 
Uebergieher zus Sehr mern ne 3.00 
Andere, $5 bis 8.50 
Anzüge Pain yet 2.50 
Audere, 8.95 bi8 7 ‚50. 
* 
Anzüge Sn 1 Joh, rer 85 
Andere von 6.50 biß $15 
2 ls 
Halstüher vn Sacns, in ielen ann, munt- ABe 
d EM 2, 8 4 Rlins 
Meſſer en By a Fuosengeifie 50€ 
Andere von 2bc bis 5 
Gummi-Stiefel Gr ——— © 81 
ag a m. 4 ok Kom: 

Mel Eppewriter Kr, Seit, 6.50 
Fountain⸗Federn Bor Bienen 90€ 
Andere von 2.50 6i8 $6. 
Boring⸗Handſchuhe —— 95e 

B — —B 2% bei 8, 

Camera ee dla Knab Be 9 82 

— * = —“ — 

3 rames, 2 

Bicycle 2. Sa 2 u Set. Gemmes, 2 13,50 

And u von 13.50: bi$ ps a 

on 3 

Ind. Clubs ter Mar nr — 20e 

V De rate 218 dir. gemacht, B 

Fußball alle Nähte ftart genäht, für s1 

Andere von 50c bis $4. 

Verkauf von reinen Candies 

. * 2* 

Banilla-Chocolade Hy,” 15c 

Bay State-Chocolade gen 20c 

Rob Roy-Chocolade Sit, ., 25 

Benetian Chocolade 2, tr; 30€ 

Fort Dearborn-Chocolade Ki,  40« 

Winthrop H. Bafer’s Stmk, Botgncnstoten 

bübfhen Schateln verpadt, fir den 50€ 
MWeihnahts-Vertauf—ipeziel— Pfund 

Spezielle Miſchungen Fur die lieben Kleinen. 

Pure Broken Mirture, per Pfd. Oc. 

Kindergarten Mirture, per Pfd., 10c. 

Iuvenile Mizture, per Pfd., 15c. 

Baby Mir up EN = Tleinen Bores s 150 


n zurichtigenPreisen 


Comforters 


Handſchuhe, Tas 
— — bandg., St. 


. 


beftidt in Farben, fünf 
Stüde — fpeztel für 


Andere von 3.95 
Unbere von $i1 bis zu 8 
1.49 
und Pilom Shams, Drefierr u, Side 
andere 7bc 
Rouleaur 
Rerze und Hals 35cC 
nbere 50c bis $D. 
Blankets. 
Andere 33 bis 8 
2.50 
Battenderg Net, — Edge 
Gardinen Grin das Ban Mi 
beiden Seiten gemuftert, morg. 2,50 
* ee für 
Oriental Lampen fir „or rei: 1.235 
Tiſchdecken ae und Genterpieces, 1.50 
Kertig, oriental. — 
ſchwatzes Eiſen, 8 Theile, 
Arbeitsfäftchen Kan Benz linie Ze 
Srie 2IC 
Dreier od. 
Fanch Spachtel u. Renaifiance Effelte, 
in Shams u. Scarf3, morgen für 


Gemälde in Del, Nahah. von Meiftern, in s5 
ancy, Gold beft. a . 
Draperien & 8 —— gefn. —— für 
50€ | © 
Amp. Seide Kerzen Shabe mit beas 
use Wolle, volle Gr., 11:4, 
d Kiffenbezü —* in hub⸗ 
Betttücher ide gen feitener Werth, * 
und Einſatz, das 1.50 
Andere $5 bis 
Undere $2 bis 7.50; 
* 1,19 
dEi 
Bett Gets aa. du enin mem 
$6 bis $20. 
Andere 1.50 bis 8.50 
Tiſchdecken 8:4 iweifarb. Effekt, breite 1.25 
4 — 
Käftchen Kane 
d t, für 
—— bis 815. 
Sophalifien ar "rin. Soros, 53 
phaliſſen Mlbere Bi8 S18 
Candelabrum —— 2 Kerzen, jet 1.75 
Andere 2.50 bis $10 
fitted, fpes. Perth zu 
Chair Throws Belt. Seide, Bilder undEhair 39e 
’ S 8 Eijen, b. K mit 
Lichthalter ohee halte Sam, 
t..: I Sideboard, Ir 
Starf3 Vie Ehams, si gearbeitet ‚Stiid 75e 
bis 85. 
— — — 
Sounding Board, Andere 810 bis 360 
M 78 
Muſildoſen Bear, Magen ee 657 
. 8 
Doylies Handgem. IE RS: einen 
Anbere 8.50 bis $1 
81 
Kiſſen Top Geſtempelt, mit Back, einfache 25e 
— 
Mit fancy gem. Ehina Seide 
überzogen, breiaer — 
dad, 6 
Couch⸗Ueberzug Arten — »1,95 
Andere von 1.25 bis 12.50 
Andere von 1.50 5 
Kanarienvogel Harzer — > —— Bauer, 83 
Volle Größe, befranſte Marſeille Muſter, s1 
fter, in Bettdeden, morgen für 
an 
Andere, 8I9c per Stüd biß 2.25. 
Sets Reinen, boblgefäumt, mit 1 Dub. 85 


vergald. Rahmen, es. Bog, für 
d 
Bilder ill Bacn, 1 Oi Sure 90 
Andere $2 bi $ 
Scarfs board, Arifh Point, ee 
ded — Iren: Bargain für 60€ 
e bis $15. 
Lichthalter Ben kein 
leiht und warm, * — für 4.50 
Andere $3 bis zu $7. 
Gardinen 
Andere 1.95 Bi 3 $5. 
und 83 
Extta groß, 81 nr 9%, auf 
Couch⸗ Aeberzug Oriental. Streifen. 
4.75 
Andere 
für „Eozd —** 
8 ae 
—— * —5— 25 
Atlas, aut ge: 
: d 
Sophakiffen anni men, Wo 
‚50 bis $18. 
Throws, bobiaef., befranft, 
50€ 
R 
Head Reſt Fit Set Tanıo Gords, Stk 
Eyreismaidine —— 12.95 
Andere $19, 31.85, bis zu $56.25. 
Genters gm. © Stitd 25 
Toilet Tiid) Sets 
Gntmwürfe f. Dutlining, Stüd 
Sophafifjen +50 
Undere von 2,25 bis 6.50 
Kamin-Draperie See rc 412.08 
jeder Vogel fingt, fpeziell 
Decken 
Andere, 1.35 bis 5.50. 
49 
dazu pafienden Serpietten— für 


Andere von $6 per Set bis $25. 


Swyrna Rug⸗ 


Che fair 


State, Adams und Dearborn Str. 


Phone Exchange 3. 
Parlor Cabinets 6 ee 9.85 
Andere, von 7 bis $55. 

2 v A te3GoldenDat 
Büher-Schränfe —* ch —— Shelbes 8.35 
Andere von 3.35 bis $55. 

Dat 
oder Mahogandy veneered, 6.65 
Andere von 5.85 bi3 $50. 
Diertel aefägte Golden Dal, 
Schaufelftühle geicnibieüiehne, br. Urme 3.35 
ndere bon 1.85 Bis $25. 
Porzellan menmalereien, ur Farben, 
Andere von $20 5 8 $85. 
3 * Defterr., 10 ae bübi bes 
Dinner-Set malt, Griffe Gold nie f 815 
Audere von 16.50 bis 348 
terglaſut⸗Malereien — füür 7.75 
Andere, von $10 bis 19.50. 
€ “ mit Untertafien, rofa u. Gold, 
Thee⸗ Taſſen öſterr. Porzelan, hübſche a 15c 
mit lntertajien, ae 
Kaffee-Tajjen men-Entwürfe, Gold trimmeb 25 
Andere von 20c bi $5. 
Kaffee-Tafjen u. Untertaiten, öfterr,, Af— 
Dentiches m. franzdf. Porzellan, 15c biß 3.75. 
& od, Salat:Teller, franz. Por: w 
Frucht⸗Schalen zellan, Blumen⸗ nn 25 
Sranzöf. und japan. Borzellan, 15c bi8 3.50. 
tbemums und Moien, atoß. 
Andere von 25e bis 6.50. 
3 import. deutſche gepreßte M 
Steinkrüge weiße Metall-Desel fveriel 50c 
Andere von 25c bis $10 
fe P 
Bon Bon⸗Schachteln "iapen, mer ODE 
Andere von 50c bis 3.50. 
tral Deeit. Frenner— f. 3.50 
Undere von $1 bis $42. 
⸗ geſchl. Glas, 8zöll. hübſcheCut⸗ 
Salad-Bowls ting, Montag, — — 85 
Andere von 2.45 bis $18 
103öll., breite reiche A A Sübfche 
Bajen Mufter—ausgegeich. st eichent 
Andere von $2 6 1.50. 
hübſch d 3⸗ 
Waſſer⸗Karaffen a Fr 7 
Andere von $2 bis 310 
F zur Waſſerflaſche —J 
Waſſer⸗ Gläſer Bargain zu dem Br., 7.90 
Andere, per Dusend, 2.50 biß 548. 
Bon Bon-Teller je. hc gute Ah, 1.75 
Andere von 1.50 bis 54 
w 
gravirt, — „Griffe, 1.75 
Andere von $1 bis $7. 
Brot:Teller tfh, fanch Border, 2 
Andere von $1 bis 
0 8 
Thee⸗Set polirt und Gold linirt— ‚10.75 
Undere von 3.75 bis $45. 
m 
gravirter Vorder 3.25 
Andere von 1.50 bis 8.50. 
vw 
Poriten, aut gemacht, 45 
Andere von 1.45 bis 3,25. 
platt., — — — für 2.25 
Andere, vernickelte Muſter, 8 
ke 5 O' clock, maſſide Bars, verbeſſer⸗ 
Thee⸗ Keſſel re A 
; i 
Servietten: ee .% Größe, reiner 83 
übſche Auswahl von Battenberg 
— — morgen ür 85e 
. : 8 1968, büb 
Orientaliſche Rugs ———— 
Dagheſtans u.Shirva 
Orienutaliſche Rugs Sum Bl? 
Andere $15 bis $25. 
2 
Muſter, 28 5 —— 3.50 
Andere 1.75 bis $ $8 
Gifette, 34 Ye für 
J — 
Arminſter Rugs —— in 2,50 
Undere $1 bis 7 
Toilet- Tiſche GoldenDat, aeichl.Spieg. 19.50 


maffive Mahogany Spies 
Schreibpulte Viertel geſäg. Golden 
Haviland. Set v. 100 Stüden, 2.2 
Dinner:-Cet Engl. Fabrikat, 100 &t. Uns 
Franzöſ. u. deutſches Porzellan, Sc bi8 $ 
ter Dinners, Blumen u. Gold 10e 
Sala: Bowls Deutſches Porzellan, Chryſan⸗ 75€ 
Barlor-ampen 103öll. Duplex Glode,&ens 
3.25 
Crumb Tray vierfach platt., m. Gramm, 
vier fach nn Butler Fins 2,50 
4 Stüde, vierfad — Hochfein 
Kuchenkörbe vierfach platt., Satin Siniſh, 
Carpet Sweeper Biſſels, Bürſte aus 
C afin Di Sternan u. Co.'s niſckel⸗ 
h f 8 li .95 bis $10. 
90€ 
Andere, 90c bis $5. 
Andere von 2.50 bis ss. 
Squares 
Andere vra 1.25 bis 85. 
10.75 
Andere 8.75 bis 1 
Domeftic Rugs Noval Wiltons, elegante 
Blumen, Thier u. orien. 2. 25 
udere 7be bis 
Mahogany, — Maple, 
Andere von 9.75 bis $45. 


81 
11 45c 
2% 
39e 


75e 
39c 


MufitRollen Seal, Walrus, volle Gr. Rolle, 
Andere von 59c bi 4. 
Beine reinwoll. depp. Sohlen, 
Andere, 29€ per Schachtel bis 9c. 
triimpfe Fließgefüttert, Br. 6 bei 8}, 2 Pr. 
Unbere, per Schachtel zu 456. 
Engl. Gloria Ueberzüge, hüb. 
Unbere Bis zu 50c 
3 Mercerized Ueberzüge, hüb. 
Regenſchirme t de 
Seidene Fächer Hübfh, inSpangle u.gemal. 
Andere 65c bis 
Haar-Bänder wen und Aa morgen die 5e 
für Memoranda, filberplattirt, 
Andere 25e und 50c. 
Näh⸗Sets 3 Stüde, Gmery, Schere u. Fin | 95 
E Trage 1.75 x $12. * 
ilz, Pelz beſetzt, Lederſohlen, mit 
Juliets ii let nern B80 
Kid, handgedrehte Sohlen, für 
Leggings Jerſeb, fließgefütt, an d. Sette zu Sc 
Schnalle, waſſerdichte Tuch-Up— 35 
Heberjcjuhe pers, 11 bis 2—gute Fe 1. 15 
Neines Kammpgarn, die Tas) für 
die Schule oder Schlittihuhlaufen 
Söll. * 4 A. * oO 
: eſtell, Räper, ute Qua⸗ 
Bicyele ik Tires—in — 6 für 83 
Undere von $13 Bis 316 
Camera * 4 zuverläſſige Sorte, für nur 3. 60 
re von 82 bis 5. 
ſet Riemen, garantirt, 
Andere von 1.15 bis 
Handſchuhe farb, san — Orblood, 75e 
zu 
Haudſchuhe ach oder Pelz 200, qute Farben 75° 
ndere 506 bis 1.25. 
Initialen, drei in einer hüb- 
Andere, in Schadteln, 50c. 
Ringe maff. Gold, Yallung aus Ruby, Emerald, 
0 —— * a F n 
atelaine. in Turquoiſe, rot grün, 
Uhren mit eleganter Pin, wer R 3. 75 
maſſ. Gold, Rope⸗ Muſter, er⸗ 8 
ze die ——— 7.90 
7 
Amer, Militär Stod Kras m 
Ermine Sets gen,, gebätelte — 3.95 
Andere Seis bis 3 
Pelz. Sets Kr. ehe. Rragen, fl. Mu, 
Andere bis 12.75 
Sailor Suits nee 12.75 
nbere 3 76. 
en G&loth, Doppelte Capes, 
— a $15 und v 
atrojen Blouje, marine Bu. 
ı Kleider beftidte Emblem, 6 bi8 14 Yabre, 
Pelz⸗Sets 


farbig, Flange für Noten, zu 
0. 
vs ’ 
Strümpfe gerippt; 2 Paar, in Boxes, für 
elegant verpackt, für 
Regenſchirme natürl. Holzgriffe, für 
— — Br. 
Kette 
Tablet3 und Gürtel: Hafen, aute MWertbe, 3 
dass Silber beichlagen. 
Slippers Dreb: und Tanz, Xadleder, Vic 1.50 
tndpfen, zu einem jehr niedr. Preis 
Andere Grüßen, 21% bis 1.50. 
Sweaters 1.75 
Premo Film Bad, nimmt Vilder 3 
nde 
S ? s 
Schlittſhuhe welded Stahl-Läufer, befte Ruf 75e 
Kid, zwei Claſp, Operjeam, in ur 
u. Pr Kid, fließgefütt., ein 
Taſchentücher * — — fhadhtel— für 
oder Turquoiſe, — — Bargain, für 
Undere $5 
Halsketten 
Andere 3 
Franz. Moleſtin od. nn Squit⸗ 810 
— plaitedSkirt, 
Lange Coats Stole Front, 6 bis 14 Jahre, 
2.75 
Andere zu 7.95. 


Tür li ſche Angora und dammwolle 
Schulter Cape, fl. Muff, für 2. 95 
Andere zu 3.95 a 55. 


für den Weihnachlsbaum. 


Fanch Candyd Bores und hübſche Ornamente zu ſpeylell nied⸗ 


rigen Preiſen. 

Nodding —⏑ ⏑ 50H 10€ 
Snapping Bon Bons Kr et. sum. su 22 
Favor Baskets Sry FH Fr, "106 
—Wi—— — 
Candy Bores Zum, pa flemon de 
Motto Papier zr’nen Ze und 6e 
Candy Bares Sala “De 
Candy Bares Firtulin ae BI 
Mufil- a andefin. Wiollen 1000 — 250 


Kommt morgen zum Spielwaaren⸗-Hauptquartier 


Sarm= oder Biegen-Wagen 14,935 guten 


86 
Magifche Laterne Hl Bus Teniik Stdes 


95c 
Andere 50c, 7dc, 1.45 bis au $25. 
R D t, 
Telephone — — ng 
Eiferner Wagen 15 bei S05öl. Body, Stahlrä- 


über die 85e 
der, ſtark gemacht, 1.65 
Andere, 95e, 1.25, 1.45 und aufwärts. 
Voſtoplicane ine ee 0 Z. 95 
Slind) —— Wenn nat ae Ruaben—ipeiel IE 
Rother Stuhl Serttelh. basis fadiet, and fort IE 
geſchenke für Damen 
Manicure Sels KH, Senieuener Enthurr 990 
Andere vun 2.75 bis 5.95. 
Coiel del  9.00 
Andere von $5 bis $25, 
Manicure Sels iss, 0 3. 95 
Andere von Y5c bis $18.95. 
Caitel Sets Sant eraieh, dat De Si 4,95 
Andere von 8.50 b Biss 
Perfume Ss Kay Salsa. nn 1.25 
Unbere nd 
Pomder Boy ui "iuhe, ei ee Dein 20€ 
Spiegel ag, Sehen au man Sit © 1.50 
Uinbere von 1.25 bis 2.25. 
Manicnre Sciffors — 95e 
exe von 50c bis 1.16. 
Bonnef«Bücflen SterlingfilernEtele, Sa 750 
Dreffing-Kämme Fenuatseane si, 1. 25 
Scuuäjagen-Eiis Eis, Fält, Ibe 
Corgueten SET ha ade 6.08 
Opern-lüfer fins Dar: Ah nn 4,95 
Öufgenlicher Bu, Faser Yale Ge 
Photograpfie-Bor Al BE &eluleid, 265 
3:95 
Scimucfaden-dor ge 3, Un 4,45 
a. 908 


| Erteadis 5 Gettiws, Mar set Bart ne 
Peg 


"1.25 
5 | day en — 1.48. 
——— RE. 


Parcfee En aigte en 
e — hoch, Pult, 1.25 


— Chautaqua, 
Blſackhoard von * tte für Inſtruktionen. 
Andere, 0 Ob und aufwärts, 


Weeden Dampfmafchine — — — 
Andere, Ybc, 1.25, 1.45 bis zu 865. 


Toy Trommel ae ei — 65€ 

Velocipede Nr, 8 Stahlräder, 16 -u Wzöll. 2. 25 
, 1.20, 1.35 

Kinderpult Fr = ei won bei 22 bei 2 a 3 95 


oder Soma Shell 
Andere 1 
Räder, et ie 
3 unb auf 
Undere 1.10, 1.45, 8.50, bis au 18.50. 


reiht su Tre 50 | Mufikhöcner 
Neſted Blocks 
Sc, Kegel 


Fanch farbiges Tarbiges Blech, 
verichiedene Gröken, morgen für 
Unbere 5c, 15c, 25c, 35e und aufwärts. 


Fancy Tithograpbirte Entwürfe, 


10e 
ſehr amüſirend, 


20c 
Andere zu 3dc und 50c. 


Hartholz, in einer guten, taten Bog, — 
wird ficher befriedigen — morgen 12c 
ndere zu 25c, 48c und Ge. 


u 
Eiferne Trains Mit 2 Wagen, fein in Farben 


angeftrichen, ** Bargain, 
Andere 6be, 85e und bis zu 

Auto Trucks 

Puppen 


35c 
95 
6.75 


Medhaniih, Stahl, u. läuft in ges 
Srader Rinie oder in Zirkel , 
®o:GCarts, Reclining, von Rattan, in 
Utlas —8 a si Sonnenſch. 
dere 2öc 5 75. 


Kauft Euer Weihnachts-Dinner in The Fair 


Chriſtmas⸗Dinner, hübſch 
vollſtändig, für nur 


> N ( Turfey, 8 bis 10 zen 


Plum Pudding, ©. & D, 
Pfund Büchie, 

—*—— — Bacon, per 

Pfund, 1 


ei Kartoffeln, 3 Pfund, 
Granberries, 1 Duart, 
ehe — Bacon, 
per Pfund, 13c, 
Kaffee, DO. &. %. & M., 53 
Pfund für $1, 
ir fancy SERIEN: 
4 Pfund für 1, 
Japan Thee, Old Faſhion, 
reg. 50c, per Pfd. 406, 
—— cker & 
*. per P — — 
inen, fancy Clu * 
Pfund Käftchen, 


in Korb verpadt, und fertig zum Verfandt, 2 90 
* 


Gelery, ein Bündel, 
Armours Mince Meat, 1 Pad., 
Eß⸗Aepfel, ein Dutzend, 
Sage, ein Padet, . 
Beite gemijchte Nüffe, 1 Pfund. 
Urmour’3 Banquet Schins 
fen, Sugar@ured, Pfd.120 
Armour's Sweet Pieled 
Pork, per Pfd. 100. 
Roſinen, f'ey Califor. Lon⸗ 
Adon Layer, Pfd. 150. 
K Roſinen, gelernte, 2⸗Pfd. 
J Packt, 100 
Korinthen, gereinigte, 1« 
Pf. für 10e, 
Neue Datteln, 1:Pfb. Pas 
det, für 10e 
Rojinen, fanch famenlofe, 
- per Pfund, 106 


Wir haben eine volle Auswahl von fanch Geflügel zu ben niebrigften Markt Preifen. 


Pflaumen, fency Cal, Pfo.5o. 

ke 

gen od. (m ai Bf. 180 —— 

Wins Met, Urmaurs, 8 Pa Rfund, Bo, 


1.Pfb. Bücfe, 200 


We . 
Serterungen, Sup, 200 un 
I Srolert, Bad. Be, 

—— 


1de, 
ee ae an Br * Beaten 
Ri Str Ay — 


— fang ji, per Ch 


Plum — 58 0 G. & D., per 


Breakfaſt Cocoa, Walter Bar 
ter’, en Büchfe, 390, Pfund, 
Graders, Pearl Obfter, per 


Nüffe, gebrochene Pecand, per 
Pfund, 250. 
Paper Ghell, per 
Se, 


Nüffe, gr. Hidory, Pfd., *o. 

Gefalz. Peanuts, Pfb., 100. 
fe, olle 

— — 


Mandeln, 
1 


5301. Näder, Ball Bearind, 
Juiry Tricgele Leder s Bolfter, 
Undere, 2.75 und aufwärts. 
. Feine Gummi-Tires, Ball Bearing, 
Tricgele: große Gummi-Tires, eict 
Andere 3.10, 3.75, 4.75. 
Kehrer, Bürfte von meihen Borften, 


Toy Carpet nimmt den Staub auf, für 
Puppen do: Cards Feiner Maple,6- und 103d1l. 


14.95 
13.95 


15c 
65€ 
85c 
25 


Holz: Räder, für 
u ere *54 Bi — 
0 bei ol, 12 Zaften, in w 
Coy Piano Ber Emaille oder Mahogand, Br. 


Andere 25c, 48c bis zu $75. 


Weib emaillirt, mit Draht⸗Ma⸗. 
Puppen-Bi eds trage, * ge —— 14 


Andere 506, 65c, 75e und aufwä: 


Hefchenke für die Babies 
Baby-Taffen 756 
Kinder-Sef nidelplatt. re — 1.25 

Andere von 15c bis 1 


Servieffen-Ringe 66 1.25 


Andere von Böc B 
Poolees — weiche Sohlen, roſa, ah * 50€ 


bi3 4 — nett und 5 
Aadere bi3 zu $1. 


arben, Größen 1 bis 4, Band 

pigenbeiegt — u Weihnachten, 

Undere zu 8öc. 

Gelluloid Ball Facon, mit Griff und 

Pfeife, verlaufen ih gut — zu 
Andere zu 35c und 4de, 


Dier [es plattirt, Satin Finifh, 
Pu be Wort „Baby,” morgen. 
Andere von 25c bi 2.50. 


8 Stüde, gefütt., Schachtel, ertra 


40€ 
25c 
35e 


1.25 
35e 
10c 


m i 
Clown — — 95c 
üy 3 ti ⸗ 
Rag⸗ "Puppen > 35 or Or 
25c, 50c unb aufwärts, 
To eln Ko 
Rag- Yuppen & Et MBkabden ge. 65€ 
b . ⸗ 
Wollige Schafe hafe Buz Aaher a Holz: * si 
unb aufwärts. 


Mes ar te ne a 25 


Moccuſins 

Rlappern 

Aus © t, u > 

Puppen “ie, ‚mit Aelfendem Sur dur 
ere 25c, 4öc, 6öe und aufwärts 


* lang, nett gemacht u. auf 


Peß- Hunde Caſtors laufend — ſpeziell morgen 
Tuch⸗Muſter; Ihr ſtopft fie 


Baby’ 5 Kal mit Baummolle — Bargain, 


Großer Gummiball, leiht und 
Bafe Ball — — ou J. 


Baby Cab ee Fe en 3:75 


yupt mein 3.95 


— 


un Bi8 9.50. 
zn ne | Danbfcube a: Sr Br r 


— und Kamm, 95e| Sek — * 


Laden Abends offen 


Dieſer Laden iſt am Vormittag und am Abend am menigften überfüllt 
während der nächſten vier Tage. Wir empfehlen, dann die Einkäufe zu be— 
ſorgen. Aber ganz gleich zu welcher Stunde Ihr kommt, Ihr könnt hier leich⸗ 
ter einkaufen als anderswo. Unſere Gänge ſind breit, die Decken hoch, Fahr⸗ 
ſtuhldienſt unübertrefflich und der Laden iſt auf's Beſte ventilirt. Annehm⸗ 
lichkeit und Sparſamkeit beim Einkaufen bier. 


albſtrüm e 2 feineSorte, imp. Cafbs 1 95 
9 rünpfe ver —— LE 8 
Halbſtrümpfe hheieh 81 
Schlafroben er ae . 3.25 

Andere von 4.50 bis $12, 
Hofenträger hama and arte. gholett: YEe 

Andere von 25c bis zu 4.75. 

Barbierſtänder ae or 7,85 

Anbere von $6 Bid $25. 
Sunggejellen-Kabinet Zitat 11.65 

Andere bi$ zu $16.25. 
ja Su * 

Morris Stühle ct aan neuen DO 
Andere von 6.95 bis $30, 
Bibliothel⸗Tiſche Senna am 10.50 

Andere von 5.65 Bis $45, 
Rechnun sbii er Card Cafes uf, Seal, 
in Gold«t ungsbüch Kalb, Morocco, Name 1.25 
Andere von 50c biß an 8.25. 
Käftchen für Kragen 1,°cf A 81 
Andere von 50c biß au 4.90 
Poler Sets rn, © Hp. 4 Erich 8.50 
Andere von 1. .50 bis au 350. 
Golf Aueit, un N ara DS 
Andere von 5.95 bis $15, 
Swenters er an derfjront s5 
Andere von $2 bis $6. 
Camera hrs den 18.50 
Andere von $6 bis 27.50, 
— * 
Strifing Bag Sir vos ar 2.90 
Andere von 1.50 sis $ 
Stippera Si} kan Nuten, Sy Eime 1 

Andere, Iohfarbig, 7dc Di 5 —— 

gi arren ‘ars Gig. Glas, vierf. plattirte 1 
“no 65€ bis 1.7 aa Stering Sons, rs Si 8 
Rafirtaffen Fan ve gain 900 
Andere von 1.75 bis 6.75. 

Rauch Sets 34 32.75 
Andere von 1.250 bis 828. 

Rafir Sets Sir, Syn. Kain nit 2,95 

Andere von 1.95 bißd 12.50, 
Streihholzbücjen Sie. Sa 82 
Andere von 75c BIS $ 
Zigarren-Abjchneider Stalins zemn 1.50 
con, morgiger Preis + 
Undere von 4öc bi 2.25, 
Hansröde et Tu, mit fanch 3.75 
un ragen, 

Unbere alitäten 8, $6 und 8,50, 
Hausroben Eorie-ser. Selaent, 040 
Meberröde tu""seshen, morgen für” 1900 

Undere zu $15, $18 und Bis an $25. 

s = * 
Regenſchirme ME Des Barney, 2.95 

ei 
Necorbeon Einı ech dl Raute >, 200D 
Undere 2.95, 3.25, 5.50 bi 

t —* l⸗ 

Handſchuhtaſtgen 18 bet em il 1:95 
Undere 65c, Yde und aufw „ie. 
b 

Zafehentuchtäftdhen ern F © Ge 

Undere 95, 1.25, 1.75 und aufwärts, 

u € ⸗ 
Guitarren yon, nn wann, De $10 
Andere 3.50, $5 und bis zu Ä 
Mandolinen cin Sau" gu 7.50 
Andere 1.50, 2.95, 8.50 DE an zu $ Sös 
: Nidel 
Banjo aut. Rai Ash, mac nn 7. 50 
Andere zu $5 bis 
Bigarrenfäftchen Betten, Teefapeäie 95c 
Andere von 25c bis au 6.95. 
M u tt ins 
Pfeifen Runatüa, Chris Seadie Sue * 3. 95 
Andere von 1.95 bis 830 
Waijerpfeifen Zirtifer, Reeridaumdonte 1:25 
Andere von 49c bis $25 
! M 
Zigarrenfpigen Berlin 1. 25 
Andere von 7be bi8 $ 
Zigarren-Anfeuchter Sy Ba, 1.45 
Andere von 9Yöc bis 5.25. 
Tabat Jar, rann, Ki Ta) za” " IDE 
Andere von 2dc bis 
Spazierftöde Barib Rent, Barteibaräch, 1.95 
Zigarren Giise zer Kite mit 100, matgen 120 
Kiite von 25, 3, 73. 
3 t u. Zilford, Mi i ⸗ 
Zi a ae = 1,90 
Zigarren ar yericos, Rıfe m ©, Mir +00 
3 lor d s 
Zigarren Kr ern Ci, Re, mare, DO 
Zigarren aan ai 5 2.50 
e vo 
R ⸗ 
Slippers ei, anbaenenbete €5 a 1.65 
Andere $2 und 2 
der blau, fel — 
Slippers en, Fl Rebe ie hiobten, 75e 
dere zu 51 und 1.50 
L ten, türf 3 
Slippers ja 33 ande Weebler 17 U E 
Andere 50c bi zu $1. 
Blanlets Kite Yrtneofiere ia tr SQ | 
Andere $2 Bis au $5. 
, de, 
Sophalifjen Kane ec Top, mitXaffet an 20 
Andere 1.50 Bis au SD. 
Eoudj-Veberzug Sir Set DB 3,50 
Undere 1.25 bis zu $12, 
* l Ueb 
Scuhtäften Fir} Sen werten 185 
Andere bis $6.50 
Tray [nSuitttie zu tte meint Zie 
Andere, 25c bi $2. 
„gem. 3.95 
si 
Andere von 75c 5 
de, Gol üte Mountings 
Uprgehänge © Re ei pet $2 
Audere von 2de b 
Ma ettentnö e —** gm Ausw. 50€ 
nich ıtnöpfe "oe Sie R nn 
Kravattennadeln SD «;; enden Ball 1 si 
Andere von 10c biß $ 
Gold üt, glä d od. 
Charm Rodets Sata Bun a 2.50 
Undere von 25c bi 
Boring Haudſhuhe nase 1.25 
Sta Eowbide 2 
Suit Caſe Salt Sen = er 4.85 
5 U Stod Grat Se 
Club Bag Beer 7 


ah 


Uhren 18 ®r. oifenes Gehäufe, l5jähr 
für Gebäuje, ameritanijches 
Andere von 75c bis 


Weitenketten ir; Sr m 


1.65. 





die Sonntagpoft.) 
Beim „Ehrifimasihopping“‘. 


Novellette von Albert Weibe. 


„Bielgeliebter Mar! 

Willtommen! Herzlich Willtommen! 
Moher ich fo fchnel Deinen Schlupf- 
wintel erfahren? Nun, jehr einfach! 
Daß Du mit der „Deutfchland“ fom- 
men ierbeit, haft Du gejchrieben; daß 
E borgeftern früh in Hobofen gelan- 

t, habe ich aus den Schiffämelbun- 

en erfahren, und „Ihe Hotelregifter“ 

4 mir heute ſchon ganz früh verra⸗ 
then, daß Du ſeit geſtern Abend ein 
Gaſt des „PalmerHauſes“ biſt. Du 
ſiehſt, daß ich mit großer Sehnſucht 
Deiner Rückkehr entgegen geſehen habe. 
Umſomehr wirſt Du Dich wundern, 
daß ich nicht ſofort zu Dir eile, um 
Dich in meine Arme zu ſchließen. Lei— 
der iſt das mir unmöglich. Der Rechts— 
anwalt, für den ich arbeite, hat mich 
mit ſeiner Vertretung in einer wichti— 
genErbſchaftsangelegenheit betraut, die 
heute Vormittag um 9 Uhr in Evan— 
ſton verhandelt wird. Wollte ich 
wirklich vorher zu Dir in's Hotel eilen, 
fo würde ih Dich vermuthlich in Dei— 
ner. Ruhe jtören, die Dir nad) den 
Strapazen derfeife ficherlich fehr mohl 
thut. Meine Sehnfught nad Dir fann 
alfo erjt am Abend nach meiner Rüd- 
kehr geftillt werben. 

Mie ih Dir nad) Deutfchland ge- 
fchrieben, finbeft Du mich alsChemann 
wieder. Ich habe dem Drange meines 
Herzens nicht miderftehen fünnen und 
bin fehr glüdlih. Was Du auch) gegen 
die Ehe jagen magjt, fie ift doch für ei- 
ren Durhichnitts = Menfchen meines 
Schlages ein ganz allerliebiter- Stand, 
nur ein ftarfer Geift, wie Deiner, mag 
ihrem Zauber miberftehen, mobei es 
mehr ala zweifelhaft ift, ob er gut da- 
ran thut. 

Emily ift das reizendite Wejen un- 
ter der Sonne. Wenn Du ihr felber ge= 
genüberftehit, wenn Du Dich von ihrer 
Schönheit und ihrer Liebenswürdigfeit 
überzeugjt, wirft Du bereuen, mich vor 
ber Ehe gewarnt zu haben. Du wirft 
troß Deines Weiberhafles eingejtehen 
müffen, daß e3 noch Frauen gibt, die 
einer wahren, aufrichtigen Liebe werth 
ſind. 

Nicht genug kann ich ein gütiges Ge— 
ſchick preiſen, daß Du gerade zu Weih— 
nachten angekommen biſt. Wie in un— 
ſerem Elternhauſe, wollen wir dieſes 
ſchöne Feſt in meinem Hauſe begehen — 
und unter den ſtrahlenden Kerzen des 
Chriſtbaumes unſerer glücklichen Ju— 
gend gedenken. 

Emily hat am Vormittage noch 
einige kleine Weihnachts-Einkäufe zu 
beſorgen; wird aber von zwei Uhr ab 
zu Deinem Empfange bereit ſein. 

Ihr werdet alſo mehrere Stunden 
allein jein.— Hoffentlich finde ih Euch 
bet meiner Rückkehr als gute Freunde 
por, die fich gegenfeitig achten gelernt 
haben. 

Alfo,Gott befohlen, bi3 heute Abend. 
“Sch dente, bi3 6 Uhr zurüd zu fein. 

Dein treuer Bruder 

1 Frib Heuer. 
B. S. — Im Elternhaufe haft Du 
al3 Xeltefter unferer jeligen Mama 
immer mit großer Liebe und großem 
 Geihid beim Schmüden des Weih— 
nact3baumes geholfen — wie wäre e8, 
menn Du heute Nachmittag meiner 
Emily, die Du unzmeifelhaft auf den 
eriten Blick liebgewinnen wirft, denjel- 
ben Dienst ermiefet — ein Liebeswerk, 
fo recht geeignet, Eure Herzen anein- 

andberzubringen. D. O. 
Der mit ‚„Vielgeliebter Max“ Ange— 
redete warf den Brief, den er ſoeben 
durchſtudirt hatte, auf den Tiſch und 
ging in ſeinem Zimmer in Gedanken 
auf und ab. „Der Schlingel von einem 
Jungen!“ ſprach er vor ſich hin, „hat 
mich ſchnell genug ausfindig gemacht. 
Freilich, er wird mich brauchen! Viel⸗ 
leicht hat er fchon die Erfahrung ge= 
madht .... .. troßbem er daß gerade 
Gegentheil behauptet _. ... daß ich mit 
meiner Warnung Recht gehabt habe. 
Die paradiefifhen Flitterrvochen find 
längjt vorüber, der Engel von Weib- 
Ken hat fich nermuthlic in eine ganz 
gewöhnliche Evastochter verivandelt, To 
flatterhaft, jo egoiftifch, fo kleinlich, ſo 
befehräntt,. mie fie alle find. Ein jolches 
Gefhöpf fann eben für die mancher: 
lei Entbehrungen, die man fich feinet- 
wegen auferlegen muß, nicht entihäbi- 
gen. Mein Brüderchen fieht jegt wohl 
ein, daß er ein alberner Thor gemwefen 
ift, er will „pater peccabi” fagen .. ... 
ehormjamer Diener. Du Schlingel, 
od mir nobh eine Weile zappeln. 
Sa habe e3 gut mit ihm gemeint, ich 
babe ihn ftubiren laffen wollen, ihm 
meinen Gelbbeutel und meinen Ein- 
Fluß zur Verfügung geftellt; ich hätte 
+ ihm fpäterhin zu einer geachteten Le= 
bensſtellung verholfen. . Alles unter 
der einzigen Bedingung, daß er nicht 
an der Angelſchnur eines koketten Wei⸗ 
bes hängen bliebe, daß er fich venKopf 


Hlar und das Herz frei halten folle. 


Und was hat der Schlingel geihan? 
Er bat der Stimme der Vernunft 


ger 


in Deiner ehelichen Glückſeligkeit ge— 
fallen. Du magjt zufehen, mie fich’3 
als Gatte und Vater an derGSeite eines 
Kartoffel fchälenden und Strümpfe 
ftopfenden Engels durch die Welt wan= 
belt!.. Dabei thut der Schlingel noch, 
ala ob er das große 2oo3 mit feiner 
Unfehuld vom Lande geheirathet habe. 
Arm wird fie fein, mie eine St. Yoe’er 
Telbmaus bei einer Mißernte und 
die Bauernmäbchen bon 
Michigan leiften in Dummheit Er- 
ftaunliches ..... . entjeglich dumm, das 
iſt ſicher!“ 
Max Heuer hatte während dieſer Ex— 
pektorationen, die ſeinen nicht geringen 
Unwillen verriethen, den Brief wieder 


zur Hand genommen. Er las ihn noch⸗ 


mals aufmerkſam durch. 

„Faſt ſcheint es mir!“ rief er ärger— 
lich und zerfnitterte den Brief, „der in= 
fame Schlingel will fi) noch gar über 
mich luftig machen. Dder meint er 
m’.ilich, daß es mir einen befonderen 
Genuß gewähren würde, einen ganzen 
Nachmittag, noch dazu den erjten, nad) 
meiner Rüdtehr, mich mit feiner Qand- 
einfalt über Kartoffelbau und Gänfe- 
zucht zu unterhalten und ihr Handreis= 
chungen beim Auspubten des Meih- 
nachtsbaumes zu leiften? „Um zmei 
Uhr ift fie zu Deinem Empfange be- 
reit,“ jchreibt er, um 6 Uhr will er 
zurüd fein. — Alfo vier Stunden ge- 
mährt er mit grogmüthig,mich von fei= 
nem Reinfalle überzeugen zu fönnen. 
Aber daraus wird Nichts! — ch finde 
e3 bedeutend zmedmäßiger, zunädjft 
meinen Freunden in Deutjchland meine 
Ankunft zu melden, dann meinefreun- 
de in Chicago perfönlich zu begrüßen 
und zuzufeben, was fich in diefer qro= 
Ben, ewig Neues gebärenden Weltitabt 
während der zwei Jahre meiner Abme- 
Tenheit verändert hat. Meinem Brüder: 
chen und feiner jüßen Hälfte werde ich 
auf’3 Erfte Hübfeh aus dem Wege ge- 
hen! — Sie fünnen Weihnachten ohne 
mich feiern. 

* * * 

Kurz nach Mittag verließ Max 
Heuer ſein Hotel. Einen Augenblick 
das Gewühl in der State Str. über— 
ſchauend, miſchte er ſich in den auf— 
und niederwogenden Menſchenſtrom. 
In den erſten Stunden des Nachmit— 
tags, namentlich in den letzten Wochen 
vor Weihnachten, bietet die State 
Str. einen impoſanten Anblick: Die 
mit allen Koſtbarkeiten aufgeputzten 
Schaufenſter, das unaufhörliche Ge— 
dränge der eleganten, von ſchwarzen 
Roſſelenkern geführten Equipagen und 
Automobile, die den in kurzer Diſtanz 
folgenden Straßenbahnwagen auszu— 
weichen ſich bemühen, und auf den 
Trottoirs die elegant gekleidete, mit 
jedem Augenblick wachſende Menge. 
Eine reiche Auswahl ſchöner Damen, 
immer koſtbar, meiſt auch geſchmackvoll 
gekleidet, bildet den anziehendſtenTheil 
der Staffage dieſes Gemäldes. Nicht 
leicht möchte man in einem anderen 
Theile der Welt auf einen verhältniß— 
mäßig kleinen Raum zuſammenge— 
drängt, ſo viele ſchöne Frauen finden, 
wie hier; prächtige, ebenmäßig ge— 
baute wenn auch etwas ſehr zarte und 
ſchlanke Geſtalten; nicht allzu regel— 
mäßige, aber äußerſt intereſſante, oft 
überraſchend ſchöne Züge. Der zarteſte 
Teint, mit einem Anfluge natürlichen 
oder künſtlichen Roths, blendend weiße 
Zähne hinter wahren Korallenlippen, 
üppiges, geſchmackvoll friſirtes Haar — 
kein Zweifel, es ſind reizende Geſchö— 
pfe, die einem nicht gehörig verbarri— 
kadirten Herzen gefährlich werden 
müſſen. Freilich, um auch die Schat— 
ten nicht zu verſchweigen, wird das 
verlockende Enſemble nicht ſelten durch 
den kalten und nichtsſagenden Aus— 
druck der Augen, durch einen abſtoßen— 
den Zug um Naſe und Lippe geſtört, 
welcher den ſonſt ſo ſchönen Phyſiog— 
nomien den Stempel blaſirten Stol— 
zes, kalter Berechnung aufprägt. Es 
ſind dies typiſche Eigenthümlichkeiten 
in den Zügen amerikaniſcher Frauen, 
und wo ſie ſich nicht finden, kann man 
mit großer Wahrſcheinlichkeit auf eine 
fremde Abſtammung ſchließen. 

Allerdings war das ſchöneGeſchlecht, 
über das ich mir hier einmal ſozuſagen 
in Parentheſe eine unmaßgebliche Kri- 
tik erlaube, nicht das, was MaxHeuers 
Aufmerkſamkeit beſonders beſchäftigte, 
als er langſamen Schrittes durch die 
dichte Menge dahinſchlenderte. Ihn 
feſſelte mehr das großſtädtiſche Trei— 
ben im Allgemeinen, das er ſeit länge- 
rer Zeit entbehrt hatte; ihm behagte 
die rege Geſchäftsthätigkeit, welche ſich 
durch Ueberfüllung der Straßen mit 
Fuhrwerken und den prächtig ge— 
ſchmückten Verkaufslokalen, in denen 
man nicht Hände genug hat, um die 
Menge der Käufer zu bedienen, kund⸗ 
gab, auch die verſchiedenen impoſanten, 
wenn auch wenig geſchmackvollen Bau⸗ 
werke, welche während ſeiner Abweſen⸗ 
heit in dieſer Hauptader des geſchäft⸗ 
lichen Verkehrs aufgeführt waren, er⸗ 
regten ſeine Aufmerkſamkeit, denn ſie 
legten Zeugniß ab für die wachſende 
Größe und den Reichthum der weſtli⸗ 
chen Metropole. Die Städte der alten 
Welt hatie er mit wenigen Ausnahmen 

ade ſo wie 
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Chicago, 


Goldmwaarenaugftellung bewunderte, 
näherte fich Jemand von der Seite, der 
dem Nichtsahnenden plöglich auf bie 
Scäulter flug und ausrief: 

„Was? Zft’3 möglich? Bift Du’s, 
oder bift Du’3 nicht, Mar Heuer? Za, 
wahrhaftig, runder zwar und voller; 
aber das alte, mohldefannte Geficht. 
Die Luft drüben muß Dir gut befom- 
men fein! Grüß’ Gott in Amerifa!“ 

Heuer erfannte in dem Rebenden 
ein Mitglied des Klubs, dem er vor 
feiner Reife angehört hatte, und ermi- 
derte herzlich feinen Gruß, indem er 
zugleich verfprah, ihn am nädhiten 
al im Klublofale auffuchen zu mol- 
en. 

„Schön, [hön, ih muß Dir’3 auf’3 
Wort glauben,“ verjette diefer. „Uber, 
fieh einmal dorthin!“ fügte er Hinzu, 
auf eine junge Dame deutend, die ge- 
rabe in dem Moment, ala er Heuer an- 
geredet, au dem Laden getreten mar 
und bei Nennung des Namens „Mar 
Heuer” einen Blid voll neugieriger 
Ueberrafhung auf den Begrüßten ge- 
morfen hatte. „ebenfalls eine inter- 
eifante Befanntihaft von Dir! Ein 
allerliebftes Gefichtchen, bei Gott, und 
bi3 unter die Schläfe wurde fie roth, 
als ich Deinen Namen nannte und fie 
Deiner anfihtig wurde.“ 

Auch Heuer hatte den Blid derDame 
bemerkt, und ihr Erröthen war feinem 
Iharfen Blidfe nicht entgangen. Es 
mar ein reizend jchönes Gefichtchen . . . 
er fonnte fich aber nicht bejinnen, es 
jemal3 zuvor gefehen zu haben. In 
feiner gewöhnlichen Gleichgiltigfeit, die 
ihm diesmal zu bewahren etwas jchwer 
fiel, fagte er zu feinem Freunde: 
„Wahrjcheinlich hat fich die jungeDame 
in mir verfannt; ich wenigjtens fenne 
fie nicht.“ Dabei folgten feine Augen 
verjtohlen der durch die Menge Wan- 
delnden, welche plöglich für ihn ein ei- 
genthimliches Intereffe erlangt zu ha= 
ben fohien. hr hellblaues Kleid, ihr 
mit weißen Blumen verziertes Hütchen 
tauchte bald bier, bald dort auf. Er 
fühlte fich von einer feltfamen Unruhe 
befangen. Sebt war fie fchon einen 
Blod meit entfernt... .. da blieb jte 
bor einemSchaufenfter ftehen und warf 
einen flüchtigen Blid zurüd: Als ob 
fie fich fürchtete, fich verrathen,oder eine 
Ungefchidlichfeit begangen zu haben, 
fegte fie ihren Weg in befchleunigterer 
Ganaart fort. Heuer machte fich mit 
einer mehr oder minder gejchietten, je= 
denfalls jehr plößlichen Entſchuldi— 
gung bon feinem Befannten lo8 und 


eilte der leicht erfennlichen Gejtalt der“ 


Ihönen Unbefannten nad). Un ber 
Adams Str. machte fie unfehlüffig Halt 
und fhien zu überlesen, ob fie e8 ma- 
gen folle, die mit Fuhrmwerfen über: 
füllte Straße freuzen. Heuer hatte fi 
hajtig genähert und war jet dicht hin- 
ter ihr. In diefem Augenblid mendete 
fie wie zufällig den Kopf. 

„Entiehuldigen Sie!” ftotterte er et= 
mas jchüchtern, „wenn ich mir die Frrei- 
heit nehme... Nırr der Wunjch, Ihnen 
meinen Schuß bei diefem gefährlichen 
Straßenübergange anzubieten, flöß: 
mir den Muth ein, Sie anzureden .. . 
Darf ih um Yhr Hand bitten!” 

3ögernd allerdings, aber mit einem 
danfbaren und innigen Blid, legte fie 
ihre Hand in die feinige, und er gelei- 
tete fie mit großer Vorfiht über bie 
Straße. 

„Diefe Uebergänge zu pafliren, ift 
fürchterlich gefährlich,” fagte fie. „Hät- 
te ich doch nur nicht DieBegleitung einer 
alten Freundin, die fi) in diefem Ge- 
tiimmel von Menjhhen und Gefährten 
gut zurecht zu finden weiß, abgefchla- 
gen. ch weiß doch, wie ängftlich ich 
bin, und doch fagte ich: „Nein“, als fie 
mich begleiten wollte!“ 

„Is bin glüdlich über diefe Ableh- 


Sonntag, den 20. Dezember 1903. 


Heuer erinnerte fi plößlich ber 
Einladung jeines Bruderd. „Das 
fann ich nicht geradezu leugnen. Man 
eriwartet mich allerdings . . . ich mür- 
de mich indefjen doch nicht eingefunden 
haben... .“ 

„Ei, ei, Sie find nicht zuverläflig 
in Ihren Verſprechungen?“ 

„Ich habe Nichts verſprochen!“ 

„Dann hat man doch jedenfalls Ihre 
Gegenwart gewünſcht, Ihnen eine Ein- 
ladung zukommen laſſen?“ 

„Ganz recht! aber ich würde ſie in 
keinem Falle angenommen haben!“ 

„Warum das nicht?“ fragte die 
Dame indem ſie ihn mit echt weiblicher 
Neugierde forſchend anblickte. 

„Oh, das kann ich Ihnen nicht ſo 
im Kurzen auseinanderſetzen!“ erwi— 
derte er lachend. „Das iſt eine ver— 
wickelte Geſchichte!“ 

„Bitte, erzählen Sie mir die Ge— 
ſchichte, ich liebe Geſchichten!“ 

„Mit größtem Vergnügen. Wür— 
den Sie wohl meinen Arm nicht aus— 
ſchlagen?“ 

Einen Augenblick ſchien die ſchöne 
Unbekannte zu ſtutzen, dann aber legte 
ſie ihr niedliches Händchen, mit kaum 
fühlbarer Berührung und dem gra— 
ziöſeſten Lächeln auf ſeinen Arm. In 
Heuer ſtieg in dieſem Augenblicke eine 
unwillige Bewegung auf; die Erobe— 
rung ſchien denn doch eine zu leichte; 
als er ihr aber nun in die kindlich rei— 
nen Augen blickte, aus denen ſo viel 
Ehrbarkeit und echt weibliche Würde 
ſprachen, als er das reizende Antlitz, 
ihren wundervollen Wuchs betrachtete, 
und ſich bei dieſem Anblick in ſeine 
ſchwärmeriſche Jugendzeit verſetzt fühl⸗ 
te, in der er für alle dieſe Reize ſo 
empfänglich geweſen, da mußte jeder 
Skrupel ſchwinden, und er war wie— 
der ganz Entzückung und Bewunde— 
rung. „Es ſcheint, Sie müſſen Ihre 
Geſchichte erſt erfinden!“ ſagte die Da— 


me mit leichtem Spott, als ſie eine 


kleine Strecke hingewandelt 
ohne daß Heuer, den die eben angedeu— 
teten Gedanken beſchäftigten, das Ge— 
ſpräch wieder eröffnet hatte. 

„Gewiß nicht,“ entgegnete er eifrig, 
da er fürchtete, die Dame möchte ſei— 
nen Gedankengang errathen haben. 
„Die Geſchichte, die ich Ihnen erzählen 
will, iſt wahr; ich bedaure nur, daß ich 
unmöglich in dieſem Menſchengewühl 
mich der ſo ſchmeichelhaften Aufgabe, 
Sie durch meine Erzählung zu unter— 
holten, nicht entledigen kann .... 
Wenn Sie aber die Güte haben woll⸗ 


ten, mit mir in das dort gegenüberlie— 


gende Café zu treten ....“ Die letz⸗ 
ten Worte ſprach er ſehr zögernd, als 
erwarte er eine entſchiedene Abwei— 
ſung, möglicherweiſe in ſchroffer Form. 
Dieſe Befürchtung war ungerecht— 
fertigt. Mit der unſchuldvollſten Mie— 
ne fagte die Schöne: „Mit dem größ- 
ten Vergnügen würde ich Yhrer Einla- 
dung folgen, wenn ich nichtnoch ver: 
fchiedene Einkäufe zu machen hätte. . .“ 
Selbſtverſtändlich bot der Kavalier 
ſeine Hilfeleiſtung bei dieſen Einkäufen 
an, und nach einer Stunde ſehen wir 
ihn mit feinet Dame in das Tletjch- 
mann’fche Cafe treten. Er ijt über 
und über mit Padeten beladen. Nicht 
genug damit, hat er auch noch Teiner 
Beglerterin den Shaw! abgenommen 
und in den Händen hält er ein Paar 
Blurıenfträuße. In dem  Hinterften 
Theile des Lofalz an einem ifolirt fte- 
benden Tifchchen nehmen unfere Be— 
kannten Platz. Heuer entlebigt fich 
feiner Laft und beitellt bei dem Kell— 
ner Erfrifchungen. 
er beicehiwerliche Weg in dem Men» 
ſchengewühl hat Beide etwas angegrif- 
fen und in ihrer Unterhaltung ift eine 
tleine Baufe eingetreten. Heuer be— 


findet fich in der Lage, Betrachtungen 


nung, denn fie gab mir Gelegenheit, h= | 


nen biejen fleinen Ritterdienft erweifen 
zu fönnen,” erwiberte er gälant. 

Er mußt felbit nicht, was ihn, den 
Meiberfeind, an biefer Unbefannten 
fo unmiderftehlich anzog. Sein Scharf: 
bli hatte ihn fchnell genug erfennen 
laffen, daß es weit weniger mirkliche 
Angft und Verlegenheit, als vielmehr 
Tchelmifcher Muthmille war, was aus 
ihrem MWejen jprad, und dieſer Um— 
ftand fchien ihm, ganz im Widerfpruche 
mit feinen fonftigen Grundfäßen, um 
To verlodender, jeine Eroberung meiter 
zu verfolgen, und feine Rüdtehr nad 
ber neuen Welt zur Abwechslung ein= 
mal durch Anfpinnung eines kleinen 
Romans zu feiern. 

Er lüftete feinen Hut, ala molle er 
fih empfehlen, blieb jeboch, anjcheinend 
einer plöglichen Eingebung folgend, 
ftehen. „Ich kann dem Zufall nicht ge- 
nug danten,“ verfegte er mit einer höf- 
lichen Verbeugung, „der Yhnen ben 
Entſchluß eingab; würde mir dasGlück 
auch fernerhin zu Theil, die Rolle Ih— 
res Beſchützers ſpielen zu dürfen, ſo 
ſollte es gewiß mein eifrigſtes Beſtre— 
ben ſein, dafür zu ſorgen, daß Sie fei- 
ne Urſache haben, Ihr Wagniß bereuen 
zu müſſen! - | 

„I bin Jhnen jehr verbunden, 
mein Herr,“ enigegnete die Dame 
täufchenbftet Unbefangenheit,“ e8 wäre 
jedoch jehr unbefcheiben von mir, von 
Ihrem güti nerbieten Gebrauch; zu 
Sie vielleicht von andern, 


hof wien 


mit 


anzustellen und über die eigenthümli- 
he Rolle zu refleftiren, die er über 
nommen. &3 mar für einen Weiber- 
feind feines Schlages ficherlich feine ge= 
ringe Ueberrafchung, fich jo plößlich 


waren,’ 


als gehorfames Zugpferd bor den, 


Triumphmwagen einer ftolzen lnbes 
fannten gefpannt zu jehen, die denn 
bob aller Wahrſcheinlichkeit nad 
nichts Weiteres, al3 eine Abenteuerin, 
wenn auch eine jolche mit hochfeinem 
Raffinement war. \mmer und im- 
mer tauchte diefer Verdacht in ihm auf, 
ebenfo oft aber wurde derfelbe befei- 


‚tigt durch einen neuen Zug angebore= 


ner Noblefje und ‚feinen Taftes. Bei 
ven Einfäufen in den Läben hatte fie 
ihn vollftändig irre gemacht; er hatte 
fid; erlaubt, einige Nippfachen zu 
taufen und ihr als Weihnachtsgeſchenk 
anzubieten — ficherlich eine Formlofig- 
feit der allerfshlimmften Art — fie 
hatte die Gefchente mit der natürlich- 
ften Harmiofigteit der Welt angenom- 
men. Gerade jchon im Begriff; in ihr 
ein Wefen aus der nebelhaften Sphäre 
ber „Demimonde“ zu erbliden, hatte 
fie ihn dann in der - Kunftäbtheilung 
durch ihr gebiegehes Urtheil iiber bie 
Kunftgegenftände fo in Erflaunen ver- 
feßt, daß er in ihr eine Künftlerin ver- 
— Ihr Inlognito bewahren 
wollte, ober aud) für eine, ben höchiten, 
ariftofräfifchen“. Kreifen angehör 
Dame, die jih nur aus 


toillen, ie —— 

— — —— 
Die Frage: Mer ift bi 
ſtehl iche t % IrO 


den ıgı 
; 


drapiren verftand, als diefe feinen 
Ihönen Plan mit der Frage zu&chan- 
den machte: „A propos, haben Sie bes 
reitö bergeffen, mein Herr, aus mel- 
hem Grunde ich Xhrer Einladung zu 
biefem Tete-&-Täte gefolgt bin? Sie 
wollten mir doch eine Gejchichte erzäh- 
len — eine intereffante Gejchichte — 
Sie ließen durhbliden, daß Sie zu ei= 
nem Rendez-vous beſtellt ....“ 

„Sie haben mich falſch verſtanden 
Es handelt ſich um kein Rendez-vous?“ 

„Aber um etwas Aehnliches?“ 

„Ich bin bereit zu beginnen! Er— 
fahren Sie denn, ſchöne Frau, daß ich 
einſt einen, um zwanzig Jahre jünge— 
ren Bruder befaß....* 

„Sie befahen ihn? Er ift mit- 
bin geitorben?“ 

„Hür mich geftorben! Er hat ich 
berheirathet!“ 

„Das nennen Sie geftorben?” 

„Es ilt Tod bei lebendigen Leibe.“ 

Die Fremde fchaute den Erzähler 
erfchredt an. 

„Wenigjtens bedeutete eS den geifti- 
gen Tod für ihn!” jegte er mildernd 
hinzu. „Mein Bruder befaß Talente, 
pielverfprechende Talente, ich wollte fie 
ausbilden, ihn ftudiren laffen; aber er 
war zu feinem Unglüd ein Gemüth3- 
menfh. PBerftand und Liebe famen 
bei ihm in Konflikt, leider fiegte bie 
Liebe, leider... . denn Jie hat den Ehr- 
geiz, höher zu jtreben, in ihm getöd- 
Be 


„Sie jagen: leider fiegte die Lie- 

it denn Liebe ein Unglüd?“ 
„Nicht unter allen Ihmftänden. 3 
fommt eben Alles auf den Gegenjtand 
an!“ 

„sch verftehe, Ihr Bruder hat feine 
Liebe einer Unmürdigen zugemendet?“ 

„Zu meinem Leibmefen fann id 
nicht mit „Nein“ antworten.“ 

„Seine Frau ift feiner alfo nicht 
merth? Ihre äußere Erfcheinung, ihr 
Benehmen, ihr Charatter... . * 

„Aus eigener Erfahrung kann ich 
darüber nicht urtheilen, denn ich habe 
fie nie gefehen. Da fie aber von einer 
Michiganer Farm herfommt und fomit 
feine höhere Bildung empfangen haben 
ann, jo ift fie jedenfalls eine jehr un- 
paſſende Partie.“ 

„Meinen Sie? Aber warum haben 
Sie mir ſo viel Schmeicheleien ge— 
ſagt, ohne meine Herkunft zu 
kennen? Wenn ich nun auch die Toch— 
ter eines Farmers wäre?“ 

„Erlauben Sie, Madame, in Ihnen 
erkannte ich die Großſtädterin auf den 
erſten Blick!“ 

„Wahrlich? Ich ſtaune ob ſolchen 
Scharfblicks,“ erwiderte die Frau mit 
einem ironiſchen Lächeln, das der Er— 
zähler für ein Zeichen geſchmeichelter 
Eitelkeit hielt. 
fort!“ 

„Herzlich gern! Ich war zwei Jah— 
re lang in Deutfchland. Geftern erft 
bin ich zurüdgefehrt. Heute Morgen 
fchon empfing ich von meinem Bruder 
ein Einladungzjchreiben, worin er mich 
bittet, feiner rau für die Nachmit- 
tagsſtunden Geſellſchaft zu Ieiften, meil 
ihn Berufsgefchäfte nad; auswärts ru- 
fen u . 


be. 


„Zaufend andere Männer würden 
Sie um folden Auftrag beneiden.“ 

„Schlimm genug, daß e3 Männer 
gibt, die ih zu folcher Unterhaltung 
hergeben!“ 

„Sie würden e8 niemals thun?“ 

„Run un® nimmermehr! Denten 
Sie doch jelbit, was fann e3 für einen 
Mann von Bildung und Welterfahr- 
ung Verlodendes haben, vier volle 
Stunden mit einem Wefen zu verbrin- 
gen, das bei Kartofeln und Rüben 
aufgemwachjen ift? Worüber jollten 
mir uns unterhalten?“ 

„Wir unterhalten uns doch auch!” 

„Sie [herzen, Matame! Gollien 
Sie fih wirklich für unfähig halten, 
bier einen Unterfchied zu machen? Sie 
find eine Dame bon Brilliantem Geift, 
von Scharffinn und liebensmürbiger 
grifche der Anjchauungen und meine 
Schwägerin ilt....“ 

„Da fieht man,“ unterbrach ihn bie 
junge Schöne . mit halb mitleidigem 
Lächeln, „wie jelbit gebilvete Männer 
bon einer borgefaßten Meinung fich lei- 
ten laflen. Sie kennen mich 'nicht, 
Sie ſehen mich heute zum erſten Male 
und doch ſtatten Sie mich in Ihrer Ein⸗ 
bildung mit Vorzügen aus, die Sie 
einer anderen, Ihnen völlig unbekann— 
ten Frau vollſtändig abſprechen, der 
ihr eigener Bruder, den Sie doch ſelbſt 
für einen Menſchen von Herz, Talent 
und Urtheilskraft halten, nach ſicherlich 
ſehr reiflicher Prüfung ſeine Hand ge— 
reicht hat.“ 

„Doch,“ fuhr ſie, den ernſten 
Ton fallen laffend, mit dem verführe- 
ifchften Lächeln fort, „da Sie nun 
einmal ver freundlichen Einladung 
Khrer Schwäge: in nicht Folge geben 
mollen, und anfcheinend an einer Un- 
terhaltung mit mir fo viel Gefallen 
finden — mie wäre e3, wenn Sie mir 
diefen Nachmittag fhentten und in ver 
Unterhaltung mit mir eine Belohnung 
für Ihre Ritterbienfte fänden.” 

* war ſtark. 
Heuer ab 1m Sen erregen % 
erftaunt, daß er feine Antwort finden 

Ir Dbne auf eine folche zu war- 

ud fie ihn, wie fich, mit den Pa- 


„Do fahren Sie 


hatte, begann zu erbleichen. Sie mar 
gewanbter, geiftreicher, im WUebrigen 
aber nicht beffer, jondern mohl noch 
fchlechter, wiel fchlechter, ala die Mei- 
jten ihres Gefchlehts. Da ihr ganzes 
Benehmen den Schluß rechtfertigte, 


fonnte er nicht begreifen, wie es fam, . 


daß troßdem ihm dies feltfame Wefen 
mehr Reſpekt als Kühnbeit einflößte. 

Er, ein Mann von Welt- und Le— 
benserfahrung, der bisher ſtets gelä— 
chelt, wenn er von dem zauberhaften 
Einfluß der Frauen reden gehört, fühl— 
te jich jeßt von einer wahrhaft jugend= 
lien Schüchternheit befangen, und er 
mußte jich eingeftehen, daß e3 mit bie= 
fem Zauber feine Richtigkeit haben 
müffe, wenn es jelbji einer Perfon, wie 
dieje e& offenbar war, gelang, ihn zum 
Sklaven zu machen. — Er ftieg mit 
ihr an der 35. Straße aus. in der 
Nähe lag das Apartmenthaus, in dem 
fie wohnte. Auf dem dritten Flur 
Hlingelte fie an einer mit Vorhängen 
berjehenen Glasthür. Ein junges Mäbd- 
hen — offenbar eine jüngere Schwwe= 
fter — öffnete. 

„St Fred noch nicht 
fragte fie. 

Das junge Mädchen antmortete vers 
neinend. | 

Rafch entledigte fie fich ihres Hutes 
und Mantels, nahın Heuer die verfchie- 
denen Gegenftände ab, die er für fie ge= 
tragen, und nöthigte ihn dann mit der 
ungenirteften Miene von der Welt, an 
ihrer Seite Pla zu nehmen. 

Heuer, der durch die an der Thür 
vernommenenWorte plößlich das Fun 
dament feines Kartenhaufes, zu dem 
ihm feine Begleiterin das Material ge= 
liefert hatte, wanten fah, begann et- 
was kleinlaut: 

„Um Verzeihung, Madame, Sie hat— 
ten mich davon noch nicht unterrichtet, 
daß ſich unſere Geſellſchaft vergrößern 
— I 

„sh hielt es nicht für nöthig!“ er— 
widerte ſie ganz unbefangen. „Es war 
doch ſelbſtverſtändlich, daß Sie vor— 
ausſetzen mußten, in meinem Hauſe die 
Bekanntſchaft meines Mannes zu ma— 
chen!“ 

„Ihres Mannes!“ rief Heuer in 
einem Tone, der faſt impertinent war 
und höchſtens durch das Gefühl einer 
ganz fatalen Enttäuſchung entſchul— 
digt werden konnte. Sich etwas mä— 
ßigend, ſetzte er hinzu: Würde Ma— 
dame es wohl nicht unpaſſend finden, 
wenn ich die Frage aufwerfe, was Sie 
Ihrem Herrn Gemahl hinſichtlich des 
ſo unerwartet bei ihm eingedrungenen 
Gaſtes ſagen werden?“ 

„Mein Gott!“ anwortete die Frau 
mit dem unſchuldigſten Geſichte von 
der Welt, „ich werde ihm erzählen, 
welche Ritterdienſte Sie mir geleiſtet 
und wie prächtig Sie mich unterhalten 
haben! — Ich bin ſicher, mein Mann 
wird ſich bei Ihnen herzlich bedanken!“ 

Max ſchien es gerathen, auf dieſen, 
— Ausſicht geſtellten Dank, zu verzich— 
en 


Er erhob ſich. 

„Sie wollen ſich doch jetzt nicht 
ſchon empfehlen?“ hielt ſie ihn zurück. 
„Nein, nein, nein, das dürfen Sie 
nicht! — Sie müſſen mir beim Aus— 
[hmüden des Weihnahtsßrfumes hel- 
fen... Geben Gie, wir haben una 
zu lange in der Stabt aufgehalten... 
allein würde ich ja jet gar nicht mehr 
fertig, bi3 mein Männchen nach Haufe 
fommt, alfo bitte... .” 

Damit belud fie ihn mwieber mit den 
Padeten und ging ihm nach dem Par» 
Ior voraus, mo das fahle Bäumchen 
ftand, das feiner Ausſchmückung 
harrte. 

Faſt willenlos folgte er der Frau; 
faſt mechaniſch beſorgte er die Hand⸗ 
reichungen, die dieſe von ihm erheiſchte. 

„sebt laffen Sie una noch die Ker- 
zen amBaume anbringen!“ rief fie ver» 
gnügt, „bann find wir fertig und fün= 
nen ihn zur Brobe anzünden.” 

Mährend Heuer biefes Gefchäft be- 
forgte, ftellte die Frau vier) Teller un- 
ter den Baum, die fie mit Marzipan, 
Nüffen und anderem Nafchzeug füllte. 

„Der erite Teller“, plauderte fie, „ift 
für meine tleine Schwefter Nina. Wie 
wird fih das liebe Kind freuen!” — 
Damit legte fie ein neues Spitzenkleid, 
ein Baar Lackſchuhe und eine Menge 
andererToilettengegenftände unter den 
Baum und fuhr fort: „Der zmeite 
Zeller ijt für mein liebes Männchen 
beftimmt! Gehen Sie, mein ebler Rit- 
ter, welche Mafle Handarbeit. ich ge- 


gekommen?“ 


fertigt— hier biefes Sophatiffen, Hier | 


diefen Shawl—und find diefe Paniof⸗ 
feln nicht reizend gejticht? Der dritte 
Zeller ijt mein eigener! Daneben lege 
ich nichts. — Der Pla muß frei blei- 
ben, denn ich glaube immer, daß der 
gute Santa Klaus meinem Männchen 
ein wunderſchönes Gefchent für mich 
mitgeben wird, damit er e3 bier herle- 
gen fol. Denken Sie nicht auh?"— 
„G gewiß...” ftotterte Heuer, 


ber vor Berlegenheit nichts Gejcheibte- 


res zu jagen mußte. 

„Der vierte Plab,“ fuhr die muntere 
Plauderin ſchelmiſch lächelnd fort, iſt 
für einen lieben Verwandten meines 
Mannes, der uns heute beſuchen wird, 
reſervirtt. Dem ſchenken wir dieſe 
prachtvolle Vergrößerung der Photo⸗ 
gr a una im Hodzeitäftaate 


Sie ftellte das große Bild mit dem 
jolbeten Rahmen unter den Baum 


we) 


| ordnung gemadt. 


nad). „Herrgott!“ rief er. „Zft’3 mög« 
| Ti? Der Mann....dver Mann da....auf 


dem Bilbe.....ift ja......mein Bruber » 
Hrig!“... 

In dieſem Augenblide wurde bie 
Parlor-Thüre ftürmifch aufgeriffen. 

„Halloh! Mar! Da bift Du ja! er= 
I&hallte eine von höchfter Freude beiveg- 
te Stimme und gleichzeitig fühlte ſich 
der vor Staunen völlig Fajfungslofe 
bon einer Umarmung umjchlungen. 

„‚shr Habt alfo Friebe und Freund- 
ſchaft geſchloſſen!“ fuhr der ſoeben Ein⸗ 
getretene fort, der in ſeiner Freude die 
tödtliche Verlegenheit ſeines Bruders 
nicht bemerkte! „Nicht wahr, Mar? 
Ich habe nicht übertrieben und Du 
toirjt mir einräumen milffen, daß ich 
in feiner Weltjtabt eine glückllichere 
Wahl treffen konnte, ald die dieſes 
Tohlichten Kindes vom Lande Rum, 
Du mwarjt ja gut genug, meiner Einlas. 
dung Folge zu leiften; bift wohl ſchon 
fett Mittag bier und haft Dich dur 
eigene Anſchauung überzeugt, daß id 
in jeder Beziehung die Wahrheit ges 
Iprochen.... Uber Du bift ja jo ftumm?“ 

„Das mat die Freude des Mieber« 
jehens“, ftammerter Heuer, einen fle« 


henden Blick auf ſeineſSchwägerin wer⸗ = 


fend, indem er gleichzeitig feine gli» 
bende Röthe hinter dem Taſchentuche 


zu verbergen fuchte! 
„Dein Bruber hat mir da8 Kom 


pliment gemadht, daß ich allerfiebft zw. 


plaudern verftehe!” fagte Emily, aus 
deren Auge wieder ber Kleine Schelm 
blitte. „Nicht wahr, lieber Schtuager— 
mir haben und prächtig unterhalten?“ 

Ein dankbarer Blid Heuers belohntg 
die ſchalkhaft Lächelnde. 


— 
Eine HSofbräu-Debatte, 
Der bayerifche Landtag Hat mieber 


eine jener Debatten über da Mündje- 


ner Hofbräuhaus gehört, von denen bie 
„Augsb. Abendztg.” meint, fie würben 
bom ganzen Europa bewundert und 
hätten der Volfävertretung den Ruf 
eingetragen, eine der erleuchtetften pat= 
Yamentarifchen Körperfchaften ber 
Welt zu fein. Der fozialdemotratifche 
Abgeordnete Schmitt: Münden er» 
öffnete den Klagegefang über bie ge= 
ringen Unfangslöhne der Wrbeiter, 
über die Vermeifung der Kellnerinnen 
auf Trinfgelder und über die Mängel 
in der Gonntagdruhe des Betriebes, 
Diefe Mipftände befiimmerten den 
Zentrumdabgeorbneten Lerno nicht 
ſonderlich, das ſchlechte Einſchänken 


# 


= 
ER 


jedoch ermwect ihm ben Grimm in ber g 
Seele. Mit Behagen aber erfüllte iin © 
nebenbei die Behauptung eines Min: = 


chener Vlaties, e3 werde befieres Mai» 4 


gegeben, wenn ber Landtag beifammen 
jei. Nün ja, die Herren vom Lanb- 


tage bverftehen fich auf’3 Bier, und. 4 


dann haben ſie die große Glocke, die ſe 


läuten können, wenn immer es ihnen 
beliebt. Der ſtrengſte aller Bierrichter 
aber iſt Herr Lerno, und ſomit ſäumie 
der Miniſter des Innern Frhr. v. Ries 
del nicht, etwas Oel auf die erregten 
Wogen zu ſchütten: 

„Ich beklage“ — ſprach er — „das 
Trinkgelderweſen als eine Unſitte, aber 


es thut mir leid, ich bin zu ſchwach, um F 


zu helfen. (Heiterkeit.) Die Sache 


die, daß imir nicht in. ber Lage find; 


SJemand-das Trinkgeldergeben zu ber# T7 
bieten, und ferner find mir auch mie 


in der Lage, allenfalls „dur Tchltrfere N 


Maßregeln das Trinkgeld ganz 
abzuſtellen. 


Der Unfug wird mehr es 


ober minder bann doch bleiben, und“ ® 


die ganze Sache ift nur ein Schlag 
in’3 falte Wafler. Was nun Di 
ſchlechte Einſchänken betrifft, jo 
ih mit aller Entfchiebenheit zahllofe” 


er 


2 
— 


das 
babe . 


Male und erjt wieder nor acht Tagen 7 


nicht übel nehmen, wenn ich burch dies 
fen Erlaß dem Landtage Konkurrenz 

gemacht Habe. (Heiterkeit) Er Hat 
borhin gejagt, jeit Tagung besfelben 
mürbe beffer eingefhäntt. Allein ih 


a 


einen jeharfen Erlaß binausgegeben. 
Der Herr Abg. Lerno mwirb es mie 


babe feine Klagen im Ausfhup zum 7" 


Ausgangspunfte einer meiteren‘ Ver— 


Saft fein volles Gemäß befommi;- 


G3 ift ja tihlig, = 
man muß bdarnad) trachten, daß ber ä 


04 


aber wenn bie Herren die Güte haben’ : 


mollen, einmal zuzufehen, wie bi = 


der Schänte zugeht, wie jih Gaft an 


Gaft und. Kellnerin an Kellnerin an Er 


tie Schänte hinbrängt, um rajch. be= 


dient zu werben, dann erden Gie 2 


fehen, daß nicht in jeden Krug nad 


gefüllt werben fann; die Zeute reiken 


dem Kellner den Krug aus der Hand, 


und ver beir. Gaft befommt dann = 


allerdings ein geringeres Maß, ala i 


ihm gebührt. Aber erftens muß das 
Nachfüllen obligatorifch gemacht wer- 
ben in jedem Fall 
ned Wiffens ein besfallfiger Anfchlag 


Tfomohl an ber Schänte ala in ben ; 


Lofalitäten vorhanden — ich weiß 8 
nicht, weil ich ‚nicht in die unteren 


— es ift auh mei- © 


Zotalitäten fomme, und zweitens wird * 


bie Trage, ob nicht größere Krüge ein- 
zuführen feien ( 
no in meitere Erwägung 
Ich babe davon, daß bie größeren ” 
Krüge wieder befeitigt morben fein 
follen, teine Kenniniß; allein ih 
werde auch diefer Frage nachgehen, 
Vielleicht gelingt e8 ber Energie ber 
Herren und dem guten Willen ve 
Miniftertifche aus, boch in ber 
S mal 
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Roman von Be Boy-Eb. 


2 (12. Fortfegung.) 
x Menn . —* —* * are 
Sornehme Mann kam, die ftandesge- 
‚möße Partie, war es abgethan. 
„3 möchte wohl willen, was für 
Saden Sie denten,” fagte 
8* „Sie machen ein Geſicht .. 
odenſatgedanken.“ 
Fe find meift ungerechte Geban- 


„Slauben Sie?“ 

ch glaube e3 nicht nur — mein 
Berftand jagt es mir: Jeder Trank 
ſett doch einen anderen ab. Ja, es 
giebt Tränke, die überhaupt keinen ha⸗ 
ben. Aber die möchte ich wenigſtens 
nicht. Da wäre das Leben ja eine fade 
Limonade. Man muß auch mal was 
Herbes hinunter würgen können.“ 

Als Theorie klingt das ſehr charat⸗ 
tervoll, befonder3 in Ihrem Munde.” 

Das Hang fait höhniſch. Sie ſah 
ihn verwundert und traurig an. 

„DI — Sie glauben nicht an mid.” 
Doch⸗ murmelte er — „doch“ — 
und füßte ihr die Hand. Was follte er 
ertwibern? Wenn fie nun einmal den 
rd hatte, auch Herbes ertragen zu 

. Keine Frau mag fich Jagen 
en daf man’3 ihr nicht zutraut. 

Die ftaubige Vorftadtftraße ging zu 
Ende, der flogige Bau der Porta Ro- 
mana Iam in Gicht, aber vor dem 

aubraunen, faft mürfelfürmigen 
oorhaufe bog ihr Wagen rechts Hin- 
auf und folgte ven Schlangenwindun= 
‚gen ber jchönften Villenftraße, die fi 
bis San Miniato hinaufzog. 

Zuweilen traten Gärten, weiße Bil- 
len umgebend, bis. an die Straße, zu- 
meilen breiteten fich Anlagen aus, die 
ſie durchſchnitt. 

Der Sommertag ging zu Ende. 
Seine Wärme, die Beleuchtung, die 
Ueppigleit der Pflanzenwelt gaben den 
Eindrud einer fat tropijchen Schmüle 
‘der Raturftimmung. 

Zwiſchen den dicken, blanken, dunk— 


Ien Kronen ber Steineichen ſchoffen 


überlang und ſchlank, gleich aus der 
Kraft gewachſenen Jünglingen, die 
Eukalyptusbäume erpor; ihre ſchma— 


en, duftenden Blätter hingen melan— 


"über begrünte 


: bes 


— 


‚Brüftung 


Sof von ihrem Holz mit der ab- 
blätternden Rindenhaut. An den Gra- 
natbüjchen reifte der röthlich = fchedige 
Hpfel. Blaugrüne, fremdartige Koni- 
feren, mit breitem, gejenttem Gezmeige, 
— in ſchweigender Regungsloſig⸗ 


— werden einen ſchönen Son— 
nenuntergang haben,“ fagte Garolyne. 

„Wir werben leider Gottes gerade 
unfere Suppe eflen, mwenn’3 jo meit 
if,“ meinte Olga. 

„Der Koch kann warten.“ 

Wigus ging dann einige Minuten 
allein im Garten der von den Frauen 
bewohnten Billa auf und ab. 


Eine fteinerne Baluftrade begrenzte 


ben nur mäßig großen und nicht befon- 


ders funftvoll angelegten Garten gegen 
den abfallenden Bergeshang. Dan fah 
Bodenfenkungen und 
Sebungen bin zum nahen Fort ©. 
Giorgo, deſſen bräunliche, klobige 
Rundthürme, deſſen Mauern mit dem 
Badenrand zwifchen filbergrauen Dli- 
ben und jchmwarzarünen Chprefien 
bruchftücveife fichtbar waren. Weiter 
Iinf& breitete fi) abwärts die grüne 
Ueppigteit de3 Gartens Bobolt aus. 
Die Linie feiner großen Copreffenallee. 
309 fich wie ein dunkler Streifen durch 
das Gedränge ver gefuppelten Wipfel- 
formen anderer Bäume. 
Und dbrunten im Thal Florenz. 
Ruhenoll hingebreitet lag die Stadt 
mit ihren weißen und hellen arben, 
bom braunrothen Band des Fluffes 
durchtheilt. Die machtvolle Kuppel 
omes, metalliſch flimmernd, er⸗ 
hob ſich in ruhens "er Majeftät. Und 
“ friegerifch taub, mit feinen Eden und 
Fühnen Auslabungen, feiner fahlen, 
Bräunlichen Farbe, ftanb der Tantige 
 Fburm des Palazzo Vechia über dem 
Maröeinander der platten Dächer. 
Kane ber Stabt aber, fie umla= 
d, wuchs der Kranz der Berge em» 


Sie Ihimmerten röthlich-bräunfich, 
Bon grünen Yarbentönen durcfledt. 
Meber ihre Hänge hingeftreut lagen 
= weiße Punkte — Landhäuſer; 

nſchenanſiedlungen wie zu Füßen 
eines Götterthrones. 

* ®erabe gegenüber, im fanften Ein— 
ſchnitt zwiſchen zwei Bergeskuppen, 

F ſich Fieſole. Leicht und frei 

ud der Glockenthurm da, einem wei⸗ 

1 Säuldhen gleich, vor dem weiten, 
‚weiten Hintergrund. 

Glodengeläut hob an. Helle, Ieifere 


öne zitterten ſchnell mit brünftiger 
Einbringlicheit durch bie Abenpluft; 


‚ bolle gaben mit gelaffenem 
Kunde, daf e3 Ave Maria-Zeit 


Der Mann ftand an bie fleinerne 
a und laufchte ben 
n, bie von überall ber beran= 
n. Sie waren wie eine beftell- 

— zum Schauſpiel, das die 


Die Yen e brüben nahmen einen 
J ſchier beliothropfarbes 
an, und in dem Glanz und 

— 
ges 
mo: wid. Sie waren 
mehr bie Schranten, die das —— 
fen. Sie —— die Mauer und 
th — — daz — die 
drug. n bazu um 
fl ‚ reine, unenblich hohe Glode der 


e und Olga waren f 


in Olga borgehe! 


vo men — 
Tv s 
Be Hand, an ber. Brillanten flimmer» 
ten und bie fich mit beinahe berrifcher 
Gebärde auf den grauen, grünmoofi= 
gen Stein ftemmte, 
Carolyne Wallraven feufzte einmal 
— jchmwer und tief. 
Dlga war ftill, gleich dem Manne. 
Er trahtete mit Gewalt, fich wieder zu 
fammeln und dem Schaufpiel wieder 
zu folgen, den Wandel der Farben im 
— auf den Bergen zu beobach⸗ 


* 


"ige aber dachte den einen Geban- 
fen, ber fie jo oft verfolgte . 

Und diesmal konnte fie ihn nicht, wie 
bisher noch immer, ſchweigend nieder⸗ 
kämpfen. 

Ihr Temperament ſiegte. Ihre bren⸗ 
nende Begier zu wiſſen triumphirte. 
„Betlagen Sie es nicht, daß Ihr⸗ 
Braut dies nicht mit Ihnen genießen 
ann?“ 

Eine PBaufe entftand. Eine jeltfam 
fpannungspolle, athemlofe Paufe. 
Dann hatte er fich jomeit gefaßt, en 
antworten. zu -fünnen. Aus 
Scham, das Geftändnik km „ 


fühl der Dankbarkeit, der Befreiung, 
endlich wahr fein zu fünnen. 

Leiſe ſprach er: 

„sch habe feine Braut mehr.” 


in Schred erbeben ließen. 

„Keine Braut mehr,“ fagte fie noch 
einmal klanglos. 

Sie ſtand unbeweglich. Nicht in dem 
Vorſatz ſich zu beherrſchen. 


heuren Erftaunen . 


fo nebenbei?” fragte Garolyne Wallra⸗ 
ven. 

„Vergeben Sie mir. Erſt that es zu 
weh, davon zu ſprechen ... Ich wollte 
ſchonen .., Dann war der Augenblick 
verpaßt.“ 

Er ſprach haſtig, mechaniſch. 

Seine Seele mar von dem brennen 
den Verlangen erfüllt, zu miffen, was | 
Bon dem Wunfdh, 
fie anzufehen, und von der Furdt, es 
nicht wagen zu dürfen. 


Sein Blid ging an ihr vorbei. Aber | 
verabſchiedete ſich Wigus. 
ſehr blaß. Und ihre Haltung ſtolz — 


er ſah es dennoch: Sie war blaß — 


oder feindfelig . 

Drüben auf den Bergen erlojch der 
heliothropfarbene Glanz, fie fanden 
nun falt, blau, büjter. 

Garolyne Wallraven ergriff jeinen 
Arm. „Kommen Sie. Sch mill mehr | 
hören. ch habe ein Recht dazu. Aber 
auf folches Recht joll man nicht po= | 
hen. Sprechen Sie nur, wenn Sie 
mögen.‘ 

Sie führte ihn fürmlid. E83 mar, 
ala mollte fie ihn aus ber Hörmeite 
Dlgas ziehen. 


| 
| 


„Und bas Hören twir, höre id) jeßt it Mamas befondere Gönnerin 


\ 


I 


| 
j 
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| 
| 


| ficht darin: 


em & mit —D Arbeit 
gerade ftart * N 
ivar, feine kg i 

einen Drahigruß zu fenden. Es lag 


deshalb nichts Beunruhigendes im die⸗ 


ſer Depeſche. 
Da Geheimniſſe nicht zu vermuthen 
waren, las Carolhne gleich laut: 
„Ueberbirbet. Komme nicht zu 
Brief. In acht Tagen treffe Florenz 
ein. Prinz Bolko 


ſtellen. Beſte Grüße! 
Wallraven.“ 


In Carolynens Stimme war Jubel. 


„Er kommt, er kommt. Alles iſt gut. 
Man kommt nicht, um eine Frau zu 
tödten,“ der Gedanke überfluthete ſie 
in ſeliger Freude. 

„Was hat denn Herr Doktor Henne⸗ 
gaü mit dem Prinzen Bolko zu thun?“ 
fragte Olga erſtaunt. 


Vor einer Slunde ſagte ſie ſchlank⸗ 
| Erziehung, ihre Bildung e3 fie lehrten. 


meg Hennegal,” badıte er. 


fei geftern dort . 
Grand Hotel. Hennegall fol fi vor⸗ 


cn ne 


biger 
Ihnen ivar, als mache das Keen Fi 
ne Paufe, Der Nachtlang ze 
I ner Stunden zitierte . hinein — bie 
‚Ahnung kommender Schmerzen. 


Das Herz von Trob und Bitterfeit 
— war Wigus Hennegall heimge⸗ 


— Hatte ed ja gewußt! Unmittel- 
bar faft Hatte er Antwort befommen 
auf feine Fragen... 

E3 genügte, daß ſie erfuhr, er ſei 
frei, und das bischen keimende Liebe 


erloſch. Und der alberne geſellſchaftli⸗ 
che Hochmuth kam und hieit ihm gieich 


Prinzen und Großfürſten vor und er⸗ 
innerte ihn daran, daß er ein Proleta- 
rier war. 

Siddy — Olga — jede ſpielte mit 
ihren Karten, wie ihre Umgebung, ihre 


Durban hat es vermittelt: Henne⸗ Wo war der Unterſchied? Es gab kei— 


gaü ſoll ihm einige Vorträge über die 
großen florentiniſchen Staatsmänner 


halten.“ 
„Ach — dieſer Prinz Bolko!“ 


müſſen, erhob ſich ſo etwas wie ein Ge⸗ Olga mit einem Seufzer. 


„Sie kennen ihn?“ 
Und ob!“ antwortete ſie knapp. 
„Er iſt ein lieber Junge, wie man 


ſo ſagt — Durbans Beſchreibungen 


Keine — Braut — mehr?“ fragte nach. Ein feiner, beſcheidener Menſch 
Ola, die Worte mwiederholend, bie fie | bon breiundzwanzig Jahren,“ erzähite | 


Carolyne. 


ſprach | 


ner! 

Und ein, fchmerzlicher Stolz erfüllte 
ihn, daß er fich nicht hatte täufchen 
affen — nicht geglaubt hatte, feinen 
! Augenblid lang... 

Vorwärts — auch über dieſe Erfah— 
zung bin! Vorwärts — ſich nicht auf- 
halten laſſen, am wenigſten durch ein 
Weib. 

Jetzt in dieſen wehen Stunden ge⸗— 
ſtand er es ſich: ſeine Seele war auf 
dem Wege zu dieſem herrlichen, ſchö— 


„Und Mamas Schwarm,“ entfuhr | nen, lachenden Geſchöpf geweſen. 


es Olga. Sie ſetzte nach kurzem 
ſinnen hinzu: „Prinz Bolkos ältere 
Schweſter iſt an den Sohn der Groß— 


Gefangen, rm bon einem unges | fürftin Yyeodor verheirathet. Er fommt 


oft nach Peteröburg. Die — * 

D 
lernten wir Prinz Bolko fennen. Er 
befucht in Peteräburg regelmäßig Ma- 
ma3 Abende.” 

Dhne Wigus Hennegall anzujehen, | 
ſprach fie. das fo über den Tifch Hin, 

Er aber mitterte eine unjelige Ab= | 
die, ihm geſellſchaftliche 
Abſtände klar zu machen 

Nun war gar keine Unterhaltung 
mehr möglih. Die quälende Unfrei- 


heit von vorhin Hatte fich zu einer | 


ſchwülen Gereiztheit geſteigert. 
Sobald es irgendwie thunlich war, 


Die Frauen blieben nicht am Tiſche 
ſitzen. 

„Komm,“ ſagte Olga faſt befehlend. 

Wieder ſtanden ſie an der ſteinernen 


Baluſtrade. Aber nun war es Nacht. 
Drunten, von bläulichem Glanz über⸗ 


ſponnen, lag die Stadt. In dieſem 
blau⸗weißen unbeſtimmten Schein der 
elektriſchen Lichter ſtanden die Gold— 
perlen der Gaslaternen. Und überall 
in der Runde, an den Hängen der Ber: 


ge, die man nur errieth, teil man | 


4 daß fie dort lagen, ‚glübten klei⸗ 
ne Lichttupfe. Als ſei ein Schwarm 


Durch einen engen Weg, den dichtes von Leuchtkäfern in die Nacht hinaus— 


Kameliengebüſch, ſchwarzblank 


im geflogen und habe ſich dann rings feſt— 


Abendichatten, einfaßte, gingen fie dem | gefegt — fo fah e3 au. 


Haufe zu. 

Dlga folgte langjam. 

„Darf ich heute fchmweigen? Zu jeder 
andern Stunde will ich ſprechen — 
nichts verhehlen. 

„Sie haben gelitten,“ murmelte Ca= 
rolyne, „auh Sie — auch da.“ 

„sa,“ fprach er leife, „ich habe fehr 
gelitten. Ich weiß nicht, ob-es über- 
wunden iſt .. 

„Man überwinde nie!“ ſprach bie 
Frau leidenfchaftlid.. „Nie! Wir nen- 
nen e3 überwinden ... ynd e& ijt nur 
fo: Schutt lagert fi auf Schutt. Faft 
mie bei alten Rulturftätten ift es... 
auf die Frümmer der einen Epoche 
baut man die Baläjte der anderen. Nur 
nicht daran rühren — nur nichts au3- 
graben . . fonjt lebt alles mieber 
auf.“ 

Er ſchwieg. 

Sie, in —* Güte, beſann ſich: ſie 
wollte ihm nicht den Muth nehmen, 
nicht den Glauben der Jugend, daB 
man vergißt. Und die Jugend vergißt 
ie auch — da ift nod) fo viel Heilkraft 

.Narben verwachſen. 

Richt bitter werden,“ fagte fie und 
drücte feinen Arm, „für Sie ift e8 nur 
eine Erfahrung — noch nicht das Le— 

n — nicht daB ganze, verlorene Le⸗ 
ben — nein, für Sie nicht. 

Sie waren am Haufe angelangt. 
Das Yimmer ging mit zwei großen 
Slasthüren unmittelbar in den Gar 
ten. Die Thürflügel ftanden meit ge 
öffnet. 

Gerade zündete drinnen das Mäd« 
chen die Gasflamme über dem für drei 
Perſonen gedeckten Tiſch an. 

Die Blumenſchale, ganz mit ſchar⸗ 
lachrothen Pelargonien gefüllt, glühte 
förmlich im Licht, das voll auf ſie her-⸗· 
abfiel: 

Migug und Carolyne traten binter 
ihre Stühle. Sie warteten auf Olga, 

Nun erjchien fie auf der Schmelle. 
Ihre weiße, ſchlanke Geftalt ftand fe- 
fundenlang tie zögernb vor bem bunfs 
len Hintergrund des Gartens, im Rah⸗ 
men ber. Thür 

Olga ſah nit auf. Sie nahm 
ſchweigend ihren Plaß ein. 

E3 wurde ein wunderliches, quälen. 
bes Mahl. 

Auch Sarolyne wurde bald auf bie 
geatmuumgene aufrechte Haltung des 
jungen ibehens, auf ihr faft nölliges 
Schweigen, ihre räthjelhafte Miene 
aufmerffam. Yhr Blid ging von EN 
ga zu Wigus, voll Unrube. 

Wohin mar plößlich die heitere Un» 
befangbeit de3 Tleinen Kreiſes gelom⸗ 
men? War Diga bon fein nie 


Am Himmel ein eben foldhes Gefun- 
tel von ruhigen Eleinen Goldpunlten. 

Die Frauen ftanden neben einander. 
Carolyne legte ihren Arm um Dlgas 
Schultern. 

„Was hatteft Du? Weshalb Dein 
berändertes Benehmen . . .“ 

„Richt Fragen — nicht fragen!” 
ſchrie Olga auf. 

Sie umhalſte die Freundin und 
brach in ein Schluchzen aus. 

Es waren die erſten Thränen, die 
Carolyne an ihr ſah. 

Der wilde Ausbruch unaufhaltſa— 
men Jammers ergiff ſie ſchwer. 

„Armes Kind — armes Kind,“ 
murmelte ſie und ſtreichelte ihr Haar, 
„weinſt Du nicht grundlos?, Frage 
Dich!“ 

„Ich liebe ihn ...“ ſtammelte Olga, 
„ich hab's gefühit — gewußt — auf 
einmal — vorhin, als ich hörte, daß er 
frei ſei.“ 

Carolyne ließ ſie ſich ausweinen. 
Nach Minuten erſt fragte ſie ganz leiſe: 
ng — und... ift das hoffnungs«- 
[ 8 “u 

Yelter drüdte Olga ihr Geficht gegen 
die Schulter der anderen. 

„Hoffnungslos, ganz hoffnungs⸗ 
os.“ 


„Du dentit an Deine Mutter?" 

„Ah — Mama...“ murmelte OI- 
ga, als füme das gar nicht in Bes 
tracht. 

Mitten aus der gramvollen Zerbro⸗ 
chenheit ſchnellte ihre ſtarke und leiden⸗ 
ſchaftliche Natur wieder auf. 

Ihr Schmerz wandelte ſich in Zorn. 

„O mein Gott,“ ſagie ſie heftig, 

„wäre das Shhidfal bo ein Menfch 
und fönnte ich e8 ſchlagen — ſchlagen 
— ſchlagen — Als ich ihn zuerſt jah, 
hab' ich ihn geliebt — gleich — ich 
weiß es jetzt. Und da gehörte er biefer 
anderen! Und Du haft e8 gelefen, wie 
er biefe andere liebte — rafend — glüs 
hend — o — dieſe heißen Worte über 
die andere — die kann ich nie vergeſſen 
— nie! Begreifſt Du das? Und nun 
— nun wird ſie nicht einmal die Sei⸗ 


ne! Und denkſt Du, daß ich jemals 


nehmen könnie, was das Feuer für die 
übrig gelaſſen. . O nein, ich werde 
ihm zeigen, daß ers nicht wagen foll, 
mir bad anzubieten — —” 

„Meine liebe Olga,“ fagte Carolyne 
Tanft und traurig, ;Du willſt ihn und 
— DiH mikhandeln, ob er jene Sibby 


liebte oder nur aus feiner Lebenanoth — 


Jheraus die Liebe kam?“ 
„Man kann doch nicht die Liebe lie⸗ 


ben,” Iprad) das junge Weib zornig def 


und ungläu 


big. 
re ie 
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Herzen, die no im Schmerz um 
eine verlorene Liebe leben, find verfei- 
nerter, empfänglicher, empfinbficher 
als gejunde, glückliche, 

Mie mohl hatte dem feinen das 
Hangvofle Zachen der lieben Stimme 
gethban, mie hatte ihn das Leuchten 
diefer Schönen Augen durchfonnt. 

Aber er hatte fich bewacht. Er mußte 
immer, daß fo das Ende fein werde. 

Südlich die Ungläubigen! Sie fün- 
nen nicht von den Trümmern ihrer Al: 
türe begraben werben. 

Und Wigus Hennegall faß die halbe 
De an feinem Tifche und arbeite: 


m anderen Tage, glei nachdem 
er fein Frühftüd in der Garfüche ver- 
zehrt, ging er heim, um fich für den 
Bejuch beim Prinzen Bolfo umzuflei- 
den. Vor ein paar Wochen noch hätte 
ihn vielleicht der Gedante an alle mög 
lichen Etitettenfragen, die im BVerfehr 
mit einer „Hoheit“ zu beachten ſein 
mochten, unſicher gemacht. 

Jetzt dachte er überhaupt nicht an 
dieſe Nebenſachen. Er fragte ſich nur: 
werde ich meine Zeit verlieren oder 
werde ich Gewinn davon haben, wenn 
ich dieſem jungen Manne gegenüber 
den Präzeptor mache? Sicherlich Ge— 
winn, entſchied er, denn wann lernt 
man mehr, als wenn man lehrt! 

Er wurde im Hotel gleich vorgelaf- 
ſen. Prinz Bolko bewohnte mit ſei— 


nem Begleiter, einem Herrn von Man— 


dach, drei Zimmer im zweiten Stock. 
Das mittlere dieſer Zimmer war der 
Salon, und dort mußte Wigus Hen⸗ 
negall zwei Minuten warten. 
Zuerſt erſchien der Herr von Man— 
dach, ein ſchlanker Mann, unbeſtimm— 
ten Alters, mit einem höflichen Geſicht 
und leiſen Bewegungen. Er trug das 
Haar in die Stirn gekämmt, faſt nach 
Frauenart, vielleicht um die beginnen— 


Nde Kahlköpfigkeit zu verbergen. Unter 


brauenloſer, ſcharfknochiger Wölbung 
lagen blaſſe, müde Augen. Ein paar 
Bartftreifen trug er, fie waren aber fo 
furz, daß fie eigentlich nur vor der 

Ohrmufcelsjtanden.. Herr von Mans 
dach, feine langen weißen Hände rei- 
bend, entfeuldbigte den Prinzen... Sie 
wären eben noch beim YFrühjtüid geme- 


jen. x 

Die beiden Männer mußten nichts 
miteinander anzufangen. GSchlieklich 
fragte Wigus nad den Plänen des 
Prinzen und ob Herr von Manbad) 
alaube, daß der Prinz die ganze Ge- 
Ihichte von Florenz borgetragen haben 
molle, 

Um Gotteswillen nein. Nicht . zu 
viel, E3 fei der Wunjch Seiner Ho» 
heit des Herzogs, daß jein Neffe, 
Prinz Bolfo, mit Nugen reife. Die: 
ſem Wunſche müſſe entſprochen wer⸗ 
den. Profeſſor Durban habe einige 
Andeutungen gegeben, in welcher Wei: 
fe e8 gejchehen fünne. Einige befon- 
derö marfante Bilder aus der Ge- 
Ichichte feien erwünfcht, jo daß man 
Belcheid wife, wenn auf die und das 
bie Rebe fomme. Seine Hoheit ber 
Herzog jelbft jeien ja unheimlich bes 
Ihlagen; da bürfe e3 denn nicht paj- 
firen, daß Prinz Bolto nachher fo’n 
paar Mebicis und Gtrozzid und ie 
die Seigneurs fonft alle geheiken-hät- 
ten, verwechſele. 

Hier trat Prinz Bolko ein, jung, 
bellblond, gut gewachſen, freundlich, 
frei. Mit feinen blauen Augen jah er 
Wigus nnegall aufmerffam an, 
reichte ihm Die Hund, und mit einem 
tindlih angenehmen Lächeln auf fei- 
nem: hübfchen &t Tagte er: „Sie 
werben e8 nicht zu ernft — neh⸗ 
men, Herr Doktor? t wahr, mehr 
Plauberei, als. gele Vortrag. 
Darum bitte ich.“ 

„Wie Hoheit befeblen.” 

Der Prinz lud ihn ud 
Dann erklärte er fih mit £ 


einem Schur len gegenüber, 


hen e M font — * —— 


Te Pre ae zu 
— daß er in dieſer Hin⸗ 
gehabt hätte, weil gerabe 


Ductan * Ewpfehlende geweſen 


—* dieſet Empfehlung von Profeſ⸗ 
ſor Durban komme ich auf einem Um⸗ 
weg. Profeſſor Durban wollte ſicher⸗ 
lich meinem Lehrer, dem Geheimrath 
yon eine Gefälligteit erwei⸗ 
en 

„ah — ja MWallraven. Die Geheim- 
räthin ift Hier? Sie mohnt mit den 
Damen Soniafom? Wallraven felbft 
wird erwartet?“ 

„Hoheit find polllommen orientirt,” 
fagte Wigu3, ohne fein Erftaunen vers 
bergen zu fünnen. 

Ueber das helle Süngtingsgeficht be3 
Prinzen zog ein tiefes Rot 

„Madame Soniakow iſ meine 
Gönnerin,“ ſprach er, „wir wechſeln 
ab und zu ein vriefchen. Sie kennen 


Madame?“ 
Sie wird erſt heute 


Noch nicht. 
eintreffen.“ 

„Freilich — ich weiß ... Und Ma—⸗ 
demoiſelle Soniakow fennen Sie aud) 
nodynicht?“ 

„Doch. Schon lange. Sehr gut.” 

„Ab — ja, fie ift jehr intim mitder 
Mallrtaven. E3 gebt Mabemoifelle 
Soniakow nach Wunſch?“ 

„Wie es ſcheint ...“ 

Wigus hörte es ganz genau: Die 
Stimme des Prinzen zitterte ein we— 
nig. Er war ganz unfrei geworden, 
ſeit er von Olga Soniakow ſprach. 

Was bedeutete das? 

Jetzt ſagte der Prinz: „Alſo mor⸗ 
gen zuerſt? Ich erwarte Sie um drei 
Uhr. Die praktiſche Frage wird Hert 
von Mandach mit Ihnen ordnen.“ 

Wigus fühlte ſich entlaſſen und 
ging. Zuerſt hatte er von dieſer Be— 
gegnung einen angenehmen Eindruck 
empfangen und ſich geſagt, daß er ei- 
nem überraſchend unverdorbenen, ein⸗ 
fachen jungen Menſchen gegenüberfte- 
be, der mit feiner Prinzenmwürde weder 
fih felbft noch anderen lältig falle. 
Sebt dachte er nur darüber nach, med: 
halb der Prinz roth und verlegen ge- 
morden mar, als bie Rebe auf die ©o- 
niakows kam. 

Seine Erbitterung ſog daraus neue 
Nahrung, obgleich er ſich immer wieder 
ſagie, daß die Beziehungen des Prin— 
zen Bolko zu den Damen Soniakow 
ihn gar nichts angingen. 

Als er zum Diner, bald nach ſieben, 
ſich auf den Weg machte, ſann er ſich 
aus, was er alles an Mienen und 
Worten aufwenden wollte, um Olga 
zu zeigen, daß er bon den launenhaf⸗ 
ten oder berehr-nden Wandlungen ei- 
ned Frau. na ganz unberührt 
bleibe, dr“ er fie völlig durchſchaue 
und deshuud fich in feinem Augenblid 
habe verführen laffen, an die Wärme 
ihres Blids und Lächeln? zu glauben. 

Aber er fand Carolyne allein. Seine 
Enttäufhung war grenzenlos. 

Er mar ganz beivaffnet gefommen, 
und da war nun niemand, gegen ben 
er die Schwerter feiner Bitterfeit, fei- 
ne3 Unglaubens, ziehen konnte. 

E3 war ihm gar nicht eingefallen, 
daß die beiden Parteien fich in ihrer 
Wirthſchaft jetzt natürlich mehr von= 
einander trennen würden, mo Dlgas 
Mutter angelommen war, und des Ge- 
heimraths Ankunft bevorftanb. 

Garolyne wollte nun hören, 
fein Vertrauen. 

Nach dem Effen, in der Dunkelheit 
gingen fie noch zufammen oben nad 
San Miniato, 

Aber nicht auf die große Piazzale 
Michel Angelo, wo an Sonnäbenben 
Einheimifhe und Tremde mit allzu 
viel Leben die Fromme Stille verfcheu- 
hen. Unter den uralten Pinien bei 
der Kirche San Mintato fchritten fie 
auf und ab. 

Dhne Rüdhalt erzählte Wigus, tie 
es zum Bruch mit Sibbh gefommen 
war. ®r hatte nicht mehr das Be- 
dürfniß, fe und fi zu fchonen. Biel- 
mehr mar er jet im Stande, feine 
damalige Keidenihaft prüfend. zu bes 
traten. Er mollte auch von Caro» 
Iyne hören, ob er zu fchnell, zu hart 
feine Braut verftoßen hatte. 

Carolyne gab ihm Recht. Nicht meil 
fie,. wie jie fagte, von jeher eine Geg- 
nerin jenes Bündniſſes geweſen, ſon⸗ 
dern, weil in der That Beweiſe von 
Mangel an Herzenstaft vorlägen, ja, 
Beweiſe von Mangel an ethifehem Un: 
terfheibungsvermögen. Tugend, die 
nut aus Klugheit bewahrt würde, habe 
keinen Tugendwerth. Die heimliche 
Annahme von Geſchenken ſeitens eines 
Gönners bleibe entſcheidend, auch 
wenn dieſer Gönner die harmloſeſie, 
ehrwürdigſte Perſönlichlkeit ſei. 

Dann wollie Carolyne wiſſen, ob er 
etwas von dieſem Gönner erfahren 
habe. 

Nichts,“ ſagle Wigus „Wie zwed⸗ 
los auch für mich! Wußte er nicht, daß 
Siddy meine Braut war, was hatte ich 
ihm dann vorzuwerfen, was mit ihm 
zu thun? Nichts. Wußte er es ... ja 
dann nicht wahr, dann fand ich 
ber mid, 
ben armen Teufel, zielbemußt beftehlen 
wollte, Was Konnte ich dann than, 
als jchweigend verachten?” 

Carolyne ſchwieg. So angſtvoll zit- 


wollte 


$ — — terte durch ihre Erinnerung ein Bild... 


Bor ihrem Fenfter lag ihr Garten, 
barin bie —— gerade blüh⸗ 
ten — am Gitter ſtand ein hübſches 


londes Ding — und über ihres Gat⸗ 
ten Angeſicht fladerte jenes huſchende 


I 
4 Roth .:. 
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‚Aber nein — das war doch Unfinn 
fiaa t — baß 


un 


— — 


a: 

or. fort mit biefen’ Gedanten. 
Sich nicht dur Eiferfucht verführen 
laffen, an bem zu fünbigen, ber bald 
fam, wahrfeinlich, nein gewiß, mit 
guten Gedanten im Herzen 

„Manchmal dente ich,“ fprach Wi⸗ 
gus, „daß jener Unbekannte mir ge— 
dient hat. Durch dieſe Leiden kam ich 
zur Freiheit. Eine Ehe mit Siddy 
hätte mich abwärts gezogen, das weiß 
ich jetzt; das mehrjährige Verlöbniß 
mich am Vorwärtskommen verhinderi. 
Und frei bin ich für immer von der 
Gefahr, noch einmal das Spielzeug 
für ein Frauenherz zu werden. Ich 
habe ſehen gelernt — ſcharf feben... 

„Ach, liebes Kind,“ fagte Caroline 
lächelnd, „in diefen Dingen wird man 
nicht Elug. Und es wäre auch jchlimm, 
wenn man e3 würde. : Nichts reift den 
Menſchen mehr wie die Irrthümer in 
der Liebe.“ 

„Bei mir bedurfte es nur des einen,“ 
rief er hochfahrend. „Ich bin frei ge— 
worden, ganz frei. Man mag mich noch 
ſo ſtrahlend anlächeln, ich weiß, wie 
werthlos und unzuverläſſig das iſt. 
Man mag mir mit leuchtenden Blicken 
noch ſo zärtlich entgegenkommen, ich 
weiß, daß die gleiche Zärtlichkeit bald 
einem andern aufflammen wird, der 
mehr iſt und mehr hat als ich.“ 

„Er denkt an Olga,“ durchfuhr es 
die Frau. 

„Was Sie da fagen, ift — fehr 
jung,” |pradh fie ernit. „Und all Shre 
Treiheit nur Einbildung. 
freiheit hat nur die Geftalt gemechjelt. 
Erft waren Gie in den Banden eines 
Mejens, das flach und flein empfand. 
Jetzt find Sie in denen Yhres Unglau- 
ben3.“ 

„Kann fein,” jagte er Bart, „es ift, 
wie e3 fcheint, immer mein Lo3, aus 
einer Sklaverei in die andere zu fallen. 
Ich will aber lieber durch meinen Un- 
glauben leiden als durch neue Enttäu- 
hung.‘ 

Carolyne fühlte, daß man einen 
dur) das Leben Erbitterten nicht mit 
Morten überzeugen fann. Nur ' das 
Leben jelbft Hat bie Beredtſa keit, 
vergeſſen zu machen, was es einſtan— 
gethan. 

Nach einer Pauſe fragte ſie ganz 
unvermittelt: „Sie ſind natürlich be— 
reit, ſich bei Madame Soniakow ein— 
führen zu laffen. Uebermorgen Abend 
ift ihr erfter Empfang.” 

„Wenn Sie e8 befeblen. Lieber 
möchte ich nicht. Aber das ift eine ge: 
felfchaftliche Frage. Und da ich ein 
Menſch ohne Erziehung bin, muß ich 
in jolden Dingen Ihnen folgen. * 

„Ich verbitte mir, daß Sie Wigus 
Hennegall einen Menſchen ohne Erzie⸗ 
hung nennen. Er hat ſich trefflich er— 
zogen. Und wenn es ihm gelingt, 
ſeine Bitterkeit vollends zu beſiegen, 
wird er noch gewinnen. Aber freilich: 
Humor und Milde, das find Gieger- 
eigenjchaften.“ 

„Und ich bin noch feiner? O doch. 
E3 fommt mir fo vor. Aber vielleicht 
bat man jelbjt feine Tare für den 
Werth feiner erften fleinen Erfolge. 
Sie beraufchen zu fehr. ch werde ge- 


drudt — ich werde gehört — ich ber=, 


diene. Ich bin beinahe jchon ein an= 
ftändiges Mitglied ber Geſellſchaft 
und kann mich ja wohl in Madame 
Soniakows Salon zeigen, ohne ihn zu 
gemiſcht zu machen.“ 

„Wigus!“ 

„Gnädige Frau?“ 

„Ich bin böſe.“ 

„Ah,“ brach er aus, „richten Sie 
Ihren Zorn an den dunklen Ehren⸗ 
mann, der mir Siddy nahm.“ 

„St hat Ihnen nicht Sibdy genom- 
men — biel mehr — leider Gottes viel 


Der folgende Tag verjtrih Wigus 

unter fcharfer Arbeit. Er mußte fi 
einen Plan zurecht legen, nach bem er 
dem Prinzen zugleich in leichter und 
dennoch nicht oberflächlicher MWeife 
feine Vorträge halten wollte. Er hatte 
fi deshalb bei Garolyne entſchuldigt 
und nahm ſein ſpätes Mittageſſen in 
der Garküche. 

Um ſich zwiſchen der Tagesarbeit in 
den Archiven und der Abend- und 
Nachtarbeit, die er vorhatte, ein wenig 
zu erfriſchen, machte er einen Spagzier⸗ 
gang in die Kaskinen. 

Es war auf dem großen Platz vor 
dem im Part belegenen Reſtaurant 
kein Militärconcert. So lag der Platz 
ziemlich einſam. Auf den Bänken in 
der Runde, vor den Wänden der hohen, 
verfchnittenen Buchsbaum- und Lor- 
beerbeden faßen Menjchen, hell be- 
ftrahlt von den Gaslaternen, bie, 
reihlich aufgeftellt, rings den Plap 
umgaben. Drüben die Veranda vor 
dem Reftaurant war tageöhell. 

Als Wigus mitten über den Plaß 
ſchritt, ſah er auf dieſer Veranda die 
eine, an die er nicht denken und nicht 
erinnert ſein wollte. 

Fünf Perſonen ſaßen da um einen 
Tiſch und ſpeiſten. Die Damen So— 
niakow mit Caroliyne Wallraven, 
Prinz Bolko mit Herrn von Mandach. 

Wigus bog in den nächſten Weg ein. 
Zwiſchen den grünen Wänden ver⸗ 
ſchnittener Lorbeerbüſche ſchritt er da⸗ 
hin, ging dann wieder in die große 
Allee und näherte fich der Veranda bes 
Reftaurants an.ber Seite, mo ber 
Zifch der Tafelnden ſtand. 

Nah und doch ganz im ſchwarzen 
Schatien eines Gebüſches verſteckt, 
fonnte er da feinen Beobachtungspo⸗ 
ſten einnehmen. 

Wie ſchön Pr. Bags Pic Ein wenig 
ei vieleicht auch 

m Licht Tiegen. Wie der ee große 
—— ſie Heibete. Neben ihr 
"ne | * 


Stuart — 
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geſtohen. Er * die — Ems 
pfindung, daß da8 eine andere Welt 
var, in bie er börte. 

Er wollte fih auch nicht bineinbrän- 
gen, er mollte ftolz und einjam feinen 
Weg gehen. 

Daß er dabei gemefen fein mürbe, 
wenn er jelbft nicht heute Garolyne abe 
gefagt, fiel ihm gar nicht ein. 

Mit großen brennenden Augen fah 
und jaber. 

Nie, fo fäien ihm, Hatten Olga und 
bie Geheimräthin fo unbefangen mit 
ihm gelacht unb geplaubert, mie fie jegt 
thaten. 3 mar, al3 gehörten dieje 
fünf da in geheimer Hreimaurerei Zu= 
Br Er mar davon ausgejchies 

en 

Nun trat eine alte Frau, eine Blus 
menberfäuferin, an den Tiſch und bot 
Roſen an. 

Ein unglücklicher Zufall wollie, daß 
die gebeugte, hartknochige Geftalt, daß 
das verhärmte Geficht der VBlumenper- 
fäuferin feiner Mutter ähnlich fah. 

Madame Soniatom fcheuchte bie 
arme Alte mit einer Gebärbe ber Uns 
gebuld fort. 

Wigus erzitterte. Das mar ihm 
wie eine Vorbebeutung. 


Er dachte fich feine verarbeitete, 
bom Schidjal verprügelte, demütbige 
alte Mutter in biejfem glänzenden 
Kreis. 

Das war unmöglich. Das par eine 
Läcderlichkeit oder ein Martyrium — 
für alle — am meiften für feine Mut- 
Wi; 

E3 gibt Dinge, die man nie, nie 
mals verbinden fann . . . zivei Mel: 
Mi... 

„sh gehöre in die deine, Mutter!“ 
dachte er troßig. 

Die alte Blumenhändlerin fam an 
ihm vorüber. 

Er beichentte fie. 

Teindfeligteit gegen ben Prinzen 
Bolko im Herzen ging er am nädhiten 
Nachmittag ind Grand Hotel. Aber 
der Prinz war fo fehr „guter Junge“, 
daß ein Aufwand von eiferfüchtigem 
Zorn gegen ihn ganz unangebracht er= 
ſchien. 

Sie fuhren zuerſt nach der Kirche 
San Lorenzo und beſahen die Grab— 
kapelle der Medici. In dem ſtrengen 
Raum voll Hoheit und Todeskü le, 
angefiht? der Marmorgeftalten Mis 
el Angelos und ihres geheimnikpol- 
len Schweigens, hielt Wigu3 mit un 
willfürlih gebämpfter Stimme einen 
fleinen Vortrag. Dann fuhren fie zu 
den Uffizien; fie blieben aber_in dem 
Mittelgange zwifchen den beiden Flü- 
geln des Baues, der die Piazza della 
Signoria mit dem Kai am Yluß ver 
bindet. Dort zmifchen den in bie 
Arkaden eingefügten Statuen großer 
Ylorentiner mandelten fie auf und ab, 
und Wiqgus, der bon vornherein be= 
griffen hatte, daß dem Prinzen nur 
durh „Anjchauungsunterricht“ beizus 
fommen mar, hielt immer bor den, zu 
feinem heutigen Stoff gehörenden 
Bildfäulen. 

Der Prinz hörte artig zu..Er wollte 
aus Höflichkeit gegen den Doktor Hen- 
negall jo viel Ynterefle ald möglich 
dartdun. Aber einmal, als er bon 
meitem eine Dame mit großem, mei- 
Ben Tyederhut in den Eingang der Poſt 
treten fabh, die in den Uffizien, nahe 
ber Piazza liegt, rief er lebhaft: 
„Mandat — mar das Mademoifelle@ 
Soniatom?“ N 

„Leider nicht.“ 

Nun fprah er nur no von Dlga. 
Wie man geitern Abend einige fchar- 
mante Stunden verlebt habe, mie er 
fih freue, daß Madame Sonialom 
mit dem heutigen Abend mieber ihren 
Salon öffne. 

Wigus erlaubte fi daran zu erins 
nern, daß noch eine halbe Stunde an. 
ber vereinbarten Zeit fehle, und ber« 
fuchte wieder auf den wilden Spröß- 
ling der Medici, auf Giovanni. belle 
bande neri, bei dem er gerabe gemwejen, 
zurüdzufommen. 


„Mein Tieber Doktor, ih bin fein 
Pedant und Minutenträmer,” fagte 
Prinz Bolto lachend, „mir mollen es 
nicht fo genau nehmen. Olga Sonia= 
fom ift viel intereffanter ala dieſer 
„Giovanni mit der fchmwarzen Bande.“ 
Aber ſchwören Sie mir, diefe meine 
Unbefliffenheit nicht dem gnäbigen 
dräulein zu berrathen. Gie hat ja 
leider Gotte® eine ühnlide Ge- 
ſchmadsrichtung wie Se. Hoheit der 
Herzog, mein erhabener Onkel.“ 

Und er ſeufzte — allerliebſt. Wi— 
gus war entwaffnet. Der Prinz kam 
ihm knabenhaft liebenswürdig vor. 
Mochte er Olga anbeten ... Warum 


nicht. 
wollte irgend einem männli⸗ 
chen Weſen das verargen. 


Abends fand er Carolyne eiwas 
unruhig. Sie hatte beſtimmt eine 
weitere Depeſche ihres Mannes erwar⸗ 
tet, mit genaueren Ankunftsbeſtim⸗ 
mungen. Sie wollte ihm bis Bolog⸗ 
na entgegenfahren. Das war ihr 
Plan. Wie konnte ſie den ausführen, 
wenn Tag und Stunde der Abreiſe 
ihres Mannes ihr nicht rechtzeitig be⸗ 
tannt wurben? Wigus ſuchte ſie zu 
zerſtreuen. Da aber Humor noch 
nicht unter den Schähen ſeiner Seele 
war, gelang es ihm nur mäßig. 

Nach dem Eſſen, um neun Uhr, gin⸗ 
gen ſie —— 

Madame Soniakow empfing zwei⸗ 
mal in der Woche ob fie nun in Bes s 
teröburg war ober in n3. Bier 
in talien aber folgte fie der itafieni- 
chen Sitte, die e# mit fich bringt, da” 
lediglich mit Wein, Kuchen und Eon: 
fitüren bemwiribet wird. ‚Se 
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Satin Pad Etrumpfbänder, die neuen 50c, 
Strumpfbänder 
zum — ans Korſet......... 


gerade Front, 


— 12e 
Binding, Vard 


5c feidenartiges Häfel-Garn, 
De per Spule 


Feine Gandies 


Main Floor, Center 


— re 15c 
€ 


Gans 
dc 
Layer, 


17c 
18c 
10€ 


BVeppermint Mired, Sapaneje mired, Regimens 
tal, Kindergarten Mixed, 5e 


per Pfund 
Aſſort. tryſtall. Brüch- 5Pfd. Box ganze kryſt. 


te, der 40c —— 1 .00 


Cream Batties, das töfttiche Tafeltonfelt, in 8 
verſchiedenen Flavors, 

per Pfund 

Shadteln mit Chofolade und Bon 

Bons, fehr nettes Padet, Schadtel 

Uniere La Nettie Chocolates, in bübjchen 1, 2, 
3 und 5 Pfund Schadteln, eingewidelt, 

fertig zum Berjchenten, per Pfund 

Pop Corn Strümpfe, zum Aufhängen 


Weihnahtsmiihung, 
80c Chotolade, Bonbon u. 
dies, per Pjund 
String op Corn, das Richtige für Weib: 
nahtsbäume, per Schadhtel 
ul Cream Garamels, einfchl. Opera, 
aple, Nut, Vanilla, Chcolate 
etc., per Pfund 
" Feine Cream und Yelly Mifhung, als 
amily Mirture bekannt, 1:fd. Schachtel. 
Baby Mired, rein und gefund, 


Eine neue Kappe für 
Weihnachten 
Main Floor, nördl. 
Seal Männer-Pelztappen, ausges 
juchte elle, irgend 
eine Facon, Br 


Baltic 


—— —— 
Pelzkappe, Kutſchir 
od. Detroit⸗Facon. 


us: Seal Bin 
ner=flappen, garans 
titt, $15, $10 
$7.00 
und 

Wafferdichte Seide Plüfch od. feine Tuch: 


Kappen für Männer, abwärts 
von $3 bis zu 


übſche Stüde für 


Wenn Ihr theilzunehmen wünſcht an den beften Kleiderſtoff-Werthen, die wir 


gemacht aus 
fcifen und Sterlingjilbere oder Novelty-Schnal: 


Neue Fancy Echildplatt:Sceitel- 
telnämme, mıt fanch Bejchlägen, 
von 150 abmärts bis 


25c 


Hartholz = Schreibpult, 
fein polirt in SKırid= 
baumz EEE, 
mit Spiegel u. 
ee. LO 
Paris Wr. WW) Schreib⸗ 
pult, aus Gichenholz, 
antiter, natürliger od. 
Eur Mahoganyfiniih, 
— 3.98 
Rother Stroh = Wagen, 
mit Deiijel, 

25e und 


Liadboard, 
Vorlagen 


500 
Ab: 


mit 
zum 
zeichnen, wie 
Abbildung 
Großer ſchwerer rother 
Wagen, mit Deichſel, 
163öll. Räder, Bodyh 
15 bei 30, gewöhnt 
verlauft für 2.75 — 


jolange fie 1.48 


augreichen.... 


EN 


Gun Metal 
meffer, 4 
Klingen 


— 
1.50 
Gun Metal Brief⸗ 


8 
marken-Schachtel.. 50e 


Fanch oder Florodora 
Head Manicure-Stücke, 

u; 25| Zahn: oder Nagelbürfte, 
Feile uſw., ! 


Haar: 


25 
a Eilber: 


Kämme 90c 


Derby Silber Hut-Bür: | 
ften, ertra 
Qualität 

Sterling = Silber Griff | 
Manicure Sets, ; 


Steriing-Silber 
— ten 


Beſichtigt unſere Silber— 


Käſten — von 510 


Stüde in der 1.75 — 


Schachtel 


Kleider 


jemals offerirt 


haben, ſo kommt morgen hierher — eine ſeltene Gelegenheit ſich ein nützliches und praktiſches 


Weihnachtsgeſchenk zu ſichern. 


Schwarze Kleiderſtoffe 


Neue Granite und Armure, feine ] 6 bis 75c 
teinwollene Stoffe Werth 

Reinmwollener Cheviot, Bo 
Caſhmere Finiſh 

56⸗zöll. ſchwetes Thibet Cloth.... ' 38c 

46:3Ö1. reihe glänz. Brilliantine. 

52-3Öll. reiniwollener Cheviot, 
fponged und jhrunf ’ $1.00 und 

50:3Öll. reinwollene Clay Serge, $1.25 
fehr dauerhaft Wert 

4⸗zöll. reinwoll. Lattice Cloth — erthe. 
reiches Novelty Gewebe 

543öll. ſchweres engl. Sicilian, 740 
ſehr kleibſam 

52⸗ zöll. reinwoll. Satin Fini * 
Proadeloth man eo N % 

54-3Öll. reinwoll. Banne Sibeline Be 

56⸗· zöll. reinwoll. MeltonSuitings 

54 zöll. reinwollene —— 980 
D son0000n% 


Main Yloor, füdlich. 
Farbige Kleiderftoffe 


60c bis 80 
Werthe. 


Due 


50e bis 75e 
Werthe, 


Ic 
Ale zu 


—RX 


⸗zöll. reinwoll. Crepe de Chine.. 
40-zöll. reinwollenes Melroſe Eloih. 
40:300. reinwoll. Cream Hehrietta 
45:3Ö[l. reintvollene Storm Serge u. 
Cheviot 
27:zöllige reinwollene franzöſiſche 

His 
4 zöll. 
38⸗ zöll. 
38⸗ zöll. 


Cream Endliſh Mohair.. 
reinwollene Fancy gibelines 
reinwollene Tiveed Suitings 


reinwollenes Prunella Cloth 
reinwoll. ſchwerer Cheviot 


50 zöll. 
52⸗ zöll. 
Granite 

' 5i:zöllige: veinwollene  importirte 
ſchotliche Tweede ........ 
52⸗zöll. reinwollenes Broadeloth und 
near db en anne 


Standard Baumwollſtoffe u. Flanelle 


Klerderkattune, fancy 
Mufter, abjolut echt⸗ 
farbig 


Canton Flanell, 
twilled, zu 


Eotton Eiderdaun, double faced, paf: 
fend für Vaderoben 


Flannelette Rocklängen, mit ausgezackten 
Rändern 


de" 


ungebleicht, 


ſchwer 


Oxford Waiſtings, ſchöne Muſter, 
fließgefüttert 


Creponette Flannelette Waiſtings, paſſend flir 
Wrappers oder Dreſſing 
ee c 

Franzöſ. Flanell, reinwoll., alle gewünſch⸗ 
ten u. einfachen Schattirunden, 500 u.. 


Outing Flanelle, 
farrirt oder 


weiter Floor. 
Kleider: Nercales, double ge 
Bold, neue Herbft- t 


facons 


ges 


die |”; 


Vanch Feder-Tiding, feine Entwürfe 
und Farben 

Gebleichter Baummollftoff, 
alle Standard Sorten 
Ungebleicht. Bettuchzeug, 9:4 breit, jebr 
fchwer, nur 10 VdS. an chen Kunden.. 
Schürzen: Gingbam, in jeder Größe 
farrirt, beite Sorte 

Weiber Wolle-Flanell, 
für Babyjadhen 

Seidenbsftidter weißer 
* Fancy Röde 


4:4 breit, 


14:c 


Babyflanell, 


Turiddu oder Werther? 


(Eine Tragödie aus dem modernen Leben.) 


In Toulouſe wird der junge Henri 
Lautier, der Sohn des reichſten Juwe— 
liers dieſer Stadt, begraben; ſein Va— 
ter verliert an dem wohlbegabten jun⸗ 
gen Manne die Stütze ſeines Alters, 
das einzige Kind. Henri Lautier iſt 
vom Advokaten Ebelot in Toulouſe im 
Zweikampfe durch einen Degenſtich, 
der die Lunge durchbohrte, getödtet 
worden. Das Duell fand in Paris 
ſtatt, wohin Vater Lautier mit ſeinem 
Sohn in Gefhäftsangelegenheiten ge= 
reift war. Dorthin folgte ihnen Herr 
Ebelot, fandte dem jungen Mann 
feine Zeugen, die dann mit den Zeugen 
Zautier3 ohne den Verfuch einer Ver» 
fühnung den Zmeitampf auf Degen 
vereinbarten. Diefer fand auf der Jn- 
fel La Grande Tatte im Garten des 
Gafthaufes „zum Artilleriften” ftatt, 
einem fehr beliebten Duellplate. €3 
gibt dort gute Küche und bortreffliche 
Meine. Die Duelle verlaufen ja meift 
unblutig — allenfalls feßt e8 einen 
fleinen. Stich in den Arm oder in bie 
Schulter, der mit Heftpflafter verbun- 
den wird. Dann verfühnen fi die 
Gegner und nehmen init ihren Sekun⸗ 
danten und den Aerzten ein ausgiebi⸗ 
ges Frühſtück mit Sekt, das Prototoll 
wird aufgeſetzt und unierfchrieben, und 
man kehrt in heiterſtersStimmung nach 
Paris zurück. Früher geſchah es oft, 
daß ſolches Duelfrüßtiid erft in fpä- 
ter Abenbitundbe fein Ende fand, und 
dann gab es für die animirte Gefell- 
ſchaft Sal eine Fröhliche Yortfegung 
des PVergnügen? im ‚benachbarten 
‚Zanzlotal, dem berühmten. Moulin 
Rouge*. Diefes Mal hatte das Duell 
‚einen tragifhen Ausgang. — Kaum 
— Herr Ratapie, der Unparteitjche, 


ers 


ber Hand, in bie Gaftftube begeöen. | 
Dort erfuhr er den Tod des jungen 
Lautier und rief fehmerzbewegt: „Der | 
arme Vater!" — 


Smeifämpfe mit töbtlichem Ausgang 
find leider nicht gar fo felten in ver 
Chronif der europäifchen Gefelfchaft, 
und wenn bon feiner Geite der Zeugen 
ein Verfuch gemacht wird, den Konflikt 
duch Erklärungen beizulegen, fo tft in 
der großen Mehrzahl der Fälle eine 
Yrau die Urfache des Kampfes auf Les 
ben und Tod zmwifchen dem Ehegatten 
der Frau und dem Liebhaber. Diefe 
Art der Tragödie ift in der Chronit 
ber Leidenfchaften jchon beinahe tri- 
bial gemorden,und wenn nicht das Iin- 
glüd e8 will, daß im Zmeilampfe ber 
ſchwey beleidigte Gatte als Opfer 
fallt, fo reicht da® ntereffe an dem 
Vorfall faum über den Kreis der 
Treunde und Verwandten ber beiben 
Gegner hinaus, Anders aber ftehi die 
Frage, die fich mit unheimlihem Mab- 
nen aus dem Garge be3 jungen Henri 
Lautier erhebt. War diefer junge 
Sübdländer ein beglüdter Turibdu, ber 
bem jühnenden Eifen Alfios zum 
Opfer fiel, oder war es ein Werther, 
ber eine Liebe mit feinem Leben he- 
zahlte, die rein von Schuld geblieben 
war“ — rein von Schuld menigitens 
auf Seite der geliebten Frau?“ 

In den Angaben, die Ebelot vor 
dem Unterfuchungsrichter Über die Ur- 
fachen des Smeilampfe machte, er» 
fcheint die rau rein und Tchuldlos.— 
Aber jeltfam bleibt bie Gefchichte, bie 
ber Sieger im Zmeilampfe erzählt. Er 
fagte: 

„sch bin feit elf Jahren berheira- 
thet. Meine Frau entjtammt einer ber 
wer Familien. Wir haben 

einen Knaben und ein 
SRäbehen, die bie Ba ce 
ie —— ne Frau 
—— 


Tg, Ber 


Dt ge 7 


j — 


250 


und Gei- 


anren zu | 


STATE und VAN BUREN STRASSE 
Santa Glaus jagt: Wir hätten die gelungenite —— von Spielſachen in Chicago 


R 2 # 
ERBE N 
h #° ns —— — 
* 


— D 60 


Baltimore Drucker-Preſſen, vollſtän⸗ 
dig mit Schrift, Schwärze 
und Walze 


Hartholz handpo⸗ 
litter Folding⸗ 


in 


‚ — Schreib: 
pult. Eichenholz⸗ 
Finiſh, vollſtan— 
dig, für 


1.25 


19e 


Reich vergoldete Cupid⸗ 
Uhr, wie Bild 


Ormulo vergoldete Uhr, 
iwe Bild 

Importirte große 
Uhren, hübſch, hand— 
geſchnitzt 

Goldgefüllte Bigney 
für Männer, jetzt 


Importirte 


1.95 


Sorte Kucku— 


Kleine, 
fancy 


Danıen 


— Fobs Kleine 
- 


Suit Caſes und Bags 


Dritter Floor, 

Lager von rindsledernen Suit Caſes, mit Stahlgeſtell gemacht, 
zollige und Ka zöllige Größe, mit Leder —— mit Fach für Hemden, 
— Spring-Schloß und Sei— 


Volles 


meſſingenes 


ten-Riegel, nur ein 


digt, werth 7.50...... 


A⸗zöll. Suit Caſe, gemacht mit Stahl: Geſtell, 
Ruſſet-Leder, 


beyogen mit 
Spring:Schloß und 


gel, mit Leinwand gefüttert 
Volftändiges Lager lederner tief — ttener 
Leder gefüttert, 
Leder⸗Henke 4 3. 


Club Baes, 

und Seitenriegel, 

Eure Auswahl von Größen 13 bis 17 Zoll, zu 

24:;öllige rindsiederne Bellows Suit, Cafe, 

ringsum Lederriemen, Seiten-Riegel, gute fchwere 
Sentel, 314:Werthe, für 

Mir führen ein vollftändiges 

Rags und Suit Cafes, 

Gajes, von 865 herab bis auf 


Lager von einfahen 


Grwartende Braut, mehanis 
{ches Spielzeug 


Berlodende — Ausſtellung von Neuheiten in 


Kududs:Upren... 
mafjid 
grapirte 
laine-Uhren für 


enamelirte 
laineUhren, 
mit Nadel 


gemacht auf Stabl— 


desgleichen Fitted Bags und Suit— 


25c 


Schwarze eiferne enas 


3 

melirte Uhren 3. 95 
Thin — amerikaniſche Uhren 
üfr Knaben, 2.50 


garantirt 

Goldgefüllte Uhren "für Män: 
ner, auägeftattet mit- ameri= 
laniſchen 7-Jewel⸗ 8 
‚Werten 


Miniatı 


50€ 


filberne 
Chate⸗ 


1.90 


Chate⸗ 


75 


Mitte 
22⸗ 
ein vorzüglicher Werth 


Photographiegeſtelle, 
ſortirten Farben 


85 


beichä= 
tirten Facons, zu 
Obit: 


— 
Seiten-R 


Meſſingſchloß 


75 Meide, zu 


Rahmen, 


10.50 


und Horued Alligator 


men und Farben, zu 


Leder: 


macht, 


Ueberzogene Raffia Arbettstörbchen, 


und Blumensflörbchen, 
und Größen und bübjhen Farben 

Andere aufwärts bis zu 6.50, 

Hiübfhe Papier Wall Podets, gemacht von 


Ein fhöner Weide Scrap Korb, 
in fortirten farben, zu 
Palmblätter Scrap Körbe, können gewaſchen 

erden, 'in fortirten Formen und Größen.. 


Mt wich Fiallen reiten 


MPANY 


Maffiv gols 
dene Guaids 
Ketten, mit 
echtem Ror 
fen = Dias 
manten eins 
gefaßten 

Schieber. 85 
Vergoldete 

Manſchetten⸗ 
inöpfe.1.25 


für 


in 


in allen Yacons 


ür 
Amp. 


IE ® 


chen 


Grofinofe Board, vollftändig mit 
ren, Gummi:Begt, 40 Spiele 


Photographie: Album, farch emboj 
Dedel hält 4 Bilder, 80e ift der 
läre Preis, Montag 


Unfer gegenmwärtiges 
beite in Chicago — Alles von der 
3öfiih gelleideten Puppe 
Rag-Purpe, Preife rangiren von 


—— 


Farben 25€ 


ADC Vlods, fein emboffed in 
und Ddelorirt mit Thier-Bildern 


Echte, 
meſſer, 


Star-Sicherheits - Raſir⸗ 1 
Stüd, in Schadtel, gar. 
Hübihe Tranchir-Sets, 
mit Sterling: Silber beichlagen, 
große Sorte, in Schachtel 


Hübſch dekorirte Raſir-Sets, 
und Raſirmeſſer, in fancyh 
Schachteln 

Andere aufwärts bi3 #10. 


Vinfel, 


Fancy Weihnachts⸗Körbe 


ee 


Niertes Stodimert, 


Satınzgefütterte Weinen Arbeits-Körbchen, in aſſortirten Farben, 


gemadt ‚von Weide, in 25 


or 50€ 


Fancy Weide Papier-Körbe, in jortirten Yorz 


fehr ftaarf ges 


1.50 


Großartiger Verkauf von Feiertags:Groceries 


21 Pfund feiner granirlirter 


Zuder für 
10:Pfd.:Topf Swift’s 8 
Cotoſuet 95€ 
IPid.- Topf Kettle 
Renderd Swmals... 
5⸗Pfund-Topf Rod Falls 
- 


Greamery: P 
Butter +40 


10:Pjund? Sack Lenfeſtey's 
— Mehl, 35e 
Matchleß 


13:c 


97€ 


Trodene Smiebeln, 
Leck 





Fanch Kronsbeeren, 


2-Pfund Carton 
gemiſchte 
Cooties 

Bent's Waſſer— 
Crackers, Pfund 


KCo.'s 
Bacon, Mund 
J 

Pfund-Packet fancy 
Tafel-Rojinen 

3:Nfund gereinigte 
Korinthen 

Kindirte Zitronene, Lemonen: 
odere Drangenfchale, 
Pfund 

Pfund-Box Fancy 
Tafel-Roſinen 


Pfund-Blichſe R. 


Büchſe 


tojen, in fchwerem 
Sirup, Büdhie 

Japas und 
Pfund für 81; 
Pfund 


ner Frau eine Veränderung eingetre— 
ten. Sie wurde traurig, nervös, un- 
ruhig und weinte oft. Vergeblich fragte 
ich ſie zu wiederholten Malen, ob ſie 
ſich leidend fühle, ob ſie über etwas zu 
klagen hätte; ſie antwortete entweder 
gar nicht oder ſagte ausweichend: „Es 
iſt nichts, es iſt wirklich nichts.“ — Ei— 
nes Tages beſtand ich darauf, von ihr 
Aufklärung zu erhalten. Ich wollte 
wiſſen, was eigentlich vorlag. Ich be⸗ 
rief mich auf unſere Liebe, ich ſprach 
ihr von unſeren Kindern, ich beſchwor 
ſie, mir ihr Geheimniß zu offenbaren, 
weshalb ſie leide, und erhielt endlich 
Antwort. Gie fagte mir, daß feit et- 
ma zwei Jahren, fo oft fie außgehe, al- 
lein oder mit Kindern, ein junger 
Mann *e auf Schritt und Tritt ver- 
folge und fie mit Liebesbetheuerungen 
beläftige. Das fei ihr unerträglich ge= 
morben, darunter leide fie. Ich fragte 
fie, mer der junge Mann jei, wie er 
heiße, und fie, nachdem fie fich gefaßt 
hatte, erwiberte: „Wozu? Du mürbeit 
ihn fordern. Das gäbe ein Duell, und 
am Ende töbtet er di. Nein, den 
Namen fage ich dir nicht.“ Dabei Elieb 
fie. €3 verliefen no) einige Moxate, 
al3 man mich au8 meinem Bureaa in 
die Wohnung rief und mir fagte, mei- 
ne rau fei frant. Ych eilte in ihr 
Zimmer und fand fie in einer Nerven 
frife bemußtlos. ALS fie wieder zum 
Bewußtjein geflommen mar, fragte ich 
fie nach der Urſache be3 Anfalles. — 
„D, das ift der junge Mann, der. nich 
noch immer verfolgt. Eben jekt, auf 
ber Straße, ohne Rüdfiht auf meine 
Kinder, die bei mir waren, hat er mich 
angefprochen, mir Liebeserflärungen 
gemacht und .:. .. ich wurde wüthend 
und hieß ihn feiner Wege gehen., Die 
Leute jammelten fih um uns, und ic 
** mit —* Auf bot meiner leh- 
Kräfte nad) Haufe.” — „So fage 
ni * — — fleßte ich. 
Sie —— Weig gerung „B 


ki a Pluin Pudding, 


Er Sugar Reaf Succotafb, 
Galifornia®firfihe oder Apris 


Mokla⸗ Baffe, 


Du & 69.3 Supreme Schinken, 12!c 


€: ?%. 


Friſch gebadene Ginger: 
Büchſen, 


Snaps, Pfund 
Kanadiſcher „Potted“ 
Käſe, Jar. 
Bancy New Yark — 
oder weiß, 

AB 
Kleiner Pineapple 
Käſe, zu 


10€ 


Süden; 
f a nch J 


gelb 


20c 
2% 


H:dmett’8 
geln, 
FKüchie 

& R. oder Colum: 

wo = Meat, 


Ertra feine franzöſ. 4⸗ 
14c Erbſen, Büchſe 19c 
Rychelle Java⸗ und Mokla⸗Kaf⸗ 

iee, APfund für 
5. Fancy Golden Santos — 
5:Pfd. für 81; 
Piund 


Etrakt, 


tirt, per 
Packet 


Frau herabgefallen war. Auf der Ad» 
reſſe war zu leſen: „Herrn Lautier, 
Hotel Louvois, Place Louvouis, Pa⸗ 
ris.“ Als meine Schwiegermutter 
fortgegangen war, fragte ich meine 
Fräu, wer dieſer Herr Lautier ſei; ſie 
erſchien verwirrt, hob den Brief, den 
ich nicht berührt hatte, vom Boden auf, 
zerriß ihn und fagte: „Sch Tchmwüre 
dir, diefer Brief hat fein Intereſſe für 
dich.” — „Schwörft du das bei dem 
Leben unferer Kinder?” — Sie blieb 
ftumm, fentte den Kopf und lieh e8 
ohne Widerfpruch gefchehen, daß ich die 
Stücde des Briefes aufhob und damit 
in mein Arbeitöfabinett ging. E3 mar 
ein Brief meiner Frau an Herrn Raus 
tier, welcher ungefähr folgenden Wort: 
laut hatte: „Mein Herr! Jh bin am 
Ende meiner Geduld. Seit zwei Yah- 
ten verfolgen Sie mich ohne Unterlaß, 
Ach benachrichtige Sie, daß bei dem 
nächſten Verfuche, den Sie wieder ma= 
chen, ich alle® meinem Manne age. 
Sie lennen mich genugfam, um zu 
soiffen, daß ich eine anftändige Yyrau 
bin.“ — ©o bin ih denn mit dem 
näcdhften Zuge nad) Paris gereift.” 
Diefe Gefhichte erfcheint einfach und 
bleibt jeltfam. Wegen eines gleichgil- 
tigen DBerfolgerd wird eine gejunde 
Frau nicht nerbös, traurig und ders 
gießt feine Thränen. Wegen eines 
gleichgiltigen Verfolger wartet eine 
rau feine zmei Jahre, um ihrem 
Manne alles zu fagen, oder fie [hreibt 
diefen Brief jchon früher und micht 
gerade von Touloufe nah Paris in das 
Hotel Louvois. Welchen Anlaß haite 
der gleichgiltige Verfolger, der Ma- 
bame Ebelot feine Xbreffe zu jagen? 
Die „anftändige Frau“ ift nach der 
Ausfage ihresGatten über jeden Zivci- 
fel erhaben. Und doch birgt das Ver⸗ 


ve. der rau Ebelot ein Geheimnif 


—— das die Urſachen die⸗ 
d einen tragi bier Aus⸗ 


Erbſen, Dtzd.— 


Fanch Weſtern Zucker-— 
1.35 Dutzend 


Sugar Leaf Succotaſh, 
per Date: 


3 Radete Morris & Co.’ 


1.50; 


Büchſe 


ſch seweiße 


Unzen Flaſche a 
iter Vanilla 


820 Gedorrt⸗ Kräuter, 
Packet 
Minute Jella Cryſtals, 


} 
| 
| 
| 
| 


zu. 13 


12e 
14c 


Spar: 
© 


de 


tondenfirtes 


Einviertel Fak Sad Pillsbury- oder 
Gerejota: Mehl, fü 


für 


ed“ 
Kokosnuß, Bfund.. 
Fancy neue gemijchte 
Nüſſe, Pfund 
Fency Jumbo Wal⸗ 
nüſſe, Pfund...... 
Paper Shell Mardeln, 
DIREB.: 5 can 
Sicıly Fildert3 oder 
Becans, Pfund.... 
Ganch füße Oran m 
gen, Dutzend 250 
Fanch Navel Oran⸗ 


w 
gen, Dutend 50e 
Fanch Californ?a 
Zitronen, Dd....... 20e 
Pon Honor Cane 
Maplezuder, Stüd.. 1 2e 
1d Pfundaranulirte 


gelbes Corn⸗ 
Meal 


— ‚Spreb 


16c 


18c 
12c 


„bes 


for: 


S 
Sc 


Deren Arbeit man fortwäh- 
rend vor Augen hat, 


Die einen vollftändigen Ta: 
bulator befigt ohne ertra 
Koften, 


CHICAGO BRANCH 


B5e Damen: und Linder-Strümpfe, 
MWorfted-Molle für Kinder, flieh- 
efütterte wollene und Fancies 


wollene u. 
Damenftrümpfe.. 


mere 
Damenſtrümpfe 


Theils wollene und fließge— 
fütt. 


Lager von Puppen iſt das 


bis zur 3 a iſchen 


Hirſchhorn-Griffe, 


Zeierlags-Strumpfwaaren und Unterzeug 


ce Damen: und KindersStrümpfe, wollene 
und jchwere geribpte baummol: 121c 
2 


lene für Kinder; jchiwere baums 
twollene für Damen 

Amportirte einfache 
fanch Caſhmere 


Damenftrümpfe 


2 


Iwmportirte Caſhmere⸗ 
fanch Lisle 
menftrümpfe 


Damen 


fließgefütt., und und 


fand Fe 


feidene, füncy Caih: 
und Lisle: 


feidene, 


Jerſey gerirrte flicheefüt- 
terte Damen⸗-Leib⸗ 25e 


echn u. 
— vet wollene Leib⸗ 
en und Tights 28 
“1.25 


für Damen 


Impertirte feidene Damens 
ftrümpfe — 
1.50 und -Reinticider. 
Naturwollene Damenskeib: 
hen und Beins 
kleider 


Damenleib: 
u.Beintleider... 


49c 
Korjet Spezialitäten 


Bmeiter Floor, 

Kinder = Waiſts Shirred und * 
weiß u. Drap, * Knöpfe, 

alle Größen 
Das neue Zaya Kor: 

jet, gemadt von 

Eoutil, Sateen ge: 
- ftreift, roja, blau, 

ihwar; und roth, 

Spitzenrand, gera⸗ 

de Front, lange 

Waiſt und kurze 


Hüfte, 39c 


ſpez. nur.. 
W. C. C. & Ameri⸗ 
can Lady Korſet, 
in ſchlichten und 
gemuſterten Stof— 
fen, gerade Front, 
volle Gored Bruſt, lange und kurze 
Hüften, jpigengejeht, reg. verkauft zu 


2,50 und 1.50, — ſpe⸗ 89e 


ſieller DIE. unse nee 


Der Drug Store 
Kauptsfyloor, Mitte, 

Munnon’s Raw Raw, $1:Gröfe.. 

Seidlig Pulver, 25-Größe Oec 

Marner’s 3:Grain Lithia Tablets. . 110 

Pitcher's Caſtoria, 35e-Größe 

Calif. Syrup of Figs, 500-Größe. .32e 
..210o 
‚320 


igu⸗ 
Sie Trommel, gut gemadt 

Fancy Koffer, Golf Wlaid au 
zogen, bollitändig mit 

Schloß u. Schlüſſel 


Andere bis zu 4.05 


ſed Celluleid⸗ 


regu⸗ 48c 
neueften fran= 


s 10€ 


Top Schublarren, mit 5göll. folis 
dem Rad, 24;öl1. Griffe, m 
bemait, nur 


1-Pfd. Flaſche reines Glycerine.. 
Omega Oel, 50e-Größe.... 
Cote's Dandruff Cure, $l: Gröfe.. 
Canada Malt Whisky, 1.25-Größe. 
Liquozone, 81-Größe 

Sanitol Zahn:Pafte, 25c: — 
Java Rice Geſichts— —— 
Woodbury's Facial Seife. .... — 
Mme. Pale's 81 Preparations..... 
Aziris' Hair Remover, 1.50-Größe.. TOo 
Malvina Cream, 50c:Größe 

Mennen’3 Talcum Pomwper.. 

Gipey’s Fragrant Cream 

9:01. Heißwaſſer-Bag, 7he-Werth. . 210 
Prophylactie Zahnbürſten ... 


5360 


Mn. 4. Rogers’ 24: "Stüde Tiſch-Set, 
670 
630 


6 Meſſer, 6 Gabeln, 6 Theelöffel u 
: Eplöffel, in Etui, 
Araborti rte Bowl Frudt:-Stän du ‘ 
der — vierfach plattirt 2,50 
Zuderdofe und Nahmtopf, vierfadh plat- 


tirt, band burniibed, 3 00 
+ 


Set 
Dfl.sossnnnunerreerneennnnnenn 
Maijiv goldene Ringe für Damen, mit 


Ruby und 2 echten Dia: 2 30 
manten eingefabt +) 
Maijiv goldener Tigeraugen— 98 
Stein Ring für Knaben c 
Majiid goldene Ringe für Kinder, „eins 
gefaßt mit einem echten 

Diamanten 


Auberordentlihe Werthe in Nugs 


Dies ift ein Verkauf, der befonders für fparfamefkäufer veranftaltet wird, die 
Tchöne und dabei auch dauerhafte Gefchentfe überreichen wollen. 
Vierter Floor, füdlic. 


.25 


83 
Tafie 


...... 


Royal Wilton Rugs, 9x12 Fuß, 33.50. 
Milton Velvet Rugs, 9x12 Fuß, 822. 
Rancour Bruffels Rugs, 9x12 Fuß, 18:50, 
Arminfter Ruas, 27x63 Zoll, 2.50, 
Arminfter Rugs, 36x72 Zoll, 3.95. 
Mollene Smyrna Rugs, 30x60 Zoll, 1.98. 
Mollene Smyrna Rugs, 36x72 Zoll, 2.98 
Royal Wilton Rugs, 36x63 Zoll, 5.25. 
Pelz - Rugd — gefüttert — 30x60 Zoll, 2.98. 


Eyeiieler Berfauf von Betizeng 


Dritter Floor, fürdliches Ende. 
Marjeilles befranfte Bettdeden, 


Pettfiffen mit jch8 Pfd. reinen Federn gefüllt, 
überzogen mit fancy Tiefing, werth $1.75 das 
. 
tags Xerfauf 
Frtra jchiwere elegante echte Marjeilles Bettdeden, 
fancy Franje, morgen 


Pete Marjeilles Bettdeden, befranft oder jchlicht, extra 
jchiver, ein außergewöhnlicher Werth 


Neinmwollene Bett =» Blanfets, 
grau, iwerth $4 per Paar 
11:4 lohfarb. oder graue Auftralifche Wolle 
Bett-Planfets, per Paar.. ..0.75 
11-2 reinwollene Plaid Galifornia Bett: 
PBlanfets, per Raar 5.25 
11:4 Qammtiolle Bett = Blantets, in fanch 

Maids oder jchlichten Farben, per 


5 


Fancy Crib Comfortables, gefüllt mit rei⸗ 
ner Watte, f'ey Silkoline über— 
zogen 
Schwere Comfortables, volle Größe, gute 
Auswahl von Heberzügen......... 1:25 
Schöne Sateen überzogene Comforiables 
u), $2 
Fancy Dramniwork Leinen Finifhed Kiffen: 
Shams, Paar, 1.25 und..... .....780 


weiß oder 


* 


q eine 
reibmajchine 


Mit einem permanenten voll- 
ftändigen Einien-Einhalter, 


Die im Stande ift, Eure ge 
fammte Arbeit inder fchnell- 
ften, leichteften und einfach 
ften Weife zu bewältigen, 
und 


‘Das ift die 


Underwood 


139 MONROE STR. 


Telephone 56186 Central. 


— Alte Moden tehten wieder, aber 
‚bie Menjchen, .bie fie m tragen, 


Thauen ganz anders 


Bergehant, ler 


in ihnen aus; 
de Dome ” man ja iwie- 


— Ym Dorfwirthähaus, — Go 
„DaB ift ja entjeglich, da find ja fü 
Haare von Ihrer rau in der Sup 
— Birth: „Machen’3 bo) feinen 
die hat beöwegen nod) genug!" 


— Leere Worte. — Vom Braten- 
buft wird man nicht fatt, vom Klang 
des Geldes noch micht teih. Und wer 
nur leere Worte hat, ift jenem Duft 
und Klange.gleich.. 


— Beſcheidenes Verlangen Maun 
Gattin): „Aber 


der feifenden . 
| m, te Di Din ten | 





Ex 


— 


| 
| 
) 


Bunterbuntes aus der Grobftadt. ; 


x 

Mlleſſt meinet 

neuen eleklto 
chemiſchen 
Methode. 


> 


Dr, Weintraub, Wiener Spezial- Arıt. 


Diefe M 


ode, meldhe nur mir befannt ift 


und nur in meiner Office an= 


Bean —* die einzige Methode in der Welt, welche Männern jeden Al⸗ 
Kraft, Stärke und Manneskraft verleiht. 


Ehrpeis, 

Es tft eine vollitändig neue Entdedung und 

t angewendet werden für eine 

tlidher Schwäche, unnatärlicher 
bon in taufenden von Fällen, Die ich in den legten Jahren behandelt 

babe, 0 Tagan worden die Menge der Zeugniffe, die mir — 

* wurden und in meiner Office aufliegen, beweiſen dieſe Be 


deren, die je 
Traft, geile 
Sie tt 

zur 


Es 
anderen 
vorru 


gibt keinen 


augenblicklich auf das Gehirn und die 


fühlt 


br ie ein neuer 
durchgemacht Fr 


t, wird e8 Eu 


grundverſchieden von allen ans 
tlung bon verlorener Mannes- 
erIufte, Baricocele, Striftur etc. 


auptung 


gell bon ben obengenannten Krankheiten oder irgend einer 
nordnung ded Nerbenfuftems, Meine oder gejchrumpfte Organe ber» 
, welche meine Methode nicht 


heilen vermag. Sie wirft direft und 


— *— 

BEI” Meine Methode heilt, nahdem alle anderen Mittel und 
Aerzte verfagen. Bie heilt Eud; Schnell und nadıhaltig. 
* F ge die Wirkung mar nad den erften paar Dee ungen 


eni&, und nachdem Ihr den bo 
feinen, al3 ob Ihr nicht über zwanzig Jahre 


en Kurjus 


alt jeid. Das Leben findet mieder des Lebens merth und Ihr jeid mieder im 


ande, Euch an dem Vergnügen der Mannesfra : 
Euch Leuten, denen ed an Muth fehlt, deren Nerven. zittern, des 


Dies ai 


b wel 
verſtimmt und ter t 


5 den Glanz verloren haben, deren 
af⸗ und ruhelos ſind, deren Vertrauen erſchüttert iſt, die 
entmuthigt ſind. Zöogert nicht. — 


Ich heile Variceocele, 


zu erfreuen. 


iſt getrübt iſt, deren Gedanken 


ohne Schneiden, 
ſchmerzlos 


RN 


Ic Iabe jeden Mann ein, der andere Behandlungen und Uerzte verfucht 


bat, in meine O 
methode erfläre. 


ce zu fommen, mofelbft i 
tefe Methode befeitigt Die 


ihm gerne meine Behandlungs- 
reden der Chirurgie und lang⸗ 


ſam giehen ſich die vergrößerten und kranken Adern zufammen und die Kraft ıjt B 


vollftandig wieder bergeitellt. 


Sch heile Beichwerden, 


ohne Schneiden 
oder Dehnung. 


Deine eleltroschemifche Methode Töft_die erkrankten Theile allmälig auf 
imbd die Striktur fchiwindet dahin mie der Schnee vor der Sonne. Sie heilt und 
macht den Stanal frei und kräftigt die genitalen Nerven. 


Ich heile auch nachhaltig: Blutvergiftung, Gonorrhoen, Gleet und alle an= 


deren Krankheiten der Urin-Organe. 


Sicherheit Der Heilung ift was Zhr wollt! — 
xah gebe Euch eine geichlihe Garantie, Eud 
zu heilen, wenn ih Euren Fall übernehme. 


Was ich für Andere gethan habe, fann ich auch für Euch thun. 


Dr. WEINTRAUB, $poial:Atzt, 


New Era Medical Institute, 


246-248 State Str,, nahe Jacfon Boulevard, 60.8 Department-Laden. 


Spreihitunden: Täglih von 8:30 Vormittags bis 6 Uhr Abende, Dienftag, 


Donnerftag und Samftag von 8:30 Bormittags bis 8 Uhr Abends. 


bon 10 bis 1 Uhr. 


— —— 


Binauzielled. 


— 


- FOREMAN BROS. 


BANKING CO. 


Südoſi⸗Ede La Salle und Madifon Str. 


"OHIOAGO. 


= Bapital .. .... $500,000 


La 
je 


er 
— 


dat Berionen erwünidt. 


fr 


— 
N. 
—* 


&85 Dearborn Str. 
I Berteiben 


Es 
* 

——— 

BT 


Meberfhhufi. . . . . 3500,000 


Unvertheilte Profite $100,000 


Cowin &. Foreman, Präfident ; 
Os car ©. Foreman, Dize-Präfident; 
George M. Neiie, Kaffirer. 


Allgemeines Bank - Geldäft. 
Konto mit Firmen u. Pris 


d anf Grundeigenthun 
zu verleihen. 


mifefo® 


— — — — — 7e — 


BANKERS, 
Tel, Contra! 667. 
l Geld anf Brundbeigenihum 
su niedrigen Zinien. 
fi erfte Sppotheten, ebenie Wechſel 
ber lt dat 
Bes, ei 


W. KEMPF. 


K 


84 LaSalle Str. 


e Sparbank 


iffskarten 


über alle Linien. 

FErbſchaften 
Vollmachten 
Militärſachen 


ſKonſultationen frei. 


. W. XEMPF. 
Sonntags offen - 
24ot,fafomomt* 


Gegenüber Rothihild & 


Sonntag 
fajo* 


Crown’ elek- 
triſcher Gür- * 
tel frei. 


Um unſereCrown elek⸗ 

triſche Gürtel anjuzei⸗ 

gen und überall einzu— 

führen, wo ſie noch 

nicht betannt find, ſchicken wir an Jeden, der einen 

braucht, einen dieſer Gürtel abſobut koſten⸗ 

rei nr 

Wenn Ihre Eure LDebensfraft verliert, müde und 

niedergefhhlagen jeid, ihwach und nervös; wenn Ihr 

zu ichnell alt werdet und die Kraft der Jugend ein: 

gebüßt habt, wenn Yhr an lahmem, jchwachem Rreitz 

leidet. verlorener Mannestraft, Unverdaufichkeit, 

Rramipfaderbruch und wenn Ihr es müde jeid, Euer 

«ld an Werzte zu bezablen, ohne Nußen zu haben, 

o könnt Ahr Durch den Gromn. eleftris 

ben Gürtel geheilt werden. 

Mir mwiflen, dak unjer Gürtel kurirt und wit wif: 

fen au, dab Ihr ihn gerne anderen Xeidenden em: 

piehlen werdet, nachdem Ahr felbft geheilt feid. Auf 

diefe Weije erwarten wir viele Peftellungen und das 

mit Entihädigung für diefe freie Offerte. 

„Abe Gürtel bat Alles bezwedt, was Ihr behaup⸗ 

tet habt. Er bat mich zu einem jungen Mann ges 

made.” Eimer Stinfon, MOB State Str., Chicago. 
Was die Lente jagen. 

„Ahr Gürtel Hat mih von Schmwähe und Nerpdfis 

tät geheilt. Mein Gewicht beiferte jih um 20 Vfund, 

Gott feane Ste." U. Aohnion, Warren, Pa. 

Wir meinen genau was wir ingen. 
Ghneidet die aus und jhidt uns Euren Namen 
und MÜbreiie und der Gürtel wird Gud 
tet gefandt Leot Euren Anfragen eine 
Retourmarfe bei. Worefie Tjun?6fon 


CROWN COMPANY, 
Box 23, 2810 Third Ave., New York. 


Aieumalismus 


ut, die damit bermandten Krankheiten find 
Störungen bed Blutes, in den meiften 
Sällen berborgerufen duch Erkältungen 
u. Yıtfammlungen don barnfauren Sals 
gr Die einzig wirklich zudberläffige Mes 
isin zur jofortigen DBejeitigung aller 
rbeumatiihen Kranibeiten iſt die bes 
rühınte deutfhe Medizin 


$1 per Flafhe. Jeder Apotheter hält die 
—— ober cu diefelbe (oma bom 
Wbolefale⸗Houſe beſorgen. Uſp diſfon 


— — — —. 


Seil! Euch fell 


ten 


Fretis 
*8 
heilt im· 
er alle 
tie Entl vor See 
e eerung der r· 
Sole hunterfung, mi 
5 81.00. Berlauft don E, 8, 
A 
a reife: &. 2. 
153 Bahr Buren Fr 
e an Str. ze. 
10ma,didofon* 


EDICAL 


| Mittommene Vanfe. — Wäheend: der Wetage die. 


fen aud die GoiderneurssUnmärter ausruhen. 

Der doppellebige Körnel Loimdern. — Staatsans 

walt Dencen wird plöglich bemängelt. — Ein 

beforgter Papa. — Bospafte Dienfchen treiber 

Sher; mit Herrn Bloci. 

Die berannahende „feitliche Zeit" 
fommt in Chicago und im Staate 
wohl Niemandem gelegener, als den 
Herren, welche fi ala Kandidaten für 
bie republifanijche Gouverneursfandi- 
datur angekündigt haben, und unter 
denen — traft feines Amtes, darf man 
wohl jagen — der gegehmärtige Gou- 
berneur den erjten Pla einnimmt. 
Sämmtlihe Kandidaten haben e8 fo 
eilig gehabt, mit jhren Anfprüchen in 
bie Arena binabzufteigen, daß ihnen 
bie Seit in berfelben jehr lang und die 
Arbeit fehr jeher werden muß. Gou= 
verneur Yates felber, dem feine Wiber- 
facher anfänglich nicht den mindelten 
Schatten von einer Ausfiht auf Wie- 
bernominirung haben zugeftehen mwol- 
len, bat denjelben ingmwifchen bemiefen, 
bat dad Majchinchen, melches er jich 
mittel® der „Staats“ » Batronage auf: 
gebaut, ganz vorzüglich arbeitet. In 
den meiften Counties, außerhalb Cook, 
ftehen die thätigften republifanifchen 
Parteigänger entmweber jelber auf ber 
„Zohnlifte” des Staates, oder fie ha- 
ben Brüder, Vettern, Onfel3 oder jon= 
ftige Sippen und Magen daraufitehen, 
melde nicht gern heruntermöchten. 
Kraft diefer für ihn erfreulichen Ber: 


reiche mwillige Knechte, welche jeinen Ge- 


eb- 
Mitgliedern zahlt, hatte ein Bankett 
gegeben, bei welchem ala Hauptgericht 
delphühner auf. der Speifelarte ſtan⸗ 
ben. Nun traf e8 ich aber, bah bas 
Bankett in die Zeit fiel, während be- 
ren Yeldhühner gefehlich gefchont wer⸗ 
ben müflen, und bei Strafe verboten 
Aft, folhe im Beftke zu haben. Ein 
Berichterftatter, noch gefehliebenber als 
bie Klubmitglieder, hatte fich über bie 
Gejeeöverlegung in der Zufammen- 
ſetzung jenes „Menjuhs“ — ſo ſpricht 
man im „Union League Klub” bie 
franzöfifhe Bezeihnung für den 
Speifezettel mit Vorliebe aus — fitt- 
ih dermaßen entrüftet, daß er am 
nädjften Tage zu einem der ftaatlich 
bereibigten Yagbhüter eilte und ben- 
felben veranlaßte, einen Strafantrag 
gegen den Klub zu ftelen. Nun märe 
e8 biefem ja ein Leichtes gemefen, bie 
Gelditrafe zu zahlen, melde man allen= 
fe über ihn hätte verhängen fünnen, 
aber in Anbetracht feiner jprüchmört- 
lichen Gefehliebe konnte er nicht mohl 
eine Verurtheilung über fich ergehen 
lafjen. Er beauftragte deshalb den 
Herrn Lomden mit feiner Vertheidi— 
gung, und diefem gelang e3 auch rich- 
tig, den damals och als Fyriedensrich- 
ter amtitenden Herrn Glennon davon 
zu überzeugen, daß der Union League 
Klub gemifjermahen ala eine große 
Yamilie zu betrachten wäre und de3- 


hältniffe verfügt Herr Yates über zahl- | halb feine Rede davon fein fünnte, daß 


er fich des gefeglich verbotenen Ber- 


boten mit mehr oder minder Eifer und | faufS von Yyeldhühnern mährend der 


gutem Willen Folge leiten, mas ihnen 
vielfach noch erleichtert wird durch den 
wichtigen Umftand, daß fie zumeijt in 
ber glüdlichen Lage find, ihre Agita- 
tionstouren für „Dienftreifen in 


| 


| 


| 


Schonzeit [huldig gemacht haben follte, 
— Den zartfühlenden Berichterstatter, 
welcher bie Erhebung der Anklage ver» 
anlaßt Hatte, beruhigte Herr Lomden 
durch die Zuficherung, dab man ben 


Staatögefchäften“ auszugeben und fich | Klub nie mehr auf einer Gefehesver- 


durch Berechnung bon Spejen und 
Meilengeldern für ihrer Liebe Müh, 
bezahlt zu machen. — Die anderen 
Bemerber find übler daran. Sie müf- 
fen ihre Agenten aus eigener Tafche be- 
zahlen. Der „Körnel“ Lompen, in fei= 
ner einträglihen Eigenſchaft ala 
Schmiegerfohn des verftorbenen George 
M. Pullman, und Herr Charles De- 
neen, in feiner gleichfall® jehr einträg- 
lichen Eigenfhaft al® Staatsanwalt 
bon Eoof County, können fich derglei- 
chen natürlich erlauben ohne daß e3 
ihnen fonderlich mehe thut — die Her: 
ren Sherman, Hamlin, Warner ufim. 
finden dagegen unter folchen Regeln 
das Mitfpielen recht foftfpielig und 
möchten am liebften die Flinte fchon 
jet in’3 Korn werfen. — Großer Mip- 
muth herrfeht übrigens auf allen Sei— 
ten, und fo jehr hat das unter Partei- 
genoffen doc höchft wünſchenswerthe 
gegenfeitige Wohlmollen bei der hefti- 
gen Drabtzieherei gelitten, daß men 
fich gezwungen gefehen hat, das jähr- 
fihe große Liebesmahl der Partei- 
führer, melches fonft alljährlich in der 
Meihnahtsmohe zu Springfield ge- 
geben zu werben pflegte, um einen 
Monat aufzufchieben, da ſich vorder— 
hand die erforderliche Liebe ſchlechter— 
dings nicht auftreiben läßt. — 
* * * 


letzung ertappen ſollte, 
hat ſeither der Küchenchef des Vereins 
ſtrengen Befehl, ſich bei ſeinen An— 
ſchaffungen nie wieder einen Verſtoß 
gegen die Jagdgeſetze des Staates zu 
erlauben. — Als Landwirth ſoll übri— 
gens Herr Lowden von unbeſtreitbarer 
Bedeutung Tein; beſonders wird er von 
ſeinen Nachbarn in Ogle County we— 
gen des großen Umfangs beneidet, wel— 
chen er bei ſeinen Erdäpfeln erzielt. 
* * * 

In eine recht fatale Lage hat ſich 
der Bauſtellenmakler Cuthbert Laing 
gebracht, und zwar anſcheinend nur 
durch die väterliche Sorgfalt, mit 
welcher er bemüht geweſen iſt, den zar— 
ten Sinn ſeiner Tochter vor der Be— 
ſchäftigung mit Geldfragen zu bewah— 
ren. Die befagte Tochter, jet fieben- 
undzmwanzig Jahre alt und feit einem 
Jahre vermählt, dankt ihm diefe Sorg- 
falt übel. Erft ganz fürzlich hat fie 
durch einen Zufall die Entdedung ge: 
macht, daß ihr von ihrer früh verftor- 
benenRutter ein Vermögen von $135,- 
000 Hinterlaffen worden mar, melches 
ver Vater für fie verwaltet und, leider, 
bi3 auf einen geringfügigen Nejt ver- 
wirthichaftet hat. Anjtatt nun froh zu 
fein, daß Papa Laing ihr alle Geld» 
forgen erfpart bat, ift fie in unfind- 
lien Zorn über ihn gerathen und 


Der Staatsanwalt Deneen, welcher | zwingt ihn im Nachlaffenfchaftsgericht 


bisher immer für ausnehmend gut und | dur 


brad ausgegeben worden mar und bei 
"allen öffentlichen Anläffen gewiſſer— 
maßen als ein Baradepferd der Partei 
borgeführt morben if, muß nun aud) 
erfahren, daß man allerlei Mängel und 
Fehler an ihm entvedt. E3 mird in 


Rechnungs = WXblegung. Laing 
fcheint nur eben noch über die nöthigen 
Mittel zu verfügen, um fich bei feiner 
Abrechnung von dem findigen Er-Se- 
ngtor Mafjon helfen laffen zu können. 
Bon dem hat er dent Nachlafjenichafts- 
richter den gemünfchten Ausweis auch 


Tieblofer Werfe auf die freilich recht un- | unterbreiten laffen, da er felber von 


angenehme Ihatfache bingeiviefen, daß 
er ala Staatsanwalt amtlich nur in 
den fogenannten „aroten Fällen” 
in den Vordergrund getreten ijt, daß 
aber mit nur wenigen Ausnahmen alle 
dieſe „großen Falle“, in melden er per- 
fönlich die Antlagen hat vertreten hel- 
fen, verlaufen find mie das Hornber- 
ger Schießen. E83 wird ferner geltend 
gemacht, daß auch der gute Deneen 
auf die Wahrnehmung der finanziellen 
Vortheile feiner Stellung fich genau 
ebenfo qut verfteht mie vor ihm ber 
böfe Kern und feine anderen Vorgän- 
ger im Amt. Endli maht man e3 
ibm au zum Vorwurf, daß er über 
feiner Bewerbung um die®ouverneurs:- 
fandidatur feine Amtzpflichten ver- 
nadläffige, obfchon er allen Grund 
hätte fleißig zu fein, da fih im Kri— 
minalgericht große Mengen von Rüd- 
ftänden angehäuft haben, die unbebingt 
rechtzeitig aufgearbeitet merben müf- 
fen, fofern man’3 nicht erleben Toll, 
dab jo und fo viele Kriminalprogefie 
einfach niebergefchlagen merben müf- 
fen, nur meil fie nicht innerhalb der 
porgejchriebenen Frift zur Verband 
lung gebracht morben find. — Auf 
biefe Weife mag der brabe Hert Des 
neen e3 erleben, dab er ald Ergebnik 
feiner mit großem Koftenaufwand be- 
triebenen Anmwartfhaft auf die Gou= 
berneursnomination nicht nur nich.) 
gewinnt, fondern auch eine betrübliche 
Einbuße erleidet an feinem amtlichen 
Auf, der ihm andernfallg für die Zu- 
funft ala ein fo merthoolles politifches 
Betriebstapital würde dienen fünnen. 
* * 

Körnel“ Lowden ift in die Kam- 
pagne als eine Art Ampbibium einges 
treten. Während er feit Jahren Mit: 
glied der Ehieagoer Anmwaltsfammer 
ift und ſich rühmen darf, mit allen 
Megen und Stegen des gtoßftäbtifchen 
Lebens fo vertraut zu fein wie nur 
fonft Irgendwer, hat er auf Grund 
feiner gelegentlichen Beet 
chen Bethätigung in Ogle County au 
den bieberen Onfel vom Lande recht 
mader herausgebiffen — e8 fcheint in- 
deffen, daß man ihm auf beivenPläßen 
nicht recht über den Wea traut, und 
— mie’3 ja jhon fo vielen 
Zeuten- gegangen ift — bei 


etwas ängftlicher Natur ift und fi 
nit in die Nähe des Richters ge- 
traute. Diefer aber, Herr Eutting, hat 
an dem ihm von Herrn Mafon vorge: 
legten Dofument allerlei Ausftellungen 
zu machen und angeordnet, daß der 
gute Herr Laing ich demnäcdft doch 
vor ihm einfinden und die einzelnen 
Poften der Rechnung näher erklären 
jolle. Er wird nit nur anzugeben 
haben, wie er dazu gefommen ift, das 
DBermögen feines Kindes ohne die Zus 
ftimmung des Gerichtähofes eingeholt 
zu haben, in zahlreichen Spefulationen 
auf's Spiel zu jeten, die faft Durchmeg 
zu Verluften geführt haben, fondern er 
fol es auch. rechtfertigen, dab er 
feine Tochter nicht nur mit faft allen 
feinen Haushalts-Koften belajtet hat, 
fondern au mit denen von ausge— 
behnten Veranügungsreifen, woran die 
Tochter meiftend nicht einmal theilge- 
nommen hat. Herr Laing dürfte bei 
diefen Erklärungen einen ſchweren 
Stand haben, ein noch jchmwererer aber, 
follte man meinen, muß der der Toch- 
ter fein, welche hier öffentlich ala An- 
flägerin gegen den Vater auftritt. 


Ehrlide andlung. 
Die aialiften in der Mmelfderühmten „State 
Trevical Dispenjarh“ Turiren alle Männerktant- 
eiten ſchneller als alle ändere — n im 
erd . Die Behandia Iömader änner 
it € ialitäf, und_dieie —— dat 
mebt Geräthihäften imd Apparate ger Beda 
luftg bon — als alle modernen 
Spegialiſten im Nordweſten zuſammengenommen. 
Die günftieften Be inauitgen. 
es mit ſchwa ee 
nächt ⸗ 


ſchwachem. *6 
Schmer en in | J 


und wirklich J 


“ Rnw.csorndt.- 


Feine Drefiing:Gotwns für Männer, in jivsifard, Tuch..$6 
Teinere Partien von Gomwns von $1O bis $48, 
Pelzhandfhuhe. .Sealftin, Viber und Mo: 


Teine Männer - 
ichusratteövon 


Feine Cape Goat Promenaden:Handfhuhe. .zu 

Handjchuhe. .zu 

Fowne's K Dent's Handichuhe..zu SZ und 

Hoursin-hand und engl. Square Ties in Käftchen...zju..50e 
Teinere Partien, biß zu den feinften, $1, $1.50, $2 und $3. 


Perrins’ Gejellichafts = 


Und andere praftiicdhe 


Geſchenke. 


Die Ausllellung 


aller 


Ausllelungen... 


Chicagos größter Männer⸗Laden zeigt ſich morgen 
von ſeiner beſten Seite, mit einer Ausſtellung, die 
ſeine bisherigen noch ſo großen Errungenſchaften 


übertrifft. 


Um eine fchnelle Räumung unferes ries 


figen Feiertag’: Waarenlagers zu fihern, find die 
Preife in vielen Fällen gründlich reduzirt worden, 
weil wir entichloffen find, Feine Waaren übrig zu bes 
halten. Dies gibt Eu eine außerordentliche Gele⸗ 
genheit, Euch ein paffendes Weihnahts:Gefhent zu 
fchr geringen Koften au fihern, 


Ertra fpeziell — Der Reft der von Alfred Benjamin & Co. 
gekauften Nauch-Iadet8..$8:, $10: und $12 » Kleidungsitüde. „zu 


85.75 


Heine zweifarbige Männer-Rauch-Jadets, mit hübfchen kontraftirens 
den Kragen, Tajchen und Aermeln. „Seide Kord Einfafjung. .$4.75 


Feine ziweifarbige Vienna Männer:Rauch-Iadet? 


Feine Matelafje und Seide & 


ammet Männer-Rauch-Jackets. .jomwie 
810 


feine importirte Cheviot mit Satin Cinfajjung 


Feinere Partien von importirten Rauch-Jackets 
$18, $20 und $22. 


ju $12, $15, 


Heine tür. Männer-Bade-Roben. hübſch farrirt u. geftreift..$3.50 
Feine imp. türfifhe Männer-Bade:Roben. . Double Faced. . zu. . 85 
Feine importirte Männer-⸗Loungig-Roben.. zu 


chen Käſtchen 


82.50 bis 818 


Feine Männer-Hoſenträger für Weihnachten. .in einfas 


Feinere Partien zu S1, 81.50, 82, 33 bis zu 810. 
Wollene und Caſhmere Mufflers. 
feine jeidene und Satin Mufflers. zu 

Feinere Partien von Promenaden: und Dreß-Mufflers 

zu 81.50, $2, $3, 83.50 und $5. 
Feine ganz lederne Drei Suit Caſes, mit Hemden-Folds 
zu $5, $7.50, $1O und aufwärts bi8 zu. ........925 


‚zu 


3” Der Reft von Lincoln Bartlett’3 Lager von feinen Ausftattungsiwaaren wird jegt verfauft zu nur 50e am Dollar, 


und 13 Herabfehungen an 
Amzigen und Heberziehern für Männer 


Um unfer Lager vor der Inventur gründlich zu verringern, offeriren 
wir die bemerkenswertheſten Bonafide-Reduktionen. — Jedes offerirte 
Kleidungsſtück iſt ein außerordentlicher Werth, der in Chicago ander— 
wärts zu unſerem Preiſe nicht gefunden werden kann. 


Männer-Ueberzieher, gemacht aus garantirt reinwollenen und echtfar- 


bigen ſchwarzen und blauen Kerſeys, mit rohem Saum und 
beſtem ſeidenem Aermelfutter, früher 812, jetzt 


89 


Feine Mänher⸗ Ueberzieher, Schnitt 45, 48, 50 und 52 Zoll lang, ge⸗ 
macht in der Cheſterfield-⸗, Gürtel- und Ryton-Mode — 


früher verkauft für 820, jetzt 


Feinſte Männer-Ueberzieher, die neueſten Moden von den beſten Fabri— 


kanten in Amerika, viele gefüttert mit koſtbarer Seide und 
Satin, früher verfauft für $25, $28 und $30, jebt 


#20 


Reinmollene Eaffimere-, Worfted- und Imeed-Anzüge für Männer — 


handgemachte Anopflöcher und Kragen und die Form be- 
baltende Front, früher verfauft für $15 und $16, jebt ... . 


s11 


Heinfte importirte und hiefige Worfteb- und Vicuna-Anzüge für Män: 
ner, gemacht von der beiten Wholefale-Schneidern, frühere 
Preife $22.50, $25 und $27, Auswahl jebt für 


Teinfte Männer » Hofen, früher 


verfauft zu $6.50, $7 
und $7.50, jet 


Männer:Hofen, früher verkauft 
zu $4.50 und 
$5, jebt 


Ihe Hub hat das vollftändigite Lager von Gefelfchafts- und 
QIurebo-Anzügen in Chicago und uhfere Preife find bie 


allerniedrigjten. 


Daß der Lebensweg unferer ftäbti- 
fchen Beamten keineswegs ausſchließ— 
lich mit Rofen beftreut itt, ba mag 
man aus den folgenden ftahlichten und 
mit Bozhaftigfett geradezu geträntten 
Bemerfungen entnehmen, in melchen 
fich ein Oppofitionsblatt anläßlich ver 
Meldung ergeht, dab Vorfteher Blodi 
von der Abtheilung für öffentliche Ur- 
beiten nach) pafjenden Entwürfen für 
die Verzierung der Amisſchilder ſucht, 
mit welchen die ſtädtiſchen Inſpektoren 
ausgeſtattet werden ſollen: 


„Herr Blodi, wie alle Abtheilungsvor ſteher unſe⸗ 
rer geihäftsinähigen Stadiverwaltung, ift ein viel 
in AÄnfſpruch genommener Mann, wig ſich ſchon 
aus dem Zuftande erjeben läkt, in tnelchem fih un: 
fere öffentlichen. Arbeiten befinden; er Tann deshalb 
feine Aufmerfamfeit faum auch nur a bon 
den Gafjeh, Sttahen, Abzugsfanälen, Waiferröhren, 
Piadukten, Brüden u. f. w. abwenden. Dieter 
Umftand mirb von feinen freunden, Benundereri 
und Mitfüblern mohlgemlirdigt, und deshalb haben 
fih auch einige von bdemfelben — erboten, 
ihm bei der Löfiing bed Vroblems behilflih zu 
fein, welches jet feine Geiftestraft beihältigt. 

„Man jagt uns, dab in Vorſchlag gebracht wor: 
den fei, er möge für die Zeichnung des Schildes 
eine von den Brüden züm Vorwurf nehmen, melde 
voriges Jaht in det Fluk gefallen -jind, oder eine 
allegorifhe Düritelung des. Ehwennmianals untet 
Ane,, deilen Bau vor vier Jahren 
Ein . 
elde 


der Sawr ence 
in Angrifi denommen worden iſl 
Vorſchiag empfiehlt einen auf einem blauen Fe 
enffhioindenden Bauholz: Shune für die Yeidy 
nung, als Vseftnnibildliung des Weges, melden 
urjer_ Serhandel nimmt. Auf dem oberen Viertel 
des Schilbes Fünnte man nah der Meinung diejes 
Rethgebers einen „Ipringenden“‘ Tunnel anbringen 
und auf dem ünteren Amferen Bürgetmeilter, imie 
er feine alte Pfeife pafft. 

„Dem freien Spiele der Chicagset Ginbilbungs: 
traft Kuh ſich 4 ein ſo weites Gebiet, dab Kerr 
fedi in ben rädften Tagen Hahriheiniih Bor: 
fchläge in zabllofer Menge zugeben werben. Einige 
darsn hürften eine Unficht, atabirt odet im efhabe: 
net Webeit, bon einem „Bnipeltoren:Ständguartiet” 
—— wie man’s_ im  StabtHällen=Fatgon 
nennt und inte fih’s nach Photögrapdieen 
fiche, die man innerhalb einer Steinwurfäieite 
vom ileean des Kommiffärs aufnehmen Tann: 
Ei iltde vieleicht ein Dobrel⸗ 
Mi arter &. Hartifon und des 
& ei s Oi 


| Ein alles 


ei, fo 


eingelöiten Schtd, oder Hon einem großen, piden, 
meisen Brisfumpblag. 

‚Mumerhin wird unſer geſchäftiger Kommiſſär 
des Öffentlihen Arbeiten ans der Zahl der einlau- 
fenden Borſchläge eine Auswahl zu treffen im- 
ſtande ſein, weiche ſich als annehmbar erweiſen 
wird flir die große und einflußreiche Klaſſe von 
untoren Bürgern, welche auskömmliche Gehälter be— 
; nen Dafür, dab fie zu untferem Litrgermeifter 
Lasten.“ 


Und da follte man’3 für möglich hal- 
ten, daß die jelige FröhlicheWeihnachts- 
zeit dor der Thür ſteht, in welcher 
Friede auf Erden garantirt wird und 
den Menſchen Wohlwollen. —ss. 


— — ——— 


Tas Mundwaſſer. 


Die „Zeit“ ſpottet über folgende 
köſtliche Geſchichte aus dem Stephans— 
reich: Im ungariſchen Parlament 
gibt es wieder einmal eine Ehrenaffai- 
re. Der Abgeordnete Olay hat ſeinem 
politiſchen Freunde und Obſtruktions⸗ 
genoſſen Polonhi ſeine Zeugen geſchickt, 
um die Schmach, die dieſer ihm ange— 
than, in Polonyi's Blute abzuwaſchen. 
Es iſt kein politiſcher Konflikt, wo man 
ſich damit begnügen kann, von der Ku⸗ 
gel des Gegners nicht getroffen zu wer⸗ 
den, es iſt eine ernſte Sache, dazu ein 
ſeetlnes Motiv: es iſt eine gaſtronomi⸗ 
ſche Ehrenaffaire. Olay und Polonyi 
waren zu einem Souper eingeladen. 
Man ſpeiſte vorzüglich und nach dem 
Deſſerti wurden Schalen mit warmem 
Waſſer zum Ausſpülen des Mundes 
—— Wie Polonhi einigen Freun⸗ 

en und damit ganz Ungarn erzählie, 
hat Olay das — — ausge⸗ 
trunfen. Wenn nun aud) fein Zweifel 
darüber befteht, bag Olan fein Mund» 
waffer genießen forte, mie er wollte, 
bie Geſchichte wirkt ſo lomiſch 


— — 
‚bemährtes Heilmittel, 


nen {pi 


DR. J. H. GREER, 
deutfcher Arzt, 52 Dearborn Sir, 
berühmter Epezialift in der Behandlin 

, cheimen Kranfpeiten "anne 


der 
€, J— 

ee ——— 
12 Ube Mittags. s ———— 


Sind Sie Blind?? 


Mit unſerem neuen Verfahren hellen wir bie alte⸗ 
ften und bartnädigiten Augenleiben. 
getan Augen, den Star, und völlige 
heit heilen wir in türzeiter Zeit. Schiel r 
mer kurieri. Operationen nicht menren 
wendig. Koften gering. Schreibt um freie 
funft. Deutihes Seilinftiiut für gen 
gueseisinene, 722 Geyer ve, 

onis, o. 


⸗ 
us⸗ 
» 


* 


als wenn ſich einer unſerer Gäſte ver⸗ 
pflichtet fühlen würde, die ihm gereich⸗ 
ten Zahnſtocher aufzueſſen. Es iſt ja 
dem armen Olah zu verzeihen, wenn 
er, der ſeit Jahren das kümmerliche 
Brot der Oppofition ift, bei dem Kul- 
turraffinement ded Mundmaffers noch 
nicht angelangt ift. &3 gibt übrigens 
„beite Yımi!ien“, die fich ebenfalls mit 
ver trodenen Behandlung bed Gehege: 
ihrer Zähne begnügen. Höchft unfchön 
it e8 nun von Polonhi, bet bodh jein 
Mundmafler nicht getrunten bat, daß 
er, mo er e3 doch fo leicht hatte, m 
reinen Mund Hielt. Hoffentlich fä 
bie Austragung bdiefer Angelegenheit 
nicht allzu blutig aus, Man benie 
nur, wie hatt e8 wäre, wenn Olay jebi 
auch no; tobtgefchoffen iwürbe, 
dem er beroifch das Mundbivaffer ge 
ae * * un gie Urmen 
nichts; er kann bi 8 guter 
—** i auch Bine ng, 
Seine nomi 
dahin. Sir von Mun 
— von Zahnſtochern 





RREDRREEME iße. 


Quabbe: JSott bewahre! Diefe | ı 
Feindſchaft der Völker ift, um ein füh- 
nes Wort zu gebtauchen, jozufagen, ei= 
ne 'platonifche — Zum Kriege 
fommt e3 nicht, obfehon man fich bis 
an die Zähne bewaffnet und jchlagfer- 
tig gegenüberfteht. 

Grieshuber: Die Furdt vor | 
einer Einmifchung der anderen Natio- 
nen und in meiterer Folge vor einem 


allgemeinen Weltkrieg hält die Völter | 


ab, loszuſchlagen. — 
Lehmannt Nee, nee, Herrſchaft, 
det is et nich! Der Irund liejt tiefer. 


— Wenn der Mikakado, der Herrſcher 


aller Reußen oder der Unausſprechliche 
man jenau wiſſen dähten, 


hier in Chicajo von ſie dächten, 


denn würden ſe bald mit dem jordi⸗ 


ſchen Schwerte den Damoklesknoten 


der Unjewißheit durchhauen, un' ent⸗ 


weder ſchleunigſt abrüſten oder druff⸗ 
jehen, wie Blücher! — 

Grieshuber: Rappelt's bei Dir, 
Lehmann? 


Lehmann: Nich im Jeringſten! — 
Wir hier in Chicajo, d. h. unſere Stock 
for der 
Ohne unſer Wohlwol⸗ 


Yarbs, ſtellen det Rindvieh 
janzen Welt. 
len un' unſer Rindvieh iſt der Krieg 
ein Meſſer ohne Heft, wo die Klinge 
dran fehlt — er is ſchon verloren, eh' 
er noch anjefanjen is — denn wie zur 
Liebe jeht ooch der Weg zumSieje durch 
den Majen des Mannes. 


Grieshuber: a, ja, da haft Du als , 


letbing® nicht fo ganz unredt, denn 
mebht no wie nad) den Krupp’fchen 
Kanonen in Effen, jehielen die frieg3- 
luftigen Nationen nach den Armour’- 
ſchen Schinken. 


führenden Herrſcher, der auf uns Chi— 
cagoer und auf unſere Schinken 
pfeift. 

Quabbe: Wer denn? 

Grieshuber: Der Mad Mullah”. 


Lehmann: YJanz recht! Der hat ung | 
nich’ nöthig, weil er billijer und vers | 


ftändijer Weife die jefallenen Feinde 
ufffreffen dubt. 
Kulicke: hr menjchent da den 


Krupp! — Wie ivar des doch gleich? | 


Es it meinem Memori totällie ent- 
ſchlüppt, — hat die Fämmilie den Käs 


gegen die Soſchel⸗Demokrats gedroppt 


oder find,fie gepunifcht worbem? 
Duabbe: Die Wittive Krupp’3 hat 


es unter ährer Würde gehalten, fich mit | 
dem gemeinen Pad derSozialiften vom | 


„Vorwärts“ in den Berichten herum= 
zuſchlagen. 

Lehmann: Na, aus reine Iroßna— 
ſigkeit oder verzeihlichen Edelmuth hat 


ſie die Beleidijunjen jerade ooch nich 


injeſtochen! — Wenn ja ooch det Mei— 
ſte jeſtunken un' jelojen war ... 
ein Behauptung, wo nach unſere Be— 


jriffe wenigſtens, 'ne krimminelle In- 


jurie is, hättenſe vor Jericht beweiſen 
können. — 

Quabbe: Welche denn? 

Lehmann: Det der Kanonenkönig 
Krupp ein Son of a gun mar! 

Ale: Au! Au! Au! 

Griedhuber: Die Sozialdemokraten 
find troß ihrer innerlichen Spaltung 
mit frifhem Kampfesmuthb in den 
Reichstag gerückt und heizen ber Re: 
gierung tüchtig ein. 

Kulide: Das ift nicht mehr, mie reit, 
denn im Reichstag iſt es helliſch kalt. 

Quabbe: Kalt? 

Kulicke: Schur! Sie mögen ben 
Reichstag noch ſo daun kahlen, Biehlow 
(Gelow, v. Bülow) bleibt es trotzdem 
immer. 

Grieshuber: Und das läßt Du, Leh⸗ 
mann, Dir vom Kulicke gefallen? Gey’ 
ihm Eins beſſer. 

Lehmann: All right. — Wat is der 
Unterſchied zwiſchen den deutſchen 
Kaiſer un' den Chicagojer Muſik— 
freund? 

Kulicke: Gibe it up! 

Lehmann: Janz einfach! Der deut⸗ 
fche Katfer läßt fich in den Hals fchnei- 
den, weil er jloobt, feine frühere chöne 
Stimme wieder zu kriegen, der hica⸗ 
jver aber fchneibt fich feldft in 'n Hals, 
wenn et jloobt, bet die Patti ihre frü- 
here [höneStimme mieber gekriegt bat. 

BER: Nun ift fie ja glücklich 


Pr Quabbe: Und mit ihr die vielen 
tauſend Dollars, die ſie als Zinſen 
für ihr verwaffertes Stimmkapital be⸗ 
fommen bat. 

Cbhbabrblbibe (ber Wirth): Der 
Dorvte will und ja auch zum 1. Janıtar 
verlafjen. 

Grieshuber: Er hat aber gebroßt, 

nad) 6 Monaten aus Auftralien zurüde 
zufehten und dann fi) an der Menfd;- 
beit zu rächen, inbem er allen und jeden 
Krebit —— 7— zurückweiſt und 
ſein Pr ng ı —* einer ſtrik⸗ 
ten Bas he 

Quabbe: Sein neues —* lautet: 
I wur 'öwe hö man anything, ex« 


En... 
Bea: Un ber Aus- 


mat wit, 


Uber eine Ausnahme ı 
weiß ich doch! — E83 gibt einen frieg- 


die | 


medungsandacditen mit fo vieler Liebe 
bedacht, daß fich Niemand beflagen 
fann, er fei zu furz gefommen und 
Doiwie ſei punkto Liebe oder Liebens⸗ 
würdigkeit in ſeiner Schuld geblieben! 
JGrieshuber: Ganz beſonders hat er 
| den Adoofaten auf dem Strich, der im 
' Gericht behauptet hat, er habe feiner 
ı Alten zu der Spriktour nad Yranf- 
ı reih 7 Millionen Dollars mitgegeben. 
Lehmann: Det muß ’n ooch in feine 
; anjeborenen Beicheidenheit jefränft ha— 


haben. Sieben Miljonen! Det i3 doc) | 


| wirklich zu ville for die Frau eines 
Nropheten, der im Dalles und im 
Banterottjericht Kieft— mit fieben Mil- 
jonen braudte die Madam Dowie 
denn nich wie ’'ne einfache Propheten- 
frau, ſondern könnte — wie Jott in 
Frankreich leben! 

Quabbe: Alſo nach Auſtralien will 
der Dowie gehen? Na, das iſt denn 
doch die beſte Widerlegung des ſicher— 
lich verleumderiſchen, immer wieder 
| auftretenden Gerüchts, daß er in Syd— 
neh mit dem Strafgeſetz in Konflikt 
gekommen oder gar im Gefängniß ge— 
ſeſſen haben ſoll. 

Charlie: Ja, es gibt ſchlechte Men— 
fhen!— Den St. Louifer Ehrenmän: 
nern, die fih Durch ein unverzeihliches 
: Verfehen de3 Staatsanwalt? Folt 

Yängere Zeit gegmungenermaßen in ber 

Staatöhauptitadt Jefferfon City auf: 
; halten mußten und jeßt von der GSu- 
preme Court mit den Ausdrücken des 
herzlichften Bedauernd3 nad) Haufe ge- 
Ihidt merden jollen, wird man nad) 
Jahr und Tag gemeiner Meile auch 
nachſagen, daß ſie als Buddler im 
Zuchthauſe geſeſſen haben! 

Quabbe: Es iſt jedenfalls erfreulich, 
daß ſie noch vor der Eröffnung der 
Weltausſtellung ihre Freiheit erlangen 

merben !— 

Grieshuber: Unzmeifelhaft fehr er- 
freulich und auch jehr notwendig! — 

| Dur die Weltausftelung fikt St. 
Louis jeht jo im finanziellen Kleifter, 
' daß Neder millftommen ift, der der 
ı Stabt beim „SHerausbuddeln” mit 
ı Rath und That zur Seite ftehen kann. 

Kulide: Der Irubel ift bloß, daß 
ntan jich bei fo 'ne Buddelei immer 
tiefer tein buddelt, ät lieft ift das ber 
Küäs hei und. — 

Lehmann: Det Rin- und Rausbub- 
' deln will ooch veritanden find!— Xeber 
 Menfch mußt” zum Beijpiel, det ’ne 
heillofe Schmweineret in unſere ſoje— 
nannte ſtädtiſche Buchführung von die 
Klerks verübt wird, man ließ nun Ex— 
perten, wat richtije jelernte Buchfüh— 
ı rer3 find, in benftubbelmubdbel herum- 
| budbeln — aber deroivejen i3 un bleibt 
det Xeld, ivo die Biürjer for die uff’3 
| Bapier auzjeführte Strakenverbeffe- 
tung bezahlt haben, doch jeftohlen 

Charlie: Hinter den Bureaubeamten 

und ihrer Bummtelei find ja der Her- 
| mann'ſche Unterſuchungsausſchuß und 
die anderen Augiasſtall-Ausmiſter her, 
wie der Teufel hinter einer armen 

Sünderſeele. 

Kulicke: Die Klerks ſollen ja auch 
jetzt Bädſches währen (wéear), weil ſie 
an Duttie ſind, damit die Publik no— 
tißen kann, ob ſie an ihren Desk ſchaf— 
fen oder die Teim mit Sparken von 
die Görls oder anderes Monkiebisniß 
killen thun! 

Quabbe: In der letzten Stadtraths— 
ſitzung, in der dieſe Beſtimmung zur 
Annahme gelangte, wurde auch be— 
ſchloſſen, daß alle Saloonkeeper, Zi— 

| garrenhändler u. |. m. für das Halten 
bon jogenannten Mutofcope-Apparas 
ten eine Spezialfteuer von 200 Dollar 

| bezahlen jollen. — Natürlich wird fi 

| faum S$emand finden, der Willens ift, 
bieye Mbaabe zu entrichten. E3 mar 
aber auch hohe Zeit, daß dem Unfug 
ru. der Ausitellung von obizönen Bil- 
bern ein Ende gemadt mwurbe, 

Kulide: Ich habe nie in jo ’ne Bor 
teinaeludt!— 

Lehmann: Sehr jut for Dir ım 
Dein Seelendeil, oller Junge, denn 
biefe Kaften find die umjefehrten 
Tetzla'ſchen Ablaßkaſten — „der Nickel 
in den Kaſten klingt —die Seele in bie 
Hölle fpringt!"— 

Kulide: Taht doch feinen Nonfens,. 
Es find do bloß Piktfchers 

Lehmann: Aber wat for welche! — 
td fann Dir fajen, Ullen?, mat an 
Rehmannen moralifch is, breht fich 
mir im Leibe ’rum, went id daran 
benfe, mat id ba allens zu fehen je 
friejt habe!— 

Griehuber: Duabbe, Sie jagen, e3 
tft weife, daß man den Saloonfeepern 
Schwierigkeiten macht, ihren Kunden 
mit folder unmoraltfcher Augenmeide 
aufwarten zu fünnen? — Ich fage, e8 
ift thöricht. Wer unfere Polizei, die 
Saloonteeper, und ba3 Publikum 
tennt, das fih in ben fogenannten 
„Sporting - » Saloon?" herumtreibt, 
meiß, mas aefchehen mirb!— Die un 
derappatate werben abgefchafft mer 

ben, ba$ tft richtig, er dafür erben 
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Grieshuger Ei Se — ae 
Her d. 5. Die Buben find auf jo lange 
loſſen — wie der Hermann 
* (che Hitteformatoren hinter dem 
Regenbogen ber gropäbtifchen, Moral 
einberjagen ; . . Nachher fann’3 mit 


dem „Zinglingling von Naffau” mies 


ber Iuftig losgehen... 

Kulide: Neulich hab’ ih daß Deim- 
Mufeum in’ der Elarkftraße gemiflitet. 
Ich war furios, das Siwiethart von 
den Robber van Dyne zu fehen — bie 
Poließ hatte aber den Propreietor 
Trubel gemacht und das Schohbisnif 
bon diefe Robberbreid geſtappt. 
Grieshuber: Herr! Du meine Welt! 
Wo Du, alter Sünder, aber auch über— 
all herumtriechſt? Ich war froh, daß 
ich zu Anfang der Woche hinter'm 
Ofen ſitzen konnt! 

Kulicke: Well, äfterwards bin ich 
nach einem Buhkſtore gegangen, um die 
läteſte Deim-⸗Novelle von den „Auto— 
mätic Trio“ zu purchäſen, aber die 
ganze Ediſchen war ſchon ausverkauft. 

Grieshuber: Kannſt Du Dir kein 
vernünftigeres Buch kaufen? Jetzt zu 
Weihnachten kommt doch jeder Menfc, 
dem der Herractt eine anftänbige ye- 
der in die Hand hat machen Taffen, 
mit einem Pırch heraus! 

Eharlie: Einen Auaenblid! Bemerft 
hr nicht, mie das Gas fladert? Sch 
glaube, e3 ift. eingefroren 

Grieshuber: Na, frier’ Du bloß 
nicht ein — fondern Spring hinter bie 
Bar und hol’ und — die Karten. 


Zür die Rüde, 

Ente mit Dliven oder 
Irüffeln gefüllt. Man 
reibt die mie gewöhnlich vorbereitete 
Ente entmeber bloß mitSalz und Sal 
beiblättern ein, brät fie am Spieß und 
richtet fie mit der abaztropften, mit «t= 
wa3 Bouillon vermifchten Brühe an, 
oder man füllt fie mit Dliven und 
Trüffeln. Die Oliven werben mit fo- 
chenden Wafler gebrüht, von den Ker- 
nen befreit, nochmals gemwajchen und 
abaetropft, worauf man fie in leifch- 
brühe mit würfelig geſchnittenemSpeck, 
einer Sardelle und einer Zitronenſchei— 
be unter öfterem Umwenden weichdün-. 
ſtet, in die Ente füllt und dieſe dann 
am Spieße brät, wobei man ſie fleißig 
begießt. Zu einer Trüffelfülle braucht 
man 250 — 375 Gramm Trüffeln, 
von denen man die kleinſten ſammt den 
Schalen der ſämmtlichen Trüffeln 
fein zerhackt, die übrigen in Scheiben 
ſchneidet oder ganz läßt und mit Z Ki— 
ar: gehadtem Schmeinefleiich, Salz, 
Pfeffer und einem Lorbeerblatt etwa 
20 Minuten in ein wenig Fleiſchbrühe 
dünſtet, das Ganze hierauf in die Ente 
füllt und diefelbe unter fleigigem Be- 
gießen am Spieße brät. 

Hühnerpaftete (Chiden Pot- 
Pie.) — Man zerfchneidet zwei fchwere 
junge Hühner, fett fie mit fochendem 
Waſſer zum Feuer, qibt ein Stüdchen 
Butter, Salz und Pfeffer dazu, und 
läßt das Fleiſch langſam weich kochen. 


Rrane werden geſund. 
8chwache ſtatk gemachl. 


Großartiges Lebens-Elexir, das 
jeden bekaunten Kraukheitzuſtand 
fürirt, entdedt durd) einen be- 
rühmten Doktor-Gelehrten. 


Wunderbare Kuren, deren Erfolge 
gleich; Wirnderthaten ericheinen, 
werden erzielt. Das Geheim- 
ih des Yanglebens in frühe: 
ren Zeiten wieder erlangt. 


Tas Heilmittel ft frei für Alfe, die ihren 
Namen und Adreſſe ſcenden. 

Nach ahrelangem Kranlen- Studium und Grüs 
bein in ftaubigen Schriften der Vergangenheit 
fowobı als den modernen Srperimenten in ven 
Bereichen medizinischer Wiſſenſchaft folgend, 

maht Dr. James 98. Kidd, 838 Baltes Blod, 
For Nadine, Ind., jekt öffentlich befannt, daß 
er beitimmt das Rebe 13-Elizir entdedt babe; 


Dottor James W. Kidd. 


dab er fübig ift, mit Silfe einer geheimnikbols 
len Zufammenfekuna. die ibm nur allein bes 
larint und die das Ergebnik bieler Kabre ift, 
melde er zur Ausfindunga diefes .böhit mertbs 
bolfen lebengebenden Geſchenles verwendete, jede 
und irgendiwelde Kranlbeit zu Turiven, die am 
nee Ken Körper) belannt if. E33 ift Tein 
weifel an der ethithaften Behmiptung des 
oftors, und die mwiunderbollen Heilungen, die 
er täglich macht, ſcheinen ihn ſehr zu beanfpru- 
chen. Seine Theorie, welche er vorausſeste, iſt 
eine arund iche und berubt auf guter Erfahrun 
in medisinifher Praxis bieler Jahre Es Toite 
tits, fein ausgezeichnetes „ ‚Lebens: Elirie“, mie 
er e8 nennt, zu berfucden,. denn er fendet es frei 
an Neden, der leidend iit, umd im folden Quans 
titäten, wie fie zur Heilung erfo as find, 
o dab abfolout feitt Rifılo zu bef ey iſt 
Manche der bewährten Kuren ſind böchſt wun—⸗ 
U und wurde denſelben von glaubwürdi⸗ 
Beugen betälihes Kob geipendet. Die Lab: 
ben ihre, a bgaeorien, und ıpa= 
3 of 
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‘bevedt damit die gefüllte 


— 
Inch ben ala und bas 9 

n belegt man eine tiefe Pfanne 0 
Schüffel mit einem guten Bisquitteig, 
ordnei darauf das Fleiſch, und bededt 
es mit Sauce. Dieſe bereitet man aus 
der Fleiſchbrühe, welcher man 1 Taſſe 
Rahm zufügt und 2 Eßlöffel Me 
Die Sauce muß das Fleiſch bedecken. 
Nun rollt man einen Teigdeckel aus, 
macht einige Einſchnitte hinein, und 
Schüſſel. 
Man läßt den Pie bei guter Hitze hell⸗ 
braun backen. 

Sellerieſalat. — Dazu ge 
hören 1 Sellerieknolle, 1 große Kar— 
toffel, beides weichgelocht, ſowie 1 
hartgekochtes Ei, und eine rohe Zwie⸗ 
bel. Dies alles wird gehackt, oder in 
feine Streifen geſchnitten, mit Salz, 
Pfeffer und Eſſig nach Geſchmack ge— 
würzt, und mit einer knappen Taſſe 
ſüßem Rahm durchmengt. Es gibt, 
zu kaltem Fleiſch gereicht, ein feines 
Gericht für den Abendtiſch. 

Schwediſcher Salat. 
Gebratenes Rindfleiſch, rothe Rüben, 
Aepfel, in der Schale gekochte Kartof— 
feln, Sellerie, ſoviel, daß man von je— 
dem 4 Liter hat, werden in Würfel ge- 
Iänitten; au 1 Pfund gemällerte, 
entgrätete, einige Tage marinirteSar- 
dellen fchneivet man in Fleine Stüde. 
Einige hartgekochte Eidotter ſtreicht 
man durch ein Sieb, fügt Oel, Eſſig, 
Pfeffer, etwas engliſches —— 
einen Eßlöffel voll Kapern, ebenfoviel 
feingehadte Efftagurien, eine Brife 
Zuder, das nöthige Salz Hinzu, 
ſchwenkt die würfelig geſchnittenenSa— 
chen damit durch, läßt den Salat et— 
mas ziehen, gibt ihn in die Galat- 
fchüffel und garnirt fie mit einem 
Kranz von feingehadtem, hartgefoch- 
tem&igelb, abmechjelnd mit ebenfolcdem 
Eimeih und in Del und Effig ange- 
machtem Lattich 


Holländiſcher Salat. 
1Teller mit Roſenkohl oder 1 in Rös— 
chen zertheilte Staude Blumenkohl, 1 
große ſchöne Knolle Sellerie, 2 Möh— 
ren, Kartoffeln in der Schale, 8—10 
Zwiebein in gleicher Größe werden, 
jedes für ſich in geſalzenem Waſſer 
gar gekocht; die Kartoffeln werden ab— 
gezogen, dann, ſowie die Möhren, Sel: 
lerie, Zwiebeln in Scheiben geſchnit— 
ten; 2—3 große fehöne Heringe mer- 
den gerwäffert, gereinigt, entgrätet, in 
feine Filets gejchnitten, mit dem Ge- 
müſe gemifcht und mit Del, Effig, 
Pfeffer und nur wenig Salz zum Ga- 
lat angemacht oder mit einer aus bet 
dur ein Sieb geftrichenen Hering 
mild, Del, Eifig, hartgefochten Eiern, 
etwas Senf und faurem Rahm berei- 
teten Sauce übergoffen. Beim Ans 
richten verziert man den Salat mit 
Eivierteln, Pfefferaurten uf. 

Bohnenfalat — Man nimmt 
zarte grüne Bohnen, pubt fie, zieht Die 
Faden ab, fehnitt, wäfcht und focht fie 
in Salzwaffer meih. Nun jchüttet 
man die Bohnen auf einen Seiher zum 
Ablaufen und macht diefen Salat noch 
warm mit Salz, Pfeffer, Del uno 
Eifig an 

Blumentohlfalat — Ein 
weiber, feiter Blumenkohlfopf wird tn 
Heine Strauße getheilt, die man am 
unteren Ende etwas abrundet. Diefe 
werden gewaſchen und in ſiedendem 
Salzwaſſer 10 bis 12 Minuten über— 
gewellt, daß ſie weich werden, aber 
nicht zerfallen. Nachdem ſie auf einem 
Durchſchlag abgetropft und vollſtändig 
erkaltet ſind, miſcht man ſie mit einer 
aus Eiern, Salz, Pfeffer, Oel und 
Eſſig zubereiteten Salatſauce. Das 
Waſſer, in welchem der Kohl gekocht 
wurde, wird von der ſparſamen Haus— 
frau zu einer Blumenkohlſuppe ver— 
wendet. Der Salat eignet ſich als 
Beigabe zu allerhand kaltem Braten 
oder auch zu Rindfleiſch. 

‚veine Mafronentorte — 
Man bereite jo viel mürben Teig, als 
man bie Torte groß haben will. Zur 
Heritellung diefes „mürben“ Teiges 
rechnet man zu 1% Pfund Mehl ein 
Pfund ausgemwafchene Butter, 4 ERlöf- 
fel vol Zuder und 6 Eidotter. Dies 
wird mit den Händen zu einem Teige 
verarbeitet, nur einmal ausgerollt und 
geformt, der Rand umgebogen, mit 
Eigelb beftrichen und die Füllung dar- 
auf gegeben. — Die Herftellung des 
Mafronenteige3 ift mie folgt: Ein 
Pfund abgehäutete fühe Mandeln wer: 
den mit etwas Rofenmwafler recht fein 
ageftoßen, 1 Pfund feingeftoßener Zu- 
der in eine Kafferolle gejchüttet, mit 
den Mandeln gemifcht über Kohlen ge- 
fegt, daß e3 gehörig durchzieht, und 
zwar fo lange, Bis e3 nicht mehr an 
den Fingern lebt; dann jchlägt man 
5 bis 6 Eimeih zu Schnee, rührt e8 
nebjt-etmag Simmt und etwas abge: 
riebener Zitrone zu ben abgefühlten 
Mandeln und arbeitet e8 gut burd. 
Bon diefer Maffe nimmt man fo viel, 
ala man glaubt, daß zur Torte erfor- 
verlich, rollt diefen Teig aus und 
fchneidet länglihde Streifen davon, 
legt diefe freuzmeife gegittert über die 
Iorte, drüdt einen ebenjolden Strei- 
fen über den Rand herum, beftreicht 
ihn mit Ei und läßt die Torte nun 
blaßgelb baden. Sobald die Torte 
aus dem Dfen gefommen, legt man in 
jebes Kreuz des Gitters eine verfchie- 
dene Art jühes Eingemachtes, als: 
&imbeeren, Uprifofen, Kirjchen, Rei- 
neclauden, Johannisbeeren und ber- 
gleichen. — Die übriggebliebene Ma- 
ftonenmafle atbt feine Makronen. 
Man fegt von der Maffe mallnußgrope 
Häufchen auf ein Badbledh, oder auf 
Oblaten, befiebt die Mafrönen mit Zu: 
der und läßt fie in einem überfchlage: 
nen Sr mehr trodnen ala baden. 
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& Diette ober 
Mehl wird mit 
Tartart —— 
1. Zaffe Mehl zur üdbehallen hat, m 
ed über die Früchte zu  fieben. * 
Butter wird ſchaumig en 
Zuder almähfih dazu gefüg 
des zuſammen wiederum zu —— 
Maſſe bearbeitet. Die fer werben 
gut zerguirlt, dann Hinzugefügt, dat- 
auf der Eider und Molaffes. Ganz 
lebt werben die mohlüberftreuien 
echte die Gewürze, Nüffe uf. zu⸗ 
gegeben. Die Pfannen müffen mit 
dreifachem gebuttertem Papier ausge⸗ 
legt werden. Der Kuchen muß Iche 
lange, 12 Stunden, baden, tmobei 
man ben Ofen zuerft ziemlich hei 
Dt dann aber eimas abkühlen läßt. 
a8 vorftehende Rezept ergibt breiftu- 
hen jchöner Größe. 

Kleine Mürbefuden. — 
Pfund Butter in Stüdchen gepflüdt, 
1 Pfund Mehl, 3 Pfund Zuder, 1 Ei 
und 1 Eplöffel Rum oder Aral, Als 
leg wird, gut gefnetet, einen Tag ftehen 
gelaſſen. Den nächſten Tag fingerbid 
ausgerollt und mit Formchen ausge⸗ 
ftohen. Die Kuchen werden mit ges 
badten Mandeln und Zimmt beftreit 
und mit Eimweik beftrichen. In einem 
mittelmarmen Dfen zu baden. 

Shlesmwiger braune fu» 
hen. — 23 Pfund Honig, 4 Pfund 
Butter, 3 Pfund Schmalz zufammen 
fochen und gut fehäumen, dann ab» 
fühlen laffen; dann 3 run Mehl 
dazu- fieben, 14 Pfund Kandiszuder 
3 Pfund feingefchnittenes Zitronat, — 
Pfund gehackte Mandeln (wovon 30 
bittere), 4 Unze Gardemon, 3 Unze 
Pottafche und die geriebene Schale ei: 
ner Zitrone zufügen. Die beliebig ge: 
fchnittenen Stücle mit Zuderguß über» 
jtreichen, 1 Stunde gebaden. 

Holfteinifhe braune Au 
hen. — 13 Pfund Butter, 1 Pfund 
Zuder zufammen fteden und abfhäus 
men, dann abkühlen .laffen. &terzu 4 
Pfund Mehr, 1 Pfund Syrup, # Pfb. 
Zitronat, von 2 Sitronen die Schale 
4 Unze Potafche, 1 Iheelöffel Hirſch⸗ 
hornfalz, Gewürz nach Belieben. For⸗ 
men ausftechen, mit nafjen Binfel über: 
ftreichen, 1 Stunde baden. 


Aus Lord Wolſeleys Selbſtoio⸗ 
graphie. 

Aus London wird geſchrieben: Lord 
Wolſeley, der, wie er in bitterem Ton 


ſagt, zur Zeit des Burenkrieges „dem' 


Nemen nach Höchſtkommandirender der 
britiſchen Armee“ war, hat aus dem 
Gedächtniß eine äußerſt ſpannende 
Selbſtbiographie in zwei Bänden ge— 
ſchrieben, welche leider nur bis zum 
Sahre 1874 reicht und mit dem bon 
ihm geführten Feldzug nah Aihanti 
abbriht. Daß die hier erzählten Er: 
eianiffe nicht auf Aufzeichnungen beru= 
ben, fondern aus dem Gebadhtnif nie- 
bergejchrieben find, geht aus einer Be- 
merfung des Verfaffers hervor. Als er 
nämlich, aus dem Afbantifeldzug zus 
rüdgefehrt, in Portsmouth landete, 
erfundigte er fich bei feinem Freunde 
Dberjt North, der mit ihm nach Lon— 
bon reijte, mas e3 in Yondon neues ges 
be und erfuhr bei diefer Gelegenheit, 
dafk eine große Teueräbrunft das Ge- 
bäude zerftört hatte, in meldhem Lorb 
Molfeley — damals hieß er Sir Gar: 
net Wolfeleyg — feinen Hausrath und 
feine fämmtlihen Tagebücher aufbe— 
mwahrt hatte. Nichts mar " verfichert. 
An: meilten beflagte jedoch der Gene- 
ral den Verluft feiner Aufzeichnungen, 
dic bi8 in den Krimfeldzug zurüdreich- 
ten, jeine Theilnahme am Sepoy⸗Auf—⸗ 
ftond in Indien Ihilderten und ben 
Feldzug am tothen Yluß in Kanada 
bejchrieben. 

Augenfcheinlih hat Lorb MWolfeley 
ein ausgezeichnetes Gebächtnik; er 
führt auch) eine gute eder und fein 
Stil ift im ganzen einfach und Elar, 
auch wenn er zumeilen in der Bejchrei- 
bung etwas zu jehr ing Malerifche 
übergeht. Man fühlt dem Buche an, 
dat e3 während des Burenfrieges ent» 
ftanden ift, zu einer Zeit, alö das eng» 
lifche Heermefen im Kampf gegen zwei 
unbebeutende Bauernpölfer, in bie 
Brüche ging. Wenn Lord MWolfeley 
ben den Kriegäminiftern fpricht, Die 
der Galgen verdienen, fo weiß man 
ganz genau, wen ec meint, au) wenn 
er feine Namen nennt, Uebrigens wa⸗ 
ren bie Vorgänge in Sübafrifa nur ei= 
ne Wiederholung — aber in großem 
Mapitabe — der Jammergefchichte des 
Krimfeldzugd; bier nimmt der Ver» 
feffer allerdings fein Blatt vor ben 
Mund und fpricht von Oberoffizieren, 
dic von Strategie nicht mehr verjtehen 
als ein neugeborenes ⸗Baby, die ges 
wöhnliche Narren und Schafsköpfe 
ſind, auch wenn ſie als Gentlemen an⸗ 
geſehen werden müſſen. Merkwürdi⸗ 
gerweiſe kommt in dieſen Erinnerun⸗ 
gen ber — * jetzigen — 


orſicht iſt beſſer 
als Nachſicht. 


Laßt Euren Katarrh kuriren und Ihr werdet 
nie an Schwindſucht leiden. 


Naſe und Kehle roten in ner Aut we * 
ardherten Mandeln, Schnarchen während der Rat. 
Ohren Bu an Klifigen, Braüfen und Taube: 


Mag en fi leidet an Aurroben, Blähungen 
na dem @fien, jaure Gafen, 
5 et Behandlung wird dies in 2 
un an Wthemnoth, > um 

Bruft Y Ehwindfuht aus 


Heilung «' a — welche 


dlung itimie, 
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Der große Herabfehungs-Berfauf wird morgen eröffndt, ebenfalls unfer Dar - " 


ger von Tamen:Coat$, Sutts, Sfirts und Waifts umfaſſend. 


Hals Sisles, in Sauirrel, Amitation Ermine usb Prost Mint, Kıanbi 


oder einfäh — geöhe Auswahl diejer netten 
Stüde zu 84.95 


a Marder Glufter Goarfs, mit fechs — * 


le Opoſſum, 


Velr·Sets fut —* und Miſſes, in Nutcha, tmitirtem & 
Proof Mint, Lamb, Yngora * A tue und 


Ötnetionde@fietie, zu 87.95, 


8385| 


“Suse rennen Haren nuntennene 


Preis-erabfehunge i in Suils, Goats und Skids, 


Gefhneiderte Euits ans feinen Ehewiets, [Arte 
Esat-Mufer, Farden: (Gwarz und-bian. 1m Fa 


föneiderte Suits, aus fanch Mifhungen 
*— ftirted Wlufe-Mufter und dapes, Sad gefüttert, 


Coats fie Damen, aus Zibeline u. Mentagmac, mit 


Beoade 


5075| 


Straps aid Kericy defekt, Orford und fans 


Satin gefttert, 4 und 
lang, fpestel zu 


Oddse und Ends der fun 57 Kim | 


Promenadenröde für Damen, hey 
Dualität mollenem Melton, nett 
beſetzt mit Tabs und — 


Shirt Waiſts — Aus fancyh a Bebfgrd Sam, 
r 


bübjhe neue Mufter und gto tbe, 


an Satia Head 
Kran, Me. ——— 


nd u 
Beten Schde-Teee 
Wertbe für 24c 


ndchud · Taf in 
tüder # Shaätein “ 
Satin uͤberzoge 
handbemalten — 
fotsie Satin » Seiten — 
gefüttert, 
ib, 69 


in elmatten Entiotiefen 3 
ſpeziell ju 


Große Sorte handgemachte Mexican Drawn 
Mittelftüde 3 Meiben Drain Wert und habls 
— Hanten — forte einige mit il 
+ 


fh Point Doilies, 
öntag 14 


anten und Draton Center! — qute 
—* Werthe — ſpeziell zu 


Nauch⸗Jackets für Manner 


Auidbofen + Uinsüge für Smaben, 

3% bi8 15 Sahte, bappels 
Dreher. Rorfolt: u drei-Stüde- 
Mufter; fowie mehrere MBartien 
finter Knaben-Anzſüge in Matro- 
en⸗ und —5— Sluſe-Muſtern, 
aus reinen Worſted Serges in allen 
Schätfirungen gemacht, alle elegant 
eſchneideri. Werthe —— bis 


— mährend Die: ‚43 


macht, 


sicher — 


. Verkaufs 


nod 5 


Tage 


gut eflttert und 
aefchneidert in dem ertra 
langen und lofe_ jihenden 


Mufter, wirkliche $5 lebers gehattet in ber — 
b für MWeife, jeder biefer Ikcheny 
810,00. Werth 


$2.95 


1 92.96 


Sancy Boges und Varel inn S | 


— Verkauf von hubſchen Weihnachts-Geſchenken zu einem rieſigen Srirenih, 


Grope Auswahl don Tenerife und 3 
mexitaniſchen Doilles — Montag 18 


Fanch Acheitstorde in aſſortirten Ra — 
eroße Gone, mit ſanch. dazu paſſendem 
Dedel — We Sotte 3% 


Rragen jettene, 
au Bert, er Su . 


tin m ettro Er m 
nett gefüttert mit Satin, FJ 
* * Werthe, 


SGtrohe Sorte handgemachte 
Pattenbera « Mittelſtud 

ſewie Soͤltzen and Friſt / 
Point Shams, Ecarfs und 
Mittelftüde — boblgeijäumt oder 
* Kanten — $1.50 Werthe 


) 
.22 ⸗ “u... 


Auch: Sarkels und Kleider, 


in allen nenelten Gffelten, doppelte enalifche Chenints 
und einfah farbige, mette Plaid: Kragen ittd Mahfchetten, feidene Frog Mafteninos; 
eorded Kanten — diefe YJaders find $5 werth — imjer fpegieller Montags Preis 

Ban ieher 


chweren 
riss und 


für Knaben, 
anzwollenen 


heviots ge⸗ 


20 Manner-⸗ Ueberzieher M 
85.90 — die Stoffe beflchen 
aus ganyiwollenen Meltons, Here 


ſeys und Frieges. in blau —J 
ſchwatz. geſchneidert und 


iſt ein grober —* 
Montags Preis 


nur... "sb 


Ms 


Zur Hacricht ! Pi 3] 
Auf Befehl des Gerichts 


muß diefes ganze 8167,000 Lager don 


einen Männer : Kleiderni 


int Geld uingefeht werden, ohne Rüdficht auf Koftenpreis oder Werth. Yebes Staa 
ift Union gemacht, neitefte Mode und thatfächlich werth wenig: 


ftens viermal jo viel, als unfer Preis beträgt. 


lihen Preißimarten find nod 
daran. Trefft Eure Auswahl zu 


23 am Dollar 


Die urjprüng: 


2 


EN 


| Rotiz—Iohlots für Händler zu 50 Proz. Erfparnif | g x 


Anzüge und Ueberzieher — Yelnite 
madte Anzüge > Des lehet ge 5 
8* Br 25.00, 27.5 30.00 Bi bumasftüde, 
modernen 8 handw 
Ehuleten, aartuch S an⸗ 
—35 agen, 
us. gu 4 de $ wirt, — 
Moderne —32* u, Weber — in Wor⸗ 
ſted u Gomeſpuns, breite&c vn m 
wattirt, reg. $18, $20, $22.50, 
Eeinfertrn anne gg Ueberzieher a 
biots u. uterte — breite Schul⸗ 
tern, reg. $14, $1ö, $16 
Ebediot Anzüge u, air, Winter» 
IMmöpfig, reins 


jorten, einfach: — 8— 
möllen, teg: 


Be 


"7.79 

6.39 
4.49 
2.18 


2 ? 


eintwollene Due int 8 — 1,87 


is Zu $6 mwertb, Nustwahl au BTe-und 
Unfere Garantie 


dedit jedes Meibungsftüd, jeden Preid -— fihert 
Buftiedenftelfung bei jedem GEintauf: Keine foldhen 
Werthe wurden je zuvor in Chicago vafferirt, und 
wir gäarantiren jebed Aleidungsitüd mindeftenspier- 
mal fo viel werth zu fein ala wie Dafür verlangen. 
wir nehmen jeden nicht befriebigenden⸗Einkauf zu⸗ 


züd, tauchen nm ober geben das Geld guräd. 


Mercantile Adjufters, regiftiirt U.S, u. Tanaba, 


JACKSON & 


Dffen jeden Abend his 10. 


Der Blak wurde befannt Durd Wort Bros, 
Ale Foop Büge halten vor unferer Cyür—Quincn Str. * 


manbirenden — * —— nic ein 
m vor, obſchon beibe Of 
ziere in Indien neben änber 
haben. Und doch fehlte der Anlaß ni 
dazu. Bet der Einnahme von ud: 
now ar e8 bie don bem Hauptmann 
— befehligte Kompagnie, die bie 
entskaſerne einnahm. Aber die 
— Fahne, die vom —* —* 
af tote Mm ee der 
aufgepfla an au 
aphie fieih, die Lord Mo 


—— 
mess 
—— 


Bi 
een 


FIFTH AVE.| 


er 


— von Wellington verdient 

Deutfchland beachtet zu werben, 

nige Jahre por Wellingtond Xobe, 

berichtet Lord Wolfeley, fchien ein 

Krieg zroifchen Frankreich und Peer 

ben unvermeiblih. Da bie he 

amals feinen großen Heerführer 

ten, richtete der König fein Nugenm 

& Wellington und erjuchte ihn, di 
Oberbefeht über das preuhifche- £ 

zu übernehmen,; falls es zum 

mit Prantreih füme Melt 

Antvort war, er fer im Dienft be 

nigin Adern au thun, weh t 





ı 
J 
3 Hauptihuldigen haben fi zur Zah: 


3853 als Dreijähriger - Yyreimwil- 


fer-bei der 4. Compagnie des Magbe- 


Bürger Jäger» Bataillonz No. 4 ein. 


© 7 Bantbeamte Walter 
— unggefelle, erfchofien, ber bei ber 


,. ültefte 


- m Baden vom Tode überrafcht 
murbe der 28 Zahre alte Ingenieur 
und Sprachlehrer an einer Handel3- 
ſchule Otto Kulfa. —Mit einem Jagd⸗ 

br Hat fih der 30 Nahre alte 
Schaper, ein 


hen Bank anneftellt war. — Der 
Straßenhändler Berlins, Wil- 


1% Helm Bafchte, „Citronen = Pafchte“ ges 


nannt, meil fein Spezialgefhäft ber 
Handel mit Eitronen ift, den er fchon 
feit 31 Jahren vom Handmwagen au8 


>) betreibt, vollendete, Memeler Straße 
= 27 wohnhaft, fein 86. Lebensjahr. — 
© Der neun Jahre alte Sohn Emil des 
© Breiterträgerd Fürft aus der Loeves 
Fr frahe No. 25 brachte feinem Vater 
Fr Möffeer nah dem Holzplag am Kott: 


Be 
Br 


 beichäftigt war, und beitieg dann das 


J 


9— haben. 


E 


© gefahren, deffen Vorderrad 
—* rechten Fuß zermalmte. 


buſer Ufer No. 58, auf dem der Vater 


Bauboot eines Laſtkahnes, ber im 
Kanal anterte, um zu fpielen. Er 
fiel über Bord und ertrant. — Ueber 
ben Zob ber Schülerin Lina Hoff- 

mann, deren Leiche am 30. Mai d. J. 


> in ber Spree bei Hafellhorft gefunden 
er 


* wurbe, gibt das Polizeipräfivium bes 
Iannt, daß bie jebt zum Abfchluß ge- 


- Iangten Ermitielungen den Verdacht, 
hab das Mödchen einem Verbrechen 


ir 


zum Opfer gefallen jei, nicht beitätigt 
Die Verlegungen der Leiche 
 Stammen offenbar von der Schraube 
eines Dampferd her. Verſchiedene 
Amſtände ſprechen dafür, daß das 
Mädchen Selbſtmord verübt habe. — 
Durch Ueberfahren ſchwer verunglückt 
iſt der zehn Jahre alte Sohn Friß des 
Sandelsmanns Kutz aus der Swine— 
münderſtraße 41. Als der Knabe 


© vor dem Güterbahnhof der Norbbahn 


ne 


 jpielte, fam ein Kobhlenmwagen herau3s 
ihm ben 


Charlottenburg Groß 


"feuer Fam auf dem Grundftüc bes be: 


 tannten 


— 
— 


J 


Asphaltfabrikanten Franz 
Wigankow, Kaiſerin Auguſta- Allee 
22, zum Ausbruch. 

Cottbus. Der bei dem Mau— 
rermeiſter Patzelt beſchäftigte Kutſcher 


Subder fuhr auf einem kiesbeladenen 


Wagen einen abſchüſſigen Weg hinab. 


— Während der Fahrt ſprang B. vom 


— 


Wagen, wobei er zu Falle kam. Die 

Räder gingen ihm über den Hals, ſo 

daß ſofort der Tod eintrat. 
Drieſen. Bei der Stadtver⸗ 


beoerbnelenwahl wurden in der 3. Ab⸗ 


5 Abeilung auf 6 Jahre 


Rentier U. 
Großmann mit 107, Tifchlermeifter 
Rudolph Schnell mit 89 Stimmen 
mieber-, Schuhmachermeifter %. Grus- 
now mit 93 Stimmen neu gewählt. 
Köpenid. : In einer außeror- 


»y 


F 


Sentlichen Generalverſammlung des 


Conſumbereins „Vorwärts“ wurde be— 


bannt gegeben, daß nach dem Bericht 


eines Berliner Bücherreviſorb ein 
ehlbetrog von 30,256 Mark borhan⸗ 


* 


den iſt. Derſelbe iſt durch widerrecht⸗ 


Fe Entnahme aus der Kaffe entftan- 


B - Königsberg. 


den und bisher durch faljche Eintra= 
gungen verjchleiert morden. Die 


lung von 30,200 Mark verpflichtet. 
Das Yortbeitehen des Vereins, der ein 
eigenes Geſchäftsgebäude beſitzt, ſcheint 
geſichert, da die Haftſumme nicht ange— 


E griffen ift. 


Provinz Dftpreußen. 
Seine diamans 
tene Hochzeit beging Lehrer em. Wittte, 


© Sadheimer Träntgaffe 6. Der Zu: 


x ift 84 und feine Gattin 80 Kahre 

\— Der außerordentliche Profefjor 
„bel zu Bonn ift in gleicher Eigen- 

A Thaft an die“ Tchilofophifche Fakultät 


© ber Univerfität | vönigsberg verjept 
= worden. 


ER 


Groß-Gottesmwalde Die 
Scheunen der Eigenthümer SKraufe 
und Kohlmann, fomwie das Wohnhaus 


Mes Schneidermeifters Hahn find nie= 
 bergebrannt. 


Pojtwerthzeichen und 


= 50 Matt baares Geld der im Hahn’: 


* 
— 


Seſiher Windt zwei Kinder im Alter 


ſchen Hauſe eingerichteten Poſthilfs— 
ſtelle ſind mitverbrannt. 
Gro”-Lasdehnen. Bei dem 


E Brande A083 Looshaufes famen dem 


"von 1% biß 11% Jahren in den Flam- 


men um. Das euer ift durch zwei 


( . Eine fchredliche 
iefferjtecherei ift hier von den Snech- 
1 Menzel und Pacollet mit 
achtmeflern ausgeführt worden. 
on den Böfewichtern find drei ver- 
irathete Männer, Süß, Fortſchke 
Müller, lebensgefährlich vermun- 
worden, am gefährlichiten Schlof: 
Süß, ber den fchredlichen Wun- 
Den erliegen wird. Alle drei befinden 
5 im Krankenhaus. 
Heiligenbeil. Unferer Stabt 
tin größeres Vermäcdhtnik von dem 
turzer Zeit verftdrbenen Sohne des 
überen Bürgermeifterd Feyerabend, 


Eder 48 Jahre an der ©pige unferer 


tabt geftanben hat, zugefallen. Der 

affer, welcher ein Gut in Sam- 
befaß, bat diefe3 der Stadt mıt 
Bebingung vermacht, ba Teiner 
n bis an deren Lebensende 


1000 Mart Renie gezahlt 


Die Geſammtſumme ſoũ der 


8 ıter de Verftorbenen errichte⸗de 


abenbftiftung zugefchlagen 
m Garten bes 
ibefigerö Klimmed fpielte fein 

Zöchterchen mit Alters» 


[Er ängtinen 5 Rs 
nen | um bertene 00.8 


fi bie at und Er 


fie verſtar 


ner bom 1. Leibhufaren = Regiment 
wegen fchwerer Ausschreitungen zu 
verantiworten, bie fich gegen mehrere 
Unterofficiere de 152. Infanterie 
Regimenis in Dfterode am Abend bes 
7. September beim Manöver in Schö- 
nau bor dem bortigen Gaftbaus be- 
gingen. Romanomwäfi . mwurbe zu 1 
Sahr 1 Monat, Erner zu 3 Jahren 6 
Monaten Gefängnif verurtheilt. _ 

Yronau. Den Gutöwirthen Xo- 
bann Büttner und Johann Simjon 
wurde für länger ala 50jährige unun- 
terbrochene Dienftzeit bei dem Grafen 
v. Alvensleben und deſſen Beſitzvor⸗ 
gängern das Allgemeine Ehrenzeichen 
verliehen. Der Landwirthſchaftsmi⸗ 
niſter hat den beiden treuen Arbeitern 
ſeinen beſonderen Glückwunſch aus— 
ſprechen laſſen. 

Graudenz. Moritz Lemp, ber 
älteſte Sohn des früher in Konitz an⸗ 
ſäſſigen Fleiſchermeiſters Adolf Lewyh, 
deſſen Familie ſ. Z. viel bei den Koni— 
tzer Mordprozeſſen genannt wurde, iſt 
auf das von ſeinen Eltern und ſeinem 
Vertheidiger, Rechtsanwalt Sonnen: 
nenfeld in Berlin, eingereichte Gnaden— 
geſuch begnadigt und aus der hieſigen 
Strafanſtalt, wo er eine vierjährige 
Strafe wegen Meineids verbüßte, ent⸗ 
laſſen worden. 

Zoppot. Im Alter von 71 Jah—⸗ 
ren, welches er letztens erreicht hatte, 
ſtarb an den Folgen eines Schlagan— 
falles hier Conſul York, ein in der 
Kaufmannswelt Danzig's früher ſehr 
bekannter und bis an ſein Lebensende 
hochangeſehener Mann. 

SProrinz Pommern. 

Stettin. Bauunternehmer Die- 
ner lebte jeit acht Jahren mit feiner 
MWirthichafterin, der gefchiedenen Frau 
Zidemann, geb. Brebe, in milder Che, 
wollte aber nicht jein Verfprechen, ihr 
Verhältnig durch die Heirath zu legi- 
timiren, einlöfen. Infolgedeflen ver- 
ließ ihn die Zidemann und z0g zu ih- 
ren Eltern. Geit diejer Zeit verfolgte 
Diener fie mit Drohungen, fie zu er- 
Thießen. Nachdem er fürzlich die Zi- 
demann, die mit ihrer Mutter Ein- 
fäufe machte, verfolgt hatte, ftürzte er 
am Krautmarft auf fie zu und gab, 
ohne ein Wort zu jagen, zwei Schüffe 
auf fie ab, wodurch fie tödtlich verlegt 
wurde. Einen weiteren Schuß richtete 
er auf ihre Mutter, der aber fein Ziel 
verfehlte. Darauf eilte er menige 
Schritte vorwärts und jagte fich zwei 
Kugeln dur Herz und Unterleib. 
et Mörder und fein Opfer waren 
föfort tobt. . 

Bahn. Stabtförfter Auguft Buhle 
erhielt den Kronenorden 4. Klaffe, 

Grünhof (Uedermünde). 
Dem Hegemeifter Theodor Schulz 
wurde der Kronenorden 4. Klaffe ver- 
lieben. 

Bommerensdorf. Sn ber 
Scheune des Bauerhofbefiters Albert 
Kanzenbah war der Mirthichafter 
Draeger damit beichäftigt, ein Gerüft 
abzubrechen, daS dazu errichtet war, 
um bon ihm aus die zugelangter Ge- 
treidegatben in die oberen Fächer der 
Scheune zu‘ befördern. Das Gerüft 
mar mit Ketten befeitigt. Eine Kette 
fchien fich vorzeitig gelöft zu haben, 
denn Draeger wurde plöglich von fei- 
nem Gtandpunft berabgejchleudert, 


brach dag Genid und war fofort tobt. | b 


StargasdiDer Kaifer hat der 
biefigen Schütengilde zu ihrem 50jäh- 
rigen Fahnen = Jubiläum ein toftbares 
Tahnenband verliefen. — Schloſſer— 
meifter Mad wurde bei der Rüdkehr 
von einer Einfegnungsfeier mit feinen 
Angehörigen in der Schul-Straße vor 
drei jugendlichen Rombies angerem- 
pelt und, als er fih das in ruhiger 
Meife verbat, mit dem Meffer bearbei- 
tet. Er erhielt drei Mefleritiche, von 
denen einer die Wange, der andere die 
Stirn und ein dritter das Schlüffel- 
bein traf. Die Verlegung ftellte jich 
als eine fchwere heraus. Leider entfa= 
men bie Angreifer. 

Provinz Schleswig Sbolflein. 

Altona, In einem Mafchinenbe- 
triebe in der Schanzenjtraße gerieth 
der Glasfchleifer Auguft Düren beim 
Auflegen eines Riemens in die Trans= 
miffion, wurde von diefer mit herum= 
geriffen und fo fehmwer verlegt, daß er 
ins Hafenfrantenhaus gebracht werben 
mußte, wo er bald darauf verftarb. — 
Der vor kurzer Zeit verftorbene Priva= 
tier Fr. Barfert, langjährige Mit- 
glied der Armenverwaltung, hat dem 
Kinderhofpital Hier 8000 Mark und 
der Speifeanftalt für Dürftige und 
Arme 4000 Mark legtwillig vermadit. 
— Endlich ift e8 gelungen,den feitfkur- 
zem vermißten 61 Jahre alten MWein- 
händler Meyhoff aufzufinden, jedoch 
als Leiche. Bei Fintenwärder trieb 
eine Leiche an, in weldjer man die be3 
Bermißten erfannte. Ungmeifelhaft ift 
Meyhoff verunglüdt. — Sein 25jäh- 
riges Meifterjubiläum feierte der in 
der Bapenftraße in Ottenfen mohnende 
ehemalige Obermeifter der Glafer=In= 
nung Ölafermeifter Fr. Brotftebt. 

Eddelaf. Das auf Anerlaf zwi- 
[hen dem Taterpfahl und dem Kaifer- 
MWilhelm-Kanal belegene Wohn: un 
MWirthfchaftsgebäude des Landmannes 
E. Heinrich Meinert brannte gänzlich 
nieber. 

Friedrichſtadt. Hauptlehrer 
2. Nommenfen bierfelbft.blidte auf ei⸗ 
ne jährige Lehrerthätigkeit in unfe- 
rem Orte zurüd. Der Genannte war 
biß 1878 in Drage angeftellt und bes 
fuchte das: Lebrerjeminar in Tons 


rn. end, 
Kiel, Der Vorfikende der hiefigen 
Handelstamnmer Geheimer : Kommers 
zienrath ne — 

Nauſliſchen Vereins, iſt geſtorben. 
Me Die feimerte in Rofenkranz 


tinz Albrecht 
bes — E ; a5 2 


Breslau Die St 
ten beihlofien, zur Erriäitung 
Boltzheilftätte für meibliche 2 
50,000 Mark als einmalige 
und einen laufenden Yahtesbeitrag 
von 500 Mark zu beiilligen. 

Breitenhbain. Der Unglüds- 
fall beim hiefigen Bahnnbau hatte Ihon 
bor einiger Zeit 2 Opfer geforbert. 
Nunmehr ift auch der britte Verun- 
glückte, Arbeiter Johann Suped, feis 
nen fhweren Berlegungen erlegen. 

Hönigern bei Del: Der 
2Ojährige Yoritgehilfe Wiehmer murbe 
Durch die Unvorfichtigkeit eines erft ein- 
getretenen Eleven, der mit ihm in ben 
Mald gegangen war, um Eichelhäher 
zu hießen, in ben Oberfchenfel getrof- 
fen, jo daß der fehmer verlegte junge 
Mann fofort zufammenbrad. AufAn- 
orbnung bes herbeigeeilten Arztes ließ 
Dberförfter Kräbiq den Verwundeten 
in ein Krantenhaus nad) Breslau 
chaffen. mo der junge Mann verjchie- 
den ift; ber Tod joll infolge Verblu- 
ten3 eingetreten fein. Der unglüdliche 
Schütze wurde in's Amtsgerichtöges 
fängniß zu Oels eingeliefert. 

Liegnit. Sein 2öjähriged Ar- 
beiter = $ubiläum beging Ober-Werf- 
meifter Händel in der Wollmaarenfas 
brit Merkur. Derfelbe trat in die Fa- 
brit vor 25 Sahren ala Wirkfer ein und 
hat fich durch Fleiß, Gemiffenhaftigfeit 
und Umfiht zum Oberwerkmeiſter 
emporgearbeitet. 

Striegau. Der im Getreibege- 
Thäft von Pahl & Winkler hierfelbft 
in Dienften ftehende Kutfcher Franfe 
überfuhr den Tagearbeiter Karl Bunte 
von bier. 

Provinz Polen. 

Pofen. Megen Mordes ift vom 
Schmwurgerichte Pofen der Kutfcher 
Sofeph Balbierz zum Tode verurtheilt 
morden. Seine Repifion fam vor dem 
Neichagerichte zur Verhandlung und 
wurde verworfen. — Der Kellner Paul 
Knanom, Moltte Straße 7 wohnhaft, 
machte in einem Lofal in der Kaifer 
Friedrich Straße einenSelbftmordver- 
fuch, indem er fih mit einem Revolver 
in die Iinfe Bruftfeite Schoß. 

Bromberg. Der in der Ober- 
pfarreritelle an der St. Nikolai Kirche 
in Potsdam berufene Pfarrer Haenb- 
ler, bisher in Bromberg, ift zum Su= 
perintendenten der Diözefe Potsdam I, 
Regierungs-Bezirf Potsdam, ernannt 
worden. 

Moraczemo Beim Pflaus- 
menmusrühren war ein Mädchen mit 
feinen Röden der alühenden Herbthür 
zu nahe gefommen, fo daß die öde 
Teuer fingen und das Mädchen im Au- 
agenblict einer Feuerfäule alih. Auf 
das Schreien des Mädchens fam eine 
Frau hinzu, die das brennende Mäbd- 
chen fofort in eine nahe Kauchegrube 
warf, um die Flammen zu erftiden. 
| Reider hatte die Mermite aber fchon jo 

fchwere Brandmunden erlitten, daß fie 
troß ärztlicher Hilfe Starb. 

Dftromo. Der 16jährige Knecht 

| Anton, ‚Kolobzin murbe in Przbylow 
ı bon einem Pferde durch einen Huftritt 
ſo ſchwer verletzt, daß er alsbald ver— 
ſtarb. —Der kürzlich todtgeſagte Gym— 
naſiallehrer Profeſſor Hoppe iſt an 
den Folgen des Gehirnſchlages geſtor— 
en. 
Droving Sachſen. 
Magdeburg. Der Privatmann 
Wilhelm Roſenhahn beging mit ſeiner 
Ehefrau, Auguſte, geborene Lelong, 
das goldene Ehejubiläum.— Kaſtellan 
| im Bolizeipräfidialgebäude Friedrich 
| Kuhne beging das Jubiläum feiner 
ı 25jährigen Dienstzeit bei der Polizei- 
behörde. — Frau Minna WMernede, 
geb. Hoernede, hat der hiefigen Anftalt 
Bethanien in der Hohenzollernftraße 
legtmillig 10,000 Mark vermadit. 

Felgeleben. Der ca. 70 Jahre 
alte Schwiegervater de3 Meichenitel- 
ler3 Zenter überfchritt am Grajemwege 
die Bahnſchranke, als ein Güterzug 
vorübergefahren war. Im ſelben Au— 
genblick kam hinter dem Güterzug ein 
ſogenannter Probezug angebrauſt und 
tödtete den alten Mann. 

Halle a. S. Commerzienrath 
Sauer von der Gewehrfabrik Suhl er— 
richtete für ſeine Arbeiter eine Stif— 
tung in Höhe von 50,000 Mark. 

Nordhauſen. Der 28jährige, 
ledige Dachdecker Paul Heife von hier 
ſtürzte vom Dache der St. Blaſti-Kir— 
che ab und erlitt dabei ſo ſchwere inne— 
re Verletzungen, daß er ins Kranken— 
haus gebracht werden mußte. 

Neuenkrug bei Diesdorf. Das 
Gehöft des Anbauer Brüder brannte 
vollſtändig nieder. Die Kinder waren 
eingeſchloſſen, als der Brand ausbrach. 
Auf ihr Hilfegeſchrei eilten in der Nähe 
beſchäftigte Maurer herbei und rette— 
ten ſie. 

Schönebeck a. E. Auf dem 
Grundſtück der Spritfabrik und 
Branntweinbrennerei von W. Häſch— 
ner entſtand Feuer, welches auf dem 
Heuboden ausgekommen und von Kin—⸗ 
dern, die dort geſpielt haben, verur— 
ſacht ſein ſoll. Der Stall, die Nieder⸗ 
lage und Comptoir ſind niederge— 
brannt. 

Stolberg (Harz). Der befann- 
te Rebierförfter Gölik fen. trat nad 
mehr als 5Ojähriger Dienfizeit in ben 
mohlverdienten Ruheſtand. Gein 
Nachfolger ift der bisherige Revierjä- 
ger Pohling. 

WYropinz gannoper. 

Hannonder. Nn körperlicher Rü- 
ftigfeit und geiftiger Frifche fonnte das 
Ehepaar Regierungstath a. D. Eng: 
mann bier, Böhmerftr. 8, das eft fei- 

"nes 5Ojährigen Chejubiläums feiern. 
— Eine entjegliche That twurbe in der 
Kaferne des Füfilier > Regüı 
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den Körper drang und die Lunge ver⸗ 
legte. Der Getroffene fant fofort mit 
einem lauten Auffchrei zu Boden und 
; wurde dann in’3 Lazareihi überführt. 
| Die Verlegung der Lunge foll fo fchwer 
fein, daß an einem Auftommen bes 
Yüfilier3 faum gu denken ift. — Die 
| Leiche eines eima 18jährigen jungen 
Mannes, die fchon einige Zeit im Waj- 
fer gelegen haben mochte, murde am 
ı Eleverthor aus dem Wafler gezogen 
ı und in ba3 gerichtliche Todtenhaus ge= 
ı Ihafft. Sie ift diejenige des 17 Jahre 
alten Kellner Ernit Bode aus Slijen- 
| burg, der bi3 Ende Auguft in einem 
| Badeorte in Stellung war und zulett 
' in ber Hainhölzerftraße 9 Hierfelbft ge- 
mohnt hatte. Bode wurde vermißt. 

Afhendorfa.d Ems Hier 
ereignete fich auf der Em3 bei der Bor- 
fumer Fähre ein Unglüdsfal. Der 
24jährige Baggerarbeiter W. Gerdes 
aus Haaren ftürzte von einem Prahm 
herunter und verfant fofort in den 
Wellen. 

Groß - Horjft. Feuer zerftörte 
das Wohnhaus des Hofbefiter3 Rau- 
tenfranz. 

Heiningen. Bei der Mitiive 
Wilm3 war die Frau des Penftionärz 
Buchholz befchäftigt und beauftragt, 
eine lafche auszufpülen. Diefe Fla- 
The war noch nicht ganz leer und trug 
die Auffchrift „Punfchertract“. In 
der Annahme, dab e8 Punfchertract 
fei, tranf Frau Buchholz den Reit, der 
in Wirklichkeit ausKarbolfäure beitan- 
den haben foll, aus. 3 ftellten fi 
bei ihr fofort heftige Befchwerben ein, 
an deren Folgen die bedauernämwerthe 
Frau berftarb. 

2rovinz ;Seftfalen. 

Münfter. Geheimer Regierungs- 
rtatd Dr. jur. MWebdige erhielt den 
Rothen Adlerorden 3..Flaffe mit der 
Schleife und Kreisbote Schulz das 
Kreuz des Allgemeinen Ehrenzei— 
chens. 

Breckerfeld. Von einem ködtli— 
chen Unglücksfall wurde der Zimmer— 
mann Godersmann betroffen. Beim 
Durchſchneiden von Holz an derKreis— 
ſäge flog dem Mann ein Holzſtück ge— 
gen den Unter.eib, daß er bewußtlos 
zufammenftürzte. Ohne da3 Bemußt- 
fein wieder erlangt zu haben, veritarb 
er nach kurzer Zeit. 

Hagen. Bor dem hiefigenSchiwur= 
gerichte jtanden unter der Anklage des 
Münzverbrechens der frühere Wirth 
E. Melchers und der Händler H.TFlas= 
famp, beide aus Annen. Dafelbft, mie 
auch in Herdede, hatten Beide nament= 
lich in Wirthfchaften falfche 2= und 5- 
Markitüde verausgabt, die nach dem 
Gutachten der Münzdireftion zu Ber- 
Iin au8 Zinn beftanden und fhmwad 
verfilbert waren. In Herdede wurden 

ı fie auf frifcher That ertappt. Melchers 
erhielt 214 Nahre Gefängnik, Ylas- 
famp 21% Sahre Zuchthaus. 

Hörter Durh den lanbmirth- 
Thaftlicden Arbeiter Kafter wurde der 
Arbeiter Heinrih Strübig in ‚einem 
Zimmer des Vorwerk Nachtigall .er- 
fchlagen. &3 foll ein Streit poraufge- 
gangen fein. Unterfuchung ift eingelei: 
tet. Kafter wurde fejtgenommen. 

Maftholte. Bon einem herben 
Schickſalsſchlage wurde die Familie 
Bernhard Berhorſt hierſelbſt heimge— 
ſucht. Während Berhorſt ſchwer krank 
an Lungenentzündung darniederlag, 
brannte deſſen Wohnhaus total nieder. 
Der ſchwerkrankeMann fand bei Nach— 
barn Aufnahme. 


Rheinprovings. 

Köln. Der zu anderthalb Jah— 
ren Zuchthaus verurtheilte ehemalige 
Stadtverordnete Bauer ſollte wegen 
einer gegen ihn noch ſchwebenden Sa— 
che dem Unterſuchungsrichter vorge— 
führt werben. Bauer bat den ihn be— 
gleitenden Schutzmann, mit ihm zu 
ſeiner Wohnung zu fahren, er wolle 
reine Wäſche anziehen. Der Beamte 
ließ ſich dazu verleiten, und Bauer be— 
nutzte dieſe Gelegenheit, auszukneifen. 
— Der bekannte Kölner Dialektdichter 
und Humoriſt Fritz Hönig iſt geſtor— 
ben. 

Beeck. In einer zu einem Neubau 
gehörenden Bretterbude erſchoß ſich 
der verwittwete Maurer Velder. Er 
hatte ſeit längerer Zeit einen ungere— 
gelten Lebenswandel geführt. 

Elberfeld. Landtagsabgeord— 
neter Dr. Böttinger hat anläßlich ſei— 
ner ſilbernen Hochzeit außer den be— 
reits bekannt gewordenen Stiftungen, 
nämlich je 10,000 Mark für die hieſige 
Stadt und die Gemeinde Mettmann, 
auch für die Arbeiter der Farbenfabri— 
ken 20,000 * geſtiftet. 

Eupen. Infolge eines Schlagan— 
falles verſtarb hier plötzlich und uner— 
wartet Kreisſchulinſpektor und Schul⸗ 
rath Franz Zillikens. 

Godesberg. Gemeindebaumei—⸗ 
ſter Dreß von hier, der wegen GSitt- 
lichfeit3belifte flüchtig getmorden mar, 
bat fih am Oberrhein erfchoffen. 

Krefeld. Von einem Gefährt 
überfahren und getöbtet murbe auf 
dem Dampfmühlenmwege die 3 Xahre 
alte Tochter des Polfterer3 Grüttner. 
Die Räder zertrümmerten bem Sinde 
den Kopf. 

Provinz SeflenNaflau. 

Kaffel. Ein Reifender, melcher 
fih kürzlich in.einem bier eingetroffe- 
nen Schnellzug entleibte, ift jeitens ber 
Staatsanmwaltfhaft ala Bankdireftor 
Fifher aus Barmen feftgejtellt worden. 
Der zu Ausgang ber dreißiger oder 
Anfang der vierziger Jahre ftehende 
Mann hat feinen Vorſatz, ſich das Le— 
ben zu nehmen, mit eiſerner Energie 
dur ihrt. Nachdem et nicht 


daß id) derart zu 


nen 
nem Leben jelbft ein Ende A 

Bebra. Bei der lebieh3 borge- 
nommenen Bürgermeiftermahl fiel die 
Mehrheit der Stimmen auf Jaſtwirth 
Johannes Jakob. Dieſer iſt ſomit 
zum Bürgermeiſter unſeres Ortes ge⸗ 
wählt. 

Eſchwege. In einer Stadtver— 
ordnetenſicung wurde einſtimmig be— 
ſchloſſen, die am 1. April n. Is. frei⸗ 
werdende Bürgermeiſterſtelle nicht 
wieder auszuſchreiben, ſondern Bür— 

Sermeiſter Vocke, welcher ſeit 1888 an 
der Spiztze unſerer Stadt ſteht, auf Le— 
benszeit wiederzuwählen. 

Frankfurt. Auf der linken 
Mainſeite oberhalb der alten Brücke 
wurde der achtzehn Jahre alte Kellner 
Ernſt Nerr aus München als Leiche 
aus dem Main geländet. Die Leiche, 
die ſchon einige Zeit im Waſſer gelegen 
hat, trug am Hinterkopf eine zwanzig 
Centimeter lange Wunde, Verletzungen 
der Schädelhaut und der Schädeldecke. 
Die Verletzung iſt vermuthlich durch 
ein ſcharfes Inſtrument beigebraächt 
worden. Es liegt die Möglichkeit vor., 
daß Nerr im Streit erſchlagen und 
dann in den Main geworfen worden 
iſt. — An einem Neubau in der Gutz— 
kowſtraße in Sachſenhauſen ſtürzte der 
etwa 30 Jahre alte verheirathete Mau— 
rer Hirſch aus Großgerau vom dritten 
Stock und erlitt einenSchädelbruch, an 
dem er ſtarb. 

Lüderbach. Futterknecht Adam 
Völlmer auf Hof Hüſtefeld wurde an 
einem Baume in der Nähe des Hofes 
erhängt aufgefunden. 


Mitteldeutfche Staaten. 


Arolfen. Der langjährige Leiter 
des Nealprogymnafiums, Schulrath 
Dr. Eperäbadh, wurde in Anerkennung 
feiner hervorragenden Berdienfte von 
den ftäbtifchen Behörden zum Ehren 
bürger ernannt. 

Berta a. Werra. Bahnarbeiter 
Hartung aus Gerftungen wurde beim 
Rangiren eines Zuges hier zmijchen 
ven PBuffern todtgedrüdt. Hartung 
mar ein junger Menſch von 21 Jahren 
und eben erjt vom Militär gefommen. 

Braunfhmeig. Dahdeder Ro- 
bert Brandt ftürzte vom Dacde des 
Haujes Güldenjtraße 65 auf dasStra- 
Benpflafter und erlitt fchmwere Berle- 
Bungen an Armen und Beinen. Mit- 
teld Sanitätöwagend murde er nad 
der, Krantenhaufe gebracht. 

Sifenad. An die Stelle des Ge- 
heimen Kirchenrath3 Dr. Nicolai, der 
in den Rubejtand trat, ift Superinten- 
dent Wuttig in Auma berufen worden, 

Srantenhbaufen WB der 
Landwirt Auguft Schumann aus 
Steinthaleben nach hier gefahren war, 
um feinen 13 Jahre alten Sohn aus 
dem Krantenhaufe zu holen, und feine 
Frau mit noch zwei Söhnen mit dem 
Vieh zu thun hatten, [pielte das fünf- 
jährige Kind mit einem fremden Mäd- 
chen an der Rübenfchneide = Mafchine, 
melde fie ummarfen. Das Kind fam 
dabei unter die Mafchine zu liegen und 
wurde zu Tode gedrückt. 

Gera. Polizeiſergeant Stöckert 
ſtürzte ſich in einem Fieberanfalle aus 
einem Fenſter ſeiner Wohnung in den 
Hof. Der geachtete und beliebte Mann 
erlitt ſo ſchwere Verletzungen, daß der 
Tod alsbald eintrat. 

Helmſtedt. Der bekannte und 
geſchätzte Arzt Sanitätsrath Dr. Ham— 
pe iſt nach kurzem Krankenlager ver— 
ſchieden. Er war der ärmeren Bevöl— 
kerung ein warmer Freund und unei— 
gennütziger Berather. 

Runſtedt. Todtengräber und 
Tagelöhner Andreas Behrends feierte 
mit ſeiner Ehefrau das Feſt der golde— 
nen Hochzeit. Dem Jubelpaare wur— 
den viele Aufmerkſamkeiten zutheil. 


Sachſen. 


Dresden. In Vorſtadt Cotta 
begab ſich die auf der Schulſtraße woh— 
nende ArbeitersehefrauSchlemmer mit 
ihrem etwa achtjährigenSöhnchen nach 
einer in der Nachbarſchaft gelegenen 
Wäſchemangel, umWäſche zu mangeln. 
Der Knabe machte ſich an der Mangel 
zu ſchaffen und gerieth, während ſich 
dieſe in Bewegung ſetzte, zwiſchen 
Wand und Mangelkaſten, wobei dem 
Kinde der Bruſtkorb eingedrückt und 
der Kopf breit gequetſcht wurde. Die 
Aerzte konnten feine Hilfe mehr brin— 
gen, denn kurz nach ihrem Erſcheinen 
ſtarb der Knabe. 

Frankenberg. Webwaaren⸗ 
Fabrikant Commerzienrath Pfitzer, 
welcher 45 Jahre lang Mitglied des 
Stadtverordneten- und Rathcolle— 
giums hier war, wurde von der Stadt⸗ 
vertretung zum Ehrenbürger ernannt. 
— Oberlehrer Baldauf-Rümmler, 
welcher ſeit dem 1. Juni 1860 an hie⸗ 
ſiger Bürgerſchule ſegensreich gewirkt 
bat, trat in den wohlverbienten Rube- 
ſtand. 

Geringswalde. Bremſer 
Schiemann aus Rochlitz ſtürzte in der 
Nähe hieſiger Gemeinde von einem nach 
hier verkehrenden Zuge, wobei ihm bei⸗ 
de Beine abgefahren wurden. 

Großſchönau. In einer Ar⸗ 
reſtzelle des Amtsgerichtsgefängniſſes 
erhängte ſich der wegen Körperver⸗ 
letzung inhaftirte 57 Jahre alte Stein⸗ 
ſchläger Neumann aus Hainewalde. 

Leipzig. Ernſt Albert Pfalz, 
Prokuriſt und Vertriebsdireltor des 
Bibliographiſchen Inſtituts Meyer, 
blickte auf eine 5Ojährige Berufsthätig- 
feit al3 Buchhändler zurüd. Er ge 
hörte. biefer Firma 43 Jahre an, da» 
von 33 Sabre als Profurift. Dem 
Jubilar wurde das Ritterkreuz 2.Klaſſe 
vom Albrechtorden verliehen 

Löbau. n der Zudesıbrif hier 
murde ber Arbeiter Eichler aus Biſch⸗ 
dorf fo 


Iborf. 


‚feier verbrüßt, ba er. der- 


ierfelbft, wo vor 250 ein 


ives Gefecht im 
En — 
nem großen Volksfeſt. 
Seſſen·; Darmſtadt. 

Darmſtadt. Kanzleidiener bei 
dem Miniſterium des Innern Adam 
Funt wurde auf ſein Nachſuchen in 
den Ruheſtand verſetzt und demſelben 
aus dieſem Anlaß das Silberne Kreuz 
des Verdienſtordens Phillips des 
Großmüthigen verliehen. — Ein Ju— 
biläum ſeltener Art feierte Hoffchrei- 
ner G. Schoremmer. 25 Jahre ſind 
verfloſſen, daß er als altives Mitglied 
in die Einſchätzungs -Commiſſion der 
zweiten Abtheilung der Steuerveran⸗ 
lagung eingetreten iſt, wo er die ganze 
Zeit ununterbrochen thätig war. 

Goldach. Auf der Fahrt von St. 
Gallen nach hier wurden die Pferde 
eines Gefährtes ſcheu. Der zwölfjäh— 
rige Knabe des hieſigen Gemeinderath 
Fehr wurde ſo unglücklich vom Wagen 
geſchleudert, daß er todt aufgehoben 
wurde. 

Freiburg. Der ſocialdemokra— 
tiſche Rechtsanwalt Naine aus Chaux 
de Fonds, der der ſchweizeriſchen Mi— 
liz als Trainſoldat angehört, hatte ſich 
gelegentlich der jüngſt abgehaltenen 
Manöver geweigert, dem Marſchbefehle 
zu gehorchen. Er wurde zu 3 Monaten 
Gefängniß, Degradation, Verluſt der 
bürgerlichen Ehrenrechte für die Dauer 
eines Jahres und Zahlung der Prozeß— 
koſten verurtheilt. 


Bayern. 

München. Der hieſige Hilfscon— 
dukteur Chriſtoph Zaus wurde bei der 
Einfahrt eines Perſonenzuges in Gau— 
ting, als dieſer außerhalb der Sta— 
tion die große Kurve paſſirte, aus dem 
Mildmwagen, in Jem er die Milchfübel 
zurechtitellte, geichleudert und erlitt 
außer fchweren inneren Verleungen, 
Hautriffe an Stimm und Hinterkopf 
und einen Daumenbrud. Zaus ift 
Vater von Pre! Kindern 

Augsburg. Setretär der Sübd- 
deutſchen Tertilgenoſſenſchaft Jacob 
Friedrich Sturm wurde in ſeiner 
Wohnung erhängt aufgefunden. Das 
Motiv der That iſt unbekannt. Grö— 
deres Vermögen ſoll vorgefunden wor— 
den ſein. 

Baunach. Bürgermeiſter und Di— 
ſtriktskaſſirer Johann Muckelbauer 
ſtürzte vom Scheunenboden auf die un— 
tenſtehende Dreſchmaſchine und ver— 
letzte ſich ſo ſchwer, daß er ſtarb. 

Bamberg. Einer der angejehen- 
ten und älteften Bürger der Stabt, 
der langjährige Gemeinbebevollmäd- 
tigte Privatier Valentin Walter, feter- 
te mit feiner Frau das Felt der golde- 
nen Hochzeit. Der im engften Fami- 
ltenfreife begangenen eier mohnte 
auch der Kammerpräfident, Dr. d. Ors 
terer, bei. 

Deggendorf. Bauer Well von 
Orimming wurde auf dem Wege bon 
Sandmweg nah Haufe überfallen und 
feiner nicht unbebeuienden Baarjchaft 
beraubt. Der muthnaßliche Thäter, 
ber erft auß der mililärifchen Strafs 
anftalt Oberhaus heimgefehrte Dienft- 
Inecht Yofeph Muhr von Leoprechiftein, 
wurde in Rettenhbad) aufgegriffen und 
feftgenommen. 

Hohenfurd. ‚Der ältefte aktive 
Rehrer Oberbayern, Georg Leberle 
bierjelbft, vollendete fein 5Ojähriges 
Dienftjubiläum. Der Jubilar, welcher 
fih noch feltener Rüjtigfeit erfreut 
und noch lange nicht an den Ruheftand 
bentt, ift fett 38 Jahren auf feinem 
jetzigen Poſten thätig. 

Moosburg. Im hieſigen Mühl— 
bach wurde der Privatier Ignaz Heil⸗ 
meier ertrunken aufgefunden. Bei der 
Leiche fanden ſich über 1400 Mark in 
Baargeld. Ein Unglücksfall dürfte 
vorliegen. 

Nürnberg. Im Ludwigskanal 
ertränkte ſich der verheitalhete Kauf⸗ 
mann Köſtlin. Die Leiche wurde ge— 
borgen. Das Motiv war Schwer: 
muth. 

Poing. Im Anweſen des Wirthes 
und Oekonomen Wolfſgang Aſcherl im 
nahen Anglprechting brach Feuer aus, 
das den Stall und den angebauten 
Stadel einäſcherte. Das Vieh konnte 
gerettet werden. 


Württemberg. 

Stuttgart. Bei Münfter wur 
de die Leiche des Sergeanten Güntner 
vom hieſigen Infanterie = Regiment 
No. 125 aus dem Nedar gezogen und 
in das Leichenhaus in Münjter ver> 
bradt. Güntner, der von Leinftetten, 
DA. Sulz, gebürtig ift, wurde vor ei» 
niger Zeit in Uniform zur Referve ent» 
laffen. Seine Führungszeugniffe lau- 
teten qut. Db ein Gelbjtmord ober 
Unglüdsfall vorliegt, tonnte nicht feit- 
geftellt merden. — Landoberftallmeis 
fter v. Scholl ift hier im Alter von 55 
Kabren nach langer Krankheit geftors 
ben. — Kaufmann Gottfried Georg 
Zangbein hier und feine Ehefrau Au= 
aufte, geb. Dollmetfch, feierten dasTyeft 
der goldenen Hochzeit. Beide Jubilare 
find noch recht rüftig. 

Böblingen. Der ftellvertre- 
tende Finanzamtmann Wörner in 
Sindelfingen mollte vom hiefigen 
Bahnhof aus nad) Stuttgart fahren, 
fam aber bem einfahrenden Zuge zu 
nahe und wurde von der Mafchine auf 
bie Seite gefchleudert, jo daß er fehmes 
re Verlegungen erlitt. 


Baden. 


Karlsruhe. Der Nahtwächter 
des ftäbtifchen Crematoriums, 9. 
Braunagel, ftürzte im Crematorium 
von einer eima acht Meter hoben 
Treppe herab, wobei er einen fchiveren 
Schäbelbrud erlitt. Der Berunglüd- 
te ftarb im ſtädtiſchen E pital. 

oll; Das große Anmwefen des 
Lanbiwirth3 Bruntru brannte mit.vie- 
en Fahrniſſen, ſowie mit Zutter- und 

ort‘ then ab. Der Brand fheint 
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au ei⸗ 


ber bedauernämwerihen Dame wurden 
große Summen Geldes, 24,000 Mark 
Baargeld und 58,000 Mark in Wirth: 


papieren, im Koblentaften und unter. 


altem Gerümpel verftedt, gefunden. 
Wheinpfalz. 

AUltenbamberg. Bahnmärta 
Schund von hier wurbe bon einem D- 
Zug überfahren und getöbtet. 

Grünftadt. Das jeltene Feft 
der goldenen Hochzeit feierten in en= 
gerem Tyamilienkreife unjer Mitbür- 
ger Y. N. Eyer und Frau. Troß ber 
hoben Jahre erfreut ich das Aubel- 
paar einer auffallenden körperlichen 
Rüftigfeit und Frifche. 

Zudmigshafen. Einige Rauf- 
bolde -geriethen in einer Wirthſchaft 
im nördlichen Gtabttheil in Streit 
und gaben ihrer Entrüftung durch 
Mefferitiche, Schlagen mit Bierfrügen 
ujm. Ausdrud. Der Fabrifarbeiter 
Sohann Scuifter erhielt hierbei drei 
lebensgefährliche Stiche in die Iinte 
©eite, an denen er verftarb. Zwei 
Tagner wurden verhaftet. 

Mupbad. In feiner Behaufung 
erichoß fich der Feldhüter F. Wil. Er 
binterläßt eine rau und drei unmüns 
dige Kinder. 

Ellfaß: Sothringen. 

Straßburg. Der „Reichsans 
zeiger“ veröffentlicht die Ernennung 
des Subregens des fatholifchen Prie— 
fterfeminars in Würzburg Dr. Yojeph 
Zahn zum ordentlichen Profeffor in 
der fatholifch = theologifchen Fakultät 
der Univerfität zu Straßburg. 

Met. Unter der Gelbftanflage, 
am 22. Auauft d8. %8. zu Algringen 
den Bergmann Frater erfchoffen zu ha= 
ben, meldete fich der Italiener Angelo 
Cortefi aus Garlago bei der hiefigen 
Polizeibehörbe. 

Mecklenburg. 

Schmerin. ‘|n feltener Rüftigfeit 
und Frifhe beging der in meiteren 
Kreifen befannte Schuhmachermeiiter 
Wilhelm Lange in befcheidener Zurück— 
gezogenheit fein 5Ojähriges Meifterju- 
biläum. 

Buchholz. Die geiftesfchmache 
Frau des Hofbeſitzers Faetke lief in 
einem unbewachten Augenblick in die 
Müritz und ertrank. 

Kämmerich. Beim Niederreißen 
des alten Herrenhauſes fiel eine Mauer 
auf den Zimmermann Stein von hier. 
Schwer verletzt wurde er in's hieſige 
Krankenhaus befördert. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. 

Krakow. Dem Kutſcher Bau— 
mann aus Seegrube wurden auf dem 
Heimwege die Pferde ſcheu. Baumann 
fiel herab, wurde überfahren und erlitt 
ſchwere innere Verletzungen. 

Oldenburg. 


Didenburg. Sein 2bjähriges 
Jubiläum als Wirth beging in bejter 
Gejundheit Herr ©. Mohntern in 
Bürgerfelde. 

Hasbergen. Hier brannten das 
Wohnhaus und die Nebengebäude des 
Zandmannes Windel bajelbjt vell- 
ftändig nieder. 


Dfternburg. Zhren 90. Ges 


burt3tag feierte die hier allgemein be= 
fannte Frau Wittwe Wilder an’ ber 
Hermann Strafe Die Gteifin, 
durchweg Dma Wilder: genannt, er— 
freut fi noch großer Rüftigfeit und 
Beliebtheit, fie ift die ältefte Gemeinde- 
bürgerin. 
Freie Städte. 
Hamburg. Das Feſt der golde⸗ 
nen Hochzeit feierten der penſionirte 
Zollamtsaſſiſtent Eduard Demuth und 
Frau. Dem Ehepaar wurde durch 
Paſtor Detmer die vom Senat geſtiftete 
Ehejubiläumsmedaille überreicht. Bei— 
de Eheleute befinden ſich geiſtig und 
körperlich wohl. Der Mann iſt 78 
und die Frau 75 Jahre alt. — Einen 


tödtlichen Ausgang nahm ein Unfall, 


bon dem ber berittene Schugmann 
Sarhom betroffen mwurbe, ber beim 
Dammthor =» Bahnhof mit feinem 
Pferde geftürzt und in das Kranfen- 
haus eingeliefert worden mar. Dort 
ift Jarhom jeinen Verlegungen erle= 
gen. — Der befannte Schulvorfteher 
2. Markt, Leiter einer Vorfchule für 
Knaben, beging den Tag feines 50jäh- 
rigen Lehrerjubiläums. Der Yubilar, 
in Hannover geboren, fteht im 69. Le- 
benzjahre und wirft jeit dem Jahre 
1859 al3 Lehrer in unferer Vaterftabt. 
Schweiz. 

Bern. Herr Hürft, . Commandant 
be Tantonalen bernifchen Polizei- 
corp3, beging in geiftiger und fürper- 
liher Frijche feinen 83. Geburtätag. 

Aarau. Ym Alter von 61 Jahren 
ftarb der langjährige Lehrer ber Che- 
mie an ber Aargauer Kantenfchule, 
Prof. Dr. Liedti. 

Altdorff. Der Rebakteurfrutt- 
mann bom „Urner Wocenblait”“ ift 
plöglich geftorben. 


Defterreid: Argarn. 
Wien. m der Jrrenanftali in 


Kierling ift der befannte Voltsfänger . 


Sohann Biedermann geftorben. — In 
Meidling, Schöndbrunnerftraße No. 
252, fam in dem rüdmwärtigen Fraft 
de3 dem Fleifchhauermeifter Mayer ge- 
börigen Haufes ein Brand zum Aus- 
bruch. In kurzer Zeit Handen der 
Dadjftuhl, die Stallungen und einige 
MWirthichaftsgebäude in Helen Yylam= 
men. Nur mit Mühe fonnte das Vich 
aus den Stallungen gerettet merden.— 
An der Eumberlandgaffe in Penzing 
fpielte fi ein Ehebrama ab. Der 42» 
jährige Silberwaaren-Erzeuger Adals 


bert Koftler verfiuchte feine 40jäührige 
rt Kofi ſuch un. 


Gattin Antonia im Berlaufe 
Streites zu erjchiehen, verlegte fie 


ſchwer und tötete fih dann felbft. — 


Deutfh - Wagram. mn ber 
biefigen Ortfchaft wüthete eine Yenerä- 
btunft, welche den halben Ort zerſtör⸗ 
te. Der Schaben ift jehr groß. 


* 


—XX Feuer 





terlichen Strahentoftüm ‚fo muß 
man wohl ober Übel gu dem Refultat 
fommen, ba e3 mit ber überengen 
Mode aus ift, ba Yrau Mode von ben 
zarten, überfchlanten Geftalten nichts 
mehr willen will. Die Pelzjaden, bie 
fich, wie Schon in den Vorjahren, einer 
befonderen Beliebtheit erfreuen, find 
ganz erftaunlich meit und fallen rüd- 
mwärts unb vorn zu Zütenfalten au®. 
Vielfach fchneibet man fie gerabezu in 
Capeform zu und bildet die Aermel 
dur Aufammenbinden der Stoffmen- 
ge unterhalb der Arme. Der reiche 
Aufpuß aus Spiken- und Chiffonvo- 
lant3 trägt nur noch zum breiten Aus⸗ 
fehen diefer Vorlagen bei. Und gleich 
ben Zaden find aud bie Röde ber 
Mobedame übermweit. Glatte Formen 
beriwendet man eigentlih nur zu ben 
fußfreien ſogenannten amerikaniſchen 
oder Regen⸗Röcen; alle übrigen 
Modelle weiſen einen großen Falten⸗ 
reichthum auf und ſind — leider muß 
es conſtatirt werden — troß aller ge⸗ 
gentheiligen Beſtrebungen doch nicht 
fußfrei; man fann e3 jchon als auffal- 
Iend bezeichnen, wenn fie nicht Tchlep- 
pen unb ben Boben ringsum nur leicht 
berühren. Die große Weite aber ift 
nicht jedermanns Gefhmad und zu eis 


z 


1: 
Kleid aus ftarfrippigem Chepiot mit 
weißer geitidter Tuchgarnitur, 


ner Belzjade reichen auch nicht jeder- 
manns Mittel. Auch für diefe ift ge- 
forgt. Kann man fich, will man ber 
Mode gerecht werden, auch faum ohne 
Faltenrod behelfen, jo tann man bod 
die weiten Jagen jehr qut entbehren; 
gelten doch die langen, im Rüden an- 
liegenden und vorn halbanliegenden 
Saden gleichfalls ala eine Schöpfung 
ber neueften Mode. Sie geben durdh 
ihre Linienzeichnung der Figur etwas 
fchlanfes und dürften fich daher ſehr 
bald eine. ganze Reihe von Freundin⸗ 
nen erwerben, Der Mode der verbrei- 
terten Figur fommen auch bei diefen 
Yaden die breiten, die Mchfel verlän- 
gernden Schulterfragen entgegen, bie 
faft an feinem Mantel, an feiner ade 
biefer Winterfaifon fehlen. Als Be— 
Tat bei aller Winterconfektion ift Pelz 
beliebt. Pelztragen, Belzmanfcetten, 
Pelzfutter bei Jaden und Mänteln 
und deus entſprechend auch Pelzhut 
und Muff ſind beinahe unerläßlich zur 
vollſtändigen modernen Wintergarde⸗ 
robe, und auch die Pelzſtola darf nicht 
fehlen. Als modernſte Pelzarien gel⸗ 
ten neben Chinchilla und Feh das Fell 
des Maulwurfs und Hermelin, außer— 
dem Sealskin, Breitſchwanz, Perſia—⸗ 
ner und Aſtrachan. Da man alle dieſe 
Fellarten, die man mit Vorliebe in 
Zuſammenhang mit Straußenfedern 
und Spitzen verarbeitet, auch in täu— 
ſchend ähnlichen Imitationen erhält, 
iſt es auch weniger Bemittelten mög— 


9 Ir 
Kleid aus Tuch mit Paffementeriegars 
nitur und Säumchenſchmuck. 


lich, die Mode des Pelzbeſatzes mitzu⸗ 
achen. 


m 

Mer fie nicht Tiebt, findet reich- 
lichen Erfag an den überaus modernen 
Paflementerien, ben weichen Seiben- 
bänbern, Sd. ".ı, Knöpfen u. f. iv. 
Farbige Fyiletquipüren, ſchillernde 
Perlen- und. Flittergarnituren, mit 

ten verjehene Gpihen 


Gotbeffet a Ei ae. 
s —* enfigu ren, te 
BES N he 
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En 
bings aehört eine geſchidte Hand und 


8. 
Einfaches Yufenkleid mit neuartig 
garnirtem, fiebentheiligen Rod. 


Geihmad bei der Herjtellung dazu, 
daß ein großer Hut ein leichtes, gefäl- 
liges Ausfehen befommt, damit er fei- 
ne Trägerin nicht erbrücdt, anftatt ihre 
Erjcheinung zu heben. 

Bon unseren heutigen Bildern jtellt 
ba3 erjte ein recht elegant mirfendes 
Kleid aus graugrünem, ftarfrippigem 
Cheviot dar, von dem fich die mit grü- 
ner Seibe befurbelte, weiße Tuchgarni- 
tur mirkungspoll abhebt. Schmale 
Säume überziehen gruppenmeife an 
den Nähten den furzen, fiebentheiligen 
Dpberitoffrod. Er liegt loſe einem 
lecht fchleppenben, nach dem gleichen 
Schnitt, nur entiprechend länger ge- 
Iohnittenen YFutterrod auf, der unten 
nad Erfordernig mit Chepiot beflei- 


det und mie erfichtlich mit einem Ser: | 


pentinevolant ausgeftattet if. Ober- 
rod und PBolant fchließen mit der 
Tuchgarnitur ab. Ueber einem gefal- 
teten, grünen PBannegürtel baufcht die 
born mit Säumchen verzierte Blufen- 
taille. An jeder Geite des vorderen 
Hatenfchluffes zieht fich die Tuchgarni> 
tur entlang, die fich an dem abgerunde- 
ten Doppelfragen wiederholt. Er wird 
mit einem born fich freugenben, befurs 


| 
| 


| 
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Zo fe: „Verzeihen Sie, bitte, wenn 
ich Sie nicht hereinlaſſe, aber die Com— 
teſſe hat mir ausdrücklich befohlen, 
keinen Menſchen zu empfangen!“ 

Leutnant: Aber, erlauben Sie mal, 
ich bin doch kein Menſch, ich bin der 
„Herr Leutnant von Pappe“ — 


—— —⸗ —ñ— — 


Das Melauchthon⸗-Hans in 
Bretten. 


Das unter dem Protektorat des 
Großherzogs von Baden in dem vadi— 
ſchen Städtchen Bretten, dem Geburts— 
ort des Reformators Melanchthon, er— 
richtete Melanchthon-Gedächtnißhaus 
kennzeichnet ſich nach außen als ein 
reiches ſpätgothiſches Giebelhaus, etwa 
einem alten Rathhaus vergleichbar. 
Zwei mächtige Spitzbogenportale öff— 
nen ſich zur Gedächtnißhalle im Erd— 
geſchoß. Ueber den Portalkreuzblumen 
zieht ſich in halber Höhe der Front 
eine Galerie entlang, in deren Maß— 
werk die beiden Wappen Melanchthons 
und diejenigen der Städte, in denen er 
hauptſächlich gewirkt hat, zu ſchauen 
ſind. Ueber den Fenſtern des Oberge— 
ſchoſſes leſen wir die Inſchrift: „Gott 


belten Pattenſtreifen aus Tuch auf 


der Bluſentcülle befeſtigt. Die Enden 
des Streifens ſind mit Knöpfen ge— 
ſchmückt. 


4. 
Ball- oder Hochzeitstoilette mit Vo- 
lantgarnitur. 


in übereinftimmenber Meife find 
Rod und Blufentaille des bübfchen 
zweiten Kleides aus hellblaugrauem, 
feinem Tuch in Säumchengruppen ge— 
ſteppt. Jede Gruppe ſchmückt ein gleich— 
farbige Paffementeriemotiv mit Gre- 
lotgehänge, unter dem bie falten am 
Rod und an demXlermel frei ausfprin- 
gen: Weber einem Gürtel von fehrmar- 
zem Libertyband bauſcht die Bluſen— 
taille, deren Oberſtoff an der linken 
Achſel und Seitennaht zu ſchließen iſt. 
Ein in Säumchen genähtes Baätiſtche— 
miſett mit Leinenkragen und ſchwarzer 
Kammetkrawatte füllt den kleinen 
Ausſchnitt. Er wird mie die glatten 
Stoffmanfchetten von einem in mat: 
ten tyarben geftidten Börtchen be- 
grenzt. 

Sehr Ihid wirkt der im dritten Bil- 
be bargeftellte einfahe Herbftanzug 
aus dunfelblauem Troule. Dem fieben- 
theiligen, gejchweiften Rod ift ein brei- 


ter Volant aufgeſetzt, den ſchwarzſei⸗ 


dene Treſſe ſchmückt. Die gleiche Gar⸗ 
nitur zeigt die ſchlichte, vorn überein⸗ 
ander tretend geſchloſſene Bluſentaille. 
Sie iſt außerdem durch ſchöne Bronze⸗ 
knöpfe belebt und durch einen Stehkra⸗ 
gen und Gürtel, ſowie Manſchetten 
—* ſchwarzem Sammet vervollſtän⸗ 
igt. 

Sehr diſtinguirt wirkt die im legten 
Bilde veranſchaulichte Hochzeits⸗ oder 
Ball⸗Toilette aus altroſa Taſſet durch 
die Garnitur aus ſchöner, gelblicher 
zülfpige mit Alengonmotiven, forvie 


Schnurftiderei in der erfteren Yyarbe, 


melde durch Golbfäben, grüne Steine. 


und Heine Gimilis effeftvöll belebt 
wird. Der Rod tft oben in Gäumchen 
— mi ſechs nach oben ſich ver- 
ſchmälernden, n Gerpentinepo- 


& 


DasMelanchthon-Gedächt— 
nißhausinBretten 
(Baden). 


zu Ehren, Melandthon zum Gedäadht- 
niß errichtet von der epangelijchen 


| Ehriftenheit.“ Inmitten des mit. Stab- | 


| merk verzierten Giebels fieht man das 


ı Mofaitbild des Melterlöjers und ala | 
Krönung des Giebels freiftehend bie | 


erhöhte Schlange in der Wüſte, das 
befannte Sinnbild Chrifti, das fi 
aud im Wappen Melandhthons befin- 
det. Die Gepächtnißhalle zieht fich zu 
ebener Erde faft durch das ganze Ge- 
bäude hin, ein impofanter, zmeifchiffig 
eingewölbter Raum, der an die Rem= 
ter der Marienburg erinnert. Bon 
bornberein wurben bier für die Wän- 
de Fresfomalereien geplant, mit Dar: 
tellungen aus dem Leben Meland: 
thons. Die 


Melanchthons. 


Darin, ee 
n EL ERS LTD, 
DE Fr f 
REN 8 


\ 


;ziehungd- und Beilerungsmittel 
fieben überlehensgroßen !erfter Linie 


| 


| 


Du beflen bot 
ig Heineman 
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und eine Höhe von 7 
fih dem Bildhauer 
eine recht fchmierige 


zwar vor allem deöiwegen, weil fämmt- | 
gleihe Kleidung 
| aufmeifen, den Theologentalat und bie : 


liche Geftalten bie 


flache Sopfbebedung, und meil bie | 


| Würde des Raumes eine jchlichte und | E 
: feierlich gemefjene Haltung der Refor- F 
matoren erforderte. Gleichmäßig füllt 
der faltenreiche Ornat ſammt den wei⸗ 
ten Aermeln, nur eben die Hände frei⸗— 
laſſend; hier waren nur geringe Va— 
riationen möglich. Um jo mehr war 


der Künſtler darauf bedacht, die feinen 

und feinſten Züge an den Charakter⸗ 

köpfen herauszuarbeiten und hierin 

Sinnesart und Temperament eines je— 

den zu kennzeichnen. Melanchthon ſel— 

ber iſt in völliger Ruhe dargeſtellt, die 

Hände mit der Manuſkriptrolle, die 

offenbar das Augsburgiſche Bekennt-⸗ 
niß enthält, in ungeſuchter Natürlich- 
keit verſchränlend. Der mit Pelz ver— 

brämte Talar hat einen ſchweren Fal— 

tenwurf, weshalb denn auch die feine 

Schärfe der Geſichtszüge um ſo fühl— 

barer wird. 

Luther iſt in der bäuerlichen Ur— 
kraft, auf die er immer ſtolz geweſen, 
und in des Leibes Fülle dargeſtellt. 
Das gewaltige Temperament ſpricht 
ſich nicht nur in dem hoch erhobenen 
Haupte aus, ſondern auch in dem 
kraftvollen Griff, mit dem er die Bibel 
gepackt hat, und in dem lebhaft beweg⸗ 
ten Faltenwurf des hoch gerafften Ta— 
lars. 


— — —— — — 


Ueber den Baikalſee. 


Zu den Gebieten, die durch die große 
ſibiriſche Eiſenbahn der Kultur und 
der näheren Kenntniß des Abendlan- 
des erſt erſchloſſen werden, gehört auch 
der Baikalſee und Transbaikalien. 
Während der ſogenannte „ſibiriſche 
Schnellzug“ ſeit 1809 erſt von Mos-— 
fau bis nach Irkutsk ging, wird er ſeit 


kurzem über die ganze Rieſenſtrecke bis 


— 


ı 
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Derarofe Trajeftpdampfer 


„Baital“, 


nch MWiaditwoftot durchgeführt. Das 
Haupibindernik auf diefem Wege, der 
Baitalfee, wird einftmeilen noch mit 
Hülfe De3 gewaltigen, von Armftrong 
erbauten Trajektdampfers „Baikal“ 


überwunden, der auf ſeinemDeck gleich— 
zeitig drei Eiſenbahnzüge zu je acht 


Wagen aufnehmen und bei gutemWet— 
ter in vier Stunden über den See be— 
fördern kann. 


— 


| Aus engliſchen Gefüngniſſen. 
| Eines der fchmierigften Kapitel der 
; Soziologie ift vielleicht die Lehre vom 
| Strafvollzug. Die Strafe fol nicht 
‚nur son dem PBerbrecher als Jolde 
empfunden werben, fie, foll auch zus 
aleich\ einen beffernden Einfluß auf 
ihn ausüben, Die große Frage, Die 
bierbei in allen Kulturländern beiteht, 
ift bie, daß bie Arkeit, die als Er- 
in 
angewendet mird, ber 
freien Arbeit feine bejchwerliche Con 
furrenz macht. 

Sn früheren Zeiten ließ man Sträf: 
linge, nur um fie zu befchäftigen, viel- 
fach ganz nublofe Arbeiten ausführen; 
man übertrug ihnen 3. B. Erbarbeis- 


Aufnahme eined neuen An= 
tömmlina3. 


ten, die von ihnen felbjt wieber gerjtört 
wurden, um bann aufs neue ausge- 
führt zu werben. &$ war ganz Elar, 
daß diefe Leute mit einer furchtbaren 
moralifchen Depreffion an ihre Arbeit 
gingen, weil mit ber phyfifchenAlnftren- 
gung. auch noch das Gefühl der völli- 
gen Zmedlofigkeit verbunden mar. Bon 
einer. feelifchen Bellerung der Ge- 
fangenen durch ſyſtematiſch und er= 
folgreiche Arbeit konnte unter ſolchen 
Umftänden natürlich teine Rebe fein. 
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Beſchäftigung der Sträf 
lingeim Waſchhauſe. 


In den engliſchen Gefängniſſen da— 
gegen wird der Gefangene ſich meiſten— 
theils ſelbſt überlaſſen. Natürlich 
werden auch hier die für die Verwal— 
tung erforderlichen Arbeiten von den 
Gefangenen ausgeführt; ſo zeigt eins 
von unſern Bildern eine Wajchküche, 
in der die Bett- und Leibwäſche der 
Inhaftirten von Gefangenen gereinigt 
wird. In dem Aufnahmezimmer der 
Anſtalt wird der Häftling zunächſt ge— 
wogen, man will offenbar conſtatiren, 


; ob durch die „Verpflegung“ in der Ans 
|ftalt das Körpergewicht der Gefanges 


nen zu= ober abnimmt. Die Kirche da- 
gegen unterfcheidet fich in ihrer auße- 
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Der Kettenraum. 


ren Ausſtattung kaum von einem an— 
dern Gotteshauſe. In den preußiſchen 


haft eingerichtet ſind, hat man bie Kir— 
chen ſo eingerichtet, daß von den Ge— 
fangenen, die an dem Gottesdienſt 
theilnehmen, keiner den andern ſehen 
kann. In England beſteht dieſe Ein— 
richtung nicht. 

— Der Prod. „Seitdem ich ge: 
lefen, daß Reifende in den Hotels 
mehrfach Nachts beftohlen wurden, lege 
ih mein Geld Abende immer unter 
mein Kopftiffen — Sie au?” „Nein! 
Sch ann nicht jo hoch mit dem Kopfe 
liegen!“ 

— ee ee — ——_. 


Der galante Schaffner. 


„Kommt denn der andere Zug nody 


nicht bald, damit 
fann?” 

„Dos iſt ſehr unbeſtimmt, verehrtes 
Fräulein. So nette, regelmäßige Zü— 
ge, wie Sie ſie beſiten, haben wir bei 
unſ'rer Bahn nich!“ 


—h 


Der Kunſtverſtändige. 


ich weiterfahren 


. . Alſo Herr Commerzienrath, 
ich werde auf Ihre Soiree drei Lieder 
ſingen. Als Honorar beanſpruche ich 
300 Mark!“ 

Sagen Se 'mal, wie lang iſt denn 
fo e’ Lieb?“ 


Unfaßbar. 


‚ bamit, er | 
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Berfannte Höftie 
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n.. hab’ t’ neult’ in der Stadt drin’ den Hofner Franzi, den Haupl- 


| lump’n, beim Bär’nmwirth "troffa! 
| mein in d’ Gaftftub'n, thuat aa’ fein’ 
| hin — ’arad’ wie a’ Stabtfrad!“ 


— DieEinfaltvomkande 
Dame (zurmeu engagirten Magd): 
„Was bat Yhnen denn da der Buch: 


| leitung zum SKartoffelausheben.“ — es i 


bänbier für Bilder mitgegeben? „Anz | jegt gut acht geben... 


Was thuat net der Kerl? Er geht aa’ 
Huat aba, und hängt 'n an 'n Nagel 


Das Lleinere Uebel 
„Sieht Du, dort am Horizont fleigi 
eine Heine Wolfe auf.“ „Da heißt e& 
Gott fei Dant, 
ft ein Gewitter; ich dachte fhon, 


| „Der Gemüfegarten.” — „Ein neues | wäre ein Automobil!” 


| Dungverfahten.“ —“ Magd: „Gnä' 
Frau hat 


— Im Gebirge. Touriſt: Wie 


mir do' oag'ſchafft, i ſollt Ihre Tochter ſpielt Clavier?“ Wirl 


etwas für 'n Landaufenthalt ver- (ſeufzend): „Ja, und zudem haben wi 


langa.“ 


| 
| 


„Du, die Zwei fchau’ an!... Da muß fie 


Yur gemacht haben!“ 


„Schau nur, wie rüftig der Herr Mi- 
nifierialratb über den Bergrüden 
binauffteigt!“ „Na, der til es gewöhnt, 
über den Rüden anderer emporzu- 
klettern.“ 

— Eine Vielgereiſte. Er: 
.. . Und werden wir uns auf unſerer 
Hochzeitsreiſe auch Luzern anſehen?“ 
Sie: „Luzern? Wart’ einmal... Du, 
mir fcheint, da mar ich ſchon auf einer 


Chef (zum Buchhalter): „Meyer, mie ftehen Sie wieder bafl, . 


Sie Conkurs angefagt — oder Jh?! 
— Enfant terrible, 


„Alſo Papas Uhr haſt Du fchon ein- 


Verdächtigung. 


| bier noch ein dreifaches Echo!“ 


ein Heirathsvermittler einen 


— Das Protettionstind. — Individuell. Pantoffel: 


held (der eine böfe Frau und eine nach 
böfere Schwiegermutter 
als er in das Gefängnik gefpeegi = 


wird): „Hurra, e& Tebe bie Yreihetit* 


— Die gute Tante Onkel 
(als er feinen Neffen zum Mittageffen 
eingeladen): „Den!’ Dir nur, Frau, 
wie Du die Suppe bolteft, hat mich ber 
Junge fchon angepumpt!"” Zanker. 


„Das ift jtar! — bis zum Deffert Ge 7 


1 


— 
annun © 


. Haben 


Beſucher: | — Enfant terrible: Der Efapier- 


lehrer geftaltet den Unterricht intetef=- 


mal zum Reinigen fortgebracht; dahin fanter, indem-er feine Schülerin füßt. 
fönateft Du auch die meinige einmal Nach einer allzulangen Paufe tritt bie 


bringen.“ Der fleine Willy: „Gemwiß, 
e8 tft ganz in ber Nähe! 


Viertelftunde kommt Willy triumphis | 


tend zurüd): „Ontel, brei Mark habe 
ich darauf gekriegt!“ 


BeimRedtsanmalt, 


Ba Tu 
J— BER 
1 
9 ar 
. ir 
Fk 
ur s 
— 


J 


AN 
„Die, Du willft Di 
Haft mich nie geliebt!" 


| 27 


nict bon mir jeden Tafen?i. .. Quge, 


Mama ein. „Eins, zimei, brei, wier*. 


(Nah. einer ; taftirt der Lehrer. „Rein, Heer Beh‘ 


ter, e8 waren fechö!“ ruft der Heine 
Karl, der der Scene unbemerfi beige- 
mohnt hat. 


>» 
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— Bonder Schmiere. Di⸗ — Zudenotn. Finden Sie 


ung von 


(Ben 


nicht h 
die junge Durchlaucht nicht nur fch 


zecht traurig, Herr 





daheim hat 


Bild Nr. 1, Ein feines Hartholz Ser 
fretzü Bıult. 42 Bol hoch, 2 S Pr 5 
— Dat oder Mahago 

8.58, Sleinere gu 


Bild Nr. 2. Umertfanifche Bleifoldas 
ten, 24 GSolbaten, Zelte und Kanone, 
ein. Kübfches . 9 Kle i⸗ 25 


nere gu 
Bid Nr. N —— Stein«Blöde, 
—* ge * ie Ent: 
mwürfe zu bauen fin röße der 
Boz 7 bei 9 Zoll 4öc 
HeikluftsMafchine, 184 


os 
1 5 gRefftn boiler, 3sjÖ) 

o 0%, e gbotler, OsgDdll, 
chwungrad 750e 


Bild Nx. 10. Rotir Druckerpreſſe, eine 
Novität, verrichtet feine Arbeit, drudt 
Formen 24x34 Boll, ee mitAuss 
tattung (Pleinere zu 2.50 4 
und 2.85), * 


Bild Nr. 11. Leder überzogene Rub, 
8 Zoll How, auf Ständer, 
mit Mub-Stimine, + > 


Undere aufwärts bis zu 10.00 und 
abmwärts bis 2 25c. 

Eid Nr, Bein Spiel Ringe 
Toß, 114x12 Jiun in hübſcher 25e 
D, zu “> 
Bild Nr. 13. Eulen SpieleBrett, über 
50 populäre Epicle in Einem, vollftändig 


— Nr. = Fe Magazinges 
ehr, mit zehn Pins; ießt 
Holz Pins, zu 45e 
Blodenfpic 19. ra tiehtieist 
odenfpielzjeug mit langer 
Deichiel, zu 22c 
Bild Nr. X. Der befannte Daijy:Waz 
gen, W⸗ zöll. Body, durchweg Harthol 
und fein gebaut und Fints 45 
fhbed, mit Sig, + 
Bild Nr. 21. Hartholz Bult Schreibtas 
fel, Oaffintih, 47 Zoll hoc, mit 95e 
leinener Revolbir⸗Karte, zu 
Bild Rr. 22. Mechaniſches Automobil 
mit Gummireifen; lauft 150 6. 200 Fuß 


Puſh =) 


ER 


3 Pr= 
IN DER IN I RE VER * 


Männer⸗Ausſtattungen 


Männer⸗Halstrachten, 250. Eine neue Par⸗ 
tie von ſchönen ſeidenen und Satins, gemacht 
bon den furzen Stüden von 50c Seide Alle 
neueften Yacons; fie jehen aus wie die vom den 
meiften Händlern für 50c berfauften Tieß, 

Männer: Halstrachten, A550. Große englifche 
Squares, Puffs, Uscot3 und dauerhafte yours 
in-⸗Hands. Tauſende von Muftern in allen tors 
reiten Styles. 

Männer-Halstrachten, 1.00. Dies find die 
beiten Halkstrachten, die man kaufen fann.Theus 
tere bringen nur dem Händler größeren Profit. 
Englifche Ascots, Puff, Xeds und dauerhafte 
Four⸗in⸗hands. 

Männer-Mufflers, 500. Die mohldelannte 
Oxford Facon, gemaht von feiner Halstrachten⸗ 
Seide, mwattirt und Quilied, jeht Heidfam und 
warm. 

Männer-Muffs 
lers 750. Wend: 
bare Oxford 
Mufflers in ver: 
ſchied. Muſtern 


Bild Nr. 5, Rickelplatt. Glo⸗ 
denipiel, 7 Bol hoc, 3 Gloden, 50c 


Bild Nr, 6, Eine vor magiihe Las 
terne, ftarke Linjen, 6 Slide, 25 
mıt 4 Bildern auf jeder, geitügt, zu 


Bild Nr. 7. Mecanifces Mont, 10 Bild Nr. 15. Ein feiner, großer Polt: 
300 lang, vebuzirt' von 48c 15c aeis oder Feuer-Patrolwagen, fein „ee 
auf fteichen und deforirt, mit 4.7 7 
großem Alarmapparat, + > 


Bild Nr. 16. Koffer, 10 Zoll lang, 
mit Tray, 35e, Derfelbe 25 
ohne Tray, zu c 


Bild Nr. 17. Ein feines Rohr Pup⸗— 
pen⸗Cab, voller Roll Top, gepolſtert mit 
American Damaſt, mit Sonnenſchirm, | 


grün emaillirte Stahlräder 2 50 
+ 
1.98 ur 


und Gear, zu“ 

Bild Nr. 29. Die allbekaunte „Santa Puppe, A Zoll 
oroß, Doppel:Gelente, PapiermachesKörper, Kugel s Gelente, 
dreäbare Handgelente, hibjches Babygeſicht, ſchließende Augen, 
gewebte Perüde von Naturloten, „Bang* oder getheilt, mit 
Spike befegtes Chemie, ſchwarze Patentleders 1 98 
Slipper3 und SpitensStrimpfe, au * 

Bild Nr. 80. 18:zÖllige aelentige Kid Körper Puppe, ders 
nietete Gelenke, Hüften und Sniee, feiner BisquesKopf, geigt 
die Zähne, fchließende Augen, Perüde von hübfchen 95 
langen SLoden, fancy Schuhe und Strümpfe, zu c 

Puppen Kamm⸗Set, imitirtes Tortoiſe Eine ſehr ſchöne Partie von Puppen-Bonnets, viele Muſter 
aus fünf Stüd, 100. und Größen. de bis 4Se, 


Weihnahtsbaum:Delorationen zu den niedrigiten Preifen 


mi! Ständer. Euc$ und an } 

derem Zubehör, zu «95 
Bild Nr. 14. Gin guter Hartbolz 

Elipper, Natur « Finish, zut 25C 


geradeaus oder im Sreife; 
ftarl und danerhaft, zu 950 


Tild Nr. 3. Großes Weiden iR 
+ 


auf jeder Seite, 
mit wattirt. Zwi⸗ 
ſchen ⸗Futter — 
1.25, 950 und 
75c. 
Männer:Hojen= 
träger, 500, — 
reinjeidenes nicht 
elaſtiſches Gewebe 
mit echten Kid⸗ 
Enden, plattirte 
Schnallen u. ela⸗ 
ftifher Rüden. — 
ed. Baar in f’ch 
Schadtel, 500. 

Männer-Hofenträger, 1.25, Feines ſeidenes 
Geivebe, Calf:Enden und Sterlingjilber Schnal« 
len. Dauerhafte Heidfame Hofenträger. Schnals 
len können wieder erneuert werden, 

Männer:Halbftrümpfe, 250. Yanch import, 
Balbriggan in geitreift. u. beftidten Effekten. 

Märnmer-Halbitrümpfe, +50, 100 neue Sty« 
le8 von fancy import. Lisle Thread und Bals 
briggan Halbftrümpfen in neuen geiwebten Mus 
ftern und Seide-Stideret. 

Drei-Hemden für Männer, 1.50. Fancy 
gemuftertes Madras Cloth, wie gewöhnlih zu 
den Kunden = Hemden benukt wird, Yedes Hemb 
at awei Paar Lin Manfcetten,. 


Die Schmuckfachen-Abtbeilung bietet eine wunderbare Auswahl in bübfchen Geſchenken 


17 Zewel Männer-Uhr, 12.95, Eine fpe3. 
Sorte von Hampden Wert Dueber Watch Co, 
benannt. 63 ijt ein 17 Jewel Nickel-Werk, 
der Hitze, Kälte und allen Lagen angepaßt, 
mit Patent Regulator und Breguet Haar— 

20.00, 17.50, $15, Feder. Feinfte mögliche Herftellung und Aus: 
10.00, 7.50, 6.50, — attung — ein tadelloſer Zeitmeſſer, ausge— 
5.00, 4.00, 3.50, | | / m stattet mit Nr. 18 vergoldetem 20 Aahre 
3.00, 2.50, 2.00, Be; = ftaubdihten Gehäufe, 12.95. 
1.50° und 1.00 das 2 2 
Stüd. rei derpadt. 7 15 Semwel Damen-Uhr. 27.50. 0 &röbße 14 
e Kar. majlıb goldene Hunting Gehäufe Uhr, mit 
Eine fpezielle Partie 4 echten Diamanten, Stern- und Halbmond-Ent- 
von Damen +» Tafchen- murf, ausgeftattet mit echtem Elgin oder Walt: | 
tüchern, feine beftidte u. — 
mit Spiken hbejegte. — 
Be Tafchentücher, die über- 
al zu 1.00 verfauft werden, hier 50e. 75c- 
ws ——— au 350 und 50e⸗ Taſchentücher 


fly, fein bemalt. (Hartholz 
Shooflies, 500), zu 

Bild Nr. AM. Beladener Truck, mit 
Haar-Pferd X Zoll Tang, Ve 
1.18. Andere herab biß auf 

Tıld Nr. 35, Hübfhes Set Bamboo 
Ruppepn=: Möbel, 5 Stüd, grün_ ober 
aelb, Sc. Anderes don 
1.00 bi3 auf Ve 

QDıld Nr. 236. Humptyg Dumpthy, der 
eroße Zirkus, beftehend aus unzerbrech⸗ 
ligen Fiauren und Thieren, verftelbar 
auf irgend cine Pofition, 2.50, Uns 
i dere mit —— iger Figuren, 85c 


Bild Mr. 8. Diefe bübfehe Need Go: 
Gart hat große grün emaillirte Stahls 


Räder (mit großen Kolzrüdern, 
756), zu 1.10 


Bild Nr. 9. Eine feineBartie von Ars 
beit3sMobdellen für ren 25 
fHinen, von $5 bis auf 

45c 


Sheerenfchleifer, tie 
Ubbildung, zu 
Bild Nr. 7. „My Little Beauty“, 19:3Öl1. gefleivete Puppe, 
Körper ganz gelenkig, franzdf. BisquesKopf, ihliebende Aus 
gen, jehr- [höne goldige Soden, fehr hübſch gefleivet in präde 
neuheitlih garnirten’ mweihen Chipped Steohhüten, 1 45 
tigen Koſtümen nach den allerneueſten Muſtern, mit “ 
Bild Nr. 8. Mezöl. gang gelentige gekleidete Puppe, reis 
gender BisquesKopf, „furmounted“ mit goldenen Ringelden, 
fhließende Augen, bübjch gelleidet in feidenen ChalliesStoftils 
men, Eton Yadet Effekt, dazu paſſender hochmo⸗ 1 85 
fi dern garnirter Hut, 5 + 


Shell, beftehend 


Taſchentücher 


Beine beftidte Damen = Tafchentücher mit 

— audgezackten Rändern, hohlgeſäumt und be⸗ 
— hübſch mit Spitzen beſetzt, zu 2.50, 

= 2.00, 1.50, 1.25, 950 und 7ö5ec d. Stüd. 


15 %ewel Damen - Uhr, 18.75. Nr. 6 
14 8. folide goldene Hunting Gehäufe Uhr, 
ausgeftattet mit 15 Yewel Nidel Elgin oder 
Waltham s Werk, zu orer...... ....18.75 


15 %ewel Damen = Uhr, 12.50. Nr. 6 
20 ahre vergoldete „Windjor“ Hunting Ge: 
häufe, ausgeftattet mit 15 Yewel Nidel Elgin 
oder Waltham » Wert, zu.. . 


7 2emwel Damen » Uhr, 8.25. Nr. 6 hs 
10 Aahre vergofdetes „Victory“ Hunting Gc- IQ 
häufe, ausgeftattet mit 7 emwel En oder 
MWalthbam = Werk, ju..-ucur.2....... 8.25 
7 Xeiwel Damen:lihr, 10.00. Nr. 6 vergolvete „Windjor“, 
20 Zahre 8* gravirte Hunting Gehäuſe Uhren, ausgeftattet 
mit 7 Jewel E gi oder Waltham = Werke, zu 10.00 


Echte Ducheß Spitzen⸗ 
Tajchehtücher zu $25, 


Schivere Sters 
lingſilberdedel 
Puder⸗Box, Blu⸗ 
men⸗ oder Kopf⸗ 
Entwurf, 1.50 


Große  ‚Siie 
Neufilber : Bags, 
franydj. grauer 
Rabhınen und das 
zu pafi. Hafen, 
4.50, 


Solid goldene Links 
Manfcettentuöpfe mit. 
feiner Diamants 
Baffung, 5 

Solid difdene Sint: 
ggg Ros 
man ober polirt, BSo 

Sterlingfilber Ket⸗ 
———— 

un 
780. 


Sterlingfülber franzöſiſche 
graue Maniedre Stüde 
Feilen, Cucicules, Horns, 
Nagel: oder — 
Stopftugeln u. Gloden mit 
Kopf⸗ oder Blumen⸗-Muſtern, 
25c, 


Solid goldene Benr 
dant Sunburft®rofhen 
fürDamen, geiaht. mit 
echtenerlen u. feinem 
weiß geihliff. Diamans 
tenedenter, 10.50, 


Eolid goldene Das 
men-Brofchen, mit 18 
ehten Perlen und fein 
weiß geihliff. Diamans 
teneßenter, 5.00, 

Solid gold. Damens 
broihen, mit 19 echten 
Perlen, 2.75, 

Goldgefüllte Brofchen 
mit Stein = Faffung, 
B835e. 


Solid gold. Knotene 
Broiden, 2.00, 

Solid goldene Wors 
ftednadeln, mit echten 
PVerlen und gaefhliff. 
Diamanten, 3.75, 


Vier ſad —— franzöſ. 
graue Kuchen-Körbchen, Ro⸗ 
coco Border, 1.50, 
Pierfah plattirte® Wade 
gefhirr ‘mit jeparble innes 
rem Porzellan Bader, bodhe 
fein Burnifben, 95 

Hohlſtiel 12⸗Dwt. volle 


Marmoriſirte 8-Tage eiſ. 
Uhren, mit Top Figur, 
Stundens und Halbftunden: 
ihlag, _Katbedral = Klang, 
10% Bol bob, 154 Bol 
breit. Garantirtes New 
Haven Wert, 5.50 


bam 15 SIemwel Werl, zu 
Chatelaine Damen:Uhr, 3.75. Hart Emaille auf vergoldes 
tem Gehäuse, in nexen Schattirungen von Royal blau, ‚Zur: 
quoife, roth und grün mit dazu pafjender Nadel zu....3.75 
Silberne Chatelaine » Uhren, 2.15. Solide jilberne Chate- Nr. 6 Damer-Uhr, 16.50. 14 8. jolide goldene Hunting 
laine ⸗Uhren für Damen und Miſſes, mit dazu N a Gehäufe Uhren, ausgeftattet mit echtem Elgin oder Waltham: Uhren, — gute Beil: Rai a Gabeln, A 


— 6,50 9 ; 
ei fpesielle Partie von feinen iss, dei (wie Bild) zt.. BLU A A rec 1 halter, 1.95. in ®o, 4.50 Een 


Silberplattirte 
Kinder = Mefier, 


m... ....„„....... u 


n Damen = Tajhentüchern gu Dt — > s m * Fa 
‚50, 1.00, 75e imo 50e je LI Q Ü Er — SEN —* ER 
tbiche befticte und ſpitzenbeſetzte Taſchen⸗ — — 
werth 25e und 35c das Stück, zu IS0 Fler Rinteraäbe 
— * 1.00. 


für Kinder4838Se 
Beihent:Bores 


Silberplattirte 
A 
er⸗ er, | 
e ein Damen: Zafchentücher, 6 ber Ehte Ebenhelz, Milis Gabeln oder@öfe 
Bu in einer —— zu 89e, 
—— 1: a 1.75, 1. 95, 2. 45, 
De 4.50. Käftchen frei. Alle 


Schwere goldgefülfte 


Sterlingfilber franzöfiiche — — 


graue Henkel Zucerdoſen, 
Oliven⸗ oder Pichlegabeln 
Sahneloffel, Bon Bon Löf⸗ 
fel oder Fleiſchgabeln mit 

Goldbowl oder Zinken, 690. 


Solld * F 
Signet PR OR) 
I; er 
Solid goldene 
Cluſter Damen⸗ 
ringe, gefabt. m. 
echten Perlen. etc. 


— 
SR P 
ringe, ©, 


Solid. goldene 
Kinderringe mit 
Türkiſen oder 
echten Perlen, 
7560. 


Sterlingſilber Pak. graue 
Kaarbürfte, große Size, Floras 
dora Kopf Pattern, feine Duas 
lität PBriftles, 2.68, 


Sterlingjilber kun trauer 
Spiegel u großem Kopf. Pat: 


tern, 
Sterlingfilber Ma: 
nicure Get, 4 Stüd, 
| in 2or, 1.50, 
Fancy Strumpfs 
bänder mitSterlings 
jilber franzöftichen 
| grauen Schnallen, 
zu Be, 
Sterlingfilber-Rils 
den Wagels Volirer, 
Blumen = Muiter, 
50e., 


Gunmetall 
Käftchen, 


> 

N’ Soltd gold, Nethers 

* fote Armbänder fir 
Sclid goldene .00, 

. Damenringe mit 

O Rubin, 

Gmerad und 


Amethyſt, 82. 


Schwere ſolid 
goldene Männer⸗ 
ringe mit echter 

raue Signei 
Intaglio s Faſ⸗ änner s Ringe, 
fung, 300, 1.00 


Se — J Schwere Ster⸗ 
ESolid goldene lingſilber franz. 
Cluſter Damen⸗ 


ringe, echtePers 


Sterlingfilber, franzdf. 
graue Beichläge, feine 
QualitätBriftles, in jels 
degefüttertem Küftchen, 
3.50, 


Echte Ebenholz Mili— 
tär:Bürften u. Kämme, 
große Size, Sterlingfil- 
ber franzöf. graue Be⸗ 
fhläge, in feidegefütter: 
tem Jäfthen, 2.25. 


Ehte Ebenholy (große 
Size) Haar: Viürfte und 
Kamm, SterlingsSilber 
franzöfifch graue Be⸗ 
ihläge, in feide 1 
tertem Käſtchen, 


Schwere golpgefüllte 
Halstetten u. Angebins 


tär- und Kleiderbürſten, Tel, Be 
m Band gebunden, fertig de, Steinfafjung, 1.95. 


Er 
känner und Damen 


hentücher, 6 in Schachtel, 
ai en 6 in Schadtel, 750 
aſe P 40; in Schachtel, 


90c 
‚in Sgadiel, 1.00 
pr badıtel, 1.20 


60c 
Solid goldene Lorgnettesfetten für 
Damen, goldene Slide mit Stein: 
Saifung, 4.95. 
Schwere 22:zöll. folid goldeneHalss 
fetten für Damen, 3.00, * a 
Schwere Roled Plate Mszöllige terling = Silber 
Kalstetten, mit großem rundem Hall fir ug 8 — 
Locket mit Steinfaffung, 1.95. für 80 


4sfach plattirted 4Std Gar 
tin grabtetes- golblintirtes Thees 
Set zu 5,00 

Rogers’ 


Solid gols 
dene Sins 
derringe, 

Schwere ſolid — 
— ürkiſen⸗ 
goldene geitiebe oder Veriens 
ne Band Winge, aſſung 
— 
1.75, . 


Combination Set bon 
4 GStüd, beftebend aus 612% 

. volle Gr. DinnersMeffer, 

, 6 fancy Stiel Theelöffel, 
6 fancy Stiel Eblöffel und 6 
fancp Stiel Us1 mittelgroße Gas 
bein tn feidegefütt, Bog, 4.50, 


Solid goldene !.. Solid goldene 


* « Solid goldene 
Damens Ringe, Tiffany  gefaßte 


Damen s Ringe 
mit RubinsDou: 
bietten und *6 
Rojfe Diaman⸗ 
ten, 


et 1.40 
Sgastel, 1.90 
Sdhahtel, 2.75 
Sijahtel, 4.00 

öötel. 5.00 


gefaßt mit feis Ringe, mit gros 
nem weiß ges = — 

palsyaljung— 
1.75. 


Schwere Rolled Plate 
auf Sterlingjilber Scarf 
Pins gefaht mit franz. 
Rheinfteinen, Böc, 


Ster ling ſilber 
Depoiit: Cologne 
Flaſchen auf 
grtünem o der 
Kriſtallglas, B0 


‚Sterl’g franz. 
graue Fündholzs 
- Bor, mit Gupid 
Entwurf, 506, 


f&liffenem Dias 
manten, 88, 


— Lampen, gelfdliffenes Glas etc, 


Rafir:Taffen, verziertes fancy Porzellan, 1.00 bis 100. 
Taffen und Untertaffen, verzierte fanch Porzellan, 2.00 bis 10e, 
Beeren Sets, verziertes fanch Porzellan, zu 10.00 bis 1.50, 
Sirupsfrüge, verziertes fanch Porzellan, zu 1.25 his 19e, 
Teller von verziertem fanch Porzellan, zu 10.00 bis 10e, 
Gelery Trays, verziertes fanch Porzellan, 25.00 bis zu 350, 
Bonbon:FKäftchen, verziert. Ffch Porzellan, 1.15 his 250, 
Haar-Behälter, verziert. fanch Porzellan, 2.00 bis 35c 
Kamm: und Bürfte-Tray, Ffcy Porzellan, 2.50 bis 35e, 
göffel- Trap, bon verziertem fancy Porzellan, 1.50 bis 25. 
Dliven-Schüffel, verztertes fancy Porzellan, Y5c bis 25c., 
Chötolade = Töpfe, verzierte fancy Porzellan, 9.00. bis 50e. 
Buder: und Cream:Set$ von fanch Porzellan, 6.00 bis 500. 
BiersKrüge, FTünftlerifche deutfhe Entwürfe, 25.00 bis 250. 
Echte amerit. gefhliff. Glas Beeren-Bowlen, 22.00 bis 2.95. 
Echte amerif. geil. GI. Oliven-Schüffel, $5 bis 1.95, 
Echte amerit. gejchl. SI. Decanters, 825 bis zu 2.95 
Wein = Sets, zu 12.95 bis 1.50, 
Waffer » Sets, zu 5.00 his 95e. FB 
Amerik. gejchl. Glas Zuder und Cream Sets, 12.00 bis 2.95, 
® #7 old Hübjche vergoldete Vafen, gr. Auswahl, 15.00 bis zu 1.25, 


« cht3-Grveeries, Delifatefien, Beine 


e e Be tekhingen per Poſt ober per Telephone, wenn Ahr nicht perfünlich Herfommen könnt. "Phone Nr. 5 
auge. Wir eröffnen ein Anfchreibe-Konto, wenn gemünfcht, 


„bie Corte ‚wegen beven | Deines Oliven-Oel, 98e Quariflafche, Tooper’B 
wir «befanmnt | Ealtfornia‘ oder Hazel Triple Clartfied, iBnte 
find, au den nies | Slafche, 50c. 
beigiten Marl | Seanarife Supben, 9e frü %4-Pint Wüchfe, 
breifen. -Sranco American Food Co,’3 feine 11 Sorten, 

ar _ PBlumPudding, | Quartbücfe, 28c, 
ae — 8. | Woblichmedender Thee, 68 Pfund. Yebe 7be 
 Rigardf: & | Sorte, grün, fhivara ober fpeziell gemifdt; 8 
—— id. Nettogewicht in Iheebüchie, 8.28.- 
Setlöe- Butter, Vrivate Growth Kaffee, Me Pfd. Beſter tm⸗ 
2c: 1 Pf. Print | pott. Java oder. Arabian Moda; 5 Pfd. Netto⸗ 
Hasel Eyira | Gewicht in Bail, 1.98. 
Qualität und Sübe Midget PidIes, 2d5e YHlafche. Hazel extra 
Yerfep Ereame | Onalität; 6 Slafhen, 1:43. 
‚ —* 5Pf. Breints 


Toilette Sets in der Droguen- 
Abtheilung 


In diefer Abtheilung des Großen Ladens fünnt Yhr Hunderte paffen- 
ber Gefchente finden für beide Gefchlechter, Jung und Alt. Lefet diefe Lifte: 
Toilette Set, 1.98, (Siehe Bild.) Dies ift ein Drespen PBorzel: 
fan Toilette-Set, mit Kamm, Bürfte und Spiegel. 


Toilette Set zu 1.00. Ebonoid Zoilette-Set, Bürfte und Kamm | 
mit Sterling-Silber und Perlmutter-Beſchlag. 


Tpilette-Set, zu 1.50. Celluloid Toilette » Set von Ramm und 
Bürfte, Bernftein, Shell oder weiß. 


Haar-Behälter, 1.25. Sehr fanch handbemaltes Porzellan, mit 
Gold-Berzierungen. 


Triplicate Spiegel, 5.00. Rund oder oval, folider Rüden, Ma: 
hagony od. Eiche. mit jehr hwerem Beveled franz. Plate Glas, 


Triplicate Spiegel, HBe. Metall:Rahmen, jehr hübjch verziertes Panel, eingelegt mit 
lehrt hübfchem Medaillon. i 


Geichen? Stippers bringen Komfort 


Slippers find wirklich ideale Gefchente für Freun- 


Blum Pudding, 23e_1 Pid. Büchle, Hazel 
feinfter englifher Pudding, 3 Pfd. Büchfe 60r, 


Milford Lachs, 1i6c: 1-Pfd. Büdfe. Beinfter 
; zother-Wlasta Sich, Dugend,1.S6, 

rg — d, Walter Mor |  Meipnactäterzen, 1de per Städ. Paraffin 178, 

46 Br. für 248 ober 483, Boz 9. 

Dans Txcb | Meipmachtö-Dinner, 295: Rrutdahn, Dreffing, 

import von Epanten, dom ! Güßtartoffeln, Granderried;; Suppe, Gellerie, = Keinen einen bleibenden Glans; 8 Niften, 

Gioeei Sorn, Plum PBubding u. gemifchte Nüffe, 


Glansſtärke, 4e 6 Pfd. Kiſte, Milford — gibt 


und Kitöre-für | 
—* Demijohns für Geſchenle werden ſpeziell auf Wunſch angefertigt. Wir berechnen niedrige Preiſe für _ 
— —— und fünf-Gallonen ‘ Quantitäten. 


enügend für 6 bi3 8 Perjonen. Bollitändig 


für 2.95, 

merican Wastets, 1.00. Enthalten 
‚ein Ulfortment von Sranco-American Kood .Co.’3 
Br Safoibelitateifen, Speziell, per Etüd, 


— Bohnen, Abe per Buchſe. Hagel 
——— Rew Bad, ne 1.70. 
1-Pfd, Glas Jar 


Stcudht-Jams, ide: 
—— Pineapple oder 
en , end Sorte ober affortirt, 
agel Webierben, Obe 2% Bid. Glas Yat, 

‚Auitten, tothe Kirfefen und fieben 
1. Mb.- Glas Jar, 


San, Ei 


Süßtartoffeln, 38c Ped,„bolles Gewicht, 18 
Pfd.; 5 Pid. 14. 


Siveet Eider, 50c Gallonen Sua. Garant, 
ftrüut reiner Uepfelfaft, ftündlich Frifd gemacht; 
% Gall. Jug, 25c 


Sübe Orangen, 30c Dutend, 1763 California 
Nabeis, FKifte 8,65. 


Hidory Nüffe, 45e Bed, feinfte SHel Warte, 
Bufdel 1.85, 


Veihfhalige Mandeln, 20c Pid., oder Galtfor- 
nia Walnüffe; 5% Pd. 1.00, 


Zürfifhe Feigen, 22c Pid, feinfte Gaher®; 
Heine Sorte, per Pib., ide 


uners oder Gejehichaftszwede 


Dinner-Sets, 150.00 bis 3.95. Dinner:Set3 von den beften ames 
tifanifchen und europäifchen Fabriken, von 150.00 bis 3.95. 

Gas Drop-Lampen, 25.00 bis 1.65. Gas Drop-Lampen ſind ſehr 
nüsliche Feiertags-Gefchente. Preife rangiren von 25.00 bis 1.65. 

Alle Arten Bric-a-Brac und Verzierungen, die befannteften europäis 
ichen Fabrikate repräſentirend. 

D Sanch Parlor Bajen-Sampen in großer Reichhaltigkeit, zu populären 

Feiertagspreiſen. 


Nichts beſſer als Handſchuhe 


Rouillon Handſchuhe ſind angefer tigt von einem der beſten Handſchuh⸗ 
Fabrilanten Frankreichs Qualitãt iſt die beſte. Fatben ſchwarz und a 
Holt ar ein ER und befchentt Euren Freund mit einem Paar. 1 

Glace und Suede Damen= Handſchuhe, au 750 bis 2.00, 
ze) mode DamensHandigube,- Piquergenäht, zu 85e big 1.00, 
F Gape Damen-Handichuhe, Mannifh Styles, 1.00 bis 1.50, 
| Gefütterte Damen-gandiguße und Mittens, 1.00 His 2,00, 
Damen « Golf-Handichuhe, [hliht u. Fed, 250, 3Ge, 500 
chuhe u 190 bis 756, 


—— 


de jeden Alters und Geſchlechts. Jedermann fühlt Fe 
bequem in einem Paar guter Slippers. Wir haben ſie 
in jeber Größe und Facon, und wir zeigen Euch auch, 
wie Ihr bei Euren Einkäufen Geld erſparen könnt — 
Durch einen großen Einkauf vonSlip⸗ 

pers, welche wir zu einem Rabatt von 

der Hälfte erhielten, ſind wir imStan⸗ 

de dieſe Preisherabſezungen zu machen. 


Damen⸗Slippers, 75e: Filz Juliets 
und Slippers mit Pelz⸗Beſatz, hübſche 
neue Leiſten; in Farben — vw. 2.00 
— zu 98e und 7öce 


Damen-Slipper3, 2.95: Hübfche 
* Stlipper3 in den neueften Ent» . 
mwürfen. Slipper, welche zu 6.00 und 

7.00 verfauft werben. 


Sehalelte Damen-Slippers, in vielen verſchiedenen Farben, — * 
22.00 Duilted Satin Mulls für Damen, haben feine Abfäze, 3. 980, 
Extra gute feiertags-Stippers für Männer, reg. 3.00-Werthe, 1.50, 
2.00 handgenähte 


Männer:Operas u. Everetts, Kid-gefüttert, 1.00, 


— jezt zu 750 
Rnaben-Stippers 


—— — De und 4Be, 
han mr. 





